Gelefenfte | 
Deutiche Seitung 


desa 


| Weitens. | 


1 Gent. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


GBeliefert von ber ‘‘Assuciated Presa.Y 
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Blutiger Lynd:-Hrawall! 


Btaatsmilijen werden vom Gouverneur ge: 
fandt. 


Sarrollton, Ga., 7. Juni. Ein Haus 
fe von etma 300 Weißen brach heuie 
Nachmittag in das Gefängnif dahier, 
mm einen Yarbigen Namens Williams 
zu Ignchmorden. Der Sheriff Merr!ül 
trat ihnen mit gezüctem Revolver ent= 
gegen, und es folgte ein Kampf, in 
welchem der Sheriff zmeiNänner durd) 
Schüffe verwundete, den einen wahr— 
Scheinlich tödtlih. Auf den Sheriff 
wurde lebhaft gefeuert; Doch wurde er 
nicht verlegt, obwohl ihm eine Kugel 
durch den Hut fuhr. Der Haufe zer- 
ftreute fich vorläufig; aber man fürd- 
tet, daß er heuteNacht einen neuen Ver- 
fuh macht, feinen Zmed zu erreichen. 
Williams follie wegen Crmordung 
Kohn MWord’s heute gehängt werben; 
auf eine, heute Vormittag eingereichte 
Uppellation hin wurde jedoch die Hin- 
richtung verjchoben. 

Atlanta, Ga., 7. Juni. Der Staat3- 
gouverneur Chandler hat eine Kom- 
pagnie Milizen mit Ertra-Zug nad) 
Garrollton beorberi. 

Witteruugs:Imbilden. 

Baker City, Dre., 7. Juni. Derzeit 
haben wir hier herum das fältefte Juni- 
Metter feit zwanzig Jahren! Während 
ber Nacht fiel das Quedfilber 6 Grad 
unter den Gefrierpunft, und in den 
Straßenpfügen bildete fi Ei$ von der 
Dide eines Zolle2. 
froren, und die Gemüfe find vernichtet! 
Das Getreide jedoch jeheint nicht me= 
fentlich beichädigt zu fein. 

Samesiorn, N .D., 7. Juni. 


(10 Seiten.) 


meftliche und nörbliche Theil des Giaa= | 


tes hatten geftern einen jtarfen Schnee= 
fturm, mwie‘er in der Erinnerung der 
befannten ältejten Zeute noch nicht da= 
gemefen ift. 

Boife Eity, Ydaho, 7. Juni. Ein 
Froſt, wie er feit 15 Jahren nicht mehr 
porgefommen tit, fJuchte diefe Gegend 
beim. Im Grande Bonde-Thal fchneite 
es tüchtig. Das Objt erlitt ſchweren 
Schaden. 

Topeka, Kans., 7. Juni. Der Saa— 
tenſtand-Bericht des Sekretärs der 
Ackerbau-Behörde ergibt, daß der 
Weizen ſich ſeit verfloſſenem Monat in— 
folge des unzeitgemäßen Wetters ſehr 
verſchlechtert hat und derzeit 82 8/10 
fteht, gegen 99 8/10 im vorigen 
Monat. 

Anihluß des Brauer = Honvdents. 


Buffalo, N. Q., 7. Suni. Die Kon 
bention der BrauereisBejiger nahm 
nach längerer Debatte einen Beichluß 
an, 
werben jollen, die Befiger von Braue- 
reien in den ländlichen Diltriften zum 
Eintritt in die Vereinigung zu bewegen. 
Mährend der Debatte wurde erflärt, 
daß die meiften Brauereibeliger in den 
Yäandlichen Diftrikten der Vereinigung 
nicht angehörten, und daß dies zu be- 
dauern fei, weil die ländlichen Brauer 
großen politifchen Einfluß hätten. Yn 
ber Refolution heißt es, es follten 
Agenten auf’3 Land gejendet merben, 
welche die Brauer zum Beitritt ver- 
anlaffen jollen. 

Die Konvention vertagte fi), nach— 
dem bie folgenden Beamten gemählt 


wurden: 

Präfident, N. W. Kendall, Nem 
Haven; 1. Bize- Bräfident, Yofeph 
Theurer, Chicago; 2. Vize - Bräfi- 
dent, Yohn D. Brown, Chicago; 
Schatmeifter, Hermann %. Schar: 
mann, Broofliyn; Wermaltungsrath: 
Edward Ruhl, Bofton; John PB. Ober, 
Pittsburg; Percy Andrew, Cincinnati, 
und Robert Erain von Baltimore. 

Seiner Wunde erlegen. 


Eleveland, 7. Juni. Der junae 
Schaufpieler Horace Bell, welcher fich, 
wie gejtern gemeldet, durch die Geite 
fhoß, ift zu früher Morgenftunde im 
Huron Str.:Hofpital geftorben. Kranf- 
heit fcheint ihn zu der Verzmeiflungs- 
that getrieben zu haben. 

(Später:) Bell fam von einer wohl: 
habenden Familie in New Mork, welche 
fich bis zulegt dagegen firäubte, daß er 
zur Bühne gehe. Gotweit man weiß, 
erihoß er fich nur infolge der Schlat: 
Iofigfeit, an welcher er in der lebten 
Zeit befländig litt. Wenn noch irgend 
etwas Anderes hinter der Gefchichte 
fteden follte, jo hat er fich jedenfalls ge- 
bütet, e& zu verrathen. 


Starb aufder Soczeitsreife. 


Denver, Eol., 7. Juni, Der frühere 
Gouverneur Barter von WHoming er= 
hielt eine Kabeldepejche von feiner 
Tochter Mrs. Hugh Tevis, die fich der- 
zeit in Yokohama, Japan, befindet und 
ihrem Vater mittheilt, daß ihr Gatte 
geitorben ift. An näherer Auskunft 
fehlt e8 nod). 

Hrl. Barter hatte fich erft vor einigen 
Wochen in Californien mit Hrn. Tevis 
bon San Francidco verheirathet, und 
ba8 Baar hatte dann eine Honigmbnd- 
Meife nach dem Lande der aufgehenden 
Sonne gemadit. 

Neue Illinoiſer Poſtmeiſter. 

Waſhingion, D. C. 7. Juni. Prä— 
fident McSinley ernannte heute mieber 

eine Reihe PVoftmeifter, darunter fol- 
‚gende aus Jllinois: Homer ©. Ganford 
—— Livingſton Counthy; 
rles Carpenter in Downers Grore, 


Alles Obit ifi er=. 
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Mrs. Meſtinleys Zuſtande 
Es liegt keine Blutvergiftung vor. 
Waſhington, D. C., 7. Juni. Dr. 
Rixey blieb heute Vormittag etwa 40 
Minuten im Weißen Haus. Er theilte 
mit, daß Mrs. MeKinley wieder eine 
behagliche Nacht verbracht habe. 
Die unter Aufſicht der Aerzte ſtatt— 
gefundene Unterſuchung des Blutes 
der Patientin ergab keinerlei Anzei— 
ſchen von Blutvergiftung. Dies war nur 
| eine von verfchiedenen Unterfuchungen, 

welche von den Werzten veranjtaltet 
| werden, um ben eigentlichen Charakter 

von Mrs. MeFKinley3 Krankheit feitzu- 
| jtelen. Das Blut war der Patientin 
am Dienftag aus dem einen Arm ges 
nommen morben. 

MWafhington, D. E., 7. Juni. Die 
Aerzte der Mr3. MeKinley hielten eine 
Berathung von über einer Stunde ab, 
und um $ auf 12 Uhr wurde folgende 
Bekanntmachung erlaffen: 

„Der Zuftand der Mr3. MeKinley tft 
ungefähr derfelbe, wie er geftern berich- 
tet murbe. E3 ift feine mejentliche 
Uenderung in den lebten 24 Stunden 
eingetreten.“ 

Ein Friedens: Borzeihen 

Im Mafchinenbaner = Ausjtande. 


Zoronto, Kanada, 7. AYuni. 
„snternational Aſſociation of Ma— 
chiniſts“ hat die ſtreikenden Maſchinen— 
leute der New Yorker Zentral-Bahn zu 
Depew angewieſen, zur Arbeit zurück— 
zukehren, während eine ſchiedsgericht— 
liche Verhandlung ihrer Beſchwerden in 

der Schwebe iſt. 
Gut weggekommen! 


Kenoſha, Wis., 7. Juni. William 
Brandt, der auf der Stephenſon— 
Farm im Town Pleaſant Prairie be— 


Die 


2* 


ſchäftigt iſt, entging jüngſt wie durch 


wonach Anſtrengungen gemacht 
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„ben 


Der | ein Wunder der höchiten Todesgefahr. 


Er hatte einen Auftrag zu beforgen 
und beitieg ein Bony, das den, nichts 
weniger al3 guten Reiter jehr bald ab- 
warf. Diefer aber blieb im Steigbü- 
gel hängen, und nun gefhah das 
Schredlide. Das Pferd rannte eine 
halbe Meile über gepflügtefzelder, fette 
unterwegs über zmwei Gtacdeldraht- 
zäune und fchleppte den gänzlich hilf- 
Iofen Mann mit, der mährend ber 
ganzen Xagd bei Befinnung blieb und 
jeden AUugenblid fürchtete, e8 märe der 
[ebte feine® Lebens, namentlih, als 
das Pferd über die Stacheldrahtzäune 
feßte. Er 
Füßen Abfhürfungen und Quetfchun- 
gen, aber merfmwürdiger Weije erlitt er 
feine tödtliche, nicht einmaf gefährliche 
Berlegungen. 
Für die Kantine. 


&t. Paul, 7. Juni. Der, hier ta= 
gende amerifanifche Werzte = Verband 
nahm heute Nachmittag einftimmig 
eine Rejolution an, welche fi zugun= 
ften der Wiedereinführung der Armee- 
Kantine ausfpricht und fich den Ddies= 
bezüglichen borwöchigen Rejolutionen 
der Militär =» Wundärzte anfchließt. 

Der „Standard Dil’DOftopus. 


Huntington, W. Va., 7. Juni. &3 
mird berichtet, daß die „Standard Dil 
Go“ ein Angebot gemacht hat, ber 
„Flat Top Coal and Land Affociation“ 
alle ihre Befigthümer in Weft-VBirginia 
abzufaufen, die im Ganzen rund 300,- 
000 Uecres umfaffen. Als Kaufjumme 
folhen etwa 13 Millionen Dollar3 ge- 
beten worden fein. 

Alle Freiwilligen weg. 

Mafhington, D. E., 7. Juni. Im 
Kriegsdepartement traf eine offizielle 
Depeiche von General MacArthur in 
Manila ein, melde beftätigt, daß 
ſämmtliche amerikaniſche Freiwillige 
jetzt von den Philippinen-Inſeln nach 
den Ver. Staaten abgefahren ſind. 

— — — — 


Auslaud. 


100 Verletzte. 
Blinder Lärm über eine angebliche Bombe. 


Madrid, Spanien, 7. Juni. Eine 
Depeſche au Barcelona meldet, daß 
während der geſtrigen Korpus-Chriſti— 
Prozeſſion einiges, in Brand gerathene 
Papier auf dinem Balkon fiel, was als— 
bald eine Panik unter der Menge ver— 
urſachte, da man glaubte, es ſei eine 
Bombe. Es gab ein fürchterliches Ge— 
dränge, viele Frauen wurden ohnmäch— 
tig, und etwa 100 Menſchen wurden 
verletzt, Doch iſt, ſoweit bekannt, Nie— 
mand umgekommen. 


Wieder etwas „Verbrüderung““. 


London, 7. Juni. Der Lordmayor 
von London, Frank Green, und die 
Sheriffs empfingen heute im Bürger— 
meifter-Umtsgebäube die Delegaten der 
New Yorker Handelskammer. Elwa 
20 dieſer waren zugegen und wurden 
dem Lordmayor vorgeſtellt, welcher den 
Anweſenden in den mwärmften Ausdrü- 
cken für ihren Beſuch dankte. Es wurde 
wieder viel von dem „vollkommenen 
Einverſtändniß zwiſchen den beiden 
größten Nationen der Welt“ geredet. 

Sefup, einer der Delegaten, fagte zu 
dem Lorbmapor: „Ihre Güte hat un- 
fere Herzen gefangen genommen. Wir 
find ihrer nicht wert." Rufe „Nein, 
nein“ erfchallten. 

Der Lorbmapor brachte die Gefund- 
heit des Königs Ediyard und des Prä- 
fiventen Mefinley aus, und Alles 
ftimmte darin ein. . 


Andrei Eornegie war übrigens bus 


Zentrum ber: 
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Chicagd, Freitag, den 7. Juni 1901.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Südafrifasftrieg. 
Defaßte fid das Haager Schiedsgericht da= 
mit ? 

Hamburg, 7. Juni. Der „Hambur- 
ger Korrefpondent“ läßt jich aus dem 
Haag melden, daß dad internationale 
Schiedsgericht eine geheime Sitzung 
betreff3 des füdafrifanifchen Krieges 
abgehalten habe. 

London, 7. Zuni. Der Londoner Ge: 
meinderath nahm den Antrag an, dem 
Lord Alfred Milner das Ehrenbürger- 
recht derStadt zu verleihen; doch mad}- 
te jich bedeutende Dppofition gegen den 
Antrag geltend. Hr. Morton, der 
Hauptbefämpfer des Antrages, fagte, 
Lord Milner fei für alle die Schwie- 
tigfeiten, welche Großbritannien in 
Südafrifa hatte, verantwortlich,ebenfo 
für die beftehende Mißjtimmung zmi- 
Ihen den Briten und den Holländern. 

MWafhington, D. E., 7. Juni. Der 
amerifanijche General = Konjul Stome 
in Kapftadt hat dem Staatdamt brief: 
lich fein Leid geflagt. Er fehreibt, daß 
er eine Mafje von Briefen von Angehd- 
tigen oder Freunden junger Amerifa= 
ner erhielt, die als Maulefelmärter nad) 
Südafrika famen und dann für ihre 
Angehörigen verjchollen blieben. Die 
meiften diefer jungen Leute jchlofjen 
fich nach ihrem Eintreffen in Sübafrita 
entweder den Boeren oder den Briten 
an, und viele derfelben find in Gefan- 
genfchaft gerathen. Alle find aber ohne 
Geld und fünnen nicht heimfehren. Der 
General-Konful jagt in feinem Schrei= 
ben: „Ich möchte den freunden indeß 
die Verficherung geben, daß die, welche 
fich in den Gefangenen = Lagern (Si- 
monstomwn, Durban, St. Helena und 
3eylon) befinden, gut behandelt mer- 
den und thatfächlich bejjer daran find, 
als die britifchen Soldaten.“ 

(Die Soldaten im Tyelde find jeden- 
fall3 gemeint.) 

Berlin, 7. Juni. Die meiften hieli= 
gen Blätter gedachten des Jahrestages 
des Einzugs von Lord Roberts in Pre- 
toria. Xhre Urtheile fielen durchweg 
fehr mweniq fchmeichelhaft für die Eng= 
länder aus. Die „Poft“ erklärt, daß 
die unvernünftige Brutalität der Eng= 
länder Taufende von Boeren, welche 
ich ſchon in das anſcheinend Unver— 
meidliche gefügt hatten, dazu getrieben 
habe, nochmals zu den Waffen zu grei— 
fen. Das kleine Heldenvolk ſtehe ein 
Jahr nach dem Fall der Haupiſtadt 
noch unbeſiegt da. 

Chineſiſches. 

Peking, 7. Juni. Es wird gemeldet, 
daß der italieniſche Prieſter Beamin 
nebſt 14 anderen Prieſtern zu Ning Tio 
Liang, in der ſüdlichen Mongolei, er— 
mordet worden ſei! 

Man hat keinerlei Anhaltspunkte da— 
für, daß die jüngſte Feuersbrunſt in der 
„verbotenen Stadt“ von Peking noch 
eine andere Urſache gehabt habe, als 
Blitzſchlag. Aber der Argwohn hört 
nicht ganz auf. 

Berlin, 7. Juni. Der Bordell-Kra— 
wall in Tientſin zwiſchen britiſchen 
Füſilieren auf der einen und franzöſi— 
ſchen und deutſchen Soldaten auf der 
anderen Seite hatte die Abreiſe des 
Grafen Walderſee nur um einen ein— 
zigen Tag verzögert. Von dem Vorfall 
iſt ganz ungebührlich Aufhebens ge— 
macht worden. Dergleichen kam auf 
den früheren deutſchen Bundesfeſtungen, 
die eine gemiſchte Garniſon hatten, alle 
Naſelang vor, und man pflegte denſel— 
ben nie irgendwelche Wichtigkeit zuzuer— 
kennen. In Mainz waren Zuſam— 
menſtöße zwiſchen betrunkenen Soldaten 
der verſchiedenen Länder ſogar an der 
Tagesordnung. 

In Wilhelmshavben werden die Li— 
nienſchiffe aus China um Mitte Auguſt 
erwartet. Nachdem die Böden der 
Schiffe gereinigt ſind, werden die Fahr— 
zeuge an dem Landungs-Manöver der 
Landtruppen theilnehmen. 

Von Trieſt iſt der öſterreichiſche 
Lloyddampfer „Franz Ferdinand“ nach 
Bombai abgefahren. Er nimmt dort 
850 aus China zurückkehrende Solda— 
ten auf und wird dieſelben wahrſchein⸗ 
lich in Trieſt landen. 

Die neuerdings aufgewärmte Be— 
hauptung, daß Deuiſchland den türki— 
ſchen Sultan bewogen habe, eine Depu— 
tation von Mohamedanern nad China 
zu fchiefen, wird von fundiger Seite für 
blühenden Blödfinn erklärt. Die „KRöl- 
rifche Zeitung“ meint, Europa fünne 
China getroft die Sorge überlaffen, 
allein mit den Mohamedanern fertig 
zu werden. m Uebrigen würde dem 
Sultan Danf dafür gebühren, wenn er 
als Khalif dazu behilflich jet, daß me 
nigftend bon mohamedanijcher Seite 
die Schwierigkeiten in China nicht ver= 
größert würden. Der Schritt des Stha= 
Tifen, auf folche MWeife die Gemeinfam- 
feit mohamedanifcher Sntereffen zu be- 
leben, verdiene auf jeden Fall Aufmerf- 
famfeit. Wielleicht mache fich einmal 
wieder eine muchtige Hand am 9o3-= 
poru& geltend, und menn eine Nadj- 
blüthe türkifcher Herrlichkeit möglich fei, 
dann würden die jehigen Verfuche, den 
Mohamedanern die Gemeinfamteit 
ihrer Intereffen vor Augen zu führen, 
Früchte tragen. 

Selbfimerd. 

Hamburg, 7. Juni. Hier hat ber 
Bauunternehmer Adolf Knape Selbft- 
mord begangen. Er joll nicht meni- 
ger, als eine Million Dollard Schul- 
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Macht ftetS von fi reden. 

Paris, 7. Juni. Heute Vormittag 
fand ein Säbel - Duell zwifhen Mar 
Regis (dem antifemitifchen Rabdau= 
Bürgermeifter von Algier) und einem 
algerifchen Zeitungömenfchen, Namens 
Laberdesque, wegen eines Artikels des 
Lebteren in dem Blatte „La Petite Re- 
publique”, ftatt. Man focht 23 Stun- 
den lang und brachte e3 auf 19 Gänge, 


die aber fämmtlich refultatlos blieben, 


— morauf Vertagung bi$ morgen er= 
folgte! 

‘ Ein zmeites Duell ähnlichen Charal- 
ter3 fand in einem anderen Theil de3 
Parc des Princes zwifchen einem Mit- 
arbeiter der „Temp8* und einem ande- 
ren Zeitungsmenſchen ſtatt. Erſterer 
wurde durch einen Piſtolenſchuß am 
einen Oberſchenkel leicht verwundet. 


Zu den ruſſiſchen Unruhen. 


Hamburg, 7. Juni. Die „Hamburger 
Nachrichten“ beſprechen in einem länge— 
ren Leitartikel die neuerlichen ruſſiſchen 
Unruhen und führen als Haupturſache 
derſelben an, daß ſich die hirnverbrann— 
ten Lehren eines Bakunin, Krapotkin 
und Tolſtoi mündlich fortgepflanzt und 
die in elenden Verhältniſſen lebenden 
Maſſen aufgereizt hätten. Den Gra— 
ſen Tolſtoi erklärt das genannte Blatt 
für einen „gemeingefährlichen Wahn— 
ſinnigen“. 

Schurkenthat. 


Wien, 7. Juni. In Meran, Tirol, 
haben Unbekannte auf den Gründer der 
bekannten Berliner wiſſenſchaftlichen 
Anſtalt „Urania“ geſchoſſen und ihn 
mit Knüppeln niedergeſchlagen. Sein 
Zuſtand iſt beſorgnißerregend. 

Bemerkenswerthe Ausweiſung. 


Wien, 7. Juni. Es verdient Er— 
wähnung, daß 17 in Mähren anſäſſige 
Reichsdeutſche, welche evangeliſch ge— 
worden waren, als läſtige Ausländer 
ausgewieſen worden ſind. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Nehmen die Gelegenheit wahr. 


Straßenbahn-Angeſtellte verlangen Schutz 
ihrer Intereſſen. 

Die 2000 Angeſtellten der Union 
Traction Co. wollen die günſtige Ge— 
legenheit bei der Erneuerung der Stra— 
ßenbahn-Gerechtſame dazu wahrneh— 
men, daß in den betreffenden ſtädtiſchen 
Ordinanzen auch ihre Rechte gewahrt 
ſind, ſollten die Beſnen dereinſt ver— 
ſtadtlicht werden. KTer Anzahl der 
Aldermen iſt eine Liſte der Forderun— 
gen zugegangen, welche die Leute von 
der Stadt ebenfalls zur Bedingung für 
die Erneuerung der Freibriefe gemacht 
ſehen wollen, und thatſächlich liegt es 
auch im Machtbereich der Stadt, in vie— 
len Punkten dieſem Verlangen zu ent— 
ſprechen. In Bezug auf den Lohn ftel- 
len die Leute die nachgenannten For— 
derungen: 30 Cents pro Stunde für 
Kondukteure und Motorleute oder 
Gtreifwagenführer, melde länger ala 
ein Jahr in Dienften der Gefelichaft 
oder der Stadt geftanden haben; 25 
Cents pro Stunde für folche Leute, bie 
ein halbes Nahr lang beichäftigt find, 
23 Cents für Anfänger während der 
eriten fjech3 Monate; 40 Cents pro 
Stunde für die Kondukteure der requ- 
lären Nadt-Card; $2 pro Tag für 
Ertra-Leute, die fünf Fahrten täglich 
machen. Auch follen die Ertra-Leute, 
welchen aus Verfchulden der Gejell- 
Ihaft feine Arbeit zugetwiefen wird, 
voll für allen Zeitverluft entſchädigt 
merben. 

Terner verlangen die Leute, daß ber 
Verfchlag, in weldhem die Motorleute 
ftehen, im Winter verglajt wird, und 
daß auf der Hinteren Platform ein 
Klappfig für den Kondukteur ange— 
bracht wird. Gtreitfragen zmwifchen den 
Ungeftellten und ber Gefellichaft ſo— 
mohl, jowie Klagen, welche von Tahr: 
aäften über Bebdienftete borgebracht 
werben, find einem Schiedögericht zu 
unterbreiten. Seber Fahrgaft, welcher 
Befchmerbe erhebt, hat eine Kaution 
bon $3 zu ftellen, die dem betr. Bedien- 
fteten al Entfehäbigung für den er: 
littenen Seitverlufi zufällt, wenn die 
VBefchwerde für unbegründet erkannt 
wird. Diefer fehiedsrichterliche Aus- 
fhuß fol fi aus einem Kondufteur, 
einem Kutfcher und einem Motor: 
mann, jomwie dem Superintendenten zu= 
janımenjegen. Des Lebteren Amt en 
e3 ferner fein, mit Zuftimmung feiner 
Kollegen vom Ausfhuß Disziplinar- 
ftrafen zu verhängen. 


* Das Berhör von Yohn Rafter und 
Sefle Zompking, melde auf Veranlaj: 
fung ber zmölfjährigen Lillie Morriz 
unter der Anklage verhaftet wurden, 
aus ihres Vater Scheune mittels Ein= 
bruchs Heu geftohlen zu Haben, ift heute 
im Desplaines Straßen-Polizeigericht 
auf Dienftag verfchoben worden, 

* Beim Berfuc, in den Zuderwaas 
tenladen Nr. 139 26. tr. einzubrechen, 
wurde ein gemifler Bruce Merrid, 
wohnhaft Nr. 2607 Wabafh Ae., von 
dem Poliziften Raftus abgefaßt und in 
der Cottage Grove Ape.-Reviermache 
binter fehwebiiche Gardinen geitedt. 

* John Randall, wohnhaft Nr. 6240 
Greenwood Aoe., 'defien Tochter Lena 
vor Kurzem aus ber elterlichen Woh- 

beute einen 
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ArbeitersAngelegenheiten. 


Wenig Yeues vom Mafchinenbauer:Streif. 


Als bemerkenswerthe Thatſache in 
der Geſchichte von Arbeiterausſtänden 
verdient die Thatſache Erwähnung, 
daß während des zur Zeit ſtattfinden— 
den Streiks der Maſchinenbauer, der 
ſich auf 2000 Arbeiter erſtreckt und 
ſchon eine Woche währt, nicht die ge— 
ringſten Ausſchreitungen ſtattfinden. 
Die Beamten der Gewerkſchaft haben 
die ſtreilenden Arbeiter vollſtändig in 
der Kontrolle und ſie dürften durch 
die in Anwendung gebrachten Metho— 
den, durch Diplomatie und Ausdauer, 
ſicherlich eher ihr Ziel erreichen, als 
durch rohe Gewalt. Die Fabrikanten 
haben den Beamten der Union in ge— 
wiſſem Sinne ihre Aufgabe dadurch 
erleichtert, daß ſie es unterließen, die 
Plätze der ſtreikenden Arbeiter neu zu 
beſetzen. Die Delegaten der Manufactu— 
rers Aſſociation werden am Samſtag 
nach New York reiſen, um an derKon— 
vention der National Metal Trades' 
Aſſociation theilzunehmen. Vor Schluß 
der Konvention dürfte keine Aenderung 
in der Sachlage ſtattfinden. 

Fünfzig Maſchinenbauer der Chal— 
lenge Machinery Companh, No. 2529 
Leo Str., 75 Maſchiniſten der Auſtin 
Mfg. Works in Harvey, Ill. legten ge— 
ſtern, und 20 Maſchinenbauer der 
Firma Suleß «e Greenhill heute, einer 
Aufforderung des Geſchäfts-Agenten 
seen Yolge leijtend, die Arbeit nie- 

er. 

Die Firma Gibfon Bro3., Monroe 
nahe ‘efferjon Str., welche zehn Ma= 
Tchinenbauer bejchäftigt, unterzeichnete 
geitern die von der Gewerkjchaft ge— 
jtellten Bedingungen. 

Die Nähmafchinenfabrifanten Foley 
& Williams, an Halfted, nahe Late 
Str., entließen gejtern fünf, zu einer 
Gemwerkichaft gehörige Metallpolirer, 
deren Pläte nichtorganifirten Arbeitern 
übertragen werden jollen. Die von der 
Firma beſchäftigt geweſenen, zur Ge— 
werkſchaft gehörigen Maſchinenbauer 
ſtreikten vor zehn Tagen, und dieFirma 
hat nunmehr beſchloſſen, nur nicht or— 
ganiſirte Arbeiter zu beſchäftigen. 

Die Firma Florenz&Eo., Zigarren- 
fabrifanten, deren nicht organifirte Ar= 
beiter am Mittwoch ſtreikten, hat be— 
ſchloſſen, jetzt Unionleute anzuſlellen. 
Ihr diesbezüglicher Antrag befindet ſich 
unter Erwägung. 

Frank J. Weber, der Organiſator 
der „Snternational Longjhoremen’s 


| —— Belte 
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Bertheidigung hat Das Wort. 


Der erfte Entlaftungsjeugen im Wucherer: 
Projeß vernommen. 

Nachdem der Veriheidiger Forrefi 
geitern fünf Stunden lang Argumente 
für feinen Antrag angeführt hatte, die 
Anklage gegen feine Klienten Kanter, 
Weber und Loveleß niederzufchlagen, 
und nachdem Richter Neely in einem 
einzigen Saß erklärt hatte, daß es ihm 
nicht einfalle, dies zu thun, nahm ber 
Prozeß heute Vormittag feinen Yort- 
gang. Die Vertheidigung hat jegt das 
Wort und fchon aus der Vernehmung 
des erjten Entlaftungszeugen ging ber= 
bot, daß die Vertheibigung durch Die 
ihrigen die Belaflungszeugen al3 Lüg- 
ner binzuftellen verfucggen wird. Durch 
bie Ausfage fchon des erfien Ent- 
lajtungszeugen, al3 welcher ver Polizei- 
leutnant John Dormney auftrat, follten 
die Angaben von Frl. Knabjohann, der 


| 


| 


| 
1 
| 
I 
| 
I 
| 
i 
| 


Haupt-Belaftungszeugin, in den Augen | 


der Gejchmarenen erfchüttert werben. 
Dotoney ftellte in Abrede, am Nachmit- 


tag de3 15. Juni dv. %. im Bureau ber ı 


Chicago Credit Co. geiwejen zu fein, je 
mit einem Mitglied der Firma über die 
Leutnant3-PBrüfung gefprochen, 
der Chicago Credit Co. $25 für die 
Lifte der bei der Prüfung zu be- 


Unglaublid, aber wahr. 


Die Polizei hebt eine Miethfaferne aus, der 
ren 50 Bewohner feit Jahr und Tag 
feine Mietbe bezahlt haben. 


Der Befitzer des Gebäudes fonnte bislang 
nicht ermittelt werden. 

Die Polizei hob gefiern die MiethEs 
faferne Nr. 28 26, Str. aus, Deren 50 
Bermohner feit Jahr und Tag feime 
Miethe bezahlt haben, ja, den Befiker 
bes Gebäudes nit einmal kennen. 
Das Vorgehen der Polizei ijt auf eine 
Warnung des Rinter Tuthill zurüdzu= 
führen, der am Montag gedroht hatte, 
dem Polizeichef DONeil Meldung et» 
fiatten zu wollen, wenn die Bemohner 
nicht an die Luft gejegt würden. Die 
Mehrzahl der Bemohner murde ge= 
zwungen, fich andere Quartiere zu füs 
chen, drei Frauen wurden verhaftet, und 
für ein altes Mütterchen, das nicht Pie 
Mittel befaß, igre armfelige Habe fort» 
zufchaffen, veranftalteten die Schergen 
eine Kollekte. 

Richter TutHill wurde von einem Bes 
amten bes Sugendgerichts, der die 8- 


| jährige Lilian Wallace aus dem Haufe 


ober | 


antmortenden ragen bezahlt zu haben. | 
Als Beweis für feine Behauptung legte | 


er ein Protofoilbuch der Grand Ero]: 
fing-Revierwache vor, in welcher er am 
15. Yuni 1900 als dienftthuender Ser- 
geant thätig war. Die an dem genann- 
ten Tage gemachten Eintragungen rüh- 
ren angeblich von feiner Hand her, fo 
daß er nicht, wie Frl. Anabjohann be= 
hauptete, zu jener Zeit im Bureau der 
Chicago Credit Co. gemeien fein 
könnte. 

Leutnant Domney ftellte entfchieden 
in WUbrede, jemals mit irgend einem 
Mitglied der Firma Kanter & Weber 
auh nur ein Wort über die bebor- 
ftehende Zeutnantsprüfung gefprochen, 
gefhmeige denn ihnen $25 für den 
Tragebogen bezahlt zu haben, wie Fıl. 
Knabjohann auf dem Zeugenftand zu 
Protofoll gegeben hatte.» Der Ser: 
geant Kane, der dann zur Vernehmung 
fam, fagte aus, daß er Domney am 
Abend des 15. Juni traf, al3 derfelbe 
auf dem Heimmeg bon der Revierwache 
begriffen war. 


——— ti 
Bar nit ganz awedlos. 


Die Truftees der Abmafferbehörde 
fehrten heute von ihrer dreitägigen In— 


I 
I 
I 


| 


} 


| 


Unoi“, wird fich nad) Green Bay, Wiz., | 


; : fpeftionsfahrt auf dem Yllinois-Fluß | 

begeben, um einen brohenden Streik der | „np dem Mifiiffippi ö 
er fippi-nady Chicago zus | 

Kohlenfhaufler beizulegen, die über die | „ing. Mie Präfident Jones erklärte, | 


‚leren und 
Sm 


‚Ian: aor be! * 


Lohnſkala murren, welche Zeit-, aber 
nicht, wie erwartet wurde, Akkordarbeit 
vorſieht. 


Heute Abend wird die Beamtenwahl 


der Zigarrenmacher Union Nr. 14 ſiatt— 
finden. Auch werden Delegaten für 
die im September in Baltimore ſtatt— 
findende Konvention der „Cigarmakers' 


International Unoin“ erwählt werden. 


Zu gleicher Zeit werden die Mitglieder 
über einen Vorſchlag, die Konvention 
auf drei Jahre zu verſchieben, abſtim⸗ 
men. 
nee ehe 
Nichter Hal ärgerlich. 

Als Anna Crane heute unter 
Unklage, in dem verrufenem Haufe No. 
1509 Michigan Upe. die 15jährige 
Irene Zifher beherbergt zu haben, vor= 
geführt wurde und feine Zeugen zur 
Stelle waren, obgleich Ddiefelben bei 
Strafandrohung vorgeladen maren, 
mwieß der Richter den Antrag des Ver— 
theidiger3 Brady, feine Klientin zu 
entlaffen, nicht nur ab, fondern be- 
merkte ärgerlich, daß er die Zeugen per 
Patrouillewagen herbeiholen laſſen 
werde. Ihm komme vor, als ob die 
Sacht außergerichtlich geſchlichtet und 
die Vorladungsbefehle den Zeugen 
überhaupt nicht zugeſtellt ſeien. Er 
werde aber der Sache auf den Grund 
gehen und die Schuldigen zur Beſtra— 
fung ziehen. Die Verhandlung wurde 
vorläufig auf Dienſtag verſchoben. 

— —ñ— — — 

* Eine Jury in Richter Garys Ge- 
richtshof ſprach heute Albert H. Stager 
für Verletzungen, die derſelbe in dem 
Board of Trade-Gebäude erlitt, 825, 
000 Schadenerſatz zu. Stager war als 
Elektriker im Gebäude beſchäftigt. Am 
5. Mai 1899 wurde ſein Arm von einem 
im Erdgeſchoß angebrachten elektriſchen 
Fächer erfaßt und derartig zugerichtet, 
daß ihm derſelbe amputirt werden 
mußte. 

* Der geſtern erfolgten Beſtattung 
des Droſchkenkutſchers John Murray 
wohnte eine große Anzahl von Per— 
ſonen aus den verſchiedenſten Geſell— 
ſchaftsllaſſen bei, denn Murrah, ber 
bon Jugend auf an der Levbee gelebt 
hatte, war allgemein wohlgelitten ge— 
weſen. Er halte ſich ſchon frühzeitig, 
als Stiefelputzer und Zeitungsverkäu— 
fer, ſeinen Unterhalt ſelber erwerben 
müſſen. Als Droſchkenkutſcher war 
er ſpäter in der 1. Ward zu einer weit— 
bekannten Figur geworden. 

—0 ——— 


Das Wetter. 


Bom WettersBureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nähften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht gekellt: 

cago und limgegend: Heute Abend umdb mor= 


a aber andauernd fühl; ſcharfe nordweſtliche 
"Allineist Heute Abend und morgen Mar, bei ge= 


— Erin are El; —* — 
iana: Ibend und morgen Hlar; i itt⸗ 
* nd. im öftlichen Theile; lebhafte nordioekliche 
J fe. des Gebietes fälter, im nörblis 

Behlihen. Zeile mäbrend der Race ech, 


Sb »e 


= Mlar Heute Abend und morgen: im 
31 3 


bat ihn der Ausflug fefter denn je bon 
der ‚Ausführbarfeit der SHerftellung 
eines Tiefwaſſerweges zwiſchen Chicago 
und St. Louis überzeugt. Das große 
Werk könnte in etwa ſechs Jahren voll— 
endet werden. Als weiteres Reſultat 
ihrer Reiſe geben die Truſtees der Ab— 
waſſerbehörde die Verſicherung, daß die 
Stadt St. Louis ihre Zufuhr an 
Trinkwaſſer von der Miſſouri-Seite 
des Miſſiſſippi bezieht, und nicht von 
derjenigen, welche die Grenze des Staa— 
tes Illinois bildet, wie durch Sachver— 


ſtändige feſtgeſtellt worden ſei. Selbſt 


der | 


| ferö nicht beeinfluffen. 


I 
| 


' 
} 


| 
| 


ihrer Benfi fü 


menn aljo das Wafler des Allinois- 
Fluſſes durch den Abwaſſerkanal ver— 
unreinigt werde, ſo könne dies die Be— 
ſchaffenheit des St. Louiſer Trinkwaſ— 
Uebrigens iſt 
der Illinois-Fluß, wie die Truſtees 
verſichern, ſchon bei Grafton vollkom— 
men rein und klar. Als Reſultat des 
Augenſcheins ſind die Truſtees ſich fer— 
ner darüber klar geworden, daß wenig— 
ſtens einer der vom Staat erbauten 
Dämme im Illinois-Fluß entfernt wer— 


den müſſe. 
—— 


Kurz und Reu. 


* Richter Chetlain hat dem biähe- 
rigen Maffenverwalter der banferotten 
„Dime Sapings Bank“ zur@inreihung 
feines Schlußberichtes bi3 zum 18. 
uni Zeit gegeben. 

* Richter Sabath belegte heute Na- 
than Davis und Yale Zander mit einer 
Geldftrafe von je $50, mweil fie jungen 
Iaugenichtfen geftattet hatten, in ihren 
rejp. Lokalen dem Hazarbfpiel zu fröh- 
nen. Nhre Verhaftung war auf Ber: 
anlaffung von Fri. Minnie Low vom 
Bureau of Aflociated Charities“ er- 
folgt. 

* Voftmeifter Conne plant eine Ber: 
beflerung des Briefablieferungsfnftems 
in den Vororten durch Vermehrung 
der Pofiboten. Diefe Mehranitellung 
bon Briefträgern fol fchon im Juli er— 
folgen, fall3 bi3 dahin die Bundespoft- 
behörde in Wafhington die dement- 
Iprechenden Anforderungen des Herrn 
Eopyne bemilligt hat. Heute wurden von 
tom 90 Hilfs-Briefträger auf die be- 
treffende Lifte geftelli. Diefelben follen 
während der Yyerienzeit und jpäter in 
den Vorftäbten Verwendung finden. 

* Nachdem e3 der „MWoman’s Ebri- 
ftign Temperance Union“ mit Hilfe ei- 
nes ſervilen Kongreſſes gelungen ift, 
bie Kantine au& der Heeresverwaltung 
auszumerzen — mit welchem Rejultat 
ift ja fattfam befannt — mil der Ver- 
band jet auch den Ausfchant in den 
Soldatenheimathen abgeſchafft ſehen. 
Wie Frau Mathilde B. Carſe in der 
geſtrigen Verſammlung der W. C. T. 
U. erklärte, ſeien die Veteranen in den 
verſchiedenen Soldatenheimathen faſt 
ſtändig betrunken, und der letzte Cent 

für Spirtituoſen 


geholt hatte, auf die dort herrſchenden 
Zuſtände aufmerkſam gemacht. Der 
Beamte erklärte, daß die Bewohner, 
Farbige und Weiße, ihre Zeit mit Sauf⸗ 
gelagen todtſchlügen. 

Leutnant Cronin und deſſen Man—⸗ 
nen ermittelten, daß die Bewohner ſeit 
Jahr und Tag leine Miethe bezahlt 
hatten. Die Miether erklärten, den 
Wirth nicht zu kennen, ja, ſelbſt der 
Hausmeiſter verſicherte, nicht zu wiſſen, 
wer der Eigenthümer des Gebäudes ſei. 

Die 24jährige Pearl Offut, eine der 
verhafteten Frauen, gab an, daß ihr 
Gatte eine Strafhaft in dem ſtädtiſchen 
Arbeitshauſe verbüßt. Ihre Verwand⸗ 
ten werden beantragen, daß ſie dem 
Hauſe zum guten Hirten überwieſen 
werde. 

— — — 


Auf friſcher That ertappt. 


John Jordan, W. Miichell und Jo—⸗ 
ſeph Scott wurden heute früh bei ei— 
nem Einbruch in den Laden von Quam 
Bros., Nr. 627 Weſt Chicago Ave. von 
den Poliziſten Singeon und Murphy 


überrumpelt, verhaftet und in der Re— 


vierwache an Weit Chicago Ave. ein 
gefäfigt. In den Tafchen der Arres 
Itanten wurden Zigarren, Ronfett, eine 
filberne Uhr und fonjtige Beute ge- 
funden. Die fredden Patrone hatten 
eben einen Zettel folgenden Snhalts: 
„Beraubt. Warum haben Sie IhrGeld 
nicht hier gelafien? Sie find ein faufre. 
Kopp! J.3.W. M. 3. ©.“ auf ben 
Ladentiſch plazirt, als die Poliziſten 
auf der Bildfläche erſchienen. 

— —— — — 


Nettes Früdtchen. 


Der 16jährige Kohn Schühner, 
deflen Eltern No. 694 Welt 20. Straße 
mohnen, murde heute von Deteftives 
der Reviermade an Marwell Straße 
unter der Antlage verhaftet, Mefling- 
theile von Eiſenbahnwaggons geſtohlen 
zu haben. Der Arreſtant wurde im 
Februar verhaftet, weil er angeblich ſei⸗ 
nen Vater um eine goldene Uhr und 
526 in Baar beſtohlen hatte. Auch 
wurde ihm zur Laſt gelegt, einen Ein—⸗ 
bruch in die Halteſtelle der Terminal⸗ 
Bahn an der 16. und Halſted Straße 
verübt und Fahrkarten im Werthe von 
$1000 ftiebikt zu haben. Er wurde 
den Großgefchmorenen übermwiefen, doch 
ließ Richter Brentano Gnade por Reit 
ergeben und fpracd ihn frei. 

—+> 9 —— ; 


Foß ſoll auch Luſt habeu. 


In der Perſon des Kongreßabge—⸗ 
ordneten Foß vom 7. Diſtrikt ſoll Se⸗ 
nator Maſon ein neuer Nebenbuhler in 
dem Kampf um den Sitz erſtanden ſein, 
der nach Ablauf der Amtsfriſt von Se— 
nator Maſon frei wird. Bisher hat 
der Kongreßabgeordnete Foß ſeine 
Kandidatur zwar noch nicht formell 
angekündigt, ihm naheſtehende Politi⸗ 
ker verſichern aber, daß dies ſchon im 
den nächſten Tagen geſchehen werde. Da 
Herr Foß im ſelben Diſtrikt wohnt, 
wie Bundes-Komptroller Dawes, der 
bekanntlich bisher als der einzige Ri⸗ 
vale von Senator Maſon galt, ſo wird 
die Sachlage durd) die Kandidatur bon 
Herrn Foß eine ſehr verwickelte. 


— — — — 
Berlangt Shadencriak. 


Kriftofer Tomajer hat feinen früßes 
ten Arbeitgeber, den Fleilchwaazen« 
händler Thomas Rohrbader, von Nr, 
109 Fisk Str., wegen angeblih büße 
williger Verfolgung im SGuperigge 
Gericht auf $10,000 Schadenerfaß bete - 
tagt. Er behauptet, daß er auf Rohre 
bacher3 Berenlejjung zweimal grund» 
108 wegen Diebfichl3 verhaftet, und ig - 
beiden Fällen von Richter Dooler begin, 
WoodZ freigefprochen wurde, — 

— — — 


* In der PBerfon von Frank Latler« 
man, ber heute eingefäfigt morbem if, 
glaubt die Polizei, den Führer einer 
Bande von Geldjhrantiprengerm im 


pe 


Händen zu haben, bie fich hier in jüngs 
fter Zeit bethätigt hat. 

* Yuf dem Rafenplag nor di 
Haufe Nr. 5453 Nidgemood € 
fand ein Paffant heute Morgen e 
Hut, nebjt Rod und Wefte, deren 
genthümer die Polizei biäher. 

itteln vermochte. Die X 





Frühlings: 
Krankheit 


gelennzeihhnet Durd) 
ein müdes Gefühl, 


Energielojigteit, Appetitlofigkeit 
und ichlechten Magen, 


verurfacht unzweifelhaft 


Leber: Krankheit. 


Br. Auguf Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen 


ift das fpezifiiche Heilmittel für alte 
Xeberleiden, und. Deren. prompte 
Anwendung meint fidhere Heilung. 


Erben: Aufruf. 


Die nachſtehend angeführten Perſonen oder deren 
Etben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Grbihaft »ireft au »erran Sonfulent KR. WB. 
Kempf, in Chicago, ZU., 84 KaSalle Str., 
wenden. 

Eipenmueller Emma (Grbfhaft zu = 3 


us Isuy. 
Fetz er, Wilhelm Friedrich (Wei 40% MM. * 
5 Dettingen, 
Flad, Johann Georg (Erbic. 


2100" 34 aus 
Neuhauſen a. E. 
t6, Friedrih Gotthardt, auß Neuenhaus, 
atter, Chriftian Yrievrih (Erbih. 2000 M.), 
aus Yalen. 
Haufcd, Kohannes (Erbih. 2800 M.), aus 
Bartenbach. 
83 er, m. (Erbih. 3500 M.), aus Laufen, 
uber, Xojef (Erbid. 13W M.), au3 Reichenbach. 
Kenter, Jacob (Erbic. 1030 M.), = Zillhauſen. 
Ras, Sauife Dorothea (Erbih. 1150 M.), aus 
er alingen. 
Rienle, Martin (Erbid. u 4 = od aus 
ar rm, 
Koenig, Karl Wilhelm (Ce "1 = 
Ela. 


Kramer, Kohannes (Exrbih. 1200 .M. ), "ang 
autlingen. 

Kuchbefuß, Chriftof ne Johann — 
M.), aus Be empflingen. 

Maper, Karl item | role, > M. ), aus 
a.X. 

Moehl, Emil Friedrich (Erbſch. — » 

Sieben. 


Nenffer, Johann Auguft (Erbfc. 1000 M, ), 
aus 


Nu ’ di Xaver (Erbſch. 800 M.), aus Isny. 
— 
Sſch * erer. Jacob (Erbſch. 1350 M.), aus 
Wiernsheim. 

Schreiber, Jacob Friedrich, aus Berdheim. 
Steinle, Marie Dorothea —— 1500 M.), 

8% Untertürfheim, 
Steybe, Johann Jacob Erbſch 1970 M.), aus 


Sng, 


Isny. 


Trautwein, Ernſt, aus —————— 
Woerner, Imanuei (Erbidh. 1000 M.), aus 
Wiernsheim, 


— Vollmachten! 


beſorgt dürch 


Deulſche⸗ —A 
und Rechtsbureau. 


Verlhreler: Xonſulent Kempf., 


84 LaSalle Str. 
Offen bis 6 Une Abends. — Sonntags bis 12 ihr. 
Sin, mifrmo* 


EEE 


Kajüte und Zwiichended., 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
; Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreb: uud Doppelihraubens Dampfern, 
Zidet» Office 


J.$. Lowitz, 


185 5. CLARK STR., 


nahe Monroe, 
Seldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Bat ind Ausland, fremdes Gel» ges und vers 
kauft, Wedsiel, Sreditbriefe, Kabeltransiers, 
— Spezialität — 


BER Erbichaiten 


tolleftirt, zuverläffig, prompt, reellz 
auf Berlangen Borihuß bemilligt, 


Ar Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau 
Verfreter: Koufulet LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geöffact bis Abends 6; Sonntags 9—12 eig 


ge alle feftlichen Gelegenheiten empfehlen 
wir unjer reichhaltiges Lager importirter 
jomwie alle Sorten biefiger Weine, darunter 
den-von den beiten Nerzten fo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unſer 
Lager die größte Auswahl feiner Wbisfies, 
erried, gutePßortiw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetichenwajler, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
53 & 55 Late Str. 7ag,bifrion® 
el. Main 597. © Thüren öftlih von State Str, 


— 


Berſucht under 


ererari von Malz und Hopfen, 


. ent Gottfried Brewing 6 60, 
. Veh: SOUTH 42& 

BT % — den 
Gaumen. Appetiter⸗ 
tegend für den Mas 
gen. Stärkend f. ar 


; ganz i 
ttendes Getränt, gemab 
; «Malz und jeinftem ———— Syke en⸗ 
ae. Klar wie cin Thautronfen, 
Grocer, alle Händler. Uuf lachen ges 
ann „end in dem Malz:Ertratt: Dept. von der 


P.Schoenhofen Brewiug Co. 


mBABS: 


‘| Ien nad) dem Gefeß 
* Sohn nut in heib ſo nafem Bere 
wanbifehaftfitieh: * ſtehen 


Wie der Meunſch wächſt. 

Ein wunderlicher Kauz hat, wie bes 
reits mitgetheilt, kürzlich der Stadt 
Rouen ein ſehr bedeutendes Vermächt⸗ 
niß hinterlaſſen, aus dem recht erheb⸗ 
liche Preiſe in Form einer Mitgift an 
junge Ehepaare, die ſich einer impoſan⸗ 
ten Körpergröße rühmen dürfen, ver⸗ 
theilt werden ſollen. Der ſonderbare 
Schwärmer glaubte dadurch künftigen 
Generationen einen großen Menſchen— 
ſchlag zu ſichern, die Erfahrung hat 
aber ſchon ſeit langer Zeit die Lehre ge- 
geben, daß jene Erwartung nicht immer 
zutrifft. Der ſeltſame Erblaſſer hat in— 
deſſen mit ſeinem eigenartigen Teſta— 
ment unter allen Umſtänden den Erfolg 
erzielt, daß er die Aufmerkſamkeit auf 
die leider noch immer nicht genug ge— 
würdigte Menſchenmeßkunſt gelenkt 
hat. Schon vor Jahren hat der be— 
rühmte Statiflifer Engel auf die Wich— 
tigfeit von Menfchenmeffungen in einem 
fleinen Vortrage hingemwiefen, indem er 
bie Bedeutung der ragen darlegte, 
welche Größe, meldhe Stärke, melche 
Kraft im deutfchen Volfe und feinen 
Sozialen Schichten typiſch iſt, ob und wie 
ſich dieſe Eigenſchaften im Ganzen und 
in den Schichten verändern, ob ſie in 
guten Jahren ſleigen, in ſchlechlen ſin⸗ 
ken, ob ſie durch rationelle Ernährung 
und ſyſtematiſche körperliche Uebungen 
ſich heben oder durch körperliche und gei— 
ſtige Ueberanſtrengung zurückgehen, ob 
die einzelnen Geburtzjahrgänge oder 
Generationen ihre Eigenjchaften mehr 
oder weniger beibehalten, ob die fürper- 
lich Entwidelung au fosmifchen Ein- 
flüffen unterworfen ift. 

Die Menjchenmeßkunft ift zwar in 
weiteren Sreilen noch jehr wenig be= 
fannt, befteht aber doch bereitß mehrere 
Sahrtaufende. Schon bei den Künftlern 
der alten Egppter, Griechen und No» 
mer findet man eine ziemlich fichere 
Kenniniß von dem Verhältniß der 
menjchlichen Körpertheile zu einander, 
Diefer tünftlerifchen Richtung ift in 
neuerer Zeit eine miflenfchaftliche ge- 
folgt, die die meßbaren Eigenschaften 
bon menjchlichen Gefammtheiten zu er= 
forfchen bejtrebt iſt. 

Die bisherigen Menfchenmeffungen, 
die neben dem miffenfchaftlichen bejon> 
ders auch ein praltifches Antereffe ha- 
ben, führten wie Uhligfch im Allgemei— 
nen Statiftifchen Archip darlegt, zu dem 
Ergebniß, daß das Endjahr, mit wel: 
chem das Wahsthum der Menfchen auf: 
Hört, für das männliche Gefchlecht etwa 
in das 27. ebenzjapr fallt, für das 
weibliche Gefchlecht dagegen fcheint das 
Wachsthum ſchon mit dem 20. Xahr ab- 
geichloffen zu fein. 3 lafjen fi im 
Allgemeinen vier Wachsthumperioden 
unterſcheiden: Die erſte umfaßt das 
früheſte Kindesalter „ie iſt eine Zeit des 
raſchen Wachſthums. In der zweiten 
Periode, die bei den Knaben bis zum 
13. oder 14. Lebensjahre reicht, ſcheint 
zwar die Größenzunahme von Jahr zu 
Jahr verſchieden zu ſein, die Differen— 
zen dieſer Zunahme ſind aber ziemlich 
unbedeutend. Mit dieſen Altersjahren 
beginnt jedoch wiederum ein beſchleu— 
nigtes Wachsthum und dauert etwa bis 
zum 17. $ahre fort, dann verlangfamt 
e2 fich, und vom 21. bi 27. Jahre ift 
die Zunahme nur noch minimal. Die 
Mädchen, die in ben erften Kinder- 
jahren etwas größer zu fein fcheinen, 
als die Knnaben, bleiben fpäter bei ziem- 
ih gleihmäßigen Wadhsthum Hinter 
den Knaben an Größe zurüd bis etwa 
zum 10. oder 11. Kahre; von da über- 
holen fie die Knaben, um ihnen vom 15. 
Sabre an wieder den Vorrang zu laf- 
jen. E3 geht alfo auß den Meffungen 
hervor, daß erjt nach vollendetem Wach3- 
thum die Männer im Durchfchnitt im- 
mer größer find al die Frauen, 


Welche Momente beeinfluffen nun die 
Entmidelung des menſchlichen Kör— 
pers? Es liegt nahe, gleich dem fran— 
zöſiſchen Erblaſſer in Rouen zunächſt 
an die natürliche Vererbung zu denken. 
Dieſe hat insbeſondere der engliſche 
Statiſtiker Galton zum Gegenſtand ei— 
nes ſorgfältigen Studiums gemacht. 
Um den Vorgang ber Vererbung zu er= 
mitteln, ging er-von der Erwägung 
aus, daß fich die Größe der Frauen zu 
der der Männer ungefähr wie 100:108 
berhalte. Wenn man alfo gu jedem 
Zentimeter der beobachteten Größe einer 
Yrau 8 Yundertftel Zentimeter hinzu= 
fügt, fo erhält man eine mit der männ= 
lichen Körpergröße auf gleiches Maß 
gebrachte Größe. Galton fand nun, 
daß die Größe der Nachlommen von 
ber durchfchnittlichen Größe des Eltern- 
paares, dem fogenannten Elternmittel, 
abhängt, das ift alfo die Größe, bie 
man erhält, indem man bie Größe des 
Bater und die rebuzirte Größe ber 
Mutter abdirt und diefe Summe durch 
zwei bibidirt. Aus Galtons Unter- 
ſuchungen ergiebt fi aber, daß die 
derchfchnittliche Geftalt der Abklömm- 
linge fich der mittleren Größe der Be- 
pölferung mehr nähert, al3 der Geftalt 
ber Eltern, und biefen eigenthümlichen 
Vorgang nennt er den findlichen Rüd- 
fall. Daß ein folcher eintritt, erflärt 
fi daraus, daß das Kind tHeils von 
feinen Eltern, theil3 von feinen weiteren 
Vorfahren die Größe erbt. Ein gleiches 
Berbhältnig mie zwifchen Eltern und 
Kindern gilt auch für ige En 
einander. Man fand, ba d es 
fchwifter eine Mannes "Hinfichtfich * 
Größe im Durchſchnitt nur zwei Drit- 
tel fo weit von der mittleren Größe der 
Bevölkerung abftehen, wie diefer Mann 
ſelbſt. E3 zeigt fich alfo, daß e8 einen 
Küdfall giebt vom Vater auf Sohn 
und bon Bruder auf Bruder und dem= 
entfprechend auch für das weibliche Ge- 
fchlecht, beziehungsmeife für die Kom- 
binationen beider Gefchlechter. Da aus 
diefen Verwandtſchaftsgraden alle an⸗ 
deren Verwandiſchaften abzuleiten ſind, 
ſo wird daraus der Schluß gezogen, 
daß die Körpergröße eines Menſchen 
durchſchnittlich, wenn auch in geringe: 
rem Maße, auch auf entferntere Ver- 
wandie einwirke. In dieſem er fols 
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Zeine Mämer-öoer— 
Bon den hochfeinften Sorten importir- 
ter Stoffe gemacht, fancy Streifen u. 
brofen Plaid3 in den neueften Gewe— 
ben, jevesPBaar durchaus hocfeineftun- 
denfchneider-Arbeit in 


jeder Beziehung, $4 
werth, 
ſpeziell. 


Abends offen. 


82.75 
VAN BUREN UND HALSTED STR. 
& Sehr moderne Srühjasts-u.Sommer-Männer- Anzüge. 


B Wir garantiren, daf jedes Kleidungsftück aus ganzwollenen Stoffen hergeftellt 
ift, in 20 verfchiedenen Mluftern — hübfc geftreift— 
farrirt — Serges, Clay Worfteds, Caffimeres und 
Cheviots, in hellen und dunklen Sarben— Stoffe, die 
fich gut tragen und ihre Sarbe behalten—jedes Klei- 


dungsftüc® ift mit dem verbefjerten Schulter Pad 
gemacht — dies ijt ohne Zweifel der großartigfte 


Werth, den wir je zu diefem 
Preis offerirt 


©) : (© 


8% 
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Doppelbrüftige 


Anzüge für Knaben— 
alle Größen, 3 bis 15 Jahre — all bie 
neueften Yacons u. Mufter biefer Saifon, 
gemacht von ganzmwoll. Stoffen in Plaids, 
Checks, Streifen, ein fachen Farben u. ein— 
gewebten Effekten, geſchneidert und beſetzt 


in zuverläſſigſter Weiſe, 
regul. 83 BEER 
mil. - , 


Elegante Sommer : Anzüge 
für ZJünglinge— 
für Knaben im Alter von 13 bi3 20 Jah— 


ten. Strift ganzmollene 


Gerge, Thibet3, Caffimeres u. fanch Che- 
Jiot3, prachtvoll gefchneidert durchweg, und 
mit allerbejtem Futter. Diejfe Anzüge paf- 
fen tadellos und der Preis ift ungemöhnlich 
niedrig, die Qualität in Betracht 08 


verlangt daß fie Euch 
borgezeigt 
werben . . 
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Brüder; VBeitern find 43 Mal fo ent- 
fernt wie Vater und Sohn und 9 Mal 
fo meit wie Brüber. 

Es verdienen aber noch andere Fak— 
teren hervorgehoben zu werben, die auf 
die förperlicheEntwidelung mefentlichen 
Einfluß üben. Hierher gehören vor 
Allem der Beruf und die joziale Lage 
der Menfchen. Der ruffifche Statijtiker 
Erismann fand, daß die Fabrifarbeiter 
und unter diefen namentlich die Spin= 
ner in allen Alterzjtufen tleiner und an 
Gewicht leichter ſind, als die Handwer— 
ler und Tagelöhner. Dieſelbe Beobach— 
tung hat auch der ſchweizeriſche Sta— 
tiftifer Nofenfeld vemacht. Der Leb- 
tere betont in feiner Abhandlung, daß 
die gefährlichiten Jahre, in. welchen die 
Urbeit überhaupt und nicht blos die in 
einem bejtimmten Beruf, die verheerens 
den Wirkungen auf den Körper ausübt, 
diejenigen vom 14, biß zum 17. Lebens— 
jahre find. In diefem Alter tritt in?= 
befondere der männliche Körper wieder 
in eine Periode flarten Wachzsthums ein, 
und dies fann durch die Arbeit verhin- 
dert werden. in den meiften Fällen 
folgen die Kinder dem Berufe der El: 


tern, und fo entftehen Berufsklaſſen, die 


nicht auf die befondere Eignung zum 
Geruf gegründet find. Die fchädliche 
Einwirkung kann fich felbftverftändlich 
bon Generation zu Generation fteigern. 

Daß die Ernährungsmeife und die 
feziale Lage von mefentlichem Einfluß 
auf das körperliche Wachdthum find, 
geht auß der Beobachtung hervor, daß 
bie Vertreter der fogenannten liberalen 
Berufsarten aus verhältnißmäßig we⸗ 
nig kleinen und ſehr viel großen Leuten 
beſlehen. Zu dieſen Berufsklaſſen ge— 
hören die Gelehrten, Künſtler, Schrift— 
fteller, Offiziere, Beamte, Lehrer, 
Rechtzanmälte, Aerzte, Geijtliche und 
ähnliche. Ihnen ſchließen fich die Kauf- 
leute, die Baumeifter und das Wirth3- 
fhaftsperfonal an, ebenfo die imXrans- 
portmefen beichäftigten Perfonen, bie 
aber fehon etwas weniger große Leute 
haben. Eine zweite Gruppe bilden die 
Xebensmittelarbeiter, mie die Müller, 
Bäder, Mebger, Bierbrauer. Diefe 
haben wenig fleine Leute, große zählen 
fie im mechfelnden Berhältniß; deren 
finden fich auch am meiften bei ben 
Bierbrauern, die überhaupt unter den 
Lebensmittelarbeitern die günftigjten 
Berhältniffe aufweilen. In einer drit- 
ten Gruppe laffen fich die Landarbeiter 
und Gärtner zufammenfaffen, denen 
fih die Bergarbeiter und Filder an 
reihen. Gie entjprechen ungefähr dem 
Durchſchnitt, indem fie mächtig diel Llei- 
ne Leute und faft doppelt jo viel große 
Leute haben. Eine vierte und fünfte 
Gruppe bilden die Handwerker und Fa= 
brifarbeiter. Die Schneider merben 
wegen ihrer geringen körperlichen Ent: 
widelung fon von Alters her befpöt- 
telt, und in der That meift ihnen bie 
ze die kleinſte Durchſchnittslänge 


te Unterfuchungen, die biöher auf 
diefem Gebiete gemacht wurden, flims 
men barin überein, daß die förperliche 
Entmwidelung der Menfchen: durch eine 
günſtige oder ungünſtige wer 

ſchaftliche Lage weſentlich 
flußt wird. Ueberall hat man nr 
——— — daß el 
mohl bie lege, a 
au das — und der 3 
—— enmn der ärmeren Klaſ⸗ 
in ben moblhaßen- | 


ne oe 
;ben 
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der 


| feinen linterfchied zmwifchen der Stadti— 
und der Yandbevölterung zugeben wol» 
Ien, behaupten Andere, daß die Land- 
arbeiter ungefähr in der Mitte der 
Größeentiwidelung des Körpers ftehen, 
meit über ihnen befänden fich die libe- | 


talen Berufe, die pormwiegend ftädtifchen | 


Typus tragen, tief unter ihnen die meift 
den Städten entfproffenen Fabrifarbei- 
ter. Daraus erklärt man auch, warum 
Städte mit vorwiegender Fabrikbeböl⸗ 
letung eine kleinere Zurchſchnitisbevöl⸗ 
lerung haben als Städte, die hauptſäch— 
[ih Sig von Behörden oder von Hoch—⸗ 
ſchulen, Auch Hinfichtlich der kü- 
matifchen und ber geographifchen Ein= | 
wirkung find die. Meinungen geiheilt, | 
dagegen räumt man allenthalben der 
Raffe einen recht bebeutenven Einfluß 
auf die Körpergröße ein. Nach einer 
dem internationalen ftatifiifchen Kon- 
greß borgelegten Tabelle von Roberts 
fliehen die Engländer der höheren Bolf3- 
fiaffen mit einer Größe von 175,7 Zen- 
timeter an der Spibe, auf fie folgen die 
Umerifaner der Ber.Staaten mit 171,9 | 
Hentimeter, dann die Norweger und 
Schweden. Die Franzofen ftehen in 
17. Reihe mit 168,3 Zentimeter, ihnen 
Ichließen fich die Deutfchen an 18. Stelle 
mit 168 Zentimeter an, auf diefe fom= 
men bie Ruffen mit 167,8 Zentimeter, 
die Italiener haben die 27. Stelle mit 
162,6 Zentimeter und zulekt ftehen bie 
Lappen mit 150 Zentimeter. Ob e3 dem 
franzöfifchen Erblaffer mit feinem qut 
gemeinten Teftament gelingen mird, 
feine Qandsleute aus der 17. Größen: 
Haffe auf eine Höhere Stufe zu bringen? 
Auf diefe Frage giebt e& nur die tief- 
finnige Antwort: Das wird die Zus 
funft zeigen, — 


Zu Rad dur Afrita. 


Eine Reife auf dem Fahrrad durch 
Inner-Afrika bat foeben der Englän- 
ber Bailey vollendet. Er fuhr zu Schiff 
nad Mombaſſa, durchquerte dann auf 
ſeinem Rad einen Theil von Britiſch— 
Oſtafrika und erreichte den oberen Nil. 
Ueber die Einzelheiten der merkwürdi— 
gen Reiſe berichtet der „Mouvement 
Géographique“: Bon Mombaffa be= 
gab fih Bailey nach der Ugandabafn, 
die er biß zu ihrem Endpunft benußte. 
Dann reifte er teils zu Fuß, theils zu 
Rad 6iß Fort Florence am Victoria= 
‚See im Bezirk Kavirondo. Im Gan⸗ 
zen blieb er einen Monat in Uganda 
und brach Ende Januar wieder auf. 
In ſieben Wochen legte er dann die 
Strecke über Gondokore nach Khartum 
zurück. Baileh iſt von dem Verlauf 
ſeiner Reiſe ganz begeiſtert, im beſon⸗ 
deren auch von der völligen Sicherheit, 
in der er ſich überall befunden hat. Er 
ſpricht von den ungeheuren Reichthü⸗— 
mern des Landes und von deſſen wun⸗ 
derbarer Entwicklung ſeit der Nieder⸗ 
lage der Derwiſche. Er meint ferner, 
daß auf dem von ihm gewählten kürze⸗ 
ſten Wege die Eugländer von Dft- 
Afrika aus Truppen nach Aequatorial⸗ 
Afrika führen könnten, wenn unerwar⸗ 
tete Aufſtände eine folche — 
nothwendig machen würden. 
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815.00 
Werthe. 


und Veſtee— 


$1.90 


fönnt — 


Schuhen — 


echtfarbige blaue 


des Paar 


"35.88 
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32 fir s Männer. ‚Site — 


Machen Raum für. Strohhüte, fpeziel- 
ler Berfud, mit unferen Fedoras,Der- 
698 und den neuen Golf- u. Military 
Facons zu räumen, all' die faſhionablen 
Farben und Facons, Huthändler ver— 
langen. $3.00 und $4.00-für- Hüte, die 


Szeinfle ferlige Sommer : Anzüge für Mlänner. 


In diefer Partie werdet Ihr Anzüge finden, die jelbft von Kennern fchwer- 
lich von Kundenfchneider- Arbeit zu unterjcheiden find. 
Gemacht aus den feinften importirten und einheimijchen 
Wollftoffen und in den fchönften Mluftern, durchaus 
mit echtfarbiger Seide genäht, in tadellofefter Weife ge 
fchneidert, mit handgearbeiteten Knopflöchern und bei 
Band wattirten Schultern und Lapels; jedes — 
ftück tadellos pafjend— weshalb Eurem 
Schneider $25 zahlen, wenn hr die 
felben hochfeinen Kleider hier erhalten 
könnt zu folch niedrigem Preife 
Extra feine Drei:Stüde-Unzüge 
für Suaben— 
alle Größen, 3 bis 16 Nahre, von den fein 
ften Sorten fanch geitreifter Flanelle, 


Serges, fanch Cafjimeres u. |. m. gemacht, je= 
des Garment perfekt gejchneidert, Anzüge, de- 


ren Gleichen hr nicht für we— 
niger al3 $5.00 befommen 53.98 


unjer Preis 
Unfere 853 Sorte von Männer: 


blauer 


ift das feinfte in Chicago, unübertroffen inde- 
zug auf Yacon, — * Komfort und Schön— 
heit, auf all den neueſten Leiſten, neueſteStoffe, 
in Glanzleder, Enamel, Vici Kid, neuem Ve— 
lour Kalb, Box Kalb, iohfarb. Vici oder loh⸗ 
farb. Ruffia, hohe oder tiefausgefchnittene, je- 


ein munbderbarer 
Merth, EN 


nicht bejjer find, un- 
fer ſpezieller a 
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Abends offen. 
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Gefangenen: Schidfal. 


Einem in London eingetroffenen | 
Privatbriefe entftammen die folgenden 
Brucjtüde von Schilderungen über die 
Art und Weife, wie die Engländer in 
Südafrika Haufen: 

Bei Machadodorp lag ich mit zimei 
Boeren, die ebenfo twie ich jelbft jeher 
| perwundet waren, in einem halbver- 

brannten Schuppen, in dem uns die 
Engländer ohne weitere Rüdjichtnahme 
auf unferen Zuftand auf den Erdboden 
niedergelegt hatten. Ein Arzt oder 
| Zazarethgehülfe Yieß fich überhaupt 
j nicht jehen, und der Syfanterifl, ber 
una bewachen follte, drückte 2 ſchon 
nach der erſten Stunde. Die umliegen— 
den Höhen wurden von den Boeren be— 
| jebt gehalten, und bald fam eine eng= 
| lifche Batterie herangeraffelt, die dicht 
neben unferem Schuppen ihre Gefchüge 
chproßte und fofort ihr Feuer eröffnete, 
Der Batterieführer ritt Durch die offene 
| Thüre in die Scheune hinein und gab, 
ohne auf unfere Bitte um Wafler und 
Verbandzueg auch nur mit einer Silbe 
zu antworten, den Befehl, die Progen 
und Munitionewagen hinter dem Öe- 
bäude in Sicherheit aufzuftellen. Die 
Boeren erwiderten mit einem Qangtom 
und verſchiedenen Feldgeſchützen das 
Feuer der engliſchen Batterie, und in 
der Zeit von einer Stunde wurde die 
Scheune von den ſchweren und leichten 
Granaten der Burghers überſchüttet, 
da ſie natürlich ein guies Hülfsziel bot. 
Der eine Boer wurde durch einen Gra— 
natſplitier neuerdings verwundet und 
verſtarb nach zwei Stunden. — 

.... Auf der weiteren Fahrt nach 
Pretoria ſollten wir ſowohl wie die 
Engländer noch eine unangenehme 
Ueberraſchung erleben. Mitten in der 
dunklen Nacht entgleiſte unſer Zug un— 
ter furchtbarem Gepolter, da die Boeren 
die Schienen gelockert und loſe wieder 
an ihre Stelle gelegt hatten. Sie ſelbſt 
lagen auf knapp 100 Meter Ent—⸗ 
fernung im Hinterhalt und feuerten 
nun aus der Dunkelheit zwiſchen die in 
Verwirrung gerathenen engliſchen 
Soldaten. Wir Kriegsgefangene hüte— 
ten uns wohl, die Köpfe über den Wa— 
genrand hinauszuſtecken und ergaben 
uns liegend in unſer Geſchick. So pfif⸗ 
fen die Kugeln über uns hinweg, ohne 
uns Schaden zu thun, wogegen die 
Engländer außer 20 Verwundeten 5 
Todte zu beklagen hatten. Ein anderer 
Zug brachte den Engländern Hülfe und 
auch zwei Aerzte für die Verwundeten. 
Der ältere dieſer beiden letzteren Her— 
ren, ein Doktor im Majorsrang, machte 
dem kommandirenden Offizier unſeres 
verunglückten Trains den liebenswür— 
digen Vorſchlag, doch einmal ein Eem— 
pel zu ſtatuiren und von uns Gefange— 
nen jeden zweiten Mann auf dem Grabe 
der Gefallenen zu erſchießen und die 
Leichen dann als warnendes Beiſpiel 
dort liegen zu laſſen. Das würde nach 
ſeiner Anſicht die Boeren beſſer dabon 
abſchrecken, engliſche Transportzüge an⸗ 
zugreifen und zum Entgleiſen zu brin⸗ 
gen, als irgend ein anderes Gemalt- 
mittel. Sch hörte. die ganze Unterhal- 
tung mit an, und e3 fehlte nicht wiel, 
fo wäre der menſchenfreundliche Doktor 

mit feinem martialifhen Vorfchlag 
durchgedrungen, wenn nicht der engli= 
ſche Kapitän fich noch rechtzeitig Darauf 
—— hätie, daß er zu einer ſolchen 


damit die Einwohnerfchaft diefen neuen 
olänzenden Triumph der englifchen 
Waffen gehörig würdigen fünne. Auf 
unfere Wunden und unferen grabezu 
jämmerlichen Zuftand murbe bei diefem 
Verfahren auch nicht die geringfte Rüd- 
fit genommen.” 
— e 


— GStandesunterfhied. — „Nun, 
unfere Freundin Emmi heirathet?” — 
„Samohl, und zwar einen Hütten-Di- 
reftor!" — „Nicht: möglih! Welche 
Mesalliance! Shr Vater ift doch Por= 
tier in einem fürftlichen Palais!“ 

— Anerkennung. — Garbeleutnant 
(vor dem Spiegel): „Na, Glas verfucht 
menigjftenz, einen annähernd miederzu: 
jeben.“ 

Finanzielles. 


Agent aller europäiſchen 
Dampfer:Linien. 


GE L D Be 
Billige Fahrpreije 


verjandt. 
** und von Europa. 


— ganz und gar nicht be⸗ 


En Pretoria angelommen, 


ir, mie ii —— | 
und Bad buch biegaup 


Eine fehr fpeziele Offerte 


in feinen 


Männer: Anzügen 


Wegen der fpäten Saifon maden 
ir diefe außerordentlihe Of» 
ferte für den morgigen Berfauf. 
Eine große Partie von feinen 
Kammgarn Männer = Unzügen, 
in den neueften Yaconz und Mus 
ftern, in hellen und dunklen ars 
ben, prachtvoll gemacht und au3= 
geftattet, reguläre $13.50 und 
$15.00 Werthe. Wir haben zu 
piele auf Lager und offeriren 
Eud; die Auswahl morgen zu 


v0 


Ertra 
ſpeziell. 


Unſere Garantie: 


Wir garantiren dieſe Anzüge, daß ſie 
aus ganzwollenem Kammgarn ge— 
macht ſind, jeder Anzug geſchnitten 
und gemacht in ſorgfältiger Weiſe, 
und Euer Geld ſteht Euch bereitwil— 
ligſt zur Verfügung, wenn ſie nicht 
genau ſo ſind, wie wir ſie darſtellen. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüdoft:Ede LaSalle und Madiion Str, 
Kapital .. S500,000 
Ueberſchuß. 3500, 000 

EDWIN G. FOREMAN, $räfldent. 


OSCAR G. FOREMAN, PicePräfdenk 
GEORGE N. NEISE, fajfirer, 


Allgemeines Bant » Geihäft, 
Konto mit Firmen und Private 


verſonen erwünfdt. 
Geld aus Grundeigenthuns 
au verleihen, zum 


C. F. Schumacher, 
(9 ID 256 Blue Jolaud Aue. 
€ zu verleihen. Günftige Bedingungen 
Riedrigfte Zinfen. Grumdeigentbus 
verlauft. Feuer ver ſicherung. mz331l, 3ut, ſon, ii a 


Reine Kommijſion. H.0 0. Stone& 





An 


nu 


Gelegrapfifche Depefchen. 


Beliefert von ver "Ans "Associated Press”) 


— 


Yuiau» 


Zudianer:-Scnjation. 


La Erojje, Wis., 7. Juni. Chief 
Sohn Whitebon, ein alter Indianer, ijt 
auf geheimnißvolle Beife“ verſchwun⸗ 
den, und man glaubt, daß ihm was 
Schlimmes zugeſtoßen iſt. Vor etwa 
ſechs Wochen wurde Whiteboys Tochter 
entführt, und zwar, wie e3 hieh, von ei= 
nem anderen MWinnebago - ndianer, 
Namens John Waufon, welcher das 
Mädchen an eine „Wild Weit Shom“ 
berfaufen wollte. Das Paar wurde je- 
De in Stoddard ergriffen, und Das 
Mädchen zurüdgebradt. MWaufon er- 
Härte hierauf, er werde dafjelbe Doc 
noch befommen, und Whitebon drohte 
mit Race. Später entjtanden nod) 
meitere Streitigkeiten zivifchen den 
Beiden, die derartig ausarteten, daß 
19 die Polizei in’3 Mittel legen mußte. 
Die Freunde Whiteboys glauben nun, 
daß derjelbe ermordet wurde, und be= 
fonder& unter den Indianern herrſcht 
die größte Aufregung. Man iſt unaus— 
geſetzt auf der Suche nach dem alten 
Mann, den man jedoch nur als Leiche 
zu finden erwartet. 


Mordverſuche und Selbſtmord. 


Ulrichsville, O. 7. Sa EB 
Garen, ein hervorragender Gejchäfts- 
mann dabhier, der vom Bürgermeifter 
©. W. Reed wegen Uebertretung einer 
Drdinanz mit einer Geldftrafe belegt, 
und dann, da er müthend darüber ge= 
worden, auch noch wegen Mißachtung 
des Gerichtähofes zu einer Geldbuße 
verurtheilt worden war, brütete über 
die vermeintlich ungerechte Behandlung 
nad, und jchon auf dem Weg zur Ab- 
holung des Geldbetrages entjchloß er 
fih, den Bürgermeifter, fowie den Ge- 
fundheitzpoliziften Mce&olam zu er: 
Ihießen. Er feuerte nach feiner Rüd- 
tehr auf die beiden Beamten; diefe ent- 
mwijchten jedoch, und Carey beging dann 
Selbſtmord! 

Uebung für die Polar-Fahrt. 

Quinch, Ill. 7. Juni. Evelyn B. 
Baldwin trat von hier aus in Gemein— 
Ihaft mit Sam Baldwin, dem erfah- 
tenen hiefigen Luftichiffer, eine Ballon 
fahrt an. Der Aufitieg fand unter 
günfligen Berhältniffen ftatt und war 
durchaus erfolgreich. 

Hr. Evelyn B. Baldwin fteht an der 
Spite der Baldwin-Ziegler’jchen Po= 
lar=&rpedition, und die obige Tour hat 
den Charakter einer Uebungsfahrt. 
Seine „Arctic” hat eine jehr vollfom- 
mene Ausrüftung von Luftballons und 
entjprechendem Zubehör. 

„Werthers Leiden‘. 


Slatington, Ba., 7. Juni. Dr. 5 
Glöbera, ein Deren — = 
ſich erichoffen. Derjelbe war jterblich 
in Die junge und hübfche rau. Zeller, 
die Gattin eines wohlhabenden Schie⸗ 
fer = Händlers, verliebt. Frau Zeller 
war fürzlich ihrem Gatten mit Arti— 
keln im Werthe von mehreren Tauſend 
Dollars durchgegangen. In Slating— 
ton wurde ſie verhaftet, und gleichzeitig 
mit ihr D. A. Lomady als Diebesheh— 
ler. Kaum war Frau Zeller verhaftet, 

als ſich Dr. Elsberg erſchoß. 
Zirfus-Zelt zerſtört. 


Zanesville, O. 7. Juni. Während 
einer Vorſtellung des „Wilden We— 
ſtens“ dahier brach ein heftiger Sturm 
über die Stadt herein und wehte das 
Zirkuszelt nieder. Zwei Perſonen wur— 
den tödtlich, und etwa ein Dutzend 
ernſtlich verletzt. — Bei Roſe Farm 
tödtete ein Blitz den Daniel Giles, und 
Jacob Roß wurde von einem Blitz 
tödtlich verletzt. 

„College““⸗Jubilãäum. 

Galesburg, Ill. 7. Juni. In Ver— 
bindung mit dem Schlußakt feierte ge— 
ſtern das „Lombard College“ das 50— 
jährige Jubiläum ſeiner Gründung. 
Gouverneur Rich. Yates, ſowie Edwin 
Conger, der amerikaniſche Geſandte 
für Peking (der wieder auf ſeinem Po— 
ſten zurückkehren wird) waren die 
Chrengäſte und hielten Anſprachen auf 
dem Schlußakts-Bankett. 


zlingt ſehr abenteuerlich. 

Eau Claire, Wis. 7. Juni. Dr. J. 
H. Noble hat hier aus dem Magen ei- 
nes Patienten eine, drei Zoll Tange 
Scildfröte entfernt, bon der angenom- 
men wird, daß der Mann fie, als fie 
aan flein war, beim MWafjertrinten 

eſchluckt bat. ®) 


Yusland. 


Die jüngite Menichenfrefferei. 


Berlin, 7. Juni. Die „Rölnifche Zeis 
ı 19“, welche das offizielle Drgan der 
Veuiſchen Kolonial⸗Geſellſchaft“ iſt, 
gibt noch folgende Einzelheiten über die 
Niedermetzelung von Mitgliedern der 
deutſchen Südſee-Expedition auf der 
Kannibalen-Inſel St. Matthias: 

Das Schiff, welches die Expedition 
nach der Inſel gebracht hatte, fuhr nach 
ein paar Tagen nach Herbertshöh, New 
Britain, ab, um Kohlen und friſche 
Vortäthe einzunehmen. Nachdem das 


ar 
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| 
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Das ilt 
der Kautaback 
welcher auch 
gewillenhaft 
und reell 
fabrizirt wird, 


Keine Prämien! 
„WBetmore’3 Beh‘ 
bertant A wegen feiner Güte 


Vird ausſchließlich fabrizirt 


von der 


m. C. Wetmore Tobaeto Co. 
? St. Louis, Mo. 


Die größte unabhängige Fabrik 
in Amerila, 


Schiff abgefahren war, entwarfen bie 
Wilden, die bis bahin anjcheinend 
freundfchaftlich gefinnt waren .(troß- 

dem fie al3 leidenfchaftliche Menjchen- 
freffer befannt find) einen Plan für die 
Ermordung und Beraubung der Ge- 
fellfchaft. Der Plan wurde eines Mor- 
gen3 ausgeführt, während bie Mitglie- 
der der Erpedition, die über eine Zeib- 
mache von 40 gebrillten PBapuans ver= 
fügten, ihre Gewehre pußten, die fie zu 
diefein Zmede auseinander genommen 
hatten. Urplögßlich ftürzten 80 der n- 
fulaner unter mildem Kriegsgefchrei 
und ihre Speere [hwingend aus dem 
Gebüjch heraus, und erjtachen den 
Führer der Erpedition, Dr. Menden, 
feinen Sefretär Herrn Caro und einen 
meißen Matrofen, der in einem Zelte im 
Schlafe lag. Dr. Heinroth jchoß feinen 
Revolver auf feine Angreifer ab, mäh- 

trend die Zeibtvache mittlerweile mit den 
Verwundeten und Dr. Heinrothd nad 
den Booten zurüdtehrte. Zwölf Todte 
maren zurüdgelaflen worden. Die 
Boote ftießen nach einer nahe gelegenen 
Ssnfel ab, wo fie vom Erpeditionsfchiff 
gerettet wurden. ALS die Heberlebenden 
fpäter nach der Anfel St. Matthias zu= 
rücfehrten, fanden fie, daß die Leichen 
der Niedergemebelten aufgefreffen ma= 
ren. Das Cager war bollftändig aus 
geplündert. 


Kongo:Staat wird anncktirt. 


Brüffel, 7. Juni. $m belgifchen Mi- 
nifterrath murbe beſchloſſen, den afri— 
kaniſchen Kongo-Staat in zehn Jah— 
ren zu annektiren. 


Telegrapfifche Nolizen. 


Inlaud. 

— Der Geſchäftstheil von Fenns— 
ville, Mich. iſt niedergebrannt. 

— Die Evangeliſch— Lutheriſche Ge⸗ 
neralſynode in Des Moines, Ja., iſt 
nach zehntägiger Berathung zum Ab— 
ſchluß gelangt. 

— Eine Feuersbrunſt in Nord-Mil— 
waukee verurſachte einen Schaden von 
875,000, der größtentheils auf die 
Holzhöfe der „Wisconſin Furniture 
Co.“ entfällt. 

— Das Illinoiſer Staatsobergericht 
hat den Antrag auf Abweiſung der 
Appellation im Prozeßfall des Staates 
gegen die ſtaatliche Steuer-Ausglei— 
chungsbehörde abgelehnt. 

— Die „Pabſt BrewingCo.“ in Mil— 
waukee erlitt durch Feuersbrunſt einen 
Schaden, der auf 3150,000 bis $200,= 
000 veranſchlagt wird. Auch wurde der 
Kupferſchmied John Smith tödtlich 
verletzt. 

— Die 34jährige Wittwe Jenny 

Pariſh wurde in ihrer Wohnung zu 
Flint, Mich. von Lewis Weeks erjchof- 
fen, in Gegenwart ihrer 12jährigen 
Tochter. Der Mörder entfloh. Er ift 
perheirathet und Vater von drei Kin- 
dern. 
Mährend eines Hageljturmesg, 
unmgit Littleton, Ja. ſchlug der Blitz 
in das Schulhaus und verlebte Die 
Lehrerin, Frl. Kane Haren, und einen 
Schüler, Namens Paul Roberts, tödt- 
lih. Sieben andere Schüler wurden 
fchmwer verlegt. 

— Etma 25 Prozent der jungen 
Leute, die fich neuerdings zur Auf: 
nahme in die Militär-Afademie von 
Met Boint, N. Y., meldeten, wurden 
förperlih untauglid befunden; bie 
meijten derfelben litten an Kurzſichtig⸗ 
feit. 

— Der Kongreß-Abgeordnete Theo- 
bald Dtjen und fein PBrivatfefretär N. 
Green wurden geftern, als fie in einem 
Buaay fuhren, auf dem Geleife der 
eleftrifhen Bahn zmifchen Milmaufee 
und Racine von einem Wagen der ge= 
nannten Bahn getroffen und 50 Fuß 
meit gejchleudert. Beide haben garjtige, 
aber nicht gefährliche Verlegungen er=- 
litten. 

— 200 muthentbrannte armer 
ftreifen durch die, 20 Meilen nördlich 
bon St. Xofeph, Mo., gelegenen Wäl- 
der auf der Suche nad einem unbe- 
fannten Neger, der die 14jährige Toch— 
ter des Farmer George Diron über- 
fiel, fie band und fie fnebelte und fie in 
den Wald fchleppte. Schulkinder, die 
den Vorgang mit angefehen Hatten, 
alarmirten die Umgegend. 

— Xoned, Rice und Rutlidge, bie 
aus Chicago nad Kanada gebracht 
worden waren, find dort fchuldig ge- 
ſprochen worden, das Poſtamt in Au⸗ 
rora, Ontario (nicht Illinois) beraubt 
zu haben. Jones iſt aber geſtern Abend 
geſtorben, infolge der Amputirung ſei— 
nes Armes, in welchen er bei dem 
Kampfe mit den Polizeibeamten u.f.m. 
gefchoffen worden war. Die beiden 
Andern werden jegt auch wegen Mor: 
be3 progeflirt werben. 

— Aus Toledo, D., wird gemeldet: 
Zeron Grope, der 16jährige Sohn eines 
unmeit Napoleon mohnhaften mohl- 
babenden Farmers, tödtete feine 24- 
jährige Schwefter durch einen Stich in’3 
Herz, erbroffelte dann feinen 13jähri- 
gen Bruder, fehte darauf die Scheune 
in Brand, lief in das brennende Ge- 
bäude hinein und madte durch einen 
Schuß in die A — Leben ein 


Ende. Die it ereignete ſich 
kurz na Mitternacht. Man glaubt, 
baß ber Junge durch das Lefen von 
Schundromanen verrüdt murbe. 

— Nach) den bisherigen Ergebniffen 
der Volkszählung wird Kanada nicht, 
wie bermuthet war, 6,000,000 Ein- 
mohner ober mehr haben, fondern me- 
niger al3 5,500,000. Nach ven Bered)- 
nungen der Gtatiftifer follte fich die 
Bevölkerung Kanadas auf 5,425,000 
Geelen beziffern. Alle Anzeichen mwei- 
fen darauf hin, daß die geringe Bevöl- 
ferung3zunahme hauptfädhlich auf die 
niedrige Geburtäziffer beim englifch- 
fanadifchen Element zurüdzuführen ift. 
Auch findet eine Stetige Auswanderung 
nach den Ber. Staaten ftatt. 

— Die pennſylvaniſchen Hartkohlen⸗ 
gräber haben einen letzten Verſuch ge— 
macht, um ihrem, an die Legislatur 
gerichteten Erſuchen um Aufnahme von 
drei Anträgen betreffs Beſſerung ihrer 
Lage Nachdruck zu verleihen. Sie haben 
jeden Senator perſönlich erſucht, für 
die Auflöſung des Komites zu ſtim⸗ 
men, in deſſen Beſitz die Anträge feſt— 
liegen, und fie haben außerdem bie 
fämmtlichen Abgeordneten ihrer Di- 
ftrifte gebeten, nicht eher für die Be- 
willigung von 85,000,000 für's neue 
Kapitol in Harrisburg zu ſtimmen, bis 
ber Forderung der Kohlengräber Rech— 
nung getragen iſt. 


Auslaud. 


— Der britiſche Dampfer „Ophir“ 
fuhr mit dem britiſchen Thronfoiger 
und ſeiner Gemahlin von Sydney, N. 
S. W., nach Auckland, Neuſeeland, ab. 

— SpätereAngaben über den Brand 
des königlichen Zollſpeichers in Ant— 
werpen beziffern den Schaden „nur“ 
auf anderthalb bis drei Millionen 
Franken. Die meiſten verbrannten 
Waaren waren nicht verſichert. 

— Das deutſche auswärtige Amt ſagt, 
das einzige Wahre an dem Bericht, daß 
Deutſchland mit der Türkei betreffs 
der Farſan-Inſeln unterhandelt habe, 
ſei die Thatſache, daß die Regierung 
eine Kohlenſtation auf einer der Inſeln 
für den Transportdienſt nach China 
erworben habe. 


— Dr. Thomas Bond, ein Sees 


Londoner Xrzt,- beging geftern Selbſt⸗ 
mord, indem er ſich aus einem Fenſter 
im dritten Stockwerk ſeines Hauſes 
ſtürzte. Dr. Bond war der Hausarzt 
Gladſtones und fungirte als Sachver— 
ſtändiger in verſchiedenen ſenſationel— 
len Kriminalfällen. 

— Der Londoner „Daily Expreß“ 
wird aus Genf gemeldet, daß in der 
Schweiz beträchtliche Aufregung über 
die Nachricht herrſcht, daß J. Pierpont 
Morgan die Bildung eines Uhren— 
Truſts plane, um dadurch die Ausfuhr 
von ſchweizeriſchenUhren und Material 
zu verhindern. 

— Nach den amtlichen Berichten über 
den Saatenſtand in Frankreich ſteht 
der Winterweizen in 3 Departements 
ſehr gut, in 45 gut, in 34 befriedigend, 
in 5 erträglich. Der Frühlingsweizen 
ſteht in einem Departement ſehr gut, 
in 8 gut, in 20 befriedigend, in 3 er— 
träglich. In den anderen Departements 
iſt kein Frühlingsweizen vorhanden. 

— Der Pariſer Korreſpondent des 
Londoner „Daily Chronicle“ ſagt, daß 
Delcaſſé beſchloſſen habe, den franzö— 
ſiſchen Botſchafter in Berlin, Marquis 
de Noailes, abzuberufen, und daß Leon 
Bourgois wahrſcheinlich ſein Nachfol— 
ger werde. Das Blatt meint in einem 
Leitartikel, daß die Feier des Geburts— 
tages des Zaren in Metz ſeitens Kai— 
ſers Wilhelm die Abberufung ver— 
urſacht habe. 

— Das antisflerifale Schaufpiel 
„Electra“, deffen Aufführung von der 
fatholifchen Kirche verboten ift, wurde 
in Barcelona, Spanien, mit riefigem 
Erfolg aufgeführt. Die Zufchauer un- 
terbradhen die Schaufpieler fortmäh- 
rend mit den Rufen: „E& lebe die TFrei- 
beit! Tod der Reaktion! Tod den ‘e- 
ſuiten!“ Nach Schluß der Vorſtellung 
wurde eine republikaniſche Kundgebung 
in den Straßen veranſtaltet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New VYortk: Deutſchland von Hamburg; St. Cuthe 
bert von Antwerpen. 

Havre: La Bretagne von New VPork. 

Tory Island: Aſſyrian, von Bofton nah Glas: 


Gew. 
Liverpool: Tauric von New Pork. 
Hamburg: Columbia von New York. 


Ubgegangen. 

Poulogne: Rotterdam, von Rotterdam nah New 
ort. 

Queenstown: New England, von Lipsrpool nad 
Pofton. 


— 


Zofalberidt. 


Zu Nothwehr. 


John Delismunovih erfdhlägt feinen Ar: 
beitsgenofien Domenicantoria Mareine. 
An der Anlage der Iroquois Fur— 

nace Company an der 95. und Calu= 

met Straße, South Chicago, erjehlug 
in der verfloffenen Nacht der 20jährige 

Sohn Delismunopih bon Nr. 9421 

Eming Xoe. feirien Mitarbeiter Dome- 

nicantorio Mareina. Der Mörder be- 

findet fich in der Repiermadhe in South 

Chicago in Haft. Die beiden, bes 

Nachts bejchäftigten Leute netten ſich 

gegenſeitig, bis Mareina plötzlich kei— 

nen Spaß verſtehen wollte, ſein Meſſer 
zog und ſeinem Gegner damit auf den 

Leib rückte. Der alſo Angegriffene be— 

mühte ſich eine geraume Zeit, ſich ſei— 

nes Gegners ſo gut es ging zu erweh— 
ren, als aber Mareina immer wüthen— 
der auf ihn eindrang, packte Delismu— 
novich, der ſein Leben bedroht glaubte, 
einen loſen Pickaxtſtiel und verſetzte jei- 
nem Gegner damit einen Hieb über den 
Schädel, der letzteren zerſchmetterte. 


- 


— — ——— — — — — — 


Eis fteigt im im 


wei hiefige bedeutende $irmen haben die 

“lang befürchtete Preiserhöhung geftern 

in Kraft'tretenlaffen. 

Mit dem Thermometer ift auch ber 
Preis für Ei3 geftiegen, und zivar für 
den Hausbedarf um 8 Cents per hun= 
dert Pfund, während Reftaurateure für 
baffelbe Quantum, für welches fie feit 
dem Xahre 1898 15 Cents zadlten, jet 
25. Cents zahlen müffen. Für große 

| Konfumenten beträgt die Preiscrhö- 
bung zwei bis bier Cents. 

Die Preiserhöhung trat feitens der 
Kniderboder und der Eonjumers’ Ice 
Company geftern in Kraft. Beide 5 gir- 
men, die zugeben, im gegenjeitigen E 
berfländniß zu handeln, werden —— 
Preiſe von ihren Abnehmern verlangen 

und haben erklärt, daß diefe Breife 

| während des ganzen Sommers, ohne 
ı Rücdficht auf die Witterung, aufrecht et= 

halten werden mürden. Seit dem 

I Jahre 1898 hat ber Höchjtpreis 30 

| Gent3 per hundert Pfund Eis betragen, 
| während Konjumenten, deren täglicher 
Bedarf fi auf mehrere Wagenladun- 

gen belief, nur 10 Cents zahlten. Diefe 

Abnehmer merden in Zukunft 2—4 

Gents mehr per 100 Pfund zahlen mitf- 

fen, während fi für die Hausfrau 50 

Pfund Eis um pier Cents vertheuern. 

„5a, ber Preis ilt gejtiegen, das 
ftimmt,“ fagte 3. ©. Field, der Bräfi- 
dent der Knicdlerboder Company, un 
fuhr lächelnd fort: „ES wurde fo viel 
geichrieben und geiprochen von der dro- 
benden Preiserhöhung, daß wir nothge= 
drungen dem langgefühlten Bebürfniff e 
abhelfen mußten. Seit zimei Jahren 
war das Eis in Chicago billiger, als in 
Jämmtlichen übrigen Städten des Lan- 
bes. Wir murden arm, und fo befchloj- 
fen mir denn, den Preis auf die Höhe, 
bie er im Nahre 1898 hatte, zu 
bringen.“ 


Aber welche Gründe haben Sie Ihren 


Kunden für die Preiserhöhung gegeben? 

„O wohlan, wollen Sie die wirklichen 
Gründe wiſſen? Sehr einfach, wir 
müſſen etwas verdienen; das dürfte 
doch genügen. Ja, wir brauchen das 
Geld. Sie glauben, das ſei eine gute 
Entſchuldigung? Wir auch! Aber, 
Scherz bei Seite, die Koſten für das 
Schlagen und Einbringen des Eiſes 
waren im letzten Winter größer als zu— 
vor. Proſperität herrſcht im Lande 
und die Folge iſt, daß die Unkoſten ſich 
bedeutend erhöht haben. Wir mußten 
die Preiſe erhöhen, um etwas verdienen 
zu können.“ 

Haben andere Firmen dieſelbe Preis— 
rate angenommen? 

„sch weiß wirklich nicht, was andere 
Gefelichaften thun werden,“ ermiderte 
Herr Field mit einem feinen Lächeln. 
„Rein, nein, wir haben feinen ITrxufi 
gegründet. Wir haben feine Ahnung, 
was ein Truft eigentlich ift. Aber wir 
haben heute mehrere Kunden verloren. 
Mag fein, daß diefelben ihren Bedarf 
jett von Gefellichaften beziehen, welche 
die PBreife nicht erhöht haben. Das 
mar indeß vorauszufehen. Eine mei: 
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tere Preiserhöhung Beaöpigt en mir 
nicht. Wir werben e3 ’mal mit der Rate 
bon: 1898‘ verfuchen, und- wenn wir zu 
biel Geld verbinen,-fo werben wir bie 
Preife wieder herabfegen!“ 

Präfident Chauncy 3. Blair von der 
Confumer3’ ce Company äußerte fi 
in ähnlich rüdhaltslojer Weiſe. 

„Die Preife ftiegen heute,” jagte er. 

„Der Grund? Sehr einfach, wir wa= 
ten e3 müde, Ei3 zu liefern und feinen 
Benny Brojit zu machen. Wir gaben 
Eis feit 1898 thatfächlich zu Banterott- 
preifen geliefert und mußten die Preife 
auf die Höhe der alten Rate bringen, 
um Etwas zu verdienen. Die bedeuiend 
größeren , Untoften rechtfertigen den 
Schritt.” 

Haben andere firmen biefelbe Preis- 

rate angenommen ? 

„OD ja, ich glaube die Kniderboder 
Company; weiß nicht, ob irgend welche | 
andere Firmen fi) dazu verjtanden | 
haben. Truft ? Ich weiß nichts von 
einem Eistruft. Gefhäftsrüdliten 
und ber Selöfterhaltungstrieb zwangen | 
ung, die Breife zu erhöhen.” 


Zean Wormiers Benefit). 


Am nächſten Sonntag, den 9. Juni, 
aibt e3 in Freibergs Opernhaus an bet 
22., nahe State Straße, zum Benefiz 
für Iheaterdireftor Jean Wormier 
eine Oala- Vorfiellung. Nicht weniger 
al3 zwanzig der beflen hiefigen deut⸗ 
ſchen Darſleller haben dem Benefizian⸗ 
len ihre gefällige Mitwirkung zugeſagt 
und es dadurch ermöglicht, auch die 
kleinſte Rolle gut zu befegen. Zur 
Aufführung fommt eine reizende drei⸗ 
aktige Geſangspoſſe, betitelt „Schlepp- 
liefel, ber Engel aus der Hintergaffe”, 
ein urfomifches Stüd, welches auf ber 
englifchen Bühne unter dem Titel „Ihe 
Angel of the Ally“ viefige Erfolge 
erzielte und das von Heren Wormfer 
fpeziell für dieſe Vorftellung bearbeitet 
wurde und nun zum erften Male in 
deutjcher Sprache über die Bretter geht. 
Die Titelrolle fpielt Frl. Käthie Zoller, 
während der Benefiziant die Partie der 


alten Sungfer Tante Martha übernoms | 


men bat. Wer ven talentirten Komi- 
fer fehon in einer Frauenrolle gejehen 
bat, wird 3 glauben, daß berjelbe die 
Lachmusteln der Befuher am Sonn» 
tag in fortwährender Thätigteit halten 
wird. 
alle anderen Rollen gut beſetzt. In den 
Zwiſchenakten wird der befannte und 
beliebte Spezialitätentomiter Tony 
Rimmermann einige feiner Glanznum— 
mern zum Beſten geben und auch die 
kleine Henriette Wormſer wird wieder 
mehrere ihrer Lieder zum Vortrag 
bringen. Das Freiberg'ſche Orcheſter 
liefert die muſikaliſche Begleitung und 
ſpielt nach dem Theater in vollerStärke 
zum Tanz auf. 


— Deutlich. — „Nun, mein Fräu— 
lein, friſche Luft genießen? Geſtatten, 
daß ich ein wenig bei Ihnen Platz neh— 
me?“ — Dame: „Bitte, Sie find auch 
Luft für mid.“ 


Sand 


| ind von der Negierung an unjere 
Soldaten auf den Philippinen - An: 
a jeln verihidt worden. 


Fünfzig Ionnen Candy find von dem Einfauf3-Departement ber 
tmee mährend der legten drei Monate an die Soldaten auf den Philiv- 
pinen=\snfeln verjchidt worden und große Duantitäten an bie Soldaten 


in Kuba und Puerto Rico. 


2 Dies geihah auf Anrathen der Dffiziere des ärztlichen GStabe3 in 
a der Armee, denn e3 it eine phhyliologifche Thatjache, daf ein mäßiger Ge- 
BE brauch von Zudermaaren der Gefundheit förderlich ift und ein natürliches 


Ei Verlangen des Magens befriedigt. 


Candy mar nie zubor in der Ver. Staaten Armee eingeführt wor- 
den, obgleich er allgemein al eine Ration von den franzöfifchen und engli- 
ichen Truppen in den Tropen gebraucht wird. 

Dies wirft eine weitere altmodifche Theorie um, daß Süßigkeiten 


den Verdauung = 


Organen Ichädlich find, während doch ein mäßiger Ge- 


WM Drau) von Süßigkeiten thatfächlich nußbringend ift. 
2 Sehr wenige Sachen find [hädlih und der Sonberling, mwelder den Gebrauch; von wenig Körnerfrucht und Gemüfe befürwortet und ben Gef 
= brauch von Süßigkeiten und Fleifch verwirft, ift im Jrrthum, denn eine gefunde Auswahl von Fleifch- und Gemüfeipeife ift abfolut nothiwendig zur Auf- 


wo rechterbaltung guter Gejunbdbeit. 


| ihm zuerft die Beſchwerden vorzulegen, 
ehe man damit an die Deffentlichkeit 


Wie bereits erwähnt, find aud | 


ed 


Saben fein sin Einfeden. . 


Möcten eine technifche- ifche. Bofehirke fie Knas: 
ben und Mädchen haben. ' 


Trauer berrfht in den Unter richts⸗ 
räumlichkeilen des Armour⸗Inſtitutes. 
Die Schülerinnen ſind ungehalten, daß 
ſie, wenn in zwei Wochen die Sommer⸗ 
ferien beginnen, für immer die Anſtalt 
verlaſſen ſollen; die Schüler ſind tief 
betrübt, daß ſie ſchon im nächſten Se— 
meſter die Geſellſchaft der Backfiſche 
werden entbehren müſſen, deren Gegen⸗ 
wart ſie bisher dazu ermuthigt hatte, 
ſich auch den mancherlei trockenen und 
langweiligen Studien mit mehr oder 
minder großer Beharrlichkeit zu wid— 
men. Entrüſtungsverſammlungen wa— 
ren geſtern ſchon geplant, doch riethen 
die Beſonneneren, doch erſt die Rück— 
kunft des außerhalb derStadt befindli— 
chen Dr. Gunſaulus, Präſidenten des 
Verwaltungsrathes, abzuwarten und 


Geregte Klägeriunen., 


Derfuchten einen abgefeimten Schindler 
arı feinem £eibe zu ftrafen. 2 
Sm Polizeigericht der Revierwache 
an Dft Chicago Avenue waren geftern, 
Mittag zahlreiche Frauen und Mäd«! 
chen verfammelt, die bereit waren, Aug=* 
jagen gegen den Arreftanten Robert‘ 
Peth zu machen, der fi) angeblich eine‘ 
Lifte von verheiratheten Fuhrleuten zu⸗ 
gelegt und die Frauen oder Töchter der⸗ 
ſelben auf folgende raffinirte Weiſe be⸗ 
ſchwindelt hatte. Er gab vor, ein in⸗ 
timer Freund des betreffenden Fuhr— 
mannes zu ſein, deſſen Angehötige er 
in ihrer Wohnung aufſuchte. Dort 
jammerte er Denen bor, daß ”„dem;) 
Aermſten“ ein ſchweres Unglück zuge⸗ 
ſtoßen ſei. Er habe mit ſeinem Wa⸗ 
gen ein Kind über den Haufen gerannt, 
ſei verhaftet worden und müſſe num‘ 
Bürgſchaft ſiellen. Er, Peth, ſei bereit 
das Seinige zur Aufbringung der be⸗ 
nöthigten Bürgſchaftsſumme beizutra⸗ 
gen, vorausgeſetzt; daß auch die Fami— 
lienangehörigen ſeines beklagenswer⸗ 
then Freundes“ dazu eiligſt beiſteuern 
würden. Auf dieſe Weiſe war es Peth 
angeblich gelungen, Beträge von $10, 
825 und $50 bon den nichts* Argeg‘ 
ahnenden Frauen zu erfchmwindeln: 
Richter Kerfien überwies den Angeklad= 
ten unter $13,000 Bürafchaft demitti= 
minalgericht. Al der Arreſtant dann 
cus dem Gerichtöfanl im feine Zelle gez 
führt werden jollte, ereignete jich eine 
aufregende »Szene.- «ige Anzahl des 
angeblich bon ihm um Tleinere oder qröz 
Bere Summen beichwindelten Frauen 
ftürzte ih: auf -ihn und fuchte: ihm 
mit ihren Regenfchrrmen oder mit den 
dingernägeln zu bearbeiten. Unter den 
Opfern diejes vermeintlichen Schwind$ 
lers befinden fih: Frau Kohn Niegl; 
| Nr. 2317 N. Elaremont We; Frau & 
Walters, Ne. 749 W. Hartifon Sir; 
Frau William Wuerfel, Nr. 337 
Marfhrield Ans; Annie Ratte, Pr. 5 
Union Str; Frau U. Deffe, Nr. 11 
Clybourn Avenue: Annie Beterfon, 
Rr.816 EourtlandStr.; Karoline Bach; 
Nr. 232 Southport Abe Suſan Star 
ke, Nr. 402 Cornell Sir.; Mamie Zue⸗ 
ke, Nr. 217 Belmont Abe.; Frau H.— 
Mielke, Nr. 81 Cortez Str.; Bertha 
Kertes, Nr. 800 ECortez Str.: Lydia 
Fuehrmann, Nr. 319 Ward Str., und 
Louife Hoffmann, Nr. 14 Goethe Str. 


— 
Fur; und Neu. 


treten würde. Daß diejenigen Schüler- 
innen, welche im Frühjahr 1902 den 
breijährigen Kurſus der Anſtalt be— 
endigt haben würden, jetzt ſo ohne 
Weiteres aus derfelben entlaſſen wer— 
den ſollen, wird von den Betreffenden 
als ungerecht angeſehen. Herr Alder— 
ſon, der techniſche Leiter der Anſlalt, 
hingegen erklärt, daß ſo wie ſo nur 45 
Schülerinnen im nächſten Schuljahre 
der akademiſchen Klaſſe angehören 
würden, und daß es zur Vorbereitung 
von lechniſchen Hochſchulklaſſen jetzt ge— 
rathen erſcheine, die Mädchen ſowohl 
von den praktiſchen Studien an der 
Hobelbank, der Schmiede, der Dreh— 
bank, in der Eiſengießerei u. ſ. w. wie 
auch von den theoretiſchen Stubien | 
auszufchließen; um aber feinen meib- 
lichen Nachwuchs für Diefe oberen 
Klaffen heranzuziehen, jollen die Mäd- 
chen in Zufunft überhaupt vom Schul- 
bejudh des Armour-nftituts ausge 
Ihloffen bleiben. Hiefige Frauenrecht⸗ 
lerinnen, profeſſionelle ſowohl wie 
überzeugungstreue, ſind aufgebracht 
über dieſe neue Beſtimmung, und be— 
dauern, daß dieſe Beſtimmung auch 
von Frau BP. D. Armour zur Bedin— 
gung ber Schenkung. von einer viertel 
Million Dollars gemacht murde, Die 
a der * zugewendet 
at. 
—— Then 


Englewoods Taufpathe. 


* Laut Bericht des Superinkendenten 
für den öffentlichen Dienft in, der 
County-Berwaltung haben zwei Des 
partements derjelben die für fie aus 
gejebte Verwilligung fchon jet über- 
zogen." &3 find dies der Kuſtos des 
Eountggebäudes, dem eineBermilligung 
bon $30,000 zur Verfügung Stand, der 
aber am 1. Juni fchon $30,232,89 bet= 
ousgäbt hatte, jomwie die Zivilvienfl- 
Behörde. Die Bewilligung für biefe 
belief fich auf die liberale Summe bon 
$300, meldhe von der Behörde um 
530.32 überjchritten worden ift. 


sn feiner Wohnung, Nr. 6012 In— 
biana Aoenue, wo er erft vor Kurzem 
mit feiner Gattin die goldene Hochzeit 
gefeiert Hatte, ift geftern, im Alter von 
76 Jahren, der Bauftellenhänpler 
Henry B. Lewis aus dem Leben ge- 
Thieden. Derfelbe war im Ssahre 1854 
aus dem Dften nach Chicago eingewan- 
dert und hatte in dem heutigen Engle- 
mood jeit 1867 gewohnt. Diejer Vor- 
ort hieß urfprünglih „Ihe Junction“, 
fein jegiger Name murde ihm feiner 
Zeit auf einen Vorichlag des Herrn 
Lemwis hin verliehen. 


ep ms, vun, — — — — — —— —— ——— — — 
— — — 


en. 


5 Die beite Regel, die man ‚befolgen fol, iit Die, etwas zu effen, wonach man Appetit bat, und wenn ſich Beſchwerden oder Leiden bei ber 
BU Verdauung von Fleifch und Süßigkeiten einftellen, fo fann diefeö Leiden leicht gehoben werden durch ben regelmäßigen Gebrauch eines gefahrlofen Ver— 
3 dauungs-Mitteld, zufammengefegt aus Bepfin und Diaftafe nad) den Mahlzeiten, welches dem Magen behilflich ift, die Magenjäure zu vermehren und mwel- 
ches tie natürlichen Beptone liefert, an melden e8 jedem [wachen Magen fehlt. 
Das beite Mittel —* Art iſt vielleicht Stuarts Dyspepſia Tablets, welche in jeder Apotheke zu haben find. 
Dr. Harlandſon empfiehlt als das ungefährlichſte und ſicherſte Mittel für die Heilung 
von ſaurem Magen (Acid Dyspepſia) eine vortreffliche Präperation, die, von allen Apothekern 


Der Mißhandelte ſtarb heute früh ge⸗ 


gen ſieben Uhr auf der Fahrt nach dem 
Counth⸗Hoſpital in der Ambulanz. 
Delismunovich wurde verhaftet. Der 
Erſchlagene war 85 Jahre alt und 
wohnte im Gebäude Rr. 9739 Com⸗ 
mercial Avenue. 


— Ein feliger Wittmer. — 4.: „Sie 
A find Sie der Herr vom 


— B. „Jamohl, meine Frau | F 
— geſtorben.“ * 


verkauft, unter dem Namen Stuarts Dyspepſia-Tablets bekannt iſt. 


Dieſe Tablets ſind große, 


20 Gran Tafeln von angenehmem Geſchmack und enthalten natürliche Säuren, Pepiones und J 
verdauende Elemente die zur guten Aſſimilirung nöthig ſind, an welchen es allen ſchwachen 


Magen fehlt. 


Stuarts Dyspepſia Tablets, regelmäßig nach dem Eſſen genommen, verdauen bie X 
Speijen vollftändig und fchnell, ehe fie Durch Gährung das Blut verfauren und das Nerbenjy- ‚ 


ftem vergiften. 


Dr. Wuerth jagt, daß er regelmäßig Stuart3 Dyspepfia = Tablets in allen Fällen von F 
Magenleiden anwendet und fie als ein ficheres Mittel nicht nur für die Heilung von jaurem $ 
Magen gefunden bat,fondern daß fie auch durch die fchnelle Verdauung derRiahrung einen gefuns 
ben Appetit erregen, ba8Gewicht vermehren u. die Thätigfeit des Herzens und der Leber erhöhen. 


Reb. J. R. 


Hoag, von Wymore, Neb, ſchreibt: Seit ſechs Jahren leide ich an Dyspep⸗ 


ſia. Vorigen Herbſt wurde ich ſehr beunruhigt wegen einiger Symptome von SHerzleiden. und 
fam ich zu dem Glauben, e3 herrjche ein fompathetifcher Zufammenhang zmifchen den‘ beiben, 


Krankheiten, oder 


beffer, daß dad Magenleiden bie Urfache des Herzleidens fei. ch griff nad 


Stuart3 Dpspepfia Zablet3 ala Heilmittel und faufte für einen Dollar und fünfzig Cents drei 
Schadteln, die mir drei Monate vorhielten, und ich effe jeßt jede Art Nahrung und habe guten 


Appetit. 


Obgleich fiebzig Jahre alt, fühle ich mich völlig wohl, und odne irgend melde Auf: 


forderung von irgend Jemand, made ich diefe Ausfage als ein Kompliment für die Vorzüge bon 


Stuart3 Dy3pepfia Tablets. 


x 


Mrs. Lydia Bartram, von Affyria, Midh., fchreibt: Jch habe 10 Jahre an Magenleiben 
N und fünf verfchiedene Aerzte verſchafften mir nur theilweiſe Linderung. Ein Hert €. 
R. Page rieth mir, Stuart Dyspepfta Tablet zu verfuchen, und vier Schachteln nüßten mir 
mehr, ala alle Mebizinen, bie ich je genommen hatte. 
Wir glauben > daß Stuart3 Dys ia TIablet3 die befte Mebizin find, die j 
Magenleiben je wurde. — gi n * 


Jahre des 


as in ofen Yale on 


den die W leit tuart 
rc Me ee 





X. 


der Straßen und Gaffen, 


Abend. 
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Megellofigteit und Aufficht. 


Durch bittere Erfahrungen fcheint 
man aud bierorts gelernt zu haben, 
daß e3 Unfinn ift, erjt die werthoollen 
öffentlichen Gerechtfame auf zwanzig 
Sabre zu verjchenten und nachher über 
Diefe Unbefonnenheit zu jammern. Die 
Gefellihaften, denen das großartige 
Gefhhent gemacht wird, willen anfäng- 
Ti feinen Werth vollauf zu ſchätzen. 
Solänge fie ihre Schuld- und Untheil- 
Scheine unterbringen wollen, übertreiben 
fie ihn fogar, denn wie fünnten fie fonft 
ihr Unlagefapital verwällern und aus 
dem Bublitum zivei- bis viermal fo viel 
Herausfchlagen, mie fie thatfächlich 
bineinfieden? Wenn aber ber finan» 
iele Theil des Unternehmens erledigt 
ih wird fofort die Entdedung gemacht, 
ek ein reibrief, der nur 20 Jahre 
Jäuft, feinen Inhabern nicht geftattet, 
Foftfpielige Betrieböverbefferungen und 
Meriehrserleichterungen einzuführen. 
Sind zehn Jahre um, fo ijt eS vollends 
„unmöglich“, Neuanfchaffungen zu ma= 
chen oder gar das Syſtem zu verändern. 
Wenn die Stadt wünſche, daß ihre halb— 
öffentlichen Einrichtungen auf der Höhe 
der Zeit blieben, fo müfle fie ben be- 
treffenden Gefelfaften unbedingt eine 
fihere Gewähr für die angemeffene Ver- 
Jinſung der von ihnen aufzumendenben 
Rapitalien leiften. Sie müffe, mit an= 
deren Worten nicht nur die Freibriefe 
derlängern, fondern auch; bon jeder Ent» 
fhäbigung an die Stabtkaffe und fon- 
ftigen drüdtenden Bedingungen abjehen. 
Sträubt fie fich gegen diefe Zumuthung, 
fo wirb der Dienft immer fchlechter, bi3 
zulebt das gequälte Bublifum jelbit in 
bie Behörden dringt, den Monopoliften 
eiwas mehr entgegenzufommen. 
Soweit ingbefondere dag Straßen» 
bahnwefen in Betracht fommt, ift man 
nun endlich zu der Erfenntniß gelangt, 
baf Ver Ausbau deffekien überhaupt 
nich Don der Willfür usb dem Eigen- 
nug einiger Privatgefellfichaften ab- 
ängig fein darf. Xielmehr follte Die 
tabt felbft beftimmen, ob und mo 
neue Linien oder Verlängerungen ans 
zulegen und nad meldem GSpyitem fie 
u betreiben find. Hat fie bie Pläne 
entworfen, fo follte fie auch im Voraus 
die Bedingungen feltfegen, unter denen 
fie die Gerechtfame zu verleihen gedentt. 
Und wenn fie leßtere vergibt, jo jollte 
fie fich das Recht vorbehalten, jederzeit 
darauf jehen zu dürfen, daß ber Be- 
trieb den jemeiligen technifchen Fort— 
fohritten angepaßt, und ba3 TFahrgeld 
ermäßigt werden muß, wenn die Be: 
triebfoften finfen oder die Einnahmen 
fteigen. Wie die Sachen jebt liegen, 
fann jede Straßenbahngefelfichaft, die 
einen Freibrief auf zwanzig Jahre er= 
wirkt hat, während biejes Zeitraumes 


fo ziemlich nach Gutbünfen verfahren. 


Da fie feinen Wettbewerb zu fürchten 
bat, fo nimmt fie Verbefferungen höch- 
ftend dann vor, wenn fie ihr Erjpar- 
nifje in Ausficht ftellen. Auf ihre Kun- 
den und auf das Gefammtmohl braucht 
fie feine Rüdfichten zu nehmen. Macht 
aber bie Stabt doch einmal den Ber: 
ſuch, die Geſellſchaften zu beſſeren Lei— 
ſtungen anzuhalten, ſo wenden dieſe ſich 
an die Gerichte, die ihnen auf Grund 
der vorhandenen „Kontrakte“ faſt im— 
mer den nachgeſuchten Schutz gewähren. 

Daß die Stadt ſelbſt nicht nur die 
Straßenbahnen, ſondern alle anderen 
öffentlichen „Nutzharkeiten“ überneh— 
men und betreiben kann, iſt unter den 
heutigen Verhältniſſen ausgeſchloſſen. 
Zunächſt fehlt es an den erforderlichen 
Geldmitteln, und es iſt mindeſtens 
fraglich, ob dieſe durch Anleihen zu be— 
ſchaffen wären. Doch ſelbſt wenn das 
möglich, und die Stadt weiterhin in 
der Lage wäre, ſich die nöthigen tech— 
niſchen Kräfte zu ſichern, ſo könnte ſie 
ſich immer noch nicht an das Unterneh— 
men heranwagen. Vor der Hand iſt 
ſie nicht einmal denjenigen Aufgaben 
gemachfen, die billigermeife an fie ge 
ftelt werben müffen. Wie gering ihre 
Seiftungsfähigfeit ift, zeigen die beftän- 
bigen und zweifellos begründeten Kla⸗ 
gen über ben verwahrloften Zuftand 
die Baus 
fälligfeit der Brüden und ben unzus= 
längliien Polizei- und Feuerfhug. 
Sogar das Wafjer wird nicht in ger 
nügenber Menge beforgt, obwohl der 
unerfhöpflihe Michiganfee vor ven 
Thoren liegt, Die Verwaltung Tiegt 


eben nicht in ben Hänben gründlich 


gejhulter und gewiſſenhafter Fachmän⸗ 
ner, fondern in benen zünftiger Poli: 
tifer, bie entweder nicht8 verftehen, oder 
ihr Amt nur ald meltende Kuh be- 
trachten. Ehe hierin gründlich Wandel 
geihaffen mird, ift gar nicht daran zu 
benten, ba die Stadt eine noch meit- 
aus fchwierigere Aufgabe zur Zus 


— der Bürgerſchaft erfüllen 


„Das Rächftliegende ift jedenfalls ber 
bergang von ber — berg 

ir zu einer geregelten Aufficht. 

diefe nicht burchgeführt erben, 

! ei bie —— ſicher 
I biel meniger beiverfftelligen 
Im be a " —— 

ſo wäre es 


——— 


T2es — Raupritte 
und feine Sauptwälle. 


Das leidenſchaftlicheerdammen der 
Truſts“ von der politiſchen Redner⸗ 
fribüne herab und in einem größeren 
Thetl der Tagespreſſe, hat einer leiben- 
ſchaftsloſen, ruhigen Beſprechung der 
Truſtfrage in den Monatsſchriften 
(vornehmlich) Platz gemacht. Man „de⸗ 
naunzt“ nicht mehr, ſondern unter- 
Judt; man verdammt nicht mehr alles, 
mas „Truſ “genannt wird oder fo 
ausjieht, in Baufch und Bogen, jon- 
dern prüft und erörtert bie Frage in 
fachlicher MWeife. Das ift weniger leb— 
haft und aufregend und für Viele viel- 
leicht weniger intereffant als jener fri- 
che, fröhliche Wortkrieg mit der Parole 
„Rieder mit den Truft3!”, mag aber 
den „Zruftleitern” weit unangenehmer 
fein und dürfte den „Zrufts“" gefährlich 
werden, wenn e3 gelingt, in der breiten 
Maffe der Wähler Intereſſe und Ver—⸗ 
ſtändniß für jene Ausführungen und 
die, ſich nothgedrungen daraus ergeben— 
den Schlußfolgerungen zu ſchaffen. 
Denn bei dieſer ſachlichen Beleuchtung 
und Unterſuchung zeigt ſich nicht nur, 
daß die Behauptungen, melde 3u = 
gunften der Truft3 aufgejtellt 
wurden, unhaltbar find, jondern e3 
werben, babei aud) Hlar und deutlich die 
! Quellen gezeigt, au8 benen da$ „Zruft- 
mefen“ die Kraft fchöpfte zu feinem 
pilgartigen Auffchießen und der |chäd- 
lihen Wucherung, melche die „Irujt3“ 
zu einer Art Schmaroter am mirth- 
ı Ichaftlichen Körper des Landes macht. 
Damit wieder ift der Weg angebeutet, 
der einzufchlagen tft, die Schäden und 
Auswüchfe der „Iruft3“ oder richtiger 
„induftriellen Verbindungen” zu be= 
fampfen: Durch Zerjtörung der Duel- 
len, aus denen fie die Kraft für ihre 
Ihmarotende Wucherung ziehen. Das 
ift Alles, mas nöthig und möglich if, 
Die früher verlangte Ausrottung der 
„Kombinationen“ tft unmöglid; und 
bie zu dem Zmede-hier und da gejchaf- 
fenen. Gejete waren für die „Zruft3“ 
harmlos, aber zumeift dem Gemein- 
wohl ſchädlich, fo daß fie widerrufen 
merbenmußten oder doch zu tobten 
Buchſtaben wurden. 
* * * 


In Vertheidigung der Truſts wurde 
von jeher mit Vorliebe geltend gemacht, 
daß ſie in Wahrheit der amerikani— 
ſchen Geſellſchaft einen großen Dienſt 
erweiſen, indem ſie durch Einführung 
ſparſamer Arbeitsmethoden die Koſten 
der Produkte verbilligten und dieſe 
damit der großen Maſſe zugänglich 
machten und den Verbrauch erhöhten, 
und ſo lange man leidenſchaftlich drauf 
los ſchimpfte, hatte man keine Zeit 
dazu, das ſachlich zu widerlegen, bezw. 
dieſe Behauptung auf ihren Werth hin 
zu unterſuchen. Jetzt, da die Leiden— 
ſchaftlichkeit ruhiger Ueberlegung Platz 
machte, hat man ſich Zeit dazu genom— 
men, und da hat man leicht feſtſtellen 
fönnen, daß jene Behauptung nicht 
haltbar ift. m Gegentheil: aus ben 
Erhebungen, welche die Bundes = n=- 
duftrie = Kommiffion machte, geht 
herbor, daß die Preife der Waaren 
truftbeherrfhter Induftrien heute 
mahrfcheinlich höher find, als fie fein 
würden, wäre die Truftgründung nicht 
erfolgt. Die Waarenpreife find heute 
im Wllgemeinen niedriger ald vor 
einigen Jahren, ehe die Truftgründung 
einjegte — jie würden n o ch niedriger 
jein, wäre diefe nicht gefommen. 

Die Frage ift nicht eigentlich, mie 
hoch find die Preije?, fonder wie groß 
ift der Unterjchied zmwifchen den Brei- 
fen der Rohjtoffe und denen ber fer- 
tigen Maare? — murde diefer ln- 
terfchied verringert oder vergrößert 
durh die Iruft3? Auch die Ant- 
wort auf Dieje Frage mag noch 
irreleitend fein, denn der Truft 
mag feine große Macht, die 
Ihatfahe, daß er im ameti- 
fanifchen Markt für gewiſſe 
Rohſtoffe nahezu der einzige Kunde iſt, 
benutzen, die Preiſ für dieſe Rohſtoffe 
herabzudrücken, aber zumeiſt gibt ſie 
doch eine richtige Antwort und dieſe 
lautet: Der Unterſchied zwiſchen den 
Koſten des Rohſtoffes und dem Preiſe 
ber fertigen Waare wurdegrößer bei 
ber Herrfchaft der Trufts. Die Ge- 
fhichte des Zuderiruft3 zum Beifpiel 
zeigt, daß diefer Truft in den dreizehn 
ahren feinesBeftehens jedesmal, wenn 
e3 ihm gelungen war, kieber einmal 
einen Wettbewerb todtzumachen, die 
Preife hoch genug trieb, jenen Unter: 
Thieb zu verdoppeln und zu verbreifa- 
chen. Als der Zudertruft zuerft gebil- 
det murbe, ftieg der Preisunterjchied 
(zmifehen Robzuder und taffinirtem 
Zuder).von 4 Cent auf 1.32 Cents das 
Pfund. Im Falle ver Standard Dil 
Company murde der Preisunterjchieb 
(margin of profit) nicht größer, aber 
er murde nach Profeffor I. W. Jenks 
bon der Cornell Univerfität, der biefe 
Trage befonders ftubirte, nicht um fo 
biel Kleiner, wie er Danf den verbeffer- 
ten Arbeit3mafchinen hätte werben fol- 
len. „Es iſt,“ fagt Profeſſor Jenks, 

„über allen Zweifel nachgewieſen wor⸗ 
den ‚daß der@influß der „Kombination“ 
dahin geht, die Profitunterfchiebe hoch 
zu halten“. So iſt's, und das wird 
erreicht in der Hauptſache durch das 
Herabdrücken der Preiſe der Rohſtoffe 
und Hinauffhrauben oder Hochhalten 
ber Preife der fertigenWaaren — durch 
bie Beraubung der Verbraucher — 
durch den britten möglichen Weg, bie 
Verbilligung der Yabrilation, nur in 
geringem Mabe und oft gar nicht — 
ober wirb man behaupten wollen, baf 
zum Beifpiel bie Carnegie-Werte feit 
fie in dem Gtahlteuft aufgingen, billi⸗ 
Stahl herſtellen könnien, als vor—⸗ 

r? 

MWie Jeder, der fich eingehender mit 
ber Bu beihäftigt, fommt auch Bro- 
feflor € - Zullod von dem Wil- 
liams Gollene in einem Auffage im 
—— des 5* Monthly” zu 
dem Schluß, daß bie oft gehörte Be⸗ 
bauptung, bie Truftz erhöhten bie 
Preife nicht, unrichtig ift ober bod; 
irre führend, infofern * —* den ac 
fitunterfchieb EEE 
höher —** ne 
— 


rthum 


— * 


— 


— nit 7 — 
wenn das ganze roße 7 
Landes, die F —* iken, —— 
die S Schiffahrt und — ie an⸗ 
fen des Landes in die Hände einer klei⸗ 
nen Gruppe von Männern gelangen, 
die damit „eine Macht erhalten, wie 
eine ſolche in keinem anderen Zeitalter 
den “Captains of industryꝰ zufiel.“ 
* * * 


Bei der befannten Yyrage: “What 
are you going to do about it?” mil 
Prof. Yullod fich nicht damit begnü- 
gen, einfach zu warten, biß wir mehr 
über Die Frage wiffen oder diefelbe fich 
auf natürliche Weife ganz von jelbit 
gelöft hat, denn „die beitehenden Truſts 
bejigen genug Macht, die Gefahr eines 
gewaltfamen („ultrarabifalen”) Bor- 
gehens gegen fie außerordentlich 
gering zu maden, und es ilt 
immer die Möglichkeit da, daß 
die Anwendung unjerer end» 


fihen Hilfsmittel fo lange verzögert, 


werben mag, biß fie zu fpät fommt.“ 
Er unterfucht die Urfachen ded mäd- 
tigen Anmwachfens des Truftmwefens und 
findet al3 „einfache Thatfache”, daß die 
bejtehenden Zoll-, Eifenbahn-, Patent- 
und Korporationsgefege auf jede dent- 
bare Weife zur „Zufammenfhließung“ 
berlodt, die Truftbildung in jeber 
Meife ‚gefördert haben und dabei die 
Lage in einer Weife unflar und ver- 
tidelt gemacht haben, daß e& oft fchmer 
ift, die „Wirkungen mirthichaftlicher 
Grundfähe oder Kräfte zu unterfcheis 
den von den Folgen unferer eigenen un- 
meifen Gefeßgebung“. 

€3 gilt alfo, die Gefege zu mwiber- 
rufen, welche zur Truftbildung „ver- 
lodten” und diefelbe fürderten. Zu bie- 
fen Gefegen zählen in erfter Reihe bie 
3Zollgefete Bon allen Zöllen 
jollten in erfter Reihe die abgefchafft 
werden, welche Waaren „beichügen“, 
die hierzulande jo billig oder billiger 
bergejtellt werden können, ala fonftiwo. 
Sseber verjtändige Menfch kann leicht 
einjeben, dat die Abfchaffung biefer 
35lle der ehrlichen amerifanifchen In— 
duftrie nicht. Schaden, fondern ihr nur 
nügen müßte; man fann fagen, jeder 
amerifanijche Arbeiter hat das fchon 
begriffen und mwürbe heute für biefelbe 
ftimmen, wenn ihm die Frage: Ja 
oder Nein? vorgelegt würde. Werben 
nun diefe Zölle abgefchafft merben, 
oder wird ed der Macht der Trufts ge- 
lingen, da3 zu verhüten? Der Verfucd 
wird mwahrfcheinlich auf beiden Seiten 
gemacht werden. Man mwirb mahr: 
Icheinlich verfuchen, in der nächſtjähri— 
gen Kongreß-Rampagne die Zollfrage 
ipieder in den Vordergrund zu fchieben, 
und die „Iruft3" merden berjuchen, 
dad zu berhindern. Gie werben bor> 
ausfichtli andere Fragen mieder Ie- 
bendig werden laffen oder fchaffen, 
pielleicht einen Eleinen Krieg oder fon- 
ftige Ablenfung herbeiführen, und je 
nachdem, ob ihnen das gelingt oder 
nicht, wird man erfennen können, ob e3 
Ihon zu fpät wurde zur Anwendung 
unferer „endlichen Hilfsmittel“, von 
denen Profefjor Bullod fpricht, oder 
nit. Wenn es nicht gelingt, die Zoll- 
gejege zu widerrufen, die heute, wie e- 
dermann weiß, nur noch Schröpfgefete 
find, dann dürfen wir auch nicht auf 
Miderruf jener anderen Gefebe, welche 
zur Truftbildung verlodten, hoffen, 
dann iſt es eben zu fpät und dann 
bleibt nur noch die Hoffnung auf jenes 
ultrasradifale Vorgehen, auf das an- 
gejichts der Macht der Truft3 Außerjt 
geringe Ausficht ift. Die Barole follte 
heißen: „Nieder mit den Zollgefegen!“ 
Die Zollgefehe find mit die Hauptmälle 
de3 neuzeitlichen Raubritterthpums und 
fie find diejenigen, die am leichteften zu 
erftürmen find. Sie müffen zuerft ge- 
nommen werben. Ohne dem wird man 
dem neuzeitlichen Raubrittertbum nicht 
zu Leibe fommen fünnen. 


Eine neue ‚„Weltipradhe‘‘. 


Pfarrer Schleyer’3 „Volapük“ ift 
todt; ob Dr. Zamenhoff’3 „Esperanto“ 
leben wird, bleibt abzuwarten. Mög- 
ih ijt es ja, daß dem ruffifchen Ge- 
lehrten gelang. wa3 jein deutjcher Vor- 
gänger vergeblich verfuchte, die Kon- 
ftruirung einer leicht erlernbaren 
Kunftfprache für die ganze Menfchheit. 
Ob aber die Völker, die feit der baby» 
Ionifchen Sprachenpermwirrung in zahl» 
Iofen Zungen reden, ich ihrer millig 
bedienen werden, ift eine andere Frage. 
Sie halten zäh an den ihnen bon den 
Vätern überlieferten Jdiomen feit, und 
dürften faum dazu zu bemegen fein, 
fie einem internationalen feelenlofen 
Mifchmafch preiszugeben. Gerade heute, 
im Zeitalter des MWettfampfes der Nas 
tionalitäten, dürfte e8 doppelt fchmer 
fein, ein Spradenband um bie ganze 
zioilifirte Menjchheit zu fchlingen, ob 
auh noch fo biele Zmwedmäßigfeitä- 
gründe dafür fprechen mögen. 

Indeſſen fol der VBerfuch gemacht 
werden. \n Paris haben fich Gejell- 
ſchaften zur Verbreitung der „Espe— 
ranio“ gebildet, und die Akademie der 
Wiſſenſchaften ſucht deren Beſtrebun— 
gen nach Kräften zu fördern. Man 
will zwar vorerſt nicht die Kunſtſprache 
an Stelle der Nationalſprachen ſetzen, 


wohl aber eine „internationale Hilfs⸗ 


ſprache“ ſchaffen, die vornehmlich Ver⸗ 
lehrs⸗ und Handelszwecken dienen ſoll. 
Ueber die Vorzüge einer ſolchen wer— 
den öffentliche Vorträge gehalten, um 
die weiteſten Kreiſe für die Idee zu in— 
tereſſiten. Beſonders aber ſucht man 
die Mitglieder von Touriſten-Klubs, 
die Geſchäftsreiſenden und die Seefah— 
rer zu veranlaſſen, einige Stunden der 
Erlernung der neuen Weltſprache zu 
widmen. Das iſt * Alles, was 
nöthig ift. „Eöperanto“ fol ungeheuer 
leicht fein; der Wortfchah beruht auf 
den ben bebeutendften heutigen Ver— 
tehräfprachen, Englifd, Deutf und 
era —e— Stammlau⸗ 
ten mmatifali 2 Regeln 


und’nad) bie 
ben hate reiben fönnen. 
- &iftein an Gedanke, daß bie 
Zeit lommen könnie, in welcher e3 mlög- 
lih märe, mit einem „&8peranio”- 


Taſchenler ilon verſehen alle Kultur⸗ 


länder der Welt befuchen zu können, 
ohne jemals wegen der Untenntniß ber 
Landesfprache in Berlegenheit gerathen 
zu können. Welche Unmenge geiſtiger 
Arbeit würde der Menſchheit dadurch 
erſpart werden! Aber das Hinderniß 
wird wohl ſtets bleiben, daß die „Espe— 
tanto“-Kenner zu dünn geſät ſein wer⸗ 
den, und gerade die Leuie es nicht ver— 
ſtehen, mit denen man reden möchte. 
Die große Menge der Bevölkerung wird 
ſich nirgends die Kunſtſprache zu eigen 
machen. Wenn aber die Kenntniß der 
Sprache keine allgemeine wird, hat ſie 
für den Weltverkehr keinen Zweck, we— 
nigſtens ſoweit der mündliche Verkehr 
in Frage kommt. Eine internationale 
Schriftſprache iſt eher möglich. Eine 
ſolche exiſtirt bereits in der Mufitmelt, 
— die Notenfchrift ift thatſächlich in— 
ternational. Zn ähnlicher Weife könnte 
bie Gefchäftsmelt eine gemeinfame 
SHriftiprade wohl anwenden, wenn 
eine folche wirklich praftiih und vor 
Allem ausdrudsreich genug fein würde, 
um gegenfeitiges Berftändniß zu fichern. 
Mit dem „Volapüf“ wurden daraufhin 
viele Verſuche angeftellt, aber babei 
blieb ed. E3 gibt zwar heute noch Sten- 
ner biefer „Weltſprache,“ aber die 
Sache läuft mehr auf eine intereſſante 
Spielerei, als auf eine der Welt nutz— 
bare Wiſſenſchaft hinaus. Die „Espe— 
ranto“-Schwärmer behaupten nun 
allerdings, daß ihre Sprache weit zweck⸗ 
entſprechender ſei, und es wird ſich ja 
bald zeigen, ob dem thatſächlich ſo iſt. 
Wir fürchten nur, daß nach etlichen 
Jahren auch dieſes „Syſtem“ zuſam— 
menbricht, um einem angeblich noch 
beſſeren Platz zu machen. Denn jedes 
Kunſtgebilde iſt willkürlichen Aende— 
rungen unterworfen, und darin liegt 
die geringe Wahrſcheinlichkeit ſeines 
Beſtandes und ſeiner allgemeinen An— 
erkennung. Und wenn „Esperanto“ 
wirklich für etliche Tauſende von 
Weltreiſenden, Gelehrten und Ge— 
ſchäftsleuten das gemeinſame Mittel 
der Verſtändigung werden ſollte, ſo 
wäre es dadurch noch lange keine Welt- 
ſprache, kein Gemeingut der Völker ge— 
worden, wie es heute noch für die inter— 
nationale Wiſſenſchaft das Lateiniſche, 
für die Diplomatie das Franzöſiſche, 
für den Handel das Engliſche und im 
Mittbewerb auf allen dieſen Gebieten 
das Deutſche geworden iſt. 


Lokalbericht. 
Soll endlich ruhen dürfen. 


Auf Wunſch von Robert T. Lincoln 
wird der Sarg mit den ſterblichen 
Ueberreſten ſeines Vaters, des Märty— 
rer⸗Präſidenten, eine neue Stätte fin— 
den, die dann endlich auch eine blei— 
bende ſein ſoll. Es iſt möglich, daß 
bei dieſer Gelegenheit der Sarg zum 
letzten Mal geöffnet werden wird, um 
die Leiche zu identifiziren, wie dies zum 
letzten Mal vor 26 Jahren geſchehen iſt. 
Damals war die Leiche noch vorzüglich 
erhalten. Vor einigen Tagen begab ſich 
Robert T. Lincoln in aller Stille — 
um keine neugierigen Gaffer anzulocken 
— nach Springfield und nahm in Be— 
gleitung der Truftees des auf dem Daf- 
ridge- Friedhof dortfelbit ftehenden Na= 
tional-Dentmal® für den großen 
Todten die Stätte in Augenfchein, mo 
der Sarfophag jegt aufgeſtellt iſt. Es 
ift dies ein Gewölbe im nördlichen 
Theil des Monumentes, das nur durd) 
eine Stahlihür verfchließbar if. Da 
der Sarfophag faft genau auf derfelben 
Stelle fteht, mo er im Jahre 1874 bei- 
nahe bon Dieben gejtohlen worden 
märe, fo drang Robert T. Lincoln 
darauf, daß die Truftees einen gegen 
berartige Schändungsperfuche abjolut 
fiheren Pla für den Sarfophag be- 
Ihafften. Derfelde wird demzufolge 
mahrfcheinlih in einem befonderen 
Steingewölbe mit flafterdiden Wänden 
beigejegt oder aber in einem foliven Ze— 
mentblod vollftändig eingemauert mer: 
ben. Ob der Sarg, ehe die endliche 
Beiſetzung erfolgt, noch einmal geöff- 
net mwerden foll, oder nicht, bleibt der 
Beitimmung der Truftees des Natio- 
nal-Denfmals überlaffen, 

——  EEE 
Religion verliert an Terrain. 


Das Land geräth in Imnrube tnegen feiner Relt: 
gron. Weriodiich tritt Nemand auf und erffärt, dak 
die Religion im Verfall begriffen ift. Dies führt zu 
unzähligen Diskujjionen, bi die Agitation ihren 
Verlauf genommen hat, und dDody gedeiht dieMeligion 
red, Sp wird es auch immer fein, deun Religion ift 
etwas, was die Melt braucht. Nur unnüße Dinge 
verichle chtern fie) und verſchwinden. Eine der bor: 
zügliiten in gen von SHoftetier’s Magenbits 
terg, dem großen amerifanifhen Magen-Frä,tiger, 
egt im Der Ihatjache, daß c3 fünfzig . Jahre lang 
troß Qundsrter pon Nahabmungen am Leben geblies 
ben und in ganz Amerika wegen feiner Heilung von 
Berftopfung, Dysvepiie, Gallenverg:ftung, Nervofie 
tät, fFieber und falten Fieber, Malaria, Leber: und 
Mierenleiden berühmt if. E3 maht den Menfchen 
kungrig_und jorgt dann dafür, daß die Leben Ipenz 
denden Elemente der Nahrırna mit dem Blute aſfimi— 
litt werden. E83 ift das größte Heilmittel der Natur 
und 8 gibt nichts, mas_„ebenjo aut“ ift. Adhtet 
darauf, dab eine Privat: Steuermarke den Hals der 
Flaihe umbüllt. 


* Der 56 Jahre alte Schuhmadser 
Bolney Garrifon von No. 1247 Dit 71. 
Str., der an Lungenblutungen und an 
Fallſucht litt, wurbe geftern in feis 
ner Wohnung, die er feit Jahren allein 
innehatte, auf einem Stuble fißend, al3 
Leiche borgefunden. Erft kürzlich hatte 
er mebrerenftunden gegenüber geäußert, 
baß er ven Monat Juni nicht überleben 
mwürbe. 

* An dem neuen Gebäude der „Chi- 
cago Sommong,“ Ede Grand Abe. und 
Morgan Str., findet heute unter ben 
Aufpizien der Anftalt eine mufifalifch- 
bramatifche Abendunterhaltung ftatt, 
bei welcher 150 Kinder aus der Nach⸗ 
barfhaft des Ynftitut3 mitwirfen wer: 


ben. 
———+90  ——— 


QAmerita’s Karlsbad. 


@3 gibt feine medizinifhe Duelle in Ame: 
Er fo ee iwie die in rend Lid, Andiana, 
onon Route, für affe Krankheiten 

Des Bin und Leber er für — 


—— 


Die Dertheidiger 2 Browns wäl- 
zen alle Schuld auf Un- 


gers Haupt. 


Bohn-Wedler, der Ex⸗Hilfscorouer, 
auf einer Farm in Kate 
&ounty ermittelt. 


Nachdem Hilfs ſtaatsanwalt Olſon die Schluß⸗ 
rede gehalten, wird der ſenſationelle 
Verſchwörungs⸗Prozeß zum 

Abſchluß kommen. 

Anwalt Clarence S. Darrow ſuchte 
heute Vormittag in feiner Bertheidis 
gungsrede die Geſchworenen davon zu 
überzeugen, daß ſein Klient, Wayland 
Brown, an der Verſchwörung zum 
Zwecke des Betrugs von Lebensver ſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaften nur in ſeiner 
Eigenſchaft als Beamter der Boland’- 
ſchen Detektive -Agentur betheiligt 
geweſen ſei und als ſolcher nur den 
Anordnungen Folge geleiſtet habe, die 
er von Dr. Unger erhalten. Brown 
ſei ebenſo, wie Smiley, nur ein Werk— 
zeug in der Hand dieſes gewiſſenloſen 
Mannes geweſen, der das Geld zur Be— 
ſtreitung ſowohl des Lebensunterhaltes, 
wie auch der Verſicherungskoſten für 
Marie Diefenbach hergegeben und 
ſchließlich auch die Koſten der Verbren— 
nung von deren Leiche im Krematorium 
zu Graceland beſtritten habe. — Das 
Plaidoyer war bereits geſtern Nachmit— 
tag durch Spezial-Anwalt Edward 
Maher von Seiten der Staats -An— 
waltſchaft eröffnet worden. 

In dramatiſch belebter Schilderung 
gab er auf Grund des vorliegenden 
Ausſagen-Materials zunächſt einen 
Ueberblick über die ſämmtlichen Vor— 
gänge, welche angeblich zu dem Kom— 
plott führten, die „New York Life In— 
ſurance Company“ und andere Lebens— 
verſicherungs⸗Geſellſchaften um im 
Ganzen $65,000 zu betrügen, bon mwel- 
cher Summe aber nur $12,000 Ber- 
ficherungsgelder von ben betreffenden 
Gefellfhaften bemilligt murben, und 
bezichtigte alddann Dr. Unger und 
MWahland Bromn ala Hauptanftifter 
dieſer Verſchwörung, wie auch ber, 
welche zur Ermordung der Diefenbach 
geführt habe, indem er erklärte: „Noch 
einmal wird die Stimme der Anklage 
gegen die Genannten laut werden; die 
Urſachen, welche zum Tode jenes —* 
chens führten, werden vorausſichtlich in 
einem Mordprozeſſe abermals erörtert 
werden.“ Alsdann zergliederte der 
Redner durch ſeine Beweisführung vor 
den Augen der Geſchworenen das Lü— 
gengewebe, in das ſich Unger und 
Brown angeblich verwickelt hätten. Am 
Vormittag ihres Todestages ſei die 
Diefenbach bei voller Geſundheit ge— 
weſen, ſie ſei ausgegangen, habe ihrer 
Koſtwirthin von ihrer bevorſtehenden 
Reiſe erzählt und ihrer Freundin Olive 
Clement den neuen Hut gezeigt, mit 
dem ſie ſich auf dieſer Reiſe ſchmücken 
wolle. Wäre ſie an der Ruhr erkrankt 
geweſen, hätten ſich ſchon an jenem 
Vormittag die Zeichen der Krankheit an 
ihrem Puls und an ihrer Körpertem— 
peratur bemerklich machen müſſen, doch 
ſei ihr Zuſtand vollſtändig normal ge— 
weſen. Brown habe ſpäter aber dem 
ZeugenSoule erklärt, die Diefenbach ſei 
an der Schwindſucht geſtorben, einem 
Frl. Higgins habe er aufgebunden, ein 
Herzleiden ſei die Todesurſache ihrer 
Freundin geworden, und den Arzt Dr. 
Schroeder habe Brown ſcheinheilig ge— 
fragt, ob die Diefenbach wohl den Fol— 
gen einer, an ihr begangenen verbreche— 
riſchen Speration erlegen ſei. Dr. Un— 
ger hingegen hätte der Diefenbach 
Abends um ſechs Uhr durch Her— 
mann Lyſter, einen Boten der 
„American Meſſenger Company“, 
einen Brief zugeſandt, der 
jene geheimnißvollen Pulber ent— 

halten hätte, durch melche die Empfän= 
gerin fich in einen Scheintod von ber 
Dauer weniger Stunden hätte verfegen 
mollen, deren Verfehluden aber ihren 
Zod unter gräßlichen Schmerzen herbei- 
geführt habe. Noch einmal fchilderte 
der Anwalt die vor den Gefchmorenen 
miederholt des Langen und Breiten er= 
drterte Sterbensfzene..e Darauf be> 
fchäftigte er fich eingehend mit dem Un- 
geklagken Wayland Bromn und Ientte 
die Aufmerifamteit feiner Hörer auf 
die von Bromn eingeltandenen Ihat- 
fachen, daß er „aus FFreundfchaft für 
Smiley“ die fämmtlichen Vorkehrungen 
zur fchnellen Befeitigung der Leiche ge= 
troffen und gemeinfchaftlich mit Smiley 
die Aiche derfelben den Winden preis- 
aegeben habe, mährend Unger das Ge- 
fchäftslofal der „Ne Hork Life Jn- 
furance&o.” auffuchte,um die Durch das 
Ableben der Marie Diefenbacdh fällig 
gewordene Verficherungsfumme zu er- 
heben. „Lebdes Mal, wenn mir Unger 
auf verbotenen Wegen ertappen, finden 
wir Bromn in deflen Nähe; das Be— 
fiehen einer Verfchrwörung zmwifchen die- 
fen Beiden ift jomit erwiefen!” Da: 
mit beeendigte der Anmalt ſeine An— 
fprache, die auf alle Hörer tiefen Ein— 
drud ausübte. Anwalt Kohn 9. ©. 
Lee, von der Staatsanmaltfchaft, ver: 
pollftändigte die Bemweisführung feines 
Norrebners noch dadurch, daß er Unger 
als den berbächtiaen Menfchen bezeich- 
nete, der fich bei VBerficherungsbeamten 
unter angenommenem Namen ald „Dr. 
Scott“ einführte, der borgab, Marie 
Diefenbadh hätte in Deutjchland eine 
Verwandte, Namens? Marie YHunts- 
mann, und ber nachweislich $400 für 
die Lebensverfiherungs = Policen Ma- 
rieg und $25 für die Verbrennung der 
Leiche des Mädchens bezahlte. Bromn 
hingegen babe ſich dadurch ver- 
bächtig gemadt, daß er Gmi- 
fen per Telephom und au in münb- 
licher Unterrebung mieberholt ernftlich 
erfuchte, nicht das Geringfte über bie 
Einzelheiten ihrer geheimen Abmadh- 
ungen fehriftlih verlauten zu laffen, 
meil bas ihnen Allen aefährlich werben 
fönnte. Anwalt Formler, der Bertheis 
diger Bromns, ergriff aladann er 
Wort und fuchte diefe Antla 
2 ee daß er auf — * 


ie Thätigteit hinmwies, die.er | Der 
a der Moonen & | Lo 


N eine Nähmafdjine verfchenkt 


am Samflag Abend um 9.30. 


Lesst! 


Uapoleon Tagte: 


Schafft ſelbſt Eure 
Gelegenheit! 


Die Stern Clothing Co. 
Ichafft Gelegenheiten für End. 


Anfer Iuni:Räumangsperkauf 


ift im Gange 


und wir bieten Euch) die Gelegenheit, 
Eommer-Kleider für Männer uud Knaben 
zu viel niedrigeren Preifen zu kaufen, als ähnliche 
Waaren je zubor verkauft wurden. Thatſächlich 
ift der fpäte Sommer jchuld daran, daß wir noch 


einen fo großen Vorrat an Hand haben, 
find deshalb gezwungen, große Preis - 


mir 
Herab- 


fegungen vorzunehmen und in Verbindung mit 
diejem Verkauf geben wir jedemfäufer bon $1.00 
oder mehr Waaren ein Tidet, und wenn Ahr 
Glück habt und die gewinnende Nummer erhaltet, 
gehört die Nähmaſchine Euch koſtenfrei. 
Ratürlich berechtigt ein 310-Einkauf Euch zu 10 Ticets, ein Ticket für jeden Dollar, 
Dieſe ſpeziellen Preiſe ſind für morgen: 
Elegante blaue und ſchwarze Serge Männer— Anzüge, 


1901-Facon, elegant ausgeſtattet — ein 
hochfeiner Anzug, der 12.50 bringen 
follte, im Juni-Räumungs-Verfauf .. 


1.45 


Alferfeinfte Kundenjchneidersgemachte len: ; An: 
güge, mit dem hübjchen militärijhen Schnitt und 
breitem Schultern=&ffett, importirtes PBicuna und 


fancy Worfted, jchön geftreifte Ef⸗ 
fette, $15 > und $13-Unzüge, in un 
jerem Juni Räumungs-Verfauf.. 
2:Stüde Veftee Knaben = Anzüge, die 
neuen FrühjahrssTFacong und 

Stoffe 

Hochfeines Frühjahrs-Männer: — 
— alle Lederſorten und Facons .. 
Elegant. Damen-Schuhzeug, Fruhjahrs 
Facon, ein 83.50-Schuh für 
Knaben-Schuhe für 


fir Männer, Knaben und Kinder, 


10.00 


2.40 
2.40 


Eröffnungs-Berkauf von Strohhüten. 


50 verichiedene 


Facons zur Auswahl; jeder einzelne ein Bargain zu 


jeinem refp. Preis. — Männer-Strohhüte 


25c, 4öc, de und Iöc 


Tam O’Shanter Kinder-Strohhüte, 
werth 50c, für 

Meritaniiche Knaben: 

hüte, die 25e-Sorte 


Fragt nad; einem Sonvenir bei jedem Einkauf 


eines Stroßfutes. 


. 
wi. 


cc ZN SD 
1% 


EN 


North Avs: und —— Str. 


—— Detektive-⸗Agentur entfal⸗ 
tet und die ihn in Kontakt auch mit 
Dr. Unger und Smiley gebracht habe. 
Die Diefenbach fei eines natürlichen 
Zodes geftorben. Daß fein Klient fei= 
nerlei jtraffällige Beziehungen zu dem 
Mädchen unterhalten hätte, jet Durch 
die Zeugenausfagen Elar genug erivie= 
fen. Heute Vormittag fprach, ebenfalls 
zu Gunjten Bromnd, der Vertheidiger 
Darrom, der feinen Klienten auf Ko= 
ſten Ungers loszueiſen ſuchte. Am 
Nachmittag ergriff Anwalt MeDan— 


nold zur Vertheidigung Ungers das 


Wort. Hilfs-Staatsanwalt Olſon wird 
nach ihm die Schlußrede halten. Nach— 
dem Richter Tuley morgen die Jury 
inſtruirt haben wird, werden ſich die 
Geſchworenen zur Berathung zurück— 
ziehen. 

Jetzt erſt, nachdem das Plaidoyer in 
dieſem ſenſationellen Prozeſſe nahezu 
beendigt iſt, iſt es der Polizei gelungen, 
den Aufenthaltsort des Ex-Hilfs-Coro⸗ 
ners John Weckler ausfindig zu 
machen, der, wie Staatszeuge Smiley 
behauptet, einen „Schein-Inqueſt“ über 
der Leiche von Marie Diefenbach vor 
ſechs leeren Stühlen abgehalten hat. 
Der wiederholt als Zeuge zu dieſem 
Prozeß Vorgeladene, aber bisher Un— 
auffindbare, ſoll ſich auf der Farm ſei— 
nes Bruders Adam Weckler in Lake 
County, nahe Hammond, Ind., alſo 
ganz in der Nähe der Stadt, aufhal⸗ 
ten. Richter Tuley erklärte heute, daß 
Wecklers Zeugniß jetzt nicht mehr be— 
nöthigt werde, daß die gegen den ehe— 
maligen Hilfs-Coroner erhobene Be— 
ſchuldigung aber gerichtlich unterſucht, 
und daß die Pflichtvernachläſſigung, 
wenn erwieſen, nachträglich an Weckler 
geahndet werden würde. 


—— — — 


urz und Neu. 


* General Otis, der Befehlshaber 
des Departements der Seen, hat die 
nachgenannten Offiziere zu Mitglie— 
dern des Kriegsgerichts ernannt, das in 
den nächſten Tagen in Fort Wayne, 
Mich., zufammentreten mirb: NRegi- 
mentsarzt Major Edward R. Morris; 
Kant. George PB. Patten, vom 14. In 
fanterie-Regiment; Oberleutnant Ro- 
bert Field, vom 14. Infanterie-Regi- 
ment; Oberleutnant 'Biliem K. Nay⸗ 
lor, bom 9. Infanterie⸗Regiment; Un⸗ 
terleuinant Howard S. Aberyh, vom 14. 
Jufanterie-Regiment; Kapt. William 
S. Biddle, jr., vom 14. Infanterie⸗Re⸗ 
ginient, Auditeur. 


* In Oak Park, reſp. Auſtin, wur⸗ 
den geſtern vier Einbrüche verübt, wie 
die Polizei glaubt, von einer Sauner- 
banbe, deren Mitglieber fich in ben Ieb- 
ten Tagen unter der Maste von Zim- 
— * * ee A in 
ben aften betumtti 8 ge> 
— Polizei, einen Kerl dabei ab⸗ 


aufalfen, als er in einem leerftehenden 


Laden in Auftin Meffinghähne ftahl. 
Berpaftee nannte fh. 


ee. 


Zodeßs Anzeige. 


Freunden und Pelanntgn die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Frau und unjere Mutter 
Sohanna Slemann, geb. Rooiom, 
am 5. Juni nah langem Krankjein im Alter von 67 
Jahren geſtorben ift. Die Beerdigung rindet ftatt am 
Sonntag, den 9, Yuni, Rahm. 1 Uber H, vom 
Irauerbaufe, 8 Gardener Str., nach Roſehill. Fe 
trauernden Sinterbliebenen: fſa 
John Klemann, Gatte. 
Mohn KHlemaun, Sohn. 
Sohanna Klemann, Schwiegertoditer. 
mma, Enkelin. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nahrit, 
dab mein lieber Gatte und unfer guter Bater 
Seinrid Schill 
em 5. Juni im Alter von 45 Jahren fanft im 
— rn ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


m 
amz 
Suni, um 11 Uhe, vom Xrauerhaufe, 55% 
Aihland Ave, mit Der Grand Trunt Bahn nad) 
Mount Greenwood. 
Elijabeth Schill, Gatti 

bo,fr Muna, Seinrih und Dracie, Kinder. 

— —— [000 nn 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Rachricht, 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Edward Rudolph Heinrich Gierte 

im Alter von 23 Jahren und 6 Monaten nach langem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigüng 
findet ftatt am Samftag, Nachmittags 1 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 132 Dayton Str., nah dem Rofchill: 


Friedhof, 

Karl Bierke, Vater 
Amalie Gierte Schwelter., 
Friedrich Gierte, Bruder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
doB meine liebe Frau 
Aung Scheer 
im Alter von 39 Jahren plötzlich geſtorben iſt. Die 
Veerdigung findet Hatt am Sonnabend, Nahımittans 
halb 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 205 Eigbourn Biecce, 


nah Waldheim. 
Frauf Waldemar Scheer, Gatte, 


Geitorben : Dir. Adeline Meann, Gattin 
bon 2. 3. Meaney, früher in Chicago, am 5. uni, 
ın San Francisco, Galifornia. — h eaney 
Gatte; Louis Meaney, Sohn; Datne und Anna. 
Tochter. 


Sommernacitsfell u. Iegelbahn- Eröffnung 
— beranftaltet vom 
Deutfh-Amerikanirdien Bürgerverein 
von Gano, If., 
in jeinem nen angelegten Grone mit Kegelbahn am 


>3.-JUNI 190901. 
Der Grove befindet er 25 u. 116. Straße, 
ſton 


Spezialzüge nach 
Oakridge Cemetery 


via Illinois Central R. R. 
Sonntag, den 9. und 16. Zumi. 


Züge verfaffen Randelph Str, Station um 11 Uhr 
Vormittags und gehen um 5 Uhr Nahmittag zurüd. 
Tidets auf den Zügen und im der Office des Cat 
Ridge Frievhofes. Zimmer 500, Journal “log. 


boir 


Achlung, Wirthe! 


Angebote werden verlangt für das Viknik der 
Plattdentichen Gilden Late View Nr. 3 und North: 
Chicagn Nr. 9, im For River Grode (Sara aut) 
um Enıntag, den 7. Iuti 1901. Näberes 


Louis Brandt, 569 %. Here Str, 
mojelbft Angebote bis fpäteftens den 10, Juni eins 
— werden müjjen. mdoie 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Slart und Evankon Une. 
IE KONZERT — 


Jeden Abend und Sonntag Nadimiltag! - 


I EMIL CASCH, 


” _SONNTAGPOST.. 





ER 
FT “ 5 . 


 Apothekerwanren und Voilette-Artikel 


für - Baine’s Gelery 
Compound. 


1 1c E. VPacker's Theer⸗ 


59c 
16: 
ddt 
ge % 


für 


15€ en Mit 
ü * 

I 

39€ für Pinaud’s 


nine Tonic, 


Malt 


Qui⸗ Pfd. 


470,028.55 werth der 


Rubifoam. 


Unze für Guerlains 
Jichy Parfüm. 


reiner Borar. 


15c 
15c 


Schadteln 


mn — — — — 


Caramels, Chocolate Creams 

das Pfund für affortirte Full Cream Cas 
ramels, einjchl. Operas, Layers, 
Nut, Maple Nut, Ehocolates Nut ujiv.- 


das Pfund für ajjortirte Chocolate@reams, 
weiche Rahm Füllung, dunkler jüßer Ueber: 
zug, einfchlichlih Nuß Top u. Nußfüllung. 


Banilla 


SCH 


07 — AND COMPANY 


einiten Stleider, die gemacht werden: 


ut 


| 


21c 
|40c 


bohlgeichliffen, jedes garantirt oder das Geld zurüdgegeden — 
werth $2.50. 


für Blad Diamond echte Rokleder Rafirmejier Strops, 
die beiten die für das Geld zu haben find — überall zu 
T5e verlauft — wir offeriren jie morgen zu Zie. 

für echte import. Franz Swatty Rajirmejjer-Abzichfteine 
— reguläre $1.00 Sorte, 


2. 


— 


Extra-3peialitäten in Meflerivaaren 


Rafirmeffer — drei umvergleichlihe Rafirmeffers 
a. die’3 Blue Steel oder 


für 
98€ — — 3. 9. hen 
& &her’3 Specials, alle fein handgejhmiedet, voll 


ade 


98: für den „Daify*- 
Wagen, überalf ver: 


fanft für $1.50. 


= für Rinder: 
1.25 Belociped. 


23c per Stücd für Whonograph Records, 1000 neue Side, 
pafien für Columbia oder Ediſon Maſchine. 2 


Yutdaor Spielfahhen = 
BE ne 


Eijerne Wagen, -Bateol3 ‚undy 
Sullies, zu reduzit ten Vrel⸗ 
fen. 


x 


ask 


Gekauft von uns für $31,512.85, oder 45c am Dollar der Heritellungstoiten —J 


Der größte Kleider-Einkauf des Jahrhunderts — die Herren Charles Kaufman&KBro 
Art von Kleidern — Kleider, die wir Euch mit der poſitiven Verſicherung verkaufen können, daß ſie in jeder Hinficht korrekt ſind; Kaufman's Geſchäfts-Marke an einem Kleidungsſtück iſt ein Zeichen der Güte, und wird von allen Kleiderhändlern im ganzen Lande als ſolches betrachtet; zu dieſem fügen wir unſere 


Sr 


eigene Garantie, welche bedeutet: „Wenn er Euch nicht gefällt, bringt den Anzug zurüd und nehmt Euer Geld wieder.“ 100 ertra Verkäufer, um diejes große Lager zu zeigen, beftehend aus einigen 5,800 Anzügen. 
für zuverläffige Frühjahrs: und Sommer-Anzüge für Männer — Wir garans — 


50 


tiren jedes Kleidungsſtück aus reiner Wolle zu fein, in zehn verfchievenen Mu: 
ſtern, hübſchen Streifen, Karrfirungen und Mifhungen von Gafjimeres und 
Cheviots, in helfen und dunklen Schattirungen, mit tiefen ınneren Facings, 
Stoffe, die jehr dauerhaft find und ihre Farbe behalten, jeder Rod ift gemacht 
mit dem berühmten verbejerten Schulter Pad; dies ift unzieifelhaft der größte 


jemals zu diejem niedrigen Preis offerirte Werth; Chas. Kaufman & Bros, 
verkauften diejelben Wholejale in Quantitäten zu $6.00 — Berkaufspreis 


3.50. 
für Hübfche Frühjahrs: und Sommer-Anzüge für Männer — gemacht von den beften Kei= 
der-Fabrifanten Amerikas. Jedes Kleidungsftüd gemadt mit dem berühmten verbefferten 
Vatent Schulter-:Pad und ventilirten Arın:Shields, weshalb es feine Facon nicht verlieren 
fannt, gemacht von reinen MWeft of England Worfteds, Serges, Caffimeres und Cheviots, 
viele mit Panels und Satin Futter; diefe Partie verdient die Aufmerkfamfeit eines jeden 


SV 


Mannes, der einen Anzug benöthigt; Chas. Kaufman & Bros. verfauften diefelben®hole= 
fale in Quantitäten zu $13.00 — Samftags Berfaufspreis 7.50. 


12.50 


für handgejchneiderte Frühjahrs: und Sommer-Unzüge für Männer — In diefer Par: 
tie findet Ihr Anzüge, die nur don Erperten von den auf Beitellung gemachten unter 
fchieden werden können, gem. von den feinjten imp, u. hiefigen Mollftoffen, in den Hüb- 
fcheften Muftern, durchiveg mit echtfarbiger Seide genäht, in tadellojer Weife gefchnei: 
dert, nit handgemacdhten Snopflüchern und handwattirten Ehultern und Lapeis, jedes 


Kleidungsftücd perfekt pafiend; weshalb Eurem Siähneider $35.00 bezahlen, wenn Ihr jo 
hochfeine Kleider zu fol niedrigen Preifen fönnt? Chas. Kaufman & Bros. verkauf 
ten fie WhHolejale zu $21.50 — Berfaufsprei5 12,50. 


für Sniehofen = 


1.25 


Anzüge für Knaben — 
ganz reine Wolfe, in hellen Karrirungen u. 
Mifhungen, Größen 3 bis 15 Nahre, Eleine d 


Nunmern ın. Doppefnöpfig.Weften— Sans: 
tag zu dem jehr niedrigen Preis von 1.25. 


1.95 


für ftark gemachte Knichojen = Anzüge für 
Sinaben— in fhlihtemn Blau und Schwarz; 
ebenfalls in Karrirungen und Maidz, Tlei- 


ne Nummern mit Wejten, in zuverläfliger 
Weife gefchneidert und ausgeftattet — Ver: 


faufsPBreis nur 1.95. 


2.45 


Karrirungen, Plaid3 


für 3 Stüd ganziwollene Anzüge für Kna— 
ben — von Cheviot3 und Cajjimeres 
macht, in Blau und Schwarz; ebenfalls in 


ge: 


und Mijchungen, mit 


einfach oder Doppelfnöpfigen Weften, Grö— 


ben 7 bis 16 Jahre — PBerlaufs = 


2.95 


den Soutahe bejett — Samjtag Verlaufs 


3.95 


Ssahre — Samftag Verfaufs-Preis, 3.95. 


doppelfnöpfige Nöde, 


Lokalbericht. 


Eine Rechnungskummer. 


Ein ſolches Inſtitut wird wahr⸗ 
ſcheinlich von der Stadt 
eingerichtet werden. 


Eine Erſparniß von mindeſtens 
850,000 jährlich dadurch 
garantirt. 


Unter den Schulvorftehern foll fürchterliche 
Mufterung gehalten werden. 


Die Union Zraction Co, und die Erneuerung 
der Freibriefe. 

Wenn jet endlich ein modernes, ge- 
ſchäftsmäßiges Syitem in bie ftädtijche 
Buchhaltung gebracht werben joll, jo 
bat die Bürgerfehaft diefen Fortjchritt 
in ber ftäbtifhen Verwaltung dem 
Merchants’ Klub zu verbanfen, welcher 
zuerft eine fahmännifche Unterfuchung 
ber Bücher in den berjchiedenen Des 
partement3 anregte und eine folche, 
theilmeife auf feine Koften, ausführen 
ließ. Die Firma Hazfins & Cell3, 
melde die Augiaßarbeit unternahm, 
bat jetzt dem zuſtändigen Unteraus— 
ſchuß vom ſtadträthlichen Finanzko— 
mite den Vorſchlag gemacht, eine ſtäd⸗ 
tiſche Rechnungskammer einzurichten, 
mit der Garantie, daß die Stadt da— 
durch jährlich mindeitens $50,000 an 
Gehältern erfparen werde, jehr wahre 
Tcheinlich aber fogar $72,500. Außer- 
bem mwürbe ber Gtabtfämmerer täglich | 
genau über ben jeweiligen Stand ber 
Finanzen in jedem Zweig der ftäbti- 
ſchen Verwaltung unterrichtet fein. 
Die Firma Haskins & Gell3 hat fich er: 
boten, die Redhnungstammer anzules 
gen, fie mit den nöthigen Materialien 
auszurüften und fie ein Jahr lang zu 
leiten, bi3 alle Rüdjtände aufgearbeitet 
fein werben, wa3 zufammen eine Aus- 
gabe bon $88,750 verurfachen würde. 
Dagegen wird die Stadt dann ber 
Dienfte von 83 Clerfs nicht benöthigen, 
bie zufammen ein Jahresgehalt bon 
$105,000 ziehen. Die Gehälter ber 
Angeftelten ter Rechnungskammer 
merben mit $30,000 jährlich gedeckt 
werben, wärend für Neuanfchaffungen 
an Materialien jährlid $2500 veraus: 
gabt werben müßten, jo daß die Stadt 
demnach eine Erfparnig von $72,500 
per Sahr machen würde, d. h. nach dem 
Voranjchlag. Daß die Erfparnif aber 
jährlihd mindeftens $50,000 betragen 
wird, bafür mill die Firma Haskins & 
Sels garantiren. Um das neue Sy- 
jtem einzuführen, würbe e3 nöthig fein, 
Dutzende von ftäbtifhen Ordinanzen 
abzuänbern, twa8 3. B. aud) in Wafh- 
ington, D. E., gefhehen mußte, mo die 
Firma Hastins & Gelld unlängft ein 
ähnliches Shftem in der Stadiverwal⸗ 
tung einrichtete. Der Unterausfehuß 
ift für den Vorfchlag fo eingenommen, 
baß er ben Bertreter der Firma Ha3- 
iind & Eelld —— en 
im Detail audzuarbei elben 
dem gefammten Yinanz-Ausfhuß im 


für moderne 3 Stüd Kniehoſen- 
für Knaben — Bon Serges, Cafjimeres 
und Kammgarn gemacht, in einer großen 
Auswahl von neuenzrühjahrs-Muftern, in 
jeder beliebten Yacon, Größen 7 bis 


Preis 2.45. 


für feine Kniehofen = Anzüge für Knaben— 
Ruſſian Bloufe, Matrojen- oder einfache, 


von Serge3 in allen 


Harben gemacht; ebenfalls Cajjimere- und 
Kammgarn Matrojen = 


Anzüge, mit Sei: 
= Rreis, nur 2.95. 


Anzüge 


451 


fauf nur 4öc. 


16 


dejjen heutiger Situng zu unterbreiten. 
Sn ftädtifchen Verwaltungsfreifen geht 
die allgemeine Anficht dahin, daß das 
oorgejchlagene Spftem, ohne im Stabt- 


rath auf Oppofition zu fioßen, einge: 


führt werben wird. 
* * * 

Ohne vorher mit Schuljuperinien- 
dent Cooley darüber Rüdfjprache ge— 
nommen zu haben, reichte Schulrath 
Keating in ber geſtrigen Sitzung des 
Komites für Schulleitung einen Be— 
Ihluß ein, der, wenn bon der Gejammt- 
förperfchaft aufrecht. erhalten, eine Um- 
mwälzung in der Anftellung der oberen 
Lehrkräfte herbeiführen wird. Der Be- 
Thluß, welcher von dem Ausfhuh für 
Schulleitung, nicht ohne auf Oppofi= 
tion geftoßen zu fein, chließlich ange- 
nommen murde, lautet wie folgt: 

„Solde Schulvorfteher, deren Ihä- 
tigkeit im verfloffenen Zahr feine völlig 
zufriedenftellende war, mögen für das 
Schuljahr 1901—1902 auf Probe an- 
gejtellt und fpäterhin — je nach dem 
Dafürhalten de3 Superintendenten — 
entlafjen werben.“ 

Bisher wurden am Ende jedes 
SYuljahres die Schulvorfteher für das 
folgende vom Schulrath feit ernannt, 
während in Zukunft folhe Schulvor— 
fteher, deren Thätigfeit feine „vollfom- 
mer? zufriedenftellende” mar, auf einen 
oder mehr Monate zur Probe angeftellt 
werben follen. ft der Superintendent 
nach Ablauf diefer Frift mit ihnen zu= 
frieben, fo erfolgt ihre felte Ernennung 
für den Reft des Schuljahres, andern- 
fall3 ihre Entlaffung. Wie Schulrath 
Keating angab, hat die von ihm bean- 
tragte Neuerung den Zmed, unfähige 
Schulvorfteher auszumerzen, was an 
und für fich ja gewiß lobens- und min 
fchensmwerth ift. Andererfeits aber ber- 
leiht die Maßregel dem Superintenben- 
ten, alfo inbireft dem Schultath, bie 
Macht, vollfommen fähige, aber aus 
einem oder dem anderen Grunde miß- 
liebig gervordene Schuloorfteher unter 
dem Schein des Rechts um Brot und 
Anfehen zu bringen. Die Namen der 
Schulvorfteher, die nıtr auf Probe an- 
geftellt werben, jollen außerdem ver⸗ 
öffentlicht werben, und bierin Tiegt, 
nad Anficht mehrerer Schulräthe, eine 
meitere Uingerehtigteit. Hat 3. ®. ein 
Schuloorfteher mit feinen Lehrkräften 
oder feinen Schülern Mißhelligfeiten 
gehabt, und erfahren dieje, daß er nad) 
einem Monat entlaffen werben Toll, 
wenn fi) innerhalb diefer Frift ein be- 
merklicher Fortfchritt in feiner Schule 
nicht fefttellen Täßt, jo ift faum anzu 
nehmen, daß Lehrer oder Schüler be- 
fonbere Anjtrengungen machen werben, 
um den unbeliebt gewordenen Schul- 
vorfteher im Amt zu balten. Ein 
dunkler Punkt ift ferner, ba in bem 
Beihluß nicht gefaat ift, wer die Schafe 
bon ben Böden fondern, d. b. beftim- 
men foll, welche Säyulvorfteher feft und 
welche nur auf Probe angeftellt werden 
follen. In ber Debatte, welche dem 
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für moderne Waiſts und Blouſes für 
Kuaben — In den neueſten Muſtern 
dieſer Saiſon gemacht, in all 
beliebten Facons und Farben, völlig 
75c werth; für den morgigen Ver— 
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to National Bank of the Republic, 
Chicago, Illinois. 
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den 


ſchieden gegen die Maßregel aus, wäh— 
rend Schulrath Sexton befürwortete, 
daß überhaupt alle Schulvorſteher nur 
auf Probezeit angeſtellt werden ſollten. 
Geſchehe dies, ſo wäre damit die Mög— 
lichkeit gegeben, die unfähigen Schul— 
vorſteher zu entlaſſen, ohne dabei ſo 
großes öffentliches Aufſehen zu erre— 
gen, wie es ſich ſonſt nicht vermeiden 
laſſen würde. Supt. Cooley ſelbſt, für 
den der Antrag eine große Ueber— 
raſchung war, erklärte, ſich die Sache 
erſt reiflich überlegen zu müſſen, ehe er 
ſich ein Urtheil darüber bilde, ob die 
Neuerung im Intereſſe des Schulſy— 
ſtems wünſchenswerth ſei, oder nicht. 

Auf Antrag des Schulſuperintenden— 
ten wird der Ausſchuß für Schullei— 
tung der Geſammtkörperſchaft empfeh— 
len, die Stellungen der „Ertra-Lehrer“ 
und „Aſſiſtenten der Schulvorſteher“ 
abzuſchaffen, in welcher Eigenſchaft 
bisher 30 Lehrkräfte hohe Gehälter ge- 
zogen haben. Dieſelben ſollen jetzt in 
die Klaſſe der Lehrer des 8. Grades 
zurückberſetzt werden und das höchſte, 
für dieſen Grad ausgeworfene Gehali 
beziehen. 

* * 

In einer intereſſanten Studie, welche 
Harry G. Selfridge für das Organ der 
„City Homes Aſſociation“ verfaßt hat, 
ſtellt der bekannte Geſchäftsmann die 
Behauptung auf, daß die Stadt mit ei— 
ner jährlichen Ausgabe von $800,000 
ihre gepflaſterten Straßen und Gaſſen 
das ganze Jahr Hindurdh rein halten 
fünne, Ohne daß die Stadt eine iolche 
Summe auf diefe Arbeit verwende, 
fönne die Bürgerfchaft nie erwarten, 
daß Chicago je eine „reine“ Stadt 
werde, ungeachtet aller löblichen An- 
ftrengungen, bie 3. ®. gerade jet in 
biefer Hinfiht gemacht würden. Da 
Herr Gelfridge Mitglied der Kommil- 
fion war, welche im Yahre 1895 e3 
übernommen hatte, die Straßen der 
unteren Stadt ſechs Monate hindurch 
thatſächlich rein zu halten, ſo kann ihm 
nicht der Vorwurf gemacht werden, 
graue Theorie zu predigen. Nach einem 
Vergleich der Summen, welche die 
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Thos. €. Wood, 818 17. Strafe, Sacra» 
mento, Cal.: „Eine 50.Cent Schachtel 
’Prramid Pile Cure’ heilte mich dauernd 
von Hämorrhoiden. ch litt feit 30 Jahren 
daran; unterjag mich einer fchredlichen 
Operation, an der ich beinahe flarb, die 
mich jedoch nicht heilte. Jch war nicht im 
Stande zu gehen, als id} ’Prramid Pile 
Cure’ verfüchte. Die erfle Anwendung 
dab mir Kinderung.” Alle Apotheler 
verfanfen es. Buch frei per Po. 
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für Kniehoſen für Knaben — durch— 
aus von ganz Wolle gemacht, in 
zwanzig verſchiedenen hellen und 
dunklen Muſtern, mit Erxtenſion 
Waiſtbands, 7de werth — Samſtags 


Städte New York und Chicago für die 
Reinigung ihrer: Straßen ausgeben — 
ein Vergleich, der natürlich fehr zu Un 
gunften von Chicago ausfällt mit einer 
Bewilligung von $360,694 "im Iebien 
Sabre gegen eine jolche von nahezu fünf 
Millionen Dollars im „größeren“ Ne 
York — fommt Herr Selfridge zu dem 
Schluß, daß Chicago für $800,000 
jahrlih nicht nur feine gepflafterien 
Straßen und Gaffen, in einer Ge- 
fammtlänge von 1200, rejp. 1000 Mei- 
len, gründlich rein halten, jondern auch 
für eine gehörige Müllabfuhr ſorgen 
fünne. Zur Bemweisführung dient die 
nachstehende Aufftellung: Zehn Prozent 
ber Straßen und Gaffen jollten täglich 
mindeftend einmal gereinigt werben, 
was alfo im Jahr eine Gefammtlänge 
bon 40,560 Meilen ergibt; zehn Pro- 
zent jollten dreimal in der Woche gerei- 
nigt werben, gleich 20,280 Meilen; zehn 
Prozent zweimal wöchentlich, gleich 13,= 
520 Meilen; zehn Prozent einmal mö- 
chentlich, gleich 6760 Meilen; dreißig 
Prozent einmal in zwei Wochen, gleich 
10,140 Meilen und weitere breißig 
Proßent einmal im Monat, mas 4680 
Meilen gleichfommt. Hieraus folgt, 
daß im ganzen Jahr ein Straßenneß 
von 95,940 Meilen Gefammtlänge zu 
reinigen wäre, Auf Grund der Koften, 
telche ber genannten Kommilfion im 
Sabre 1895 für die Reinhaltung der 
Straßen der unteren Stadt erwuchfen, 
berechnet Herr Selftidage die zur Reini- 
gung ber Straßen nad) feiner Aufftel- 
lung nöthige Summe auf $729,000, 
die Müllabfuhr miteinbegriffen. Wei: 
tere $50,000 würde die Schneeabfuhr 
erfordern, fodaß die Gefammtausgabe 
fich auf rund $800,000 ftellen würde. 


* x * 


Nah einer geftern von Präſident 
Road) von der Union Traction Co. ab» 
gegebenen Erklärung denkt die Gefell- 
Ichaft vorläufig noch) nicht daran, beim 
Stadtrath um eine Erneuerung ihrer 
Gerechtfame einzutommen. „Unfer Be- 
ftreben geht dahin,“ fo ließ fich Herr 
Road aus, „unjere Gefelichaft, die un= 
ter der früheren Leitung bei der Bür- 
gerichaft in Verruf fam, bei derjelben 
wieder in befferen Geruch zu bringen. 
ft ung Died gelungen, fo glauben wir 
im Stande zu fein, mit mehr Voriheil 
für die Bürgerfchaft fomohl, ald auch 
für una felbjt, mit dem Stadtrath un- 
terhandeln zu fönnen, als jet. Es iſt 
uns gelungen, ba% Gefühl ber YFeind- 
feligfeit gegen unfere Gejellihaft bis zu 
gewiffen Grab zu mildern, aber wir 
find noch nicht foweit, vom Stadtrath 
die Ernennung unferer Freibriefe zu 
verlangen.“ Wenn die Beamten ber 
Geſellſchaft auf dieſem Standpunlte be— 
harten, ſo kann ſich der ſtadträthliche 
Ausſchuß für Straßenbahn⸗Angelegeu⸗ 
heiten demnach vorläufig die Mühe ſpa⸗ 
ren, der Union Traction Co. Vorſchläge 
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5.00 für Frühjahrs: und Sommer-Anzüge für Männer — Bedentt nur; neue 
Up=to:date Anzüge, gemacht von folchen erjter Klaffe Fabrifanten wie Chas. 
Kaufman & Bros., zu folch lächerlich niedrigem Preis — gemacht von Waſh— 
ingtbn blauen Serges, farbigen Clay Worfteds, fanch geftreiften und farrirten 
MWorfteds und Hanover Kafjimeres, in einer großen Auswahl von Muftern, mit 


Satin Piping und vier Reihen Stepperei; Chas. Kaufman & Bros. verfauf: 
ten diejelben an die größten und beiten Gejchäfte zu 8.50 —Samftag offeriren 
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— Verkaufspreis 


3., 202—204 Market Straße, nahme unjere Baargeld-Propofition von 45e am Dollar der Herftellungsfoften an für ihr ganze Lager von fertigen Frühjahrs: und Sommer-Kleidern. Kaufinan Bros. mahen nur eine 
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9.50 für jehr modifche Frühjahrz: und Sommer-Anzüge für Männer — War haben in 
unjerem jchnell wachjenden Kleider- Departement große Werthe gegeben, aber nie jolche, die 
fich. mit Diefer großen Offerte vergleichen laflen; in diefer Partie findet Ihr die größte je: 
mals zu Diejem Preis gezeigte Auswahl von Muftern, in irgend einem begehrten Stoff, in 
ben jchönen militärischen, 4:Nnöpfe Sad: oder Gutaway Frad:Facons, alle gemacht mit dem 
verbefferten Schulter Bad und ventilirten Arm-Shields, von den beiten Kleider Fabrifan: 
ten des Landes; Cha3. Kaufman & Bros. verfauften diejelben in großen Partien zu $16.50 


14.50 für feinfte fertige Frühjahrs= und Sommer-Anzüge für Männer—Wir behaup- —* 


ten, daß jedes Kleidungsſtück in dieſer Partie in Bezug auf Paſſen, Arbeit, Zubehör und 
in jeder Hinſicht ſo gut iſt, vie zur Order gemachte, gemacht in allen grünen und Orſord 
Effekten, in Streifen und Karrirungen; ebenfalls eine gute Auswahl von ſchwarzen und 
blauen Thibets und nicht appretirten Worſteds, in der hübſchen militäriſchen oder der 
einfacheren 452Knöpfe Sack-Facon; Chas. Kaufman & Bros machten Diejelben um ſie 
Wholeſale für $25.00 zu verfaufen; wir fauften fie zu L5e am Dollar und lönnen Euch 


die größten jemals offerirten Werthe geden— Verkaufspreis nur 


Dies ilt der Cherk, der das Gefchäft beforgt hut 


für feinjte 


zeigt 


lih der Erneuerung ihrer Yreidriefe 
bereit3 gemacht, fand aber feine Gegen- 
ltebe, da der Bürgermeifter Herrn Ha= 
milton erflärte, er habe fich mit feinen 
Borfchlägen direftan den Stabtraih zu 
menden. Dagegen erklärte er fich be— 
reit, den Straßenbahn-Geſellſchaften 
temporär den Irolley-Betrieb in der 
unteren Stadt zu geftatten, wenn fte fich 
verpflichten, gleichzeitig das unterirdi- 
Ihe Irolley-Spitem einzuführen. Da 
die Koften für daffelbe fich bei einem 
Doppelgeleife auf $218,000 ftellen, Eeim 
oberirdiichen Trolley-Betrieb aber nur 
auf $18,000, fo ift e$ mehr als fraglich, 
ob die Gefellfchaften von dem Enige- 
genfommen des Mayors Gebraud) ına= 
chen werden. m Ullgemeinen tritt 
Mayor Harrifon dafür ein, daß die Ge- 
felfchaften der Stadt für die Er- 
neuerung ihrer Freibriefe eine runde 
Summe al3 Abgabe zu zahlen haben, 
daß den alten Gefellfchaften bei der 
Vergebung der Gerehtjam der Vorzug 
gegeben wird und daß bie yreibriefe auf 
eine beftimmte Frift vergeben werben. 
Ganz abgefehen von der Yrreibrieffrage 
aber follten die Gefellichaften, nach der 
Anficht von Mayor Harrifon, zur Ein- 
führung bon Verbefferungen im Sira- 
Benbahndienft, jowie zur Reinhaltung 
der Straßen, fomeit fie dazu verpflichtet 
find, gezwungen merben. 
— — 


Ausflug der Schiller » Liedertafel. 


Nah dem „Long Late Part“ geht 
die Eifenbahnfahrt, welche die Schil- 
ler = LZiebertafel, einer ber beliebte- 
ften Gefangvereine der Norbmelifeite, 
am nädjten ‚Sonntage unterneh- 
men will, um mit ihren Freunden „da 
draußen“ in der freien Natur, ihr 
jährliche® BPilnit abzuhalten. An 
diefer genußperjprechenden Erfurfion 
werden jich vorausſichtlich viele Fami⸗ 
lien betheiligen. Trägt doch Alles, was 
diefer Sefangverein unternimmt, den 
Stempel der Gemüthlichfeit. Yeder, 
der einmal mit dem luftigen Völfchen 
der „Schiller = Liedertafel” zufammen 
kam, wünſcht deren Yelte immer iie- 
ber mitzufeiern. Die Anzahl der Gä- 
fte, die an dem Ausflug theilnehmen 
fönnen, ift befehräntt; daher follte fich 
Sjebermann, welcher bie Erfurfion mit- 
machen will, in der Vorverfaufäftelle, 
Schönhofens Halle, baldigft eine Fahır- 
farte fihern — hin und zurüd für 50 
Et3. pro PBerfon, Fahrkarten für Kin- 
ber von 5—12 Jahren 25 Et3., Kinder 
unter fünf Jahren frei. Abfahrt der 
Züge: Zug No. 1 verläßt den Union 
Bahnhof, Canal u. Adams Str., punkt 
9 Uhr und hält an Divifion u. Halfteb 
Straße, Leapitt Straße und Milwau- 
fee Avenue., California Avenue und 
Bloomingdale Road, Elamer - Station 
und Grayland - Station. Zug No. 2— 
re 
ireft zum Part, ohne Aufenthalt. 
No. 3 — Union =» Bahnhof punkt ie 
— an allen Stationen wie Zug 


Frühjahrs- und Sommer- 
für Jünglinge — Wir behaupten, daß 
die feinſte Partie iſt, die je zu dieſem Preis ge— 
wurde, ſo gut geſchneidert wie die auf Be— 
ſtellung gemachten —alle beliebten Facons u. Mu— 
ſter, m. handwattirten Schultern —Samſtags Verkaufs-Preis 9.75. 


in.; fährt 
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4.75 für feinfte Kniehojen = Anzüge für Anaben — in allen ' 


beliebten Stoffen und 
Blouje, Matrojen= oder 
Inöpfige Nöde, von den hervorragendjten 
KnabentleidersFabrifanten im Lande ge— 
macht — Perfaufspreis, 


4.95 für feinite 3 Stüd Anichojen-AUnzüge 
- Won den feiniten ausländi= 
ichen und einheimijchen Stoffen gemacht, in 
all den beliebten Farben, perfeft gejchnei- 
dert, Größen7 bis 16 Jahre, — Samjtags 


für Knaben - 


Vertaufspreis 


3.25 für Frühjahrs: und Sommer = 


Ruſſian 


Farben, 
doppel⸗ 


= 
4.95 


Anzüge für. Jünglinge — 


Bon dem großen Rojenthal & Wisberg wındauf, von ganz ‚reins 


twollenen Stoffen gemacht, in Blau 
Schwarz,ebenfalld Karrirungen und Streis 
fen, Größen 14 bis 19 Jahre, dies ift Der 
größte Bargain, der je offeriert iwurde, das 
Doppelte werth — Verfaufs-Preis, 


4.75 für moderne Frühjahrs: und Sommer- Anzüge für 


3.29 


Süngs 


linge — In zwölf verſchiedenen Muſtern, in hellen und dunklen 


Streifen und Miſchungen, von den 
Knabenkleider — 
ten des Landes gemacht — am 
offeriren wir ſie zu dem ſehr niedrigen 


vorragendſten 


Preis von 


Anzüge 
dies 


Kunſiſchule und Muſeum. 


Jahresbericht des Gefchäf:sführers vom 
„Art Inftitute‘. 


7.75 für moderne Frühjahrs: und Sommer- Anzüge für Jüng— 
linge — Tieje Partie enthält die feinjten 
Mufter der Saijon, in einfachen oder fanch 
Farben, in erafter Meije gemacht u. ausge: 
ftattet, Bafjen garantirt— Samftag offeriren 
wir fie zu dem niedrigen Preis von 
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her: 
Fabrikau—⸗ 
Samſtag 


4.25 


7. 75 


murbe zum 20. Male Präfident dei 
felben; an Stelle des Bundes-Finanz- 
verwalters Lyman %. Gage, der feine 
Refignation eingereicht hatte, murde 


In der geftern Nachmittag abgehal= | E, A. Hamill zum Schafmeifter "ges 
tenen Berfammlung der Direktoren | wählt, und Nachfolger des durch dem 


bom „Art Inftitute” wurde der Jahres- 
bericht des Gejchäftsführers W. M. R. 
Tsrench entgegengenommen. Eine er= 
jtaunlich große’ Zunahme von Schü- 
lern war in ben einzelnen Klaffen der 
Kunſtſchule während des lebten Jahres 
zu berzeichnen. Während vor zehn 
Sahren die Gefammtzahl der Schüler 
nur 697 betrug, murden dort im legten 
Sahre 2,136 unterrichtet, bon denen 
732 die ITagesklaffen und 660 bie 
Samſtag-Klaſſen bejuchten, während 
500 Abendfchüler waren und 164 aud) 
mährend bes Sommers die Schule be- 
fugten. Die Einnahmen der Kunft- 
ihhule haben im legten Gejchäftsjahre 
die nicht unbebeutenden Koften der Er— 
haltung der Anftalt um $4,378- über: 
ftiegen. Die Leiter beabfichtigen, eine 
Seminar = Klafje zu jchaffen, in wel— 
cher den GrabuirtenLehrberechtigung3- 
Zeugniffe zuerfannt werben follen. Eine 
Normal-Klaffe wurde im Jahre 1895 
eingerichtet; bdiefelbe murbe im legten 
MWinterfemefter von 75 Schülern be- 
fuht. Wie fehr die Kunfiichäge des 
mit ber Anftalt verbundenen Mufeums 
gewürdigt werben, geht aus der Zu: 
fammenjtellung der Befucherzahl vom 
legten Yahre hervor. Bon den 653,475 
Perfonen, melde die Bilder- und 
Stulpturen-Sammlungen bejichtigten, 
hatten fich 496,489 an freien Beſuchs⸗ 
tagen eingefunben, 114,995 ?rei- 
farten waren an Gtubenten, eb: 
ter unb Stunitbeflifiene verausgabt 
worden, 30,283 Beſucher waren koſten⸗ 
frei auf Mitgliedstarten hin zugelaffen 
worden, und 18,708 Perfonen hatten 
für ben Zutritt zu ben Gallerien ben 
übliden „Quarter“ bezahle. Die 
Durchſchnittszahl von Befuchern an 
ben freien Tagen hatte fih Mittwoch 
auf .2407, Samftags auf 2748 und 
Sonntags, an welhem Tage dad Mu- 
feum von 1 bi3 5 Uhr Nachmittags ge- 
öffnet ift, auf 3163 geftellt. Die größte 
Anzahl von Befuchern, 15,210, mar am 
Mittmodh, den 29. Auguft, vorigen 
Sahres, die Eleinfte, 71, am Donner3- 
tag, den 5. Juli 1900, an einem fehr 
heißen Sommertage, zu verzeichnen ge- 
weſen. Borlefungen wurden in ber 
Fullerton-Halle im „Art JInftitute” im 
Ganzen 198 abgehalten, davon entfie- 
len 45 auf die Kunftfchule allein, 83 
wurden für Studirende und Mitglieder 
bes Synftitutes abgehalten, 56 waren 
bon ben verjchiebenen Gefellichaften 
veranftaltet, vie im Mufeumsgebäube 
ihre Verfammlungen abhalten, und 9 
waren mufifalifhe Unterhaltungen. 
Das Direktorium der Anftalt organi- 
firte fich geftern durch die Neumahl von 
Beamten. Charles H. Hutdinfon 
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Zod abgerufenen Direktorium Mitglies 
des Chas. W. Fullerton wurde Bryan 
Lathrop. Der Verwaltungsrath be» 
Ihloß, die Stadtverwaltung zu er—⸗ 
Juchen, die an da3 Mufeums-Gebäube 
nördlid und füdlih angrenzende 
Landjtreden unter die Verwaltung bee 
Südparf-Behörde zu ftellen, damit fie 
fultivirt und auch von der „Zanbftreis 
her-Plage befreit“ würden. Während 
der warmen Sommernäcdte follen bork 
nämlich; „Iramps“ zu Hunderten las 
gern, und aud) die Eingangshalle zum 
Kunftgebäude würde, mie die Direls 
toren behaupten, alädany bon foldhem 
Unterftandslofen in Bejchlag genams 
men und nicht ſelten auch auf empö— 
rende Weiſe verunreinigt. 


— — — e —ñ—— 
Unvertennbares Plagiat. 


BundestihterKohlfaat machte gefter 
einen, früher bon ihm erlaffenen, vor⸗ 
läufigen Einhaltsbefehl zu einem bau 
ernden, durch welchen e3 John U. Fra 
fer und Freberid Wildman verbaten 
wird, ein Schaufpiel, das ji „Loft 
Baradife“ betitelt, fernerhin aufzufühs 
ren oder das Aufführungsrecht an ans 
dere Gejellfehafien zu verfaufen. Daa 
Stüd ift eine englifche Bearbeitung vom 
Ludivig Fuldas befannter Schöpfung 
„Das verlorene Paradies,“ deffen Auf 
führungsrecht in den Ber. Staaten ura 
Tprünglich ein gewiffer 9. E. De Mille 
bon New York im Yahre 1890 erwark, 
Nah deſſen Tode ging das Auffühe 
rungdrecht in den Bejit von Carl Here 
man bon New Port über, der im bote 
liegenden Fall als Kläger auftritt. Die 
VBemeisaufnahme ergab, daß bie Biey 
wohnhaften Beklagten das Stück - 
ſo wenig abgeändert hatten, daß da 
Plagiat ſchon auf den erſten Blid 
verkennbar war. 


arg qun Lanz 

* in ihrem, geftern beim Nachlafße 
gericht zur Beftätigung eingereichten 
Zeftament bat Frl. Dr. Darie a Re 
Mergler, eine der befannteften Werztine 
nen bon Chicago, ein Legat now 
$3000 für eine reiftelle an bee 
Univerfität Chicago ausgefegt, das 
eine Studentin der Piychologie — 
ben werden ſoll. Außerdem hat die 
laſſerin von ihrem, auf 340000 
theten Nachlaß dem Chicago Frauen⸗ 
Hoſpital die Summe von dere 
macht. Der Reft de Bermögens fü 
an die Schweftern von Dr. Meralen, 
Frau Erneftine Schell und Frau Ana 
Fritfh. A 


Trägt die 





ER 
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PIR Kleider-Bargains rn Intereſſe J— —J 


& On: BIGSTORE Das größte Wholejale Kleider-Lager, das je in Chicago verkauft wurde. 


Hirsch, Elson & Co.’s ganzes Lager 


Hochjeine Anzüge für Männer 


All die hochfeinen Eifelte in 
den geſtreiften unfiniſhed 
Worſteds, geſtreiſten Fla— 
nels, faney karrirten und 
geſtreiften Worſteds, Caſſi— 
meres, ete. Hunderte von 
Anzügen, von welchen Ihr 
Eure Auswahl treffen könnt, und 
jeder eine garantirt tadellos in Fa— 
con, Paſſen und Finiſh — Hirſch, 
Eljon & Go. verkauften fie im 
Wholejale zu 89.50— unjer Preis ift 


Die jhönfte u. vollſtän— 
digite je in Chicago ge: 
jeigte Auswahl. Alle 
nenejten Gffette in jes 


Hodjfeine Anzüge für Männer— 
nen jehr hübjch gejtreif: 


ten Flanells, Serges, 


engl. Worſteds ete., jeder Rock 
gemacht mit den breiten Slop— 
ing Schultern u. faconhalten— 
den Fronts. Hirſch, Elſon K 
Co. verkauften ſie Wholeſale zu 
*12. 00- unſer Preis iſt. .. 


F— im 
Wholeſale 
für 812.00. 


— — 
im Wholeſale 
zu 89.50. 


Gemacht von durchaus reinwollenen blauen Chebiots und 8 
karrirten Caſſimeres, außerordentlich gut gemacht und ausgeſtat— 


tet — werth 87.50 — ſpeziell morge ..... 


Back und 
oder Ame— 


Taſchenuhren für Männer — Screw 
perjchen mit 7% Fewel Elgin 
ilbrierfen 


Silverine 
ftaubdicht 
FE u 


18:Größe Open Face 
Bezel — durchaus 


Kauft Eure Weine und Liqueure hier, für alle Gelegenheiten und 
niſchen Zwecke — Ihr ſeid ſicher, das Beſte zu erhalten. 

Treadmill Rye, 10 Jahre alt, als er abgezogen wurde, reiner, 
alter, milder Whisky, per Flaſche 

MeBraye Vourbon, 10 Jahre alt, per Flaſche......................... 95e 
Monongahela Rye, 8 Jahre alt, per Flaſche............................ 850 
Old Colony Hollan Gin, per Flaſche................................... BC 
Port oder Sherry, 6 Jahre alt, per Flaſche............................ 480 
Claret, beſte Qualität Zinfandel, per Flaſche........................... 42e 
Grape Brandy, 5 Jahre alt, per Flaſche —............................. 650 
St. Julien Claret, per Gallone 

Riesling, ſehr feiner Weißwein, per Gallone 

MeBrayer Bourbon, 8 Jahre alt, per Gallone 

Old Jordan Whisky, 6 Jahre alt, per Gall 

Marſhall Rye, 4 Jahre alt, per Gallone 


medizi⸗ — —— — 
3 Chas. 8. Harris’ neuejte ) 


Lieder, „Laft Night, as the | 


2 
Moon Was Shining“, wird } ’ Le 
iherlich ein weiterer Harz | MR E 


ris-Erfolg. 


The Honeyſuckle and the) 
werth $2, 3 ER 
Auswahl 


werth 80. 00 — 
Down Lovers' Lane, aus 
dem „Caſino Girl“ 
Perh aps Love's 
W ill Laſt Fo 
Abſence Makes 
Grow Fonder 
Fox Hunters' March .... 
Tale of the Kangaroo ... | 
ı or Old Times’ 


2 Größe goidg-füllte Hunting Caje Herren: Ra die 


neue dünne Modell Facon—garantirt fiir 10 Jahre—ver: 
jeben mit Elgin oder Walthanı Uhrwerken, 66 
ee 7.00 
28 für eine hochfeine Partie Meſſer, Jack oder Ta 
25C \ 


Dream 
DEE. ; « £ 
Her Majeity Waltzes the 
If J Only Had a Dollah 

of My Own 
Firſt Brigade March .... 
Coon, Coon, Coon 


wih. 1. 25 
En 


gerade zum Anfang der Satjon das feinfte in feinen Unzügen zu einem Preije zu offeriren, der thatjächlich unter den Koften der Stoffe ift. Mit Bezug auf Eleganz des Schnittes und Superläjfigkeit 
die Gelegenheit einer Lebenszeit finden. Kommt morgen frühzeitig und fichert Euch den Dortheil der erften Auswahl und veranlaft Eure Freunde zu Fommen. Das ganze Lager, beftehend aus 11,000 
Für Gejchäfts: u. täg- 
Streifen, Karrirune 
Kleider-Gefchäft in der 
bon durchaus rein 
Anzug ift tar gemacht, gut ge: 
geſchneidert — Hirſch, Elſon Verkauft 
ſie Wholeſale zu 36.50— unſer 
zu 86.50. N 
gemacht von durchaus reinwollenen CheviotS und * Gemacht von den beſten importirten Stoffen, faney geſtreifte u. 8 
eds, Hairline Caſſimeres ete, von Kundenſchneidern gemacht — 
ſchneider-Arbeit — werth 835.00 — ſpeziell morgen 
5000 C d 6 | j i 
0) & Cheviot Knichojen für Knaben werden zu 25e ve kauft 
5000 Paar Cor uroy h | 25c berfan 
Sorten von fanch geftreiften Flanells, Serges, Tricots, fancy 
Streifen, jchlichten Yarben und eingewebten — werth 
— — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
| Bedeutende Herabfehungen in Tafchenuhren, Aeferwaaren, u. f. w. | 
Ehre Star Safety NRafirmefjer 
Sof. Allen & Son’s Nm X X 
mejjer 
werth Lis zu $l. Wm. Moriy & Son’s boblacihliffene E 
Son's hohlgeſchliffene 
—wth. MNe. 
Wade K Butcher's Raſirmeſſer— 


an ns verfanft zu 50 Cents am Dollar der Heritellungsfoiten 
der Arbeit find Hirjch, Elion & Co. anerkannt als die Sührer. Don Maine bis Kalifornien it der Name Birjch, Elfon & Co. wohlbefannt, und ebenfo befannt ift es, daf ein Mann, der je einen 
Anzügen, ift in vier Partien getheilt, wie folgt: 
Horhjeine Anzüge für Männer 
lichen Gebrauch, werden 
en u. jchlich- 
Stadt zu 87.50 und 
twoll. Stoffen und in 
füttert und tadellos pajjend— Ferm ft im eſch 
& Co. verkauften ſieWhole— im Wöͤolefale 
BEE aa Care ie ae 
” * 
Der Fran Hojen-Verfauf vom größten Hojen-Lager in Amerika. 
ftreiften Gajfimeres, extra fat und dauerhaft — werth $ Brofen Maid Woriteds, Caflimeres und engliiche Cheviot3 von 
werth 83.00 und $3.50 — fpeziell morgen x. 
Drei:Stüde, Doppelreihige und Beitee-Anzüge | Extrafeine Drei-Stüde, — und Veſter. Gauzwollene lange Hoſen⸗Auzüge für Knaben — 
Gheviots etc., jeder Unzug in den neueften Muftern der Saijon, 
$3.00, $3.50 und $4.00 — fpeziell morgen . . . 
Wade & Yutcher bochfeine ganz bodlges | 
Wem. Morley & Son’s ganz boblaeichlif 
bobigei&liffene Rafirmeffer 
Urs ihenmeller-—?, 3 und 4 Alingen— Beine, Perle | Made & Butcher’3 hobfgeichliffene Raiir ) 
7:sölige folide Stahl Raſirmeſſer 
— mwerth 75c 


Diefer riefige Einfauf des ganzen Wöholefale-fagers der obigen wohlbefannten Sirma, 160 und 162 Market Straße, zur 50c am Dollar der Herftellunasfoften, fett uns in den Stand, unferen Kunden 
Birich:Eljon- Anzug getragen hat, nie wieder einen anderen tragen wird. Diejenigen, die ihre Kleider fich bisher haben nach Ma; machen lafien nnd die jchwer zu pafjen find, werden in diefem Derfauf 
Hodjjeine Anzüge für Männer— 
Sn allen hübjchen 
gewöhnlih von jedem 
ten Farben, gemacht 
$8.00 verfauft. eder 
durchaus gejchicdter Weiſe — — 
Hirſch, Elſon & Co. verkauften Wh 
yoleſale gen er 
fale zu $7.50, unjer Brei für 87.50. 
Arbeit3-Hojen für Männer — Feine Männer-Hojen— 00 „Enitom: Made‘ RR gi 
Gut genug für den Sonntags = Gebrauch, fanch geftreifte Worft- 00 
den neueften Geweben, jedes Paar durchaus hodhfeine Kunden: 
und 82.50 — jpeziell morgen . 2 2 2 2 2 2. 
‘4 Alle Größen, alle neuejten Facons Alle Größen, 3 bis 16, 
für Knaben — and Mufter der Satjon, gemacht 9 0 Anzüge für Knaben gemacht vd. den Kin SB 35 00 
von durchaus reintvollenen Stoffen, in Plaids, Karrirunzen, y 
und fönnen nicht geboten werden f.weniger al3 $HH—jpez. morgen 
ichliffene Rafirmeisier 
fene Rafirmejier 
Geo. Meftenholm & Eon JE Y N 
oder Stag-Griffe—hocdfeine Dualität Stahl — meſſer 
Ben 3öc > —— = 3. Allen & 
irmeſſer 
geſchliftfen 


Sale.. 








Lokalbericht. 


— — — — — —ñ — — — — 


Zwölf Ehren-Dottoren. 


Die Chicago-Univerſität will anläßlich ihres 
10. Stiftungsfeſtes elf Gelehrte und 
einen Diplomaten auszeichnen. 


Während die Verwaltungsbehörden 
anderer Univerſitäten ſich bei der jähr— 
lichen Verleihung von Ehren-Doktor— 
hüten ſehr verſchwenderiſch zeigen, hat 
der Senat der Chicago-Univerſität in 
löblicher Enthaltſamkeit die Würde ei— 
nes Ehren-Doktors bisher erſt Einem 
zuerkannt — dem Bundespräſidenten 
MeKinley im Jahre 1899. Auf dem 
Programm des 10. Stiftungs feſtes, das 
von Freitag, den 14. Juni, bis zum da— 
zauffolgenden Dienjtag auf dem „am: 
pu3“ der Chicago-Univerfität in großen 
Belten begangen werben fol, ftehen auch 
Anſprachen, welche am Montag Nach— 
mittag, den 17. Juni, von nachverzeich— 
neten auswärtigen Profeſſoren gehalten 
werden: J. H. Van Hoff, Vorſteher der 
Abtheilung für Phyſit und Chemie an 
der Univerſität zu Berlin; Profeſſor 
Baſil Gilderſeeve von der Johns Hop— 
tins⸗Uniberſität; Profeſſor George Ly— 
man Kittredge, von der Harvard-Uni— 
verſität; Maxime Kovalebsky, aus Gt. 
Pelersburg, Rußland; Rev. Marcus, 
aus Edinburg, Schottland, und Rev. 
William Newton Clarke, von der Col— 
gate⸗Univerſität. 
nämlichen Tages werden Profeſſor E. 
Benjamin Andrews, früher Vorſteher 
der hieſigen öffentlichen Schulen und 

etzt Präſident der Nebras faer Staats⸗ 

niverſität, und George E. Mac Lean, 
Worfieher der GStaat3-Univerfität bon 
oma, über das Thema „Probleme der 
Hochſchul⸗ und Uniberſitäts-Erziehung“ 
von verſchiedenen Geſichtspunkten aus 
xeferiren. Den Genannten, wie auch 
Herrn JulesCambon, dem franzöfifchen 
Gefandten in Wafhington, welcher vor 
Kurzem als Ehrengaft der Chicago: 
Uniterhtät bier zum Bejuch weilte, ijt 
bie Verleihung des Ehren- Doktorhutes 
gelegentlich der Stiftungsfeier, zugedacht 
koorden. Herr Cambon hatte hier be 
Kanntlich auch eine Unfprache in Fran— 
söfifh an die Studenten gehalten, wel- 
I ihm. ber Genat als „Doltor-Differ- 
-tation” zugute rechnet. Die anderen 
-«Doctores honoris causa” werben 
fich durch ihre Vorträge vor verfammel- 
dem Volke erft diefer Würde würdig er- 
eifen müffen. Profeffor Kobalevsky 
— früher zur Fakultät der Univerfität 
ir Mostau gehörig, die er aber, nad) 
bem er durch ſeine Freimüthigkeit beim 
Baren in Ungnabe gefallen, verlafjen 
mußte — wird während diefes Gom- 


= mer unter den Aufpizien der Chicago- 


Uniberfität 12 Borlefungen über 
ifhe Einrichtungen“ halten; auch 
Bin as Dods, Profeffor der He- 
2 Sprache und altteftamentari- 

t ratur am „tee Chur Col⸗ 

: jor zu Edinburg in Schottland, tft 
_— bom VBermaltungsrathe der 


Um Vormittag des | 


Ehicago- Univerfilät zu einer Reihe bon 
Borlefungen über „Die Lehren des Pro: 
pheten Paulus“ gewonnen worden. 
— — —— — 
Ausgezeidhneter Fang. 


George Ward unter der Anflage verhaftet, 
einer der gewandtejten Sälfcher 
und Banner zu jein. 

Im Berließe der Revierwache an der 
Harrifon Str. [machte ein elegant 
gefleiveter Mann, der feinen Namen 
als George Wood angibt, und der, wie 
die Polizei behauptet, einer ber ges 
wandteſten Checkfälſcher iſt, deſſen 
Opfer nach Hunderten zählen. Er ſoll 
die meiſten der von ihm gefälſchten 
Checks auf die „Weſtern Savings and 
Depoſit Bank“ in Pittsburg ausgeſtellt 
und „George Foot“ unterzeichnet ha— 
ben. Ward wurde auf Veranlaſſung 
von W. Crosby, einem an State und 
Harriſon Str. etablirten Schankwirth, 
den er angeblich mit einem gefälſchten 
Check über 875 hineinlegte, von dem 
Poliziſten John Stokes verhaftet. Der 
Arreſtant hatte das Lokal Crosbys 
ſchon öfter beſucht, ſich als ein Lebe— 
mann, der zu ſeinem Vergnügen reiſt, 
aufgeſpielt und den Wirth geſtern ohne 


weitere Schwierigkeiten dazu veran— 
laßt, ihm einen Check über 875, der auf 


die vorerwähnte Bank gezogen und 
„George Foot“ unterzeichnet war, ein— 
zuwechſeln. Der Gaſt hatte ſich kaum 
entfernt, als Crosby an die fragliche 
Bank telegraphiſch die Anfrage richtete, 
ob ein gewiſſer George Foot dort Gel— 

der deponirt habe. Umgehend traf von 
Harry C. Wettengel, dem Kaſſirer der 
Bank, die Antwort ein, daß Foot den 
Bankangeſtellten gänzlich unbekannt ſei 
und niemals ein Konto hatte, doch 
ſeien von Geſchäftsleuten aus allen 
Theilen des Landes Unmengen ge— 
fälſchter Checks, die ſämmtlich „George 
Foot“ unterzeichnet ſeien, in der Bank 
eingelaufen. Auf Grund dieſer Nach— 
richt erwirkte Crosby die Verhaftung 
Woods. 

Der Arreſtant ſoll Crosby gegen— 
über geäußert haben, daß er ein Sohn 
H. B. Jardums, von der Firma Guer— 
dan & Jardum, Nr. 616 Penn Ave., 
Pittsburg, jei. Die Polizei wird fich 
nun bemühen, feftzuftellen, ob Wood 
jemals in irgend melcher Verbindung 
mit der Jirma fland. Der Arreftant 
ift anjcheinend ein Pittsburger Kind, 
da er mit den dortigen Verhältniffen 
vollftändig vertraut if. Er erklärte, 
daß er zur gehörigen Zeit zufrieden: 
ftelenden Auffhluß über feine perfön- 
lichen Verhältniffe geben werde. Er 
betheuerte, daß er feine Ahnung davon 
hatte, daß der Ched, den er Crosby 
aufgehalft, gefälfcht jei. Die Polizei 
erwartet von der Bank in Pittshurg 
die Lifte der Opfer des Gauners, und 
hofft dann, den Xrrejtanten ohne 
Schwierigkeiten der Maflen-Chedfäl- 
hung überführen zu können. 

——i 


Tragt die 


Des Grdenwallens müde. 


Elmer €. Plane, der unter Kuratel ftand, 
erfchießgt fih. —B. Bell und W. £. 

Douglas machen Selbjtmordverfuche. 

Elmer €. Blane, der von feinem ber=- 
ftorbenen Vater, welcher ein io ohlhaben⸗ 
bre Farmer in Spndependence, Sa., wat, 
ein Wermögen erbte, aber unter Kou— 
tatel gejtellt wurde, erfchoß ſich ge— 
tern Abend an Augufta Str. und 
Drafe Ave. Seine Leiche, neben der 
ein Revolver und eine theilweife mit 

MWoisten gefüllte Flafche lag, murde 
von Ehriftopher Bobrik, Nr. 347 N. 
St. Louis Ape., entdedt. Der Selbit- 
mörder wurde durch einen, in feinem 
Befit vorgefundenen, an Elmer ©. 
Plane, Wheaton, IU., adrejjirten und 
ein %. E. Blane, einem in ndepen= 
dence, Ya., mohnhaften Bruder des 
Verjtorbenen, unterzeichneten Brief 
identifizirt. 

Plane, der 40 Jahre alt und un: 
verheirathet war, hat einen Ontel, der 
in Wheaton wohnt, bei dem er fich län- 
gere Zeit aufgehalten hatte. Er führte 
angeblich ein unftätesleben und befand 
fich faft ftets auf Reifen. Sein Bruder 
ift al3 Eifenwaarenhändler in Inde— 
pendence etablirtt. Nach des Vaters 
Iode fiel Elmer ein Vermögen zu, über 
melches ihm indeh die freie Verfügung 
entzogen wurde. Zum Kurator wurde 
der Bruder Elmerz, %. E. Plane, er— 
nannt. Elmer fam vor einigen Tagen 
nah Chicago. In ſeinem Beſitze wur— 
den noch $19.50 vorgefunden. Geine 
Angehörigen find der Anficht, daß 
Verzweiflung darüber, daß er nicht 
nah Gutdünfen über fein Vermögen 
verfügen fonnte, ihn dazu veranlaßte, 
fih das Leben zu nehmen. 

Aus Schwermuth über eheliche Zini- 
jtigfeiten, die zu einer Trennung bon 
feiner Frau führten, durchſchnitt ſich 
geſtern Abend der in Dienſten der 
CThicago, Milwaukee & St. Baul-Bahn 
ftehende Meichenjteller Benjamin Bell 
in der Wohnung feiner Mutter, Nr. 
920 Weit Late Str., mit einem Trans 
chirmeſſer die Kehle. Seine Mutter 
und Schweiter nahmen geitern das 
AUbendefjen ein, als er das Zimmer be- 
trat, ein Tranchirmeffer packte, das auf 
dem Tiſche lag, und erklärte, ſich das 
Leben nehmen zu wollen. Ehe ihn die 
entſetzten Frauen an der Ausführung 
ſeines Vorhabens hindern konnten, hatte 
er ſich die Kehle durchſchnitten. Sie 
hielten ihn indeß und verhinderten ihn 
daran, weiter gegen ſich ſelbſt zu 
wütben, bi3 die von einem Nachbar be- 
nachrichtigte Polizei zur Stelle mar, 
die ihn per Wmbulat3 nad dem 
Eounty = Hofpital Jchaffte. Sein Zu- 
ftand wird als nicht ‚beforgnißerregend 
bezeichnet. 

MW. F. Douglas, ein Plumber, 
mohnbaft Nr. 451 Yadjon Boulevard, 
jagte fich geftern Abend an Adams 
und Sangamon Str. in felbftmörberi- 
Tcher Abficht eine Kugel in den Kopf. 
Ehe er nochmals von der Waffe Ge- 
brauch machen fonnte, wurde er -bon 
den Boliziften Barry und McCabe von 
* — an — —— Str. 


entmwaffnet. 
Aufnahme im County-Hoſpital, wo 
die ihn behandelnden Werzte der Hoff- 
nung Ausdrud"verliehen, daß er ge: 
nejen würde. Er weigert fi), das Mo- 
tiv der That änzugeben. 


nt 
Folgen einer Orgie. 

Die Polizei bemüht fich zur Zeit, 
einem jungen, mit ausgefuchter Ele- 
ganz gefleidveten Mann auf die Spur 
zu fommen, ber jich vor ungefähr drei 
Wochen in einer Wirtdichaft an State 
Straße einigermaßen ftarf amüfirte 
und dabei jein Geld in Gefjelichaft 
fragwigdiger Eriftenzen beiderlei Ge- 
Ihlehts mit vollen Händen ausgab. 
Der öffentliche Aominiftrator hat eine 
100-Dollarnote in feinen Händen, die 
angeblih das rechtmäßige Eigenthum 
de3 jungen Mannes ift und von ihm re= 
flamirt werden fanrı. In der Nacht 
bom 18. Mai gab eine gemwiffe Maude 
Price, deren Stammlofal der „Senate 
Saloon” an State Str. ift, dem Bes 
fier deffelben, Jacob Weiß, einte 100- 
Dollar-Note zur Aufbewahrung, die 
fie, nad) ihrer eigenen Augsfage, dem ge- 
heimnißoollen jungen Mann aus der 
Tajche esfamotirt hatte. Weib händigte 
die Banknote am nächſten Tag Kapt. 
Mahoney von der Harrifon Str.-Re- 
bierwache ein, während eine Woche Tpä- 
ter das Frauenzimmer ihn unter der 
Anklage verhaften Tieß, ihr das Geld 
unterjchlagen zu haben. Bei der Ver- 
handlung wurde Weiß freigefprochen, 
und Maude Price unter der Anklage 
des Diebftahls verhaftet. Sie behaup- 
tet jeßt, daß der pielgefuchte junge 
Mann ihr die Banknote zum Gefchent 
machte. 


=— >) t 

* Der Motormann Nicholas Nafh, 
der nebjt vier Kindern am 26. April von 
einem tollen Hunde gebiffen murbe, 
ftarb in jeiner, Nr. 7673 Railroad Xo., 
South Chicago, gelegenen Wohnung 
heute unter entfeglichenQualen anToll- 
muth. 

* Die „Chicago and DesplainesBal- 
ley Electric Railway Co.“ hat, um 
dad Megerecht in der Nähe der Gag- 
Brüde zu erlangen, ein Kondemni- 
tungs = Verfahren gegen die National 
Stone Eo.eingeleitet. Daffelbe ift zur 
Zeit por Richter Ball im Gange. 

* Im Namen einer Anzahl Steuer- 
zahler des Tomns Niles reichte Anwalt 
Yurthmann geftern im Superiorgericht 
eine Klage gegen die Beamten des ge— 
nannten Tomns ein, bon denen in der 
Klagefchrift Rechnungsablegung ver- 
langt mird. Außerdem mirb ber 
Gerichtshof erſucht, die Beamten 
des Towns durch Erlaß eines Ein— 
haltsbefehles an der ferneren Ver— 
ausgabung von Towngeldern zu 
berhindern. Die verflagten Beam- 
ten find: George EC. Klehm und 
Fred Mau, Friedensrichter; John W. 
Brown, Town-Superviſor; Geo. H. 
Klehm, Town-Clerk; Frank Whitting⸗ 
ton, Henry Rueſch und Mathias Weber, 


Landſtraßen⸗Kommiſſäre, ſowie ihre 
-Amtsoorgänger George Landed 


Zap Jarmult, 


"Der Lebensmübde fand | 


und.) gm 


Ju Strömen. 

Dem Propheten Domie fließt von al- 
len Seiten Geld in Strömen zu. Geit 
die Banfen nichts mehr mit ihm zu tyun 
haben wollen, muß er Boftanmeilungen, 


die ihm zugehen, direft beim Poftamt | 


zur Cinweclelung präfentiren. Am 
Mittwoch trat er zum erjten Mal: mit 


einer Partie folcher Anmweifungen an. | 


Der Betrag derjelben bezifferte fich auf 
zufammen $900. 


ee — 


* Der Buchhalter Francis E. Morey 
aus La Orange hat infolge des Spefu- 
lationzfieber?, das vor einigen Wochen 
auch ihn befallen und das ihm für feine 
De. hältniffe 
bat, den Berfiand verloren und ijt der 
Etaat3-rrenanftalt in Kankakee über— 
wieſen worden. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach en hot und Bojton, via Wabaid» 
Eijenbahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten Ep 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwedjjel. 

Büge gehen ab — —— a folgt: 

Abfahrt 12.02 Mtgs. Yntunft ın — Yort 330 Nachm. 

Boſtoͤn 530 Abds, 

Abfahrt 11:00 Abdd._ ,  , New Nork7:50 Vorm. 

„ Bojton 10:20 Borm. 
aNitel Plate 

urf. 10:85 Do * ointunft in New Hort 3:00 Nachm. 


—— — 
bl. 10:15 Nbda. we —— 


—— Dorf 7:50 Vorm. 

Büge gehen ab o.. St. ‚Souid — — 
“bl. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nachm. 
Mt. 8:40 Abds. , „ Boiton 5:50 Abds. 


„New York 7:50 Borın. 
" Boiton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, Shlafwagen, 
Blog u. j. w. jpreiht vor oder jchreibt an 
@. @. KZambert, —— affa pen igent 
5 Banderbilt Ave., New } 
8. 3. — Gen Weſtern⸗ Vaffagieeägent, 
205 ©. Clarf Str., Ehica 
Zohu W. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Clark Str.. 
Ebicago, A. 


Burlington:2inie. 
u Burlington- und QuincyGijenbahn. Xel 
No. 3831 Dtain. Schlafwagen und Zidets in 211 
Elarf Etr., und EUREN Canal und Adams, 
= a — 


+ 6108 
+ 200 


üge 
Rofal nad) Burlinuton, Jowa . 
Ottawa, Streator und La Salle.. 
Rochelle, Rodtord und Forreiton.. 
Sokal-Puntte, Jllinois u. zn... 5 
Glinton, Moline, Rod Island .. 
Alle Orte in Teras 
Galesburg und Onincy 
ge: Madıjon and KReokuf.. 

enver, Utab. Ealifornia . 

Ottawa und Streator 
Sterling, Rocelle und —— 
Lincolu Omaha. C. Bluffs. .... 
Ranjas Eity, St. Yoieph... 
©t. Baul und Minneapolis. . 
Quincy und Kauſas Eitn.. 


—— t. Madiſon. 
— Denver 
den. Galifornia...... 
ot Springs, ©. ©.. *11.0R 
"Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntar 
dh, ausgenommen Gainftans. 
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Baltimore & Ohio. 

Bahnbof: Grand Zentral Paffagier-Station® Firet- 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium, Keine ertra 
Sahrpreije verlangt auf Limited San Si Züge wuhun 


2. 

—— eß 5R 
orf und Wafhıngton Veſti⸗ 

* Limited 10.208 
u York, Wajbhington und Pitts- 

Beftibuled Lımited.. E.ION 
a “eins Gieveland u 

rg Expre ocean 


8.45 R 
880 V 
660 B 


Chicago & Erie⸗Eiſen bahn. 
= Ticket ·Offices: 
DD 242 ©. Clart, Auditorium 
Bearboru-Station, Polku. 
Se... 56a Kalt. un ven 
Marion Lofal. 0.>R 
wYort& Bofton Kr 3 "SON 


= New 
toon und an EUR EON 
ne Arcomodation. LION *10.008 
2.VON 7.353 


hohe Berlufte verurjacht | 


Eure Nachbarn ja: 
gen Eud, 
das bejte Mehl, das fie je für Brot 


und allgemeine Badzwede ge 
braucht haben, iit das 


Holden Horn 
Mehl. 


” Hört, was jie jagen: 
„Ahr Mebi hat nicht feines Gleichen. 
gleih aut.“ 


„Mein Brot iit prächtia, mein Biscuit wie Schlagſahne. Es iſt perfektes 


„Golden Horn macht ſo ſchönes 
reicht weiter.“ 

Ueber 

Mehl. 


Ich habe viele Sach 


Brot wie irgend etı teb das 
—Mrs. 


1500 Grocers verka j 
Menn e3 der Eurige nicht halt, ichreibt an die Mühle. 


«rs 
finde es ftet3 
15. Str. 


e verbraucht und 
Frau Divyer, 66 W. 
Mebi.* 
$, Stepbens, DI €. Huron Str. 
ih je gebraucht. habe, und 
{ Rorworthp, 1439 Harvard Str. 


in Ghicago verfaufen Golden Horn 


STAR & GRESGENT MILLING CQ.,, 


4 W. Randolph Strasse, 


Er RE —— * 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chicago und Northweſtern Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices. 212 ClarkStraße. Tel. Central 721. 
Doalley Ave. unb Wells⸗Straße Station. 

Abfahrt. 
*10:00 Bm 


* 630 Nm 
*10:30 Nm 


. 10:30 Bm 
* 5,30 Am 
* 6:30 Nm 
*10: 30 a 


Ankunſt. 
"8:30 Nm 
"7:42 Um 


„zhe EoloradoSpezial", Ded» | 
Moined, Ontaba, Denver.. } 

EMoines,C. Bluff3, Omaha 
Salt Late, San Brancıden, 
808 Angeled, Rortland.. 

Denver Omaha, Siour Gity.. 


ee Eity, Omaha 
Moines BI; 


Pr City. Fairmont Clear 
Rate, Barkersburg, Traer.. 
Northern Jomwa und Zatotas.. 
Diron. Sterling, C. ze. 
Bla Hill und Deadwood.. 
Quluth Limited 
6t. Paul, Minneavolis, 
——— Madıjon, 
Eau Claire. 
Zinona, La Groffe, Diadiion.. 
Winona, La Erofje und We ı 
ftern Minnefota 
Fond Du Lac, Ofhtojh, Nee 
nah, Appleton. Green Bay 
Dibkoih, Appleton Jet 
Green Bay und Menominee.. 
Aihland, Yurley, Beilemer, ( 
Ironmwood u. Rhinelander. y 
Dihkoib, G.Bay. Menominee | a 3:00 Im 
Margquette x. 8. Superior. f * 8:00 Nm 
Green Bay, Florence Hurley.. *10:30 Nm 


Davenport, Rod Zsland— Abf. F12:35 Nm., 
Rodiord und fFreevort -— Abfahrt. +7:25 Bur., 88:45 
Bm., +10:10 Bm.. +4:45 Nm., 86:50 Mm., +11:40 nr. 
Rockferd — Abf., "3 Bm.. 79 Bn., 82: 02 Nm., +6:30 
Nachmittags. 
Beloıt und Janespille — Abf., +3 Bm.,. 4 Um., *9 
„ 34:35 Nm., +4:45 Rın.. +5:05 NAim.; 76:36 Nm. 
Meat +6:30 Nm., "10 Nm., "10:15 Am, 
ilmwaufee— Abf., 73 Vm., 34 Um. +7 Bın.. *9 Um. 
30 2m... +2 Nm. "NM, 5NM., "3 Nm., *10:30 
Hnitta 3. 
+ — Sonntags; 5 Sonntags; d Sams- 
u T ausg. Montags; + ausg. Samjtags; a tägli 
bi nei k täglıd bi3 Green Ban. 


ChicAG0 GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Str. 
Eity-Dffice 115 Adams, —Telephon 2380 Eentral. 
——— Ankunft. 
Minncop., St.Baul, Dubugue, I 8.45 B. DIOR. 
Kanſas City, St. Yoienb, OR MR. 
Des Moines, Marjballtomn ) *10.3HR. *140R. 
Eyramcre und Byron Local 3.108. *10.35 2. 


*Täglid. 


MONON ROUTE-—2earborn Station. 
Tichet Dflicen, 232 Slarf Str. und1. Rlafje Hotel3. 
Ankunft. 


22.00 M 


ianapolis u. Gincinnat:.. 
x 5: N. 


fanyette und Zoniöpille.. 
tanapolis u. Cincinnati... 
dianapolis u. Gincinnatt.. 
is u. Gintinnatr 





| Evanänille 
| Ranlatee & Gilman .....-.. 
| Omaba, 


IR —— & Dubuque 


Chicago. 


BR —* 


—S Zentral⸗Eiſenbahn. 
une duro, schrenden Züge verlaffen den Zentral-Bapır. 
bof, 12, Str. und ParffRow. Die Züge nad) dem 
Süden können (mt Ausnahme Des Pojtzuges) 
an der 22. Str.=, 39. Str... Hude Park» und 63. 
Str »Station beitiegea werben. Ba TEN 
9 Adanız Str. und ubitsekun Een 
Durdizuge: Abfahrt ug 
New Orleans & Diemphis Spezial ” = 3 9.25% 
ot Sp’gs, Art., via Dieinpbis.... 308 im: 
Memphis & Stew Orleans Lim’d ı 
Sp’g3, Arf., via Diempbis.. "EIN "10508 
— u. Jackondie Fla. 
Monticello. Il. und De ie . "10.5083 
&t. Louis Springriei d PDiamon 
Spezial 17352 
St. Louis —— —E 
Spezial Tecatur.. 
Gaıro. Decatur, St. vor 3 Sofal. 
goftaug” New Orlean * 
loomington & Shatsworth.. 
Eharmparan und Grlman Xofal.. 
Edvansville Erpreß 
Gairo und ER: .$ 


0.158 


11.3523 
eu 
"258 


88 
® 


Sın fyrancisco.. 

Dubuque EiourGity, Si jur Fans : 
ODmabe, Sıour eıry er J 60V 
HDubnaue, Sioux ©. Roitzug 

Rodford Paffagıerzug 


EB-0pp9sarm 
HOgzE88335> 
BUSSIERBEESSS 


— 
N 


Töglig Taalich ausgenommen Sorntagd. 


Atchiſon, Zopefa & Sauta Fe Eifenbahn, 
Züge verlajjen Dearborn Station, Bolt und Deags 
born Str. —Zidet:Dffice, 109 Adams Str.—' Bhoms 


2,037 Gentral. 
.- ——— 
Streator, Golesburg, Ft. Mad. B. 
Streator, Pelin, Monmouth. 1 = R. 
Etreator, ‚„oliet, Lodp., Semont 
Lemont, Lodport und Holiet.. 75:8 R. 
Roni. ©: tv, Golo., Utah & Ter. “6:00 R. 
Raı. City, Galifornia & Mer. *10:00 8. 
Ran. Cito, Ollaboma & Teras 
* Täglih ] Ausgenommen Sonntags. 


«übe Galifornia Limited 8085 Angeles — San 
geht ab Donnerftags und Samftag3, um 


— 


eo Rotor 


‘ 


A Ze ee Te 
SEERRER 
Bass 


5 br N am. 


Ghicage und Alten. 


Union Bajfenger Etation, Canal ınd Adam! Eh. 
Difice, 101 Udams Str. Phone Gentraf 1767. 
Züge fahren ab nah RKanjas Eity und dem Mekten: 
*4.30 Nm., #70 Rın., 11.45 Rm. Rah St. Louis u, 
dem Süden: ng, 3% Um., *M. 45 Um., "9.00 Rum, 
*11.45 Rm. Nah Peoria: 9,39 Bm, *4.3) RNm., 
“ll. 5 Nm. Züge lommen an von Ranjas &ity: 
7.15 Om., *%8.10 Bm., *1.350 Nur: Bon St. Louis: 
*7.15 vom, *3.10 Bin., *4.0 RNm., *8.00 Nm. Bon 
Bestie: “7.15 Bui., 1.30 Rm., **8.00 Nm. — 
*Fäglic. “Ausgenommen Sonntags. 


Ridel Blate. — Die New Dort, Chicago un» 
&t. Lonis:Eijenbahn. 


Babnbof: Dan Buren Str., nahe Glark Str., an ber 
2 ohbahufeeite Alle Züge täglich. Wbf.  Unt. 


BE: — ....01035B * 
New ee OR 5ER 
Erpreß.......... OR 7.08 


— ns 





5 
MILWAUKEE AVE & LINGOLN STREET, 


810 Anzug⸗Verkauf. 


Wir haben ſoeben das ganze Aeberſchuß-Lager von 
Kleidern von einem hervorragenden Fabrikanteun in Chicago 


gekauft. 


rigen Preiſe, weit unter den Herſtellungskoſten. 


Wir kauften dieſe Waaren zu einem ſehr nied— 


Sie ſind 


gut gemacht und ausgeſtattet und hochmodern in jeder Be— 
ziehung; hergeftellt um für 15.00 u. 18.00 verfauft zu werden. 


Sie beitehben aus Gaffimered, Twecds, Cheviots, Sergeß, Wor: 
fteds und Bicunas in al den neueiten Moden. 


r. 


ur 


$10.00 


Eure Auswahl von irgend 
einem Anıng in der Wartie, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths⸗Lizenſen wurden in der Offiee 
der County⸗Tleris ausgeſteilt: 


Jozef Palka, Maria Bratto, N, 18. 
Brit Schmidt, Florentine Tocpper, TE 
idiom Schlager, Bertha Rikhaupt, 27, 
Joſeph Hauprich, Karrie Schrader, 24, 2. 
Kohn %. Doyle, Alinda Waljh, 24, 26. 
Samed T. Domwney, Rofe M, Detmer, 28, 24. 
Otto Hindh, Anna Biihoff, 26, 23. 
Abraham Klein, Glara Schreier, 22, 
Beter Tolzien, Mary Behn, 29, 30. 
Edward &. Mallon, Mary E. Yatridh, 39, 27. 
Robert 3. Mointyre, Romaine D. Padard, 34, 8. 
George M. Lane, Lillian Burrougds, 2, 23. 
Doniel &. Murphy, Sadie GC. Waljh, 3, 2. 
Kohn Wisniewsti, May) Kolar, 37, 37. 
Kohn Kuott, Mary Mapfing, 26, 20. 
Sarrifon Sadjon, Martha Gould, 27, 29. 
Frank Caraher, Nora L. D’Brien, 28, 24. 
Seneia Brandshagen, Xena MW. Hann, 24, 22. 


46, _42. 
25. 


18. 


tederid W. Welh, Mary Springer, 37, 45. 

diward Felir, Roje Evant, 24, 22. 
utbher S. Lipingfton, Minnie ®. Hudjon, 41, 36. 
Murray B. Grover, Emily U. Wilfon, 21, 2. 
William J. Meehan, Louiſe Sauve, 3, 22. 
James E. Hunt, Mary E. Samuelſon, W, 22. 
Wm. A. Anſorge, Emma L. Root, 26, 25. 
Percy A. Durant, Alpha Hatton, 32, 18. 

ames R. Long, Mary LXeahy, 22, 22. 

Kahn E, Bibbe, Meliiia E. Ne, 21, 19. 
Perg 3. Quobes, Roje Zahringer, 38, 38. 
arl Anderjon, Hilda Anderfon, 8, 23. 
Verne 2. Brado, Mary 2. Potter, 33, 27. 
Eugene Brault, Mary Flood, 29, 26. 
Mareus Shen, Belle Brown, 40, 39. 
Edward Fort, Caroline Paul, %6, 25. 

Albert Y. Mutle, Mary Schroeder, 22, 19. 
James $. Eahill, Laura U. Desmond, 8, 3. 
Ruib G. Putler, Afabelle Griliy, 9, %. 
Beter I. Land, Marie Stadler, 8, 28. 

Ed. R. Arnitage, Iennie M. Cuneo, 8, 4. 
Adam Steinader, Lizzie Dunte, 30, 9. 
James D. Lynch, Elizabeth TE. WBence, 21, 21. 
Roderid Reid, Lizzie Ginter, 24, 22. 

Ulbert M. Goman, Gertie Heditra, 25, 20. 
Stanislaw Gregoref, Diary Matoroivsta, 21, 19. 
Aofeph Voft, Mary 8. Poettcher, 31, 24. 


J 
Miliom Boyle, Lilian Mindendorf, 24, 
— Wilart, Minnie Kaukee, 41, 42. 
artin Downey, Nora Fiaherty, 38, 24. 
Luke Gatis, Alice Mullen, W, 24. 
Lermann Fenner, Koopman, 8, 21. 
Wilber 9. Convers, Diaude Harper, 2, 21. 
Otto Grenbel, Lillie Weinebrod, 41, 31. 
fi 8. Verkins, Margaret MeElhinney, W, 23. 
illiam B. Ellifon, Yda Gabriel, 27, 25. 
Joſef E. Crift, Pearl Abbott, 95, 21. 
zodn MeEauley, Etta Logan, 21, 21. 
ouis Lowenthal, Friva Halle, 25, 21. 
Se Mofer, Geraldine Quegar, 95, 19. 


ohn 9. HSetreed, Lillian €. Wheeler, 35, 27. 
18. 


del H. Dftrander, Margaret L. Flood, 9, 2. 
iholas %. Ehrmeyer, Grace T. Keller, 8, 3. 
Robert 8. Hill, Anna €. Gehrett, 39, 24. 
Thomas 3. Sprague, Blanche Keeney, 46, 32. 
Alex S. Greeniwood, Elizabeth Doert, 24, 25. 
Edward Knor, Delefjie Norris, 29, 24. 
Ehriftian Stauffer, Mary Wiltowsti, 27, 3. 
Front Trein, Waude M. Kinpher, 24, 21. 
Albert 3. Hoffart, Tefla Sanuelfon, 21, 19. 
Bernard Boefen, Roje Wenter, 277, 3. 
Maurice O’Conuor,. Molie Mahoney, 31, 3. 
Ammi W. Smith, Epith 2. Moore, 21, 18. 
Jeremiah % Bhrne, Mary M. MeGratb, 26, 
Edward S. Grant, Yulia Hayes, 37, 36. 

ohn Driscoll, Agnes Houlihban, 2, 21. 

;barles 2. Merriman, Lizzie D. Loomis, 5, B. 
äsfers Galinsfi, Agie Bupdinsfi, 28, 31. 


tthur E. Munfon, Katherine M. Heron, 29, 30. 


rberic %. Lund, Winifred Praddod, 27, 9: 
beodore Schneider, Agnes Golquboun, 26, 22, 
rg Stamel, Regina Wiftien, 26, 19. 

I 3. Rooney, Anna Mahern, 29, 24. 

. %. Koelling, Laura VBennigen, 27, 7. 
barles Motter, Annie Oelſch, RB, 2. 
@. W. Mehatrih, Marguerite Mertiee, 30, 
rancis DO. Stevens, Ejther Baker, 35, 23. 
laude H. Birdsall, Leonora 2. Hofea, 8, 21. 
Bye W. Mimm, Louije Lauer, 9, 3. 


19. 


enille F. Wood, Chriftian A. PBatterfon, 4, 9. 


ugo N. Dgren, Edith C. Jacobſon, B, 20. 

iliam M. Lativler, Anna ©. Weber, 27, 21. 
Stephen U. Galligan, Alice O’Connor, 7, ©. 
ames Pursley, Nellie Courtney, 8, 23. 

b. #. Prendergaft, Jennie Gajcy, 29, 36. 
Anton Riadastieiwiez, Zennie Wolinsta, 23, 3. 
ted Nuethling, Clara Koffmann, 35, 25. 

eo. %. Schmidt, Sadie M. Wbite, 27, 26. 
B: Yames PBeterfon, Elizabeth Hendrids, 25, 21. 
Srael Heffter, Sophie Greengraus, 22, 20. 
uguft Slowi, Martha Bethte, 27, 19. 
William Gillmann, Augufta Scharbad, 28, 
Elarence Burke, Emma Goldwater, 21, 19. 

ert Krohn, Lizzie Sendrids, 31, 25. 

ofef Bubala, Juftina Uhlarid, 26, 20, 
Junes 3. PVowers, Mary Aones, 35, 
illiam F. Luedtfe, Amanda Ruhberg, 
Erneft R. King, Tefjie Clorney, 27, >2. 
Ulbert Honath, Katherine Wolflid, 24, 23, 
Emil Ruhberg, Minnie Develow, 21, 18. 

enrh W. Kehoe, Iſabelle S. Wriahtman, 21, 
rant Convep, ‚Katherine Gonney,. 24, 2, 

. Lane Anderjon, Franced %, Keith, 30, 30. 
James . Bradley, Katherine Lehmann, 30 
eorge Ott, Maggie Madden, 63, 42, s 
Br R. Meader, Blanche Mandel, 22, 9. 
divard F. Malih, Lizzie MeUliiter, 5, M. 
George WM. Brown, Mary 6. Vedner, 8, 58. 
Nojeph Naftary, May Berjon, 24, 2%. 
&harles Meiners, Ellen N, Rourke, 33, 3. 
Sofepb I. Klausman, Margaret E, Morris 33 
Arthur Hunter, Nelie Davis, 32, 20, APR 
gem Meyer, Florence Sperling, 24, 9, 
sarmine Golantonio, Maria Del Gatto, 30, 
organ N. Kohanufen, Mary G. Madſen, 
Charles E. Burlart, Selma Carlſen, 94, 
Vegrl Mellinger, Mary Morrifon, 21, 18, 
Artiab MW. Bell, Lucha M. Oderby, 32, 9. 
Gharles PB. Mojjis, Gandes X, Rogers, 40, 32 
Rarl Bimmer, Sophie Meier, 51, 8. > 
Veter X, Yarvis, Laura Samper, 24, %. 
James Kuncib, Mary Lazanda, 25, 29. 
Anienb 3. Kotopic, Aulia C. Resta, 
Charles Erdmann, Loniie Schaller, 21, 
Louis Erhard, Cecelia Strazewska. 
John Kiely, Theodora Mulven, 20, 2 
Henry H. Lange, Annie Melauahlin, 22, 21, 
George %. Luth, Annie Enyder, 3, D. 
Raul Werner, Lifette Sippenmeder, 41, 37. 
Sarıy W. Bedett, Florence &. Graig. 32, 9, 
Fred. Rubling, Grace A. Bladburn, 3, 22, 
Sarven Felt, Cecelia M. Thornton, 29, 2. 
Thomas Figgerald, Mary O’Connell, 29, >25. 
Robert $. Nepenning, Ada E. S. Ebert, 7. 25. 


due 8. Hill, Uice 2. Miller, 26, 2. 


2. 


23. 
2 


>) 
._ 


Amandus RN.Anderion, Mamie E,Newman, 24, 2. 


San W. MeCarthy, Mamie 8. Staf, ?1 
vant A. Peters, Ida F. Garen, %, 2%. 
harles Gliermeyer, Lauije Mittag, 37, 38. 
red. Roller, Anna Schiwarts, 36, 4. 

Mas: 9. Lett, Anna Bilek, 32, 24. 

Job Kurk, Charlotte G. Page, 35, 9, 

Daul Yarrington, Beifie R. Mpite, 21, 9. 

Diven J. Shenlin, Bridget Golline, 31, 25, 

Eric &. Peterjon, K. Bearl Green, 22, 2. 

Ungelos Geocararis. Yiary Golonos, 25, 19. 

Griftoforo Trafas, Bajila Mafrijopuip, 3, @. 


18. 


Warren T. Eoffin, Guilietta ®, Orndorff, 21. 18, 
race E. Hutchins, Elizabeth M, Sellers, 32, 24, 


ien R. MeCbintod, Katbrun Conway, 23, © 
Wiliem Dodman, Katie Anippen, 05 08, a 
Vaul Trenſch, Roſalia Koſterke 36, 35. 
Kohn Dielmer, Unna Seid, 31, 24. 
Kohn Sorne, Mamie Aordan, 29, 24. 
Rob Horlader, Annie KHofmeifter, 45, R, 
Pouis 3. Garow, Grace ®. Toof, 3, 2, 
Auguft Schuls, Francsta Ricnnat, 3%, IR. 


Eugene Sancier, Yofepbine MeRamara, 3, P, 


Henry MW, Phillips, D. Lirzie Heinemann, M, 8, 


Leslie W. Prior, Nettie Gahler, 29, 10, 
Louis ©. Gole, Lena ®, Rand, 3, 9. 
Bernhardt Bodum, Barbara Klaus, 23, 19, 
Charles NRicd, Emma Holtfopt, 25, 4. 
Berton ©. Fleming, Etbel M. Swartout, 
Aofepb Gudinis, Aulyana Riegeleroti, 37, 
Decar F. Tebo, Marn ESpedht, %, 21. 
Monainer Guftafion, Elma Gromn, 3, 4. 
Wilpelin Auffer, Mary Kiel, 25, 2. 

Wiliom Resfowsti, Rosalie Sopensta, 21, WM. 
Purton A. Ihomas, Eftelle M. Befte, R, 21. . 
Aohn W. Baftable, Mabel F. Miller, 35, 9. 
Natban €. Newitadtl, Noje Felientbal, 21, 18, 
Hermann Heilmann, Bertba Weftpbal, 21, 18, 
Kohn Hetberinaton, Sannab Nugent, 41. 35, 
Aoiepb #. Donbed, Antonia Vechous, W 21, 
Erward 4. Chuler, Grace Heit, 25, 21. 
George &. Aners, Geneva 2. Sarris, 21, 18. . 


= WM. Heeg, Neta Buchmer, 0, 18. 
ehn E. MWoruer, Marian Neljon 27 ®. 
i 


BA 
B. 


8, Stettanne, Mac Feltenftein, 23, M,- 
Ham 9. Nire, Lonife Talbot, 31, W. 
Billiem Miller, Emma Wefton, 38, 49, 

N fe, Mary GC. Yuplam, 21. 18. 
#1, Mamie Gregord, MH. 3. 


RE 


fen, Annie ER, 8, u 


Spivefter %. Sullivan, Gretchen 3. Boldt, 9, 3. 


%. 


ar 
>) 


36, 28. 


oo, 2. 


| 


Banterott:Erflärungen. 


Folgende Gejuhe um Entlaftung ton Verbindliche 
keiten liefen geitern beim Bundes-Diſtriktsgericht 
ein: 


_ Hamaun; Berbindlichfeiten 81900; Beſtände 
300 


0. 
u Armbredt; Verbindlichleiten $2700; keine Bes 
tande, 
Samuel Stlovsty; Verbindlichleiten $2900; Beftände 
200 


Arthur M. Hill; Verbindlichleiten $300; keine Be- 


Reh Enyder; Berbindlichleiten $1500; Boftän- 
nn Ruß; BVerbindlichkeiten 8100; Beftände 
Willie Sturgis; Verbindlichkeiten 81800;5 Beftände 
wuguf Wendtlandt; Verbindlihfeiten 8300; Beftän- 
— Verbindlichkeiten 81000; Beſtände 
— Alper; Verbindlichkeiten 800; Beſtände 
Henry J. Elliott; Verbindlichkeiten 827, 000; keine 
Beſtände. — 


Zodesfäle. 


Nahfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamte 
Meldung zuging: 

Bannermann, WAlerander, 21 X.. 88 Lam Ave. 

Brodrod, Mary B., 55 3%., County:Hojpital. 

Elinger, E., 9 %., 627 Union Str. 

Giebtried, Kohn, 8 3, 24 Alasta Sir, 

Goosman, Kohn, 62 3, 668 Burlina Str. 

Kleinbed, &., 73 3, 23347 Wentworth Ave, 

Kleemann, N., 67 %., & Gardner Str. 

Yübeder, Fred. 37 3, 837 Spaulding Ave. 

Nasen, Kohn, 44 3, 459 Belleplaine Ave, 

Eıill, Henry, 45 3., 5009 Aibland Ave. 


— 0° —ñ — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 


Cora gegen William A. Gibſon, wegen Verlaſſung; 
Tyre gegen Jens Chriſtenſon, wegen Trunkſucht und 
grauſamer Behandlung; Clarence A. gegen Katie 
Boyd, wegen Verlaſſung:; Thomas F. gegen Mary 
Murxphy, wegen Ehebruchs; Emilie gegen Reinhart 
Hipſcham, wegen Trunkſucht; Grace gegen Fred. 
Hoffmann, wegen Verlaſſung; Eunice R.gegen Wi. 
J. Grover, wegen Trunkſucht und grauſamer Be— 
handlung; Ellen M. gegen Aaron Dalberg, wegen 
grauſamer Behandlung: Amelia gegen Warren L. 
Gethell, wegen Trunkfucht; Mary gegen George N. 
Gobb, wegen Rerlaffung; Annie acaen Kohn 8. 
Gately, wegen Ehbebruhs: rnit W. gegen May 
Johnſon, wegen Verlaſſung und Ehebruchs. 

Frances J. gegen Jeſſe C. Binge, wegen Verlaſſung; 
Bertha gegen Louis Büchſel, wegen Verlaſſung; 
Francis gegen John MeCarthy, wegen Trunkſucht 
und Verlaſſung; Rebecca gegen Thomas Froöneis 
Courtney, wegen gtauſamer Behandlung: Frank S. 
gegen Annie Du Bont, wegen Verlaſſung: John 
P. gegen Suſan Berrentz, wegen Verlaſſung; Beſſie 
gegen H. C. Lyman, wegen grauſamer Behandlung; 
Edith gegen Arthur D. Verry, wegen Verlaſſüng; 
Caroline gegen George Blott, wegen grauſamer Be— 
handlung; Sarah gegen Otto Kunow, wegen Ver— 
laſſung; Emily E. gegen George R. Smith, wegen 
grauſamer Behandlung: Mary gegen Dennis 
Coſier, wegen Verlaſſung und Ehebruchs: George 
F. gegen Maud Grove Moß, wegen Ehebruchs; Ber— 
tha gegen John Marloff, wegen Verlaſſung. 


— — âû— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


P. J. Gartlan, dreiſtöckiges Brick-Apartmentgebäu— 
de, 6606-6503 Aadjon Ave., $15,000. 

Robert Nato, zweiftödiges Pridhaus, 10844 Indiana 
Ape., 32200. 

E. ®&. Garter, dreiftödiges Brid-Apartmentgebäude, 
6617—6619 Greenwood Apde., $15,000. 

S. A. Dougherth, zweiſtöckiges Brickhaus 
ingtan Ave, 8500. 

G. M. Groscio, dreiftödiges Bridhausd, 101 Eiwing 
Str., K1R00. 

Truftess für die Francis MW. Parker Schule, ziw*is 
ſtökiges Brick-Schulhaus, 546—5556 Webſter Apr, 
860,000, 

Thomas Roijt, zwei zweiltödige innere Imbauten, 
791 NR. Halfted Str., $120. 

Jemes 3. und M. %. Gallaaber, 1577 MW. 

Poul., ziveiltödiges Bridhae, 56000. 

Karl Domes, ziveiftöhiges Bridhaus, 1824 
Ave., 40. 

Sojeph Domnen, fiebenftödiges Brid-fyabrikgebäude, 
163 W. Jadjon Boulevard, $25,000. 

G. Wagner, einſtöckige Frame-Cottage, 48 ©. 4l. 
Ape., 81000. 

P. Dorjch, zweiitödiges Framehaus, 218 W. Huron 
Str., 2400. 

Fran 2. Kretichmer, zmeiftödiges VBridbaus, 1348 N. 
Galifornia Ave., 81i800. 

Andrew Schon, einftödige fyrame:Cottage, 229 M. 
Dakin Ade., $1000. 

Joſeph I. Bandiſh. 
N. 42. Ave. 81500. 

Baikowski, einſtöckige BrichCottage, 
Str., 81000. 

C. W. Whitehead, zwei dreiſtöckige Brick-Apartment— 
Gebaude, 6531 265337 Woodlawn Ave., $45,000, 
Edward Guehlke, zweiſtöckiges Framehaus, B18 Har— 

vard Ave. KIM. 

Joſeph Hannga einſtöckige Frame-Cottage, 5139 ©. 
Wood Str., HOW. 

Xohn Sonjen, dreiftödiges Bridbaus, N8 Garfield 
Boul. 60. 

George Beland, zweiſtöchiges Framehaus, 1073 76. 
Eir., 22230. ? 

— 8 est — 


Marktbericht. 


7234 Ler: 


Sadion 


Oaden 


zweiſtöckhiges Framehaus, 931 


123 Ems 


(Dir Breife gelten nur für den Großbandel.) 


Chicago, den 7. uni 1901. 
eide. — (Baarpreiie.) — Eommermwerzen: 
: Mr. 3, 70-72. — Wintermeizen: 
N 2 ,‚ 74T; Nr. 3, 72—74ke; Nr. ? 
(hart, TA—T5c; Nr. 3, 714724. — Mais, Nr. 
(geb), HBie: Nr. 3. 4Ae. — Hafer, Nr. i 
(weiß), R—294c; Nr. 3, N—27c. 

Shiahtpviehb — Beite Stiere, $5.00-$6.1 
per 100 Bfd.; beite Kühe 8.50-55.0; Maitfchwe: 
5.58.07; Schafe B.40-4.25. 

Geflügel, Gier, KRalbfleifh und 
Fische. — Lebende Truthühner, 6—TJc per Bib.; 
Sühner S—c; Enten 7—Tie; Gänfe $5.00—-7.00 per 
Dypd.; XIrutbühner, jür Die Rüde bergerihtet, B— 
lc per Bid.; Hühner 9—12}c; Enten 8-10; Gänje 
ER ver Bip.; Tauben, zahme, 85c—$1.75 per Dip. 
— Giery10—LIi}e ver Did. — Kalbfleijd, 
5—9e per Vo, je nad der Qualität. —Ausgeivei- 
det: Lämmer, $1.10-3.M das Stüd, je nad 
den Gewiht. — Fıihe: Weibfifhe, Nr. 1. per 
3 SFab. $7.50: Sander, he per Pid.; Grashechre, 
45c der Bid: Frofhihentel 20-60 der Dir. 

Kartoffeln 60-70 per Buihel; neue 2.50 
bis 89.75 per Barrel; Sühfartoffeln $1.75—$2.00 


per Fab. 

tiiheyrünhte — Uepfel, 8.00-$5.00 per 
34: 2 82.70-44.00 der Faß: Erdbeeren. 
Sezi. * per 4 Ouarts;: WBiirfiche, per Morb, 
81.00-83.50; Drangen, 2.50-85.0 per Nike: 
Bananen Tac—$l.4ö der Gebänge; Zitronen 2.50— 
84.0 per Kifte. 

Molterei » Brobufte Butter, 
Dairy 14-144; Greamerp 16-170; defte Runftbutter 
1134-12. — Rä fe: Frifcher Rahınfäje 10—I1}c das 
Vio.; andere Sorten 6—1&. 

Gemäüfe — Sellerie, 15-20 per Dud.; Kopf⸗ 
falat 50-T5c_ pet Barrel: rothe Rüben, 40—45t pre 
14:Qufbel-Sad; Meerrettig 22.23-82.50 per Barrel, 
Shmwarziwurzel, M—Bör ber Duhend; Gurten 3545 
per Dusend; Radieshen 4O—60c per 1 Bündchen ; 
PMobrrüben, $1:25—$1.55 per Yufbel; Erben, frijche, 
81.35—1.40 ver Busbel; Wahsbohuen $1.25—1.35 p. 
Auibel: Bohnen, $IRS—H1.M pr Bufbel; Blumen- 
hl, Sc$1.9 per Rifte; Tomaten $1,75—$2.00 per 
ichs Körbe: Sühlorn Ic per Dusend; Zwirbelr 
9081.00 per Sad; Spinat läc—2 per Bufbel: 
a 22.00-83.75 per Fak; Spargel, 33-50 per 

Sugend, 


— Ad fo! — „Die häßliche Dame 
dort in Gejellfchaft des Grafen foll ja, 
mie ich höre, fo reich fein; weißt Du 
mwohl auch Näheres über die Vermö— 
gensperhältniffe des Grafen?*— „Das 
gerade nicht, ich weiß nur, daß er im 


a ner 


Wr ER 


im Dichte des englifhen Blaus 
buches. 
London, 19. Mai. 

Aus dem diden Blaubuche, das über 
die Revolte in China und die Mittel 
veröffentlicht worden ift, mittel3 deren 
ein bauernder Friede zmijchen China 
und, wie e& der Vizefönig von Nanking 
ausbrüdte, der übrigen Welt hergeftellt 
werben fol, ift eine Depejche, die ber 
englifche Generalfonjul rafer am 6. 
Dttober aus Hanfau über eine Unter— 
haltung an das Auswärtige Amt rich» 
tete, die er mit dem Vizefönig Chang- 
Ehi-QTung über die Angelegenheiten bes 
&hinefifchen Hofe gehabt Hat, auch 
heute noch von Antereffe. Mr. Frafer 
fonftatirt zunächft darin, daß der Vize- 
fönig ihm verfichert hat, die Kaiferin- 
Witte bedauere die feindliche Politik, 
die im Norden verfolgt worden fei, und 
mwünfche deren Urheber zu beitrafen. 
Ihre Majeftäten jeien jeboh in ben 
Händen der reaktionären Minifter und 
hätten vorfichtig vorzugehen. Die Des 
peiche fährt dann fort: „Der Grund, 
aus dem der Hof Taysyuan verlaffen 
und nad) Sizan gehen wollte, war me- 
jentlich der, aus einer Provinz heraus: 
zufommen, bie von Borern wimmelte. 
Ein anderer Grund war die Gchiie- 
rigfeit, für den Hof und die Leibimache, 
im Ganzen einige zwanzig Qeute, ent- 
Iprechendes Unterfommen und Betöfti- 
gung zu finden, vor allem aber lag die 
Nothmendigfeit vor, mit der Außenwelt 
in birefte telegraphifche Verbindung zu 
fommen. Die Meldung, daß Sisan 
zur Hauptftadt gemacht werden jollte, 
war ganz unbegründet. Die Dynaftie 
würde nie die Bande löfen, die fie an 
den Norden feſſeln. Es war jedoch 
ſchwierig, in die Hauptſtadt zurückzu— 
kehren, die von fremden Truppen beſetzt 
war, ja, es war ſogar unmöglich, ſo 
lange keine Bürgſchaften dafür gegeben 
waren, daß Ihre Majeſtäten mit dem 
ihnen ſchuldigen Reſpekt behandelt wer— 
den würden. Die Zeitungen meldeten, 
daß der Kaiſer wieder eingeſetzt werden 
würde, die Frage aber war dann die 
Stellung der Kaiſerin-Wittwe. 

Der Vizekönig wünſchte zu wiſſen, ob 
die Mächte noch immer darauf beſtän— 
den, daß die Kaiſerin die Zügel der Re— 
gierung niederlege. Als ihm darauf 
geſagt wurde, daß die öffentliche Mei— 
nung ſie für die jüngſten Ereigniſſe ver— 
antwortlich mache, erklärte er, er ſei 
zwar kein Augenzeuge, aber er könne 
auf Grund zuverläſſiger Nachrichten 
Folgendes verſichern: 

„Die Kaiſerin habe um ihr Land wie 
um die Mächte durch ihr Verhalten im 
Jahre 1860, als es ihr gelang, verſchie— 
dene Aufſtände zu unterdrücken, große 
Verdienſte, auch habe ſie während einer 
dreißigjährigen Regierung niemals ir— 
gend welche Feindſeligkeiten fremden 
Perſonen oder Dingen gegenüber ge— 
zeigt. Thatſächlich habe ſie fremde Er— 
findungen in ihrem eigenen Palaſt ein— 
geführt und verſucht, zu den fremden 
Damen in freundſchaftliche Beziehun— 
gen zu treten. Daß ſie nicht an der 
Macht hänge, habe ſie im Jahre 1889 
durch ihren freiwilligen Rücktritt be— 
wieſen. Sie würde niemals aus ihrer 
Zurückgezogenheit wieder hervorgetre— 
ten ſein, hätte Kang-Yu-Wei und ſeine 
Partei nicht unter dem Vorwande, den 
Kaiſer ſchützen zu wollen, gegen ihr 
Leben komplottirt. So ward ſie gegen 
die Reformatoren eingenommen und 
mißtraute in der Folge den Fremden, 
wobei ſie beſonders durch den Umſtand 
geleitet wurde, daß Kangs Partei ſich 
rühmte, das Verſprechen fremder Un— 
terſtützung zu haben, eine Angabe, die 
von der Preſſe, namentlich von der von 
Schanghai, unterſtützt wurde. Die 
immer wiederkehrende Meldung der 
Zeitungen, daß die Theilung Chinas 
unvermeidlich ſei und bevorſtehe, beun— 
ruhigte ſie umſomehr, als Kiautſchau, 
Port Arthur, Wei-hai-wei, Kwang— 
tſchu-⸗wan beſetzt wurden, und Italien 
San-mun verlangte. Sie ſchlug ſich 
daher auf die konſervative Seite und 
hörte auf die drei Verſchwörer Prinz 
Tuan, Hſü-Tung und Kang-Yi, von 
denen die beiden Erſteren nichts von 
dem, was außerhalb Pekings lag, kann— 
ten, und der Letztere einen perſönlichen 
Groll gegen den Kaiſer hatte. Sie 
überredeten die Kaiſerin zu einer Ob— 
ſtruktionspolitik, verhüllten aber die 
wahre Art ihres Komplottes vor ihr, 
bis die Armee und der Hof voller Boxer 
und die Truppen Tung-Fu-Hſiangs in 
Peking eingerückt waren.“ 

Ich bemerkte, daß Ihre Majeſtät als 
Oberhaupt des Staates die Verant— 
wortung für die Verwendung ſolcher 
Miſſethäter tragen müſſe. Seine Ex— 
zellenz gab zwar zu, daß die Kaiſerin 
geirrt habe, machte mich jedoch darauf 
aufmerkſam, daß, da der Kaiſer ihr 
Adoptivſohn ſei, und die chineſiſche Ver⸗ 
faffung auf dem Prinzip kindlicher Pie- 
tät berube, Seine Majeftät nicht vor 
fein Bolt treten, noch Gehorfam von 
ihm fordern fönne, wenn er gejtatte, 
baß feine Mutter in Ungnade gerathe. 

Der Vizekönig prach während der 
ganzen Unterredung mit äußerfter Of- 
fenheit und größtem Ernfte und fuchte 
mir an deren Schluß die Anficht beizu- 
bringen, daß, fobald England und Xa= 
pan fich über die zu befolgende Politik 
einigen fönnten, bie borhandenen 
Schwierigkeiten verſchwinden würden, 
und ein dauerndes Arrtingement erreicht 
werden könnte.“ 

Darin ſcheint ſich Exzellenz Chang⸗ 
Chi⸗Tung etwas geirrt zu haben. Seine 
Mittheilungen über die Kaiſerin ſind 
nicht unwahrſcheinlich, obwohl ſie den 
Beigeſchmack der Auffaſſung eines allzu 
loyalen Beamten tragen. Dos Plai- 
boyer für Erhaltung der Kaiferin in 
ihrer Stellung ift nicht ungefchidt, ob- 
mohl an der Bafıs der hinefifchen Ber: 
faffung, fomweit fie auf tindlicher Pietät 
beruht, doch in legter Zeit arg gerüttelt 
mworben ift. 


— Boshaft. — Wirth: „Auf Chren- 
wort, nicht einen Pfennig verdiene ich 


“— Gaft: „Glaube ich | 


Yegligee-Hemden 
Unfere große $1-Marke. 


Habt 


ift eine 


jedes 
macht 
Madras 


wünjcht, 


Ahr es auch hier finden, und die Hemden find fo gut 
verfauften....Feinere 


wie die anderswo zu 1.50 
Qualitäten zu $1.50, 82 und 82.50. 


Feines importirtes Sommer-Unterzeug....in Nas 
tural, blau, roja und Yapender Farben.. 
3öj. und deutfhesFFabritat und ertra gute Werthe 


zu dem Preis, 6Se. 


Mufterpartien von bochfeinem Mäunner-Interzeug.. 
und franzöfiiches FFrabrifat.... 


engliſches, deutſches 


Ihr unſere 
Ein Dollar Negligee 
Hemden geſehen? Es 
ſpez. Sor⸗ 
te, direlt auf unſere 
Beſtellung 
um für 81 verlkaufi 
zu werden.... U 
haben all die wün— 
ichenswertbhen 
ter und Farben, u. 
Hemd ift ge» 
von 
oder 
ford.... Wenn . 
ein einfaches weißes 


..ale franz 


Ein großer Einkau 


Zaden Samitag Abend 
offen bis 10 Uhr, 


f von 


.... Feinſten Anzügen 


von Hart, Schaffner & Marr, Chicago, und Sechheimer, Sijhel = 


& Co., New Dorf. 


—— 
—— 3 


Zu einem fehr günftigen Preife haben wir gerade von diefen ausgezeichneten‘. © 
Sirmen mehrere taufend Srühjahrs - Anzüge von hochfeiner Qualität erftanden, die 
morgen zu Preijen verfauft werden, die Euer Erftaunen erregen werden. Wirnehen 
feinen Alnftand, die Erzeugnifje diefer äuferft erfolgreichen Schneider zu empfehlen, 
denn fie haben die genauefte Prüfung beftanden und find allgemein anerkannt als 
durchaus moderne, zuverläffige und reelle Sabritanten der beften fertigen Kleider, die 
in Amerika verkauft werden. 


Die Anzüge find reinwollen und gemadht aus den allerfeinften importirten Woriteds, 
Dicunas und Tiweceds, und folten im Retail:Berfauf $20 und 
25 einbringen.... Solange welde da find, Fönnt Ihr Eure Aus: 
wahl von irgend einem Muiter aus al diefen Taufenden treffen 


Deine ganzwollene unfiniihed Kammgarn-Anzüge f. 
Männer... . in Blau, Schwarz und Orford Grau. ... 
in Military = Facon gemacht, mit breiten Schultern und 
Stirts ..... Ihr könnt fie andersivo nicht 
... unfer Preis... 

Ganzw. Caijimere, Cheviot und Imweed-Anzüge für 
Männer... . gut gemacht und der Schnitt 
in den neueften yacons, jollten im Retail f. 
. . morgen 


unter $14 u. 816 faufen . 


sI0 und $12 verfauft werden... 


Ganziv. geftreifte und einfache Flanelf = Anzüge für 
.. Röde halb gefüttert mit echtem ſiziliſchem 


=. WER 


Männer... 
Mohair und $12.00 
gen, Ipeziell- für... .. 


gemacht 
Wir 
Mu: 
feinem 


Sr: 
Ihr 


gen $6.50. 


jo fönnt ter 3 bis 10. 


bis $3.75. 


Liste, Balbriagan und feiden ftriped....scheuert nicht 


....unjer Preis morgen $1. 


StrohHüte. 
Chicago. 


Kommt nach „The 


Hauptquartier für 


Hub“ wegen 
Sommer- Hutes.. 


neue Knor-⸗ 
) Strohhute 
Mäadchen, mit 


Eures 


Wir haben Tauſen— 


de 
in 


Finiſh... 


von Strohhüten 
jeder 
Fachn, Braid und 
Zu haben 
in rauhen u, Split 
Braids, 


befannten 


Shintee, 


Milan, Manila und 


Panama, 

garantiren, 
Aſſortiment 
in irgend einem ans 
deren Xaden in der 


ſolches 


Stadt, 


lich oder fonftivie, gefunden werden fan, 


Fin taujend Dusend der beiten Strohhüte, die ie: 
wurde....DBc. 


( \ f Vacht Facon 
Küte....mit blauem oder fchwarzem Band...B1.50. 


mals zu Diefem Preife hergeitellt 


Gin taufend Duskend Split Stroh. 


Gin taujend Dugend der neuen 


weniger als $10....;1 86. 
RAedenkt, wir find das Hauptgquaktier 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Nehfolgende Grundeigenthumssllebertragungen in 
ser Höbe von $IWU und Darüber wurden amtlich eins 
aetragen: 

Green Str., 241 F. ſüdl. von 8. Str., 5x124, 3. 

NR. MeGarnınan an C. Kewgren, $1200. 

Sawyer Ave., 41 F. nördi. von 27. Str., 24X125, 

I. Rajspis an I. Keiitt, SI900. 

Galifornia Ave., Süpmweitede Wellington Str., 8X 

125, U R. Well an H. Franze, 84170. 
Serington Str., 98 5. Wweitl. von Yamndale Ape., 

335x133, I. Goedy an Nellie 9. Ylopd, $1400. 
Gmerald Ave., 474 %. jüdl. von 59. Str., 574x130%, 

MW. 3. Williams an John A. Betterjon, $6000. 
Grunditüd 20 Wabaſh Ave., 23x19, Thera M, 

Rapplege u. U. durh M. in &. an Edward Grace, 

X 
Maribfield Ave, 91 5. füdl. von 47. Str, 5X 

121, T. 3. Yan Boundyf an %. Cramer, $1500. 
66. Str., 25 F dftl. von St. Youis Ave, 24x14, 

Dearborn &., 8, and 2. Aifociation an W. 8. 

Barnum, $1136. So 
Ganal Str., Südoitede 5. Str., BxX%W, 3. Schae: 

fer an Michael X. Lang, KW. 
Dasfelbe Srundftüd, Michael 3. Lang 

Schaefer, E00. . 
Erundftüd 1015 Francis Str, 4. U. Willott an 

Guftan A. Johnfon, EM. 

Winthorp Une, Nordweitede Rojemont Ape., 50%X 
150, 3. 2. Cohran an David W. Gerard, 350. 
N. 42. Ave., 150 %. nördl, von Berteau Une., 50X 
1734, 3. X. Bright an DO. 2. Watjon, $1000. 

N. 41. We, Süpdoftede Courtland Str., 36x13, 

M. Weid an ®. Rieger, 61200. 

Wbipple Str., 5 F. füdl. von Courtland Ste., 
23X1544, I. M. Race u. U. dur 

A. S. Peabody, 4000. 


ch M. in C. an 
Wabanſia Ave, 6F. 


an Helen 


öſtl. von Hermitage Abe., 
AXxBO, %. E. Gleaion an B. Maledi, SI 

Soyne Ave,, 24 P fünf. von Beterion Str., MX 
100, N. Burtell an I. Garde, 10%. 

Frairfield WApe., 75 %. füdl. von Ye Dep Str., 

"BX15, 4. S. Anderfon an Minnie €. Scott, 
3800. ' 2 

Cornelia Str., 300 $. Öftl. von Noble Str, 3X 
18, Nahlak don B. Voftiglione an U. Macies 
jewsti, $1000. n 2 2 

Alhland Ave., 50 %. jüpl. von_Vorf Str., 19.96% 
150, Nahlak von A. Gray an Ora ®. Gray, HH750. 

Grundftüd 331 S. Marjbiield Ave, SX135, M. €. 
Fifder an John Fehrmann, 820. 

Adams Str.’ T5 F: weitl. von ©. 42. Ape., 35X121, 
I. Bell an Mary Broderid, 500. 

Grundftüd 595 bis 599 Monroe Str., 66%X104, YBurs 
nette 3. Hi an Lonis Ambler, $22,500, 

Aadion Youl,, 189 F. öftl. vom Aibland Boul,, 3 
x168, Sartiord Fire Inf. Co. an Conrod S. 
Ezarra, KW. * 

Cottage Grove Ane., 311 #. fübl. von 9. Str., 9 
De Zee D. Whitney an Williom &. Yoneh, 
10,000. > 

Wabaih Ape., 148 F. nördl. von 37. Str, 24X 
164, R. pas an Abner 9. Miller, 

der 3 %. öftl. von Nuftine Str., 2 
M. 4 — — de A. durch C. an S. 
6. mpion, h 

60. Str., 155 #9. öftl. von Hamlin Une, 50xX124, 
und anderes Eigentum, I. M. Gobe an 3. Hoff, 


27. 

— 374 %. öftl. von Wallace Str., 175x120, 
€. €. Hayward an die Chicago & Weftern Indiana 
Eiienbahngeiellihait, #220. 

« 5. nördfl. don 76. Sir., 40X 
U. duch M. in EC. an Elizahef 


i „_Rerdeitide 72. Sir., 8X110, 
an a N hmm. B06. 
, F. öfl. von ©. 


an Kohn A. M 


M. in 


ns on“ 8. h 


Fedora 
Etrobhüte....in rauben u. glatten Braids...B1.D8, 


. Ein taujend Dakend chte Panama Strohhüte.... 
in Touriftensyacons und niemals zuvor offerirt für 


für Stetions 
su 83 


M. 
‚Eenter Ube., 


und bir 
dak fein B 
But .-, 


ausfchließ: bon 83.50. 


Sualitäten von jchwarz und bla .. 
ziell niedriger Preis morgen $IO.... feinere Qualitäten zu $12, 
$15 und $18. 

Weiten-Anzüge für Knaben .. 
Grajhes, Hübjch geftreifte Tiveeds, Karrirungen und Miichungen..... 
unjer jpeziellev Preis morgen 83.75. 

Feine Sailor-Anzüge für Knaben... 
Ueberfhuß=Lager von feinem öftlihen Knaben Schneider gekauft zu 
halbem Preis... .. $b= und $7-Anzüge $3.75 ..... 8: und 8: 
Anzüge nur 84.50... . $10: und $12-Anzüge mit jeidenem fra: 


Ruaben-Hüte und Ausflattungen, 2. 


Strohhäüte für Knaben... 
Darte.... 81.25. 


englijches Fabrifat 

Krajh: und Leinen = 
Knaben .... 
....,%ödec bis 98c. 


510 
denen Muftern .. . . 


$6.95 


iten für Männer... 
Farben. . 


Graduation-Unzüge für Jünglinge von 15 bis 20 .... 
. . prähtig gemadt...... 


.. Alter 8 bis 16... . 


Nuffische Blujen, Norfolf und Middy Knaben-Anzüge . . 
.. .peziell morgen 83.50, 
Geſtreifte Flanell Jünglings-Hoſen .. .. 
maß und Länge ... 
Waſchbare Knaben-Anzüge . . .. 
Norfolt-Faecon .. .. Alter 3 bis 10.... ſpezielle Partien von 890 


32.50. 


.. die 


für NSnaben und 
breitem Rand... 
su. BB 
Hüte für 
großes Ajjortiment 


88c. 


Fancy) ganzwoll. 


81.65. 


Spezielle PBeinkfeider - 
Semi-Dreß-Beinkleider für Männer . 
und karrirten Worſteds un 


ganz reiner Wolle gemacht und regulät 83 30 
für 85.00 verfauft .... Samftag .. 2... :) 


Feine Flanell Touriſten- und Golf — 
für Männer, mit aufgetrempelten Bottoms 
in The Hub 
morgen, Samſtag, nur 


Durchaus ganzwollene blaue 
. ungefüttert 
. in allenGrößen ... 


Sanzjeid. Knaben-Halstradten.... 
Knaben, ein feiner League Bajeball und Schläger frei mit jedem Anzug. 


Moderne Sommer-Ürfords. 


153.50 


Offerte für Samftagi... 
‚ae gefträiften 
Tweeds . ..boit 


Reintteider 
in verſchie— 


82.75 


Serge = 
und echte 
Sauiſtag 


Nöde u. Wes 


85 


KHradualion- und Sommer Anzüge lür Knaben. ; 


beite Zweiter Zlvor. 


ſpe⸗ 


wollene 


— 


TUE 


Sailor-, ruſſiſche Bluſen- und 


Floor. 
Madras und Oxford Negli— 

gee-Hemden für Knaben . ... 

1 Baar foje Manjchetten ... . 


gejtreifte 
Jerſey Knaben-Sweaters .. 


.. 


alle Facons. 2560. 


Zweiter Floor. 


Die berühmten „Walk-Over“ Oxfords für den Sommer-Gebrauch ſind jetzt 
.. Wir laden Euch ein, morgen dieſe große Partie zu beſichtigen .... 
Es gibt keine Schuhe, die ſo gut gemacht ſind wie dieſe, zu unſerem Preis 


The Hub's „Cornell“ .. . in hoch und niedrig geſchnittener Facon ... Pa— 


Facon 


50. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Houſton Ave., 155 F. ſüdl. von 42. Str., 50X140, 
W. P. Sidley an die Chicago Telephone Co., 
7175. 

Sacramento Ane., 100 F. weitl. von 2. Str., 3X 
125, W. M. Horn an F. Kirchman, $1500. 

Wal Etr., 48 $. jüpl. von 3]. Str., 383x124, 8. 
Schubert an E. Burkhardt, $150W. 

Aberdeen Str., 200 5. jüdl. von 65. Sitr., 235x124, 
3. %. Vieifer an Rudolph Bergbaus, $1500. 

Farragut Ave., Nordweſtecke Wincheſter Ave. 108X 
125, E. Bloom an Peter Reinberg. 81500. 

Lyndale Abe. 149 F. öitl. von Häncoch Ave.,, 2 
1253.8. C. Burthardt an L. Schubert, 81500. 

Glaremont Ave., 116 $. nördl. von Hamburg Str., 
23x10, 9. Held an U. R. Birnhainer, $1500. 

5. B., 197 5. öftl. von Union, Ave, 25X135, T. 
G. MeElligott an Minnie €. und Julia MeEllis 
gott, $1400. 

Town Str., 192 F. nördl. von Pladhamwf Str., 2X 
25, NRahlab von U. George an Mary George, 
$1 


400. 

Marqueite Üpe., 48 FF. nördl. von 80. Str. 24X 

1243, B, M. Atiwell an 3. Kladt, $1200. 

Gentral Ave., Südoftede Augufta Sir., 3x1, ®. 
3. Tajhin an €. R. Glover, 81200. 

Elinton Str., Südmeitede Jadjon Str., 100X156, 
Charles LE. Hewitt und Frau (Hull, England), an 
die Stromberg:Garlfon Telephone Manufacturing 
Company, $212,000. 

Qincennes Unr., a füdl. von 49. BL:, 48Xx1474, 
William &. De Bed an William Morris und Tbos 
mas A, Collins, 618,000. } 

Hampvden Et., 128 & nördl. von Wrigbtivood Ave., 
30%xX107, George D. Potter an arie Potter, 


$18,000. 

Srundftüd 20 Warren Upe., 314x124, und anderes 
GEigentbum, Mary Broofs an Lambert Tree, 
812.20. 


74. Str., 165 %. Öftl. von Balmer Ave, 66x297, 
IB. Born an M. EC, Wilcor, 2250. 
Koufton Mpe., 105 5. fürl. von 8. Str., 3x1, 
P. Vizasfiame an 9. U. Chamsti, 300. _ 
Ellis Ave, 646 F. nördl, von 39. Str., X172, 
Crilla M. Merhant an Willis E. Rijfer, $35,500. 
Couth Bark Une., S %. nörbl. von 3. Str., 50% 
164, Wilis GE. Rifier an Erila M. Merhant, 


425,000. 

Indiona Ave., 500 %. fübl. von 47. Str., MXI6L, 
Henry W. Brbant an Auguft Junge, $17,000. 
Grand Boul., 50 $._ füdl. von 47. Str., 50X150, 
Auguft Aunge an Hency W. Bryant, $15,000. 
Hamilton Ape., Sübdoftede Nadfon Str., 48% 128, 
€. ©. Ban Hounten an Yulius A. Wendel, 8000. 
Magnolia Ape,, 219 #. jüdl. von Bryn Mair Ape,, 
424%X1B, Margaret M. Blair an Yofepb Gears, 


Warren Ande., 191 F. well. von Falls Str., 75% 
8. €. ein u. 4. dur M. in €. 
an bie urity Title aud Truft ‚Co., 36459. 
Prairie Mpe., Süpoftede 45. Str., 50x14, 3. 8. 
sone an James E. Kennings, SEO. . 
Albland Boul., 72 #. füpl, von 14. Bi., 72%X125, 
E. W. H. Yinley u. 9. an Edward R. Stege, 


Grundftüd 751 Gedgwid Str., 21X47, U. F. Bir: 
ichel an Lufe Sanjard u, U., = 
Morgan Str., Nordiveftede 69. Str., HXx124, ©. 
Friedman an Elfie R. Kann, E 
7. we J F. un J Bond a —— 
* cor an No i k — 
orbiweitede 19. Str, Bx12, M. 
Wunnide an Kohn und ry nide,, 81. 
u 8. uörbl. von 19, Str, SX1235, 
E. U. Rusco, 84500. 
5 vi ron 101. Str, 33x1214, 
ed. 


3 Path 


von “iklan be, BX 
Win Con Ofen, HaR. 


tentleder, Velour und Bor Calf und Bici Kid... 
Standardpreis 83. 
Hübjche Blucher Sommer:-Schuhe für Männer... .. lohfarbig und jchivarz 
. . . . volle vorſtehende Sohlen ... 
Feine Qualität franz. Viei Kid und Patentleder Damen-Oxfords, mit 
. .„ feine befjeren zu diefem Preis, $1.95. 
Feinfte importirte Jdeal Patentlever Schnürjhuhe und Orford Ties * 
Damen.... volle vorjtehende Sohlen und militärifche Abjäge .... . 82.95. 


* leichten und jyiweren Sohlen... 


. englijche Leifte . . 


Der Grundeigenthumsmarft. 


DIP zu 


212 5. weitl. von Waller St, 4X 


Dobyns Str., Sth., 
durch M. in ©. an 


104, John O'Brien u. 3. 
Alberi F. Madlener, 81600. 

Ohio Sir., 10 FF. weftl. von Dearborn Wpe., 20 
100, Revenue Y. and 8, Wilociation an YWibert 
Galloway, 54500. 

| Frauf Str., 116 F. öſtl. von Blue Island Ave., 48 

100, €. Mueller u. U. durch M. in C. an 
NRihard Bon Heine, KM. de 

DOmwasco Str., 125 F. weitl. von St. Phillips ve,, 
30%X124,8, U. F. Doremus an NR. Beardsley, 
BON. 

N. 52. Ave, 146 5. nördl. von Koma Eir., 334X 
1255, &. Schmidt an H. H. Element, $2750. 

Douglas Boul., 4 F. füdl. von 23. Str., 73x18, 
J. W. Hubfa an N. Briih, 2500. 

Paulina Str., 3165 F. füdl. von 85. Str., 75%X135, 
und anderes Eigentbum, W. ®. Samyer an M. 
9. Rihardion, 32400. 

Superior Ade., 155 F. nördil. von M. Str., BX 
140, M. Rowan u. U, durch M. in E. an M. 
MeRamara, $1827. 

Rodwell Str., Süpdoftede Boiomac Ave, 253x126, 
U. Johnjon an I. F. Rumpf, 82000, 

Drummond Ave, 357 %. füdl, von Dipiiion Str., 
24130. R. 3. Iehfen an N. 2. Betecoit.$1850. 

Drummond Ape., 333 %. jüpl. von Diviiion Etr., 
24X12%4, 8. 3. Ienjen an Denfelben, 81850. 

Loomis Str., 289 F. nördl. von Arher Une, 24%X 
2 T. F. O'Donnell an C., M. & N. Ry. Co., 
1700. 

Sangamon Str., 186 F. nördl. von 119. Str 3X 
10 Roſeland S., 2%. and B. Co. an J. G. De 
Voung, $1700. 

Milwaukee Ane., 275 %. füpnöftl. von Drate Ave., 
253x125, ©. Bieste an N. Bader, 81700. 

Milard Wnve., 95 #. füdl. von 16. Str., 37x13, 
G. 2. Wiles an E. Medaugblin, $1700, 

Fifth Ave, 25 F. füdl. vom Garfield Bouf., 19.8 
19, 3. 9. Brennan an S. Fred. Mertenjon, 


$1630. 
Albany Ave., 154 %. jüdl. von Dgden Une., 45.6X 
188, E. U. Samyer an B. M. 3. Krimin, $1600, 
ı Galumer Ave, 35 #. nördl. bon 50. Etr.. 4X 
135, Naurice Curran an Bertha Povolsti, $26,000, 
Wabafh Ave., Nordiweltede 54. Str.. BBXI61: State 
Str., Norboftede 4. Str., WXI16l. Batrid F. 
Dalton an Frant PB. Burfet, 822,000. 

Late Ave, 150 %. mörbl. don 30. Str., X, 
gut B. Burfet an Patrid F._ Dafton, $22.000. 
Zatejine Bı., 140 #. öftl. vom Eheridan Drive, >4 
%x124, Mercy U. Budingham an Guſtav Joeſchte, 


Wiener Ave, Güvoftede Garden Une., TIXRT, 6. 
Naher m. U. durh M. in E. an B. Schlueter, 


AR, 
Grundftäd 12 Kramer Sir., BXT5, J. M. Berfjon 
= —— —— — EN 
dos pratt dwiſchen 34. un . Bl, 
Bi nn — Figenihum, M. Dursti an M. 
er Er wert. von Emerald Ave., 75X100. 
Eauitable binas, Looan and Some Allociation 


8. , 33696. 
Dasicide Sea had Gene x. Batten an Hency W, 


* 8. öftl. von R. 63. Abe, 10X 


1%, ©. Ehlers an ®. Stodl, 8140. 
Scania 3% Willow Str., 890, I. Efibbe an 9. 
. Binz 


iny, 83000. 

Wer Süpoftede Genter Une., 255x118}, Byron 
ee a: Gh * — Ave, 4 
vard * ditl. * 
DB. ©. Nobinfon an Jobu I. D’Brien, 


bri h  nördl. von Minslie Eir., 50 
— ans u. 4. an James 4. Bid: 


%. Bidderman an Bat. 


Dasfelte Grunptüd, James 
nn 


| 
| 


| 
| 


. zwanzig Jacons .... 


. . 82.50. 


Der Grundeigenthumsmartft. 


Fifth Ave, 216 $. jübl. von 52. Str. 24x12 

I P. MeGavick an Nellic Wren, 1950. 

Ihroop Str., 285 F. jüdl. von 48. Str, AUXIaM, 
Nohn E. Karel an Aoanna Krol, 31900 

Secley Ape., 245 F. nördl. von 48. Str., MIX 
Viktoria Paprodi au Andrzeij Obiala, #1, 

Gentrai Bart Ave., 75 F. nördl. von 8. Str, 8 
124.9, $. W. Barts au E. Rothe, E00, * 

Avers Wve., 341 F. ſüdl. von Str., 3X125, 
U. Braiih an James W. Hubla, 870. 

1. Str... 10 F. öftl. von Yailın Str., 294x124, 
Mihael E. Hayes an die Otis Flevator Company, 
SR. 

2, Str., 72 5. Bill. von Kedzie Ave, AXIS M. 
Kaipar an W. A. Hapranet, 1550. 

Sholto Etr., 134 F. nördi. von Taylor Str, HX 
100, 3. Humphrey an Nabmus R. Yoen, 825. 
Obiv Str., 173 F. weſtl. von Union Stt. 

A. Madſen an Rockwell King, 0. 

Paulina Etr., Nordoftede Meflennolds Str., EX 
10, R. ©. Elder u. U. durhb M. in E. an E, 
%. Norton, $2900. 

Le Moyne Str, 33 F. öltl. von St. Louis Une, 
24%x124, 3. Bader an E. Ziesfe, $2300. 

Webiter Ape., 266 7. ditl. von Roben tEr., 25 7. 
bis zur Alley, Nadlak von 3. Yurzyusfi au 
U. Luczonsti, $139. ä 

Eiybowen Blace, 100 F. öftl. von Pauline Str, 
175x100, D. #. Fleifher an B. Malide, 337, 

Kedzie Ape., 125 $. füidl. von Courtiand Sir., 53%’ 
177, 8. 9. 4. Mielte u. 4. durh M. in 
die Security T. and I. Go., 86512. 

Afbland Ade., 244 F. nördl. von Montana Sir. 
x100, ©. Badel an Auguft Retel, $2200, 

Kennore Ave., 200 F. nördl.. don Ninslie Sir, 50 
x150, 8. 2. Hebwood au Mary ). Bolman, 


RT. 2 

Wolfram Str., 190 F. öhtl. von Aſhland Ave,. 
125, €. Lababı an Aofeph Kuna, $14W. 

Molfram Str., 165 %. öftl. von Aihland Une, Ders 
jelbe an Cart Michling, $1415. j 

Humboldt Boul., 624 F. Öftl. von N. Francisco Up, 
34x14, 4. 9. Maad an Dlaf U. Kropp, 36000. 

Webiter Ape., 166 $. mweitl, von R. Bart ne., 177 
1274, The Univerfity of Chicago an Anita Me&ors 
mid Wlaine u. U., $l. 

Superior Sitr., 50 F. öftl. von Rodwell Str., UX 


+) 


glas 2. & B. Aioriation an Ira M. Eobe, 
Ellis Une, Nordoftede 44. Str., 744x123, 
Dale an Edwin E. Mafon, 960,000, 
Wilton Ave, 18 %. füdl. von Adbijon Gt. 
124, YAugufta Holmauift und Gatte am 
Bartlett, $10,000. s 
"Eis Ape,, 50 F. füdl. von 50. Str., OXIO, een 
eival ®. Balmer an Samuel HS. Harris, 3 


2.8. und anderes Figenthum, Stephen — 
= 


N. Clark Str., Nordoftede Rojemdnt pe. 
George Bartlett an Auguita Holmanift, 
Eibridge Str., 366 F. norböftl. von Milmaufee 
75x15, Mary Jane Fernie an Williem 


32680. 
Didion Str., 216 F. nördl. von Blandhe Str, 
si 


121.8, Bronislama PBirgina Chrapifomsfi an 
dem Viotrowsli. 
Homan Ave. 175 
William T. Lucdey an Ihn T. Gowel 
3. W., 186 #. Bil, von Stewart MAne., 


Dowell 2, 0. 
Brairie Ape., 50 5. jüdl.n oYn 47. Ste.. 5% 
Margaret Taylor usn 9, an Mazimiliien N. 


Woltarth, — 
Late Shore Drive, 6 FJ. nordl. von El Er 
ad au Charles &. 


%x1l4. Julian B. 
—9* * Drive F. nördl. don Elin Gir., 
>. Bilıem 6. Unold u. X. in 
—— 


"Dis. Sum 


15° $. nörbl. non 55. 
Boreisti —— Gier, Ma 


6. an 


I 


$. füpl. von 21. Ste. DU, a 


Elizabeth Nortb:Milard an die Bierling, j N 2 





* 


— ——— — — — 


“Craig 
Seine Strafzeit läuft erft am 23. Juli 
ab, meil er fich aber im legten Stadium 


$10, 812 un 815 
Anzüge für Männer. _ 


DE se Me ee 


Ä 


up TO DATE STORE 


Anzüge für Männer. 


Ar — 


Wir übertreffen ſie Alle. 


Rieſiger Einkauf eines ganzen Frühjahr- 


Lagers von feinen Männer: Kleidern 


Zu 50c am $ 


getauft von 


Goldsmith, Joseph, Feis & Go,, 


Gleveland, Ohio. 


[000 feine Iünner- Anzüge, 


Elays, Serges, fancy Worſteds u⸗ Caſſimeres. 


She begeht einen unverzeih: 
lihen Srerthum, 


wenn Ihr diefe Kleider nicht Befihtigt, ehe Ihr Euren Frühjapıs- 
oder Sommter- Anzug kauft. 


Wir garanliven Eud) pofilio die 
qrößien Werlfe von denen Li: 
cago je gehört Hal. 


Eure 


Auswahl in 100 


' a Facons—werth bis $15 
2 * * 2 NA + 2 J 75 3 u € -S u ä 3 en — * 
Ein großer Bargain für die Knaben — ne haben Angie — in röhen 


Weſten — nicht ein Anzug in der Partie iſt weniger als 84. 00 werth — etliche bis zu 86.00 werth — Auswahl von der Partie 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


% 


ar m BERNIE Ne? 


rium—,Uncde Tom: Gabin*, 
3. — ;Ure You a Majon ?» 
ater—,Sing Dodo*, 
invis.— The Caiino Girl, 
d® Dpera Houjse.—Geihlofien. 
iders.—.Lovers Lane“. 
Northern. —. The Village Poftmafter*. 
orn.— The Burgomafter“. 
n8.— Romany NRye*. 
ra.—.Eaft Lynne“. 
y. — Geichlojfen. 
i. * Konzerte jeden Abend und Sonntag 
ag. 
olumbian Mufeum — Sams: 
. Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
go ArtYinftitute — Freie Beiuhss 
ittwod, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Weiſe Rathſchläge. 


H. W. Goſſard gibt einer Verſammlung 
von Levee-Charakteren beherzigens— 
werthe Rathſchläge. 


H. W. Goſſald, der Kaufmann und e C 
ı 20c leinene Kragen; 9c für 25c Soden; 


aufrichtigeMenfchenfreund, hielt geftern 


— 


Abend in der Jones-Schule einer Berz | 
ſammlung von Levee-Charakteren, die 


zumeiſt aus 


halbwüchſigen Burſchen 


beſtand, einen Vortrag über praktiſche 
Oekonomie, der darin gipfelte, daß die 
Anſprüche, welche die jeige Generation 


an das Glück ſtellt, geradezu extrava— 
gant ſeien. 


gen, zahlloſe Halsbinden, 
„Unſer Fehler iſt,“ ſo 


äußerte ſich Redner, „daß wir die ganze 


Erde beſitzen möchten. 


Ich habe that-⸗ 


ſächlich gehört, daß Leute eine halbe 
Stunde lang beteten und während die- 


ſer ganzen Zeit dem Herrgott nurWün— 
ſche über Wünſche vortrugen, deren 
Erfüllung ſie von ihm erwarteten. Wir 
ſollten unſere Wünſche auf ein ver— 
nünftiges Maß beſchränken. Wenn ein 
Mann gute Lebensgewohnheiten hat, 
ſo wird es ihm leicht fallen, ſeinen Le— 
bensunterhalt zu erwerben, noch einen 
Spargroſchen zurückzulegen und dabei 
zufrieden zu ſein. Der Fehler iſt: wir 
ſind undernünftig in unſeren An— 
ſprüchen. Seid Ihr jemals auf die 
Idee gekommen, daß wir gerade ſo gut 
fertig werden könnten, wenn wir keine 
Knöpfe am Rückentheil des Rockes hät— 
ten? Der Rock würde gerade ſo gut 
ſihen. Wir könnten überhaupt unſere 
Kleidung vereinfachen und auf dieſe 
Weiſe etwas für den Fall der Noth zu— 
rücklegen. 
nommen, ſtets vernünftig in allen 
meinen Anſprüchen zu ſein und bin ſeit— 
dem beſſer gefahren, habe weniger Aus— 
gaben gehabt und bin geſünder geweſen. 
Ein Mann kann hier in Chicago billig 
Kleider erſtehen, und mehr als ſatt eſſen 
kann er ſich auch nicht, ganz gleich, wel— 
chen Preis er für ſeine Mahlzeiten er— 
legt. Ich bin überzeugt, daß ein Mann, 
der ökonomiſch zu Werke geht, in Chi— 
cago von einem halben Dollar eine 
Woche lang leben kann. Wenn mir 
aufgetragen würde, eine Welt nach Be— 
ſtellung anfertigen zu laſſen, ich würde 
keine beſſere, als die jetzige, verlangen. 


Unſer Hauptbeſtreben ſollte ſein, einem 


Miimenſchen behilflich zu ſein, ſich ſelbſt 
zu helfen. Gib ihm kein Geld, aber 
fage ihm, wo er es verdienen kann, und 
dann ſei ihm behilflich, es zu verdienen. 
Sei ihm behilflich, ſich ſelbſt zu helfen, 
denn Gott hilft Denen, die ſich ſelbſt 
helfen.“ 


*Zwiſchen River Foreſt und May⸗ 
wood wurde heute der als Ausfahrer 
für ein Fleiſchgeſchäft thätige Joſeph 
Robinſon in Folge einer Durchbren⸗ 
nerei ſeines Pferdes aus dem Wagen 
geſchleudert und ſchwer verletzt. Ro— 
binfon wohnt Nr. 200 N. 48. Ave. 

* Unter einer Geldſtrafe von 81,000, 
die ihm wegen ſchwerer Körperver⸗ 


lehung vom Richter Brentano zudiktirt 


worden iſt, befindet ſich ſeit dem 13. 
November 1899 ein gemiller Qufe 
im ftäbtifchen Arbeitshaufe. 


windjucht befindet und e3 ihm 


J 


ſchredlich iſt, im Gefängniß ſterben zu 


1, jammelt Arbeitöhaußborfteher 
ın unter feinen Befannten, um ben 


. -Meit der Geldbuße in Baar zu erlegen, 


yamit-Graig aus derXaft entlaffen wer= 


Sch Hatte mir einft borge=. 


wii — —— — — — — 


Sieg der Mutual Adjuſtment Co. 
Ein Monat Zeit gewährt. 


F. B. Roß, Adjuſter, hat beſchloſ— 
ſen, das 320,000 Lager der Union 
Clothing Co., Ecke Clark und Late 
Str., im Retail zu verkaufen, begin— 
nend morgen, Samſtag, um 8 Uhr. Der 
ganze Reſt des Frühjahrs-Lagers von 
Anzügen, Hoſen, Hüten und Ausſtat— 
tungswaaren wird durchſchnittlich zu 
40c am Dollar verfauft. $43% kaufen 
$12 und $15 Anzüge;$63 kaufen $18 
Anzüge; 533 faufen $20 u. $22 Anzü- 
ge; $113 für $25 und $30 Anzüge; 79c 
für $2 Hofen; $1.79 für $4 und $4.50 
Holen; $2.79 für $5,$6 und $7 Hofen; 
79e für weiche u. jteife oder irgend eine 
Yacon Strohhüte, $2 werth; $1.59 für 
33 und $3.50 Frühjahrs Derby- und 
Fedora-Hüte; 1c und 2c für 15c und 


4c für 15c Tafchentücher; 12c für 40c 
und 50c Hofenträger; 19c für 50c und 
750 SrühjahrssHemden; 37c für $1 
Hemden, alle Facons; 21c für 50c Un= 
terzeug; 37c für $1 Unterzeug. Müten, 
Glacehandſchuhe in Abendſchattirun— 
Schmuckſa— 
chen, Weſten, einzelne Röcke und Hon— 
derte von anderen beliebten Sachen; 
ebenfalls Verkaufstiſche, Spiegeln, 
Schaukäſten uſw. Muß bis zum 7.Juli 
1901 verkauft ſein. Bei Autorität der 
Mutual Adjuſtment Co. F. B. Roß, 
Adjuſter, wird der Verkauf auf dem 
Platz, den die Union Clothing Co. Ecke 
Clark und Lake Str., Chicago, Ill., 
inne hat, ſtattfinden. Zur Bequem— 
lichkeit Derjenigen, die während des 
Tages nicht kommen fünnan, wird der 
Laden jeden Abend und Sonntag bi3 
Mittag bis zum Ende des Verkaufs, 
den 7. Juli, offen fein. 
— —— 


Ju's Freie. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
Verein der Angeſtellten des großen 
Waarenhauſes von A.'M. Rothſchild 
& Eo. veranjtaltet übermorgen, Sonn- 
tag, feinen fechiten jährlichen Ausflug, 
und zwar, mittel3 der |llinois Central- 
Bahn, nach) dem Thön gelegenen Elliott- 
Park. Züge verlaffen ven Bahndof am 
Fuße der Late Straße um 9 Uhr Vor: 
mittags und um 1 Uhr Nachmittags. 
Sie werben an ber 12., der 22,, der 39. 
und der 63. Straße halten, um Fahr: 
gäfte aufzunehmen. Für die Unter- 
haltung der Theilnehmer ift von dem 
umlichtigen Vergnügungsausfhuß ein 
ebenfo reichhaltiges wie abmwechslungs- 
volles Brogramm aufgeftellt worden. 

Der feitgebende Verein hat während 
feines Beftehens bereit3 über $4000 
zur Unterftüßung bebürftiger Mitglie- 
der ausgegeben. Die Leitung feiner 
Geihhäfte liegt in ben Händen der nad)- 
genannten Beamten und Direktoren: 
PB. 3. Dunne, PBräfident; EC. W. Toles 
und F. E. Stahl, Vize-PBräfidenten; 9. 
M. Samfon, Schameifter; Georae 
Sumner, Gefretär; Direktoren — ©. 
M. Samfon, €. 5. Roby, 3.4. Maier, 
S.M. Ri) und F. Newman. 


* I Mapmmood, wo er in ben lebten 
Sahren an der Ede von Ranbolph Str. 
und Fifth Avenue gewohnt hatte, ift 
gejtern Hency Limberger geftorben. 
Derfelbe war feit über vierzig Jahren 
in Chicago oder in einer ber Vorſtädte 
anfällig gewefen. Er war bis vor zwei 
Sahren bei der Northmweitern-Bahn ans 
geftellt gemejen. 


* Von nächften Montag an werben 
bie ftädtifchen Hunbefänger jevenHund, 
ver feine Marke trägt, einfangen und 
nad dem ftäbtifchen Pfandftall jchaf- 
fen, wo er ohne Gnade umgebracht 
wird, wenn er nicht vor Ablauf bon 
fünf Tagen vom Eigenthünier reflamirt 
worden iſt. Polizeichef O'Neill will 
den Hundebeſitzern, die bisher keine 
Lizens erwirkt haben, noch eine letzte 
Gelegenheit geben, um das Verſäumte 
nachzuholen, dann aber werden Haft⸗ 
befehle gegen ſie erwirklt werden. 


a, 


mußth — — , 


Synodal⸗Konferenz. 


Die Vertreter des Nord-Illinoiſer Diſtrikts 
der Evangeliſchen Synode. 


Die Delegaten zur Synodal-Konfe— 
renz des Nördlichen Illinoiſer Diſtrik— 
tes der Evangeliſchen Synode von 
Nord-Amerika ſetzten ihre am Mitt— 
woch begonnenden Verhandlungen ge— 

| ftern fleißig fort. PBaftor Langerhans 
aus Evanjton berichtete in der Bormit- 
| tagsfigung eingehend über ven Stand 
| de3 Gemeindefchulmejens in dem Di- 
| ftritt, wobei er auch die demfelben noch 
anhaftenden Mängel nicht unberührt 
ließ. Der Bericht wurde einem Aus: 
Ihuß übermwiefen, der fich mit den ein- 
zelnen Bunften des Näheren bejchäfti- 
gen und ber Konferenz entjprechende 
Empfehlungen machen wird. — Es 
| folgte dann eine lebhafte Erörterung 
| der vom Präjes Schaub, Vize-Präjes 
Rahn und Profefjor E. Dtto, vom Ge- 
| minar in Elmdurft, ausgearbeiteten 
| Borjchläge zur Abänderung der Syno- 
| bal-Gtatuten. 
| Sn der Nachmittagsfihung wurden 
ı der Konferenz die Sahresberichte ver 
| Waiſenhaus- und Altenheim-Geſell— 
ſchaft vorgelegt. Dieſelben lauteten 
überaus gürftig. Der Diftrift mird 
| fich porausfichtlich bald zu einem größe- 
ren Neubau für Die bon ihm gegründete 
Anstalt entfchließen mülfen. 
Um Abend fand ein Gottesdienft 
Itatt, bei welchem die Baftoren Scheuer 
| aus Ditama, Menzel aus Barrington, 
| leer aus Benfenoille und Hattendorf 
amtirten. Der Chor der Friedenzkirche, 
unter der Leitung bon Lehrer Bieg- 
mann, verjchönte die Veranftaltung 
durch eindrudsvolle Gefangsporträge. 

Um Sonntag wird, unter dem Lau 
bendad) der Bäume des Seminarplaßes 
in Elmdurft, das jährliche Seminarfeft 
gefeiert werden, an welchem ſich ſämmt— 
liche Delegaten zur Konferenz bethei- 
ligen werden, und zu melchem aud) die 
Mitglieder der evangelifchen Gemeinden 
bon Chicago und Umgegend in Menge 

binausfirömen werden. Drei Eifen- 
bahnzüge werden bon Chicago nad 
Elmhurft fahren. Der erite Zug ver- 
läßt den Northmweftern-Bahnhof, Ede 
Wells und Kinzie Str, um 9 Uhr; 
der zmweite-um halb 10,der dritte um 11 
Uhr, ſodaß auch die fpät Kommenden 
an der jchönen Nachmittagzfeier theil- 
nehmen fünnen. Fahrkarten find auf 
dem Bahnhof von den Komitemitglie- 
bern zu haben. 

— 9:9. 

In übler Lage. 


Andrew 3. Riter, früher Hilfs-In— 
genieur im Brüden-Departement der 
Stadt Chicago, legte vor Jahr und Tag 
diefe Stellung nieder, um in Elgin den 
Bau bon zwei Brüden über den For 
River zu leiten, für die er die Pläne 
entworfen hatte. Die Stadtgemeinde 
Elgin jheint ihn indeffen ſchlecht behan⸗ 
belt zu haben, denn gejtern hat er beim 
dortigen Stadtrath um einen Vorfehuß 
von $50 und baldige Begleichung feiner 
Forderungen nachaejucht, mobei er er- 
lärte, daß er mit feiner Familie Noth 
leide und mit zerriffenen Stiefeln her- 
laufen müffe, weil man ihn nicht 
für feine Arbeit bezahle. Das Gefud 
ift vorläufig unberüdfichtigt geblieben. 


Er fann’s. 


Der erfolgreiche Getreidejpefulant 
George H. Philipps hat fich, durd) Zah- 
lung von $2500, dad Eremplar Nr. 1 
einer demnächft im Berlage einer öft- 
lichen Buchhandlung zu erfcheinenden 
LurussAusgabe von Boltaires fämmt- 
lichen Werfen gefichert. Von Feinden 
und Neidern des „Kornlönigs“ wird 
gen uthmaßt, daß e8 weniger der philo- 
fophifhe Inhalt der Schriften . des 
„Weifen von Ferney“ ift, ber Herrn Phi- 
lipps ein fo fojtfpieliges Intereffe an 
diefem buchhändlerifchen Unternehmen 
einflößt, ald Hochachtung vor der Ge- 
fcäftsflugheit, die Voltaire auf feinem 
„Senbsläufle* allzeit zu befunden 'ge- 
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Rational Bufineb League. 


Sohn W. Ela, Alerander 9. Revell 
und Volnen MW, Fofter werben bie Na- 
tional Bufineß League in ber Konferenz 
mit den Vertretern anderer, ähnlicher 
Drganifationen vertreten, die im näch- 
jten September in New York ftattfinden 
joll. Bei diefer Gelegenheit follen bie 
nöthigen Maßnahmen berathen werden, 
um die Annahme der verjchiedenen 
Kongreßvorlagen burchzufeßen, an wel⸗ 
hen die Liga intereffirt ift. Die wid; 
tigfte derjelben ift die Reorganifation 
bes Konfulardienftes der Ver. Staaten. 
In der geftern abgehaltenen Ber- 
fammlung, ver National Bufineß 
League wurde Alerander H. Revell an 
Stelle von John W. Ela als Borfiber 
des Erefutiv-Ausfchufles, und der Fi- 
nanzausfhuß mie folgt ernannt: 
James Deering, Vorfiter; Volney W. 
Fofter, Orfon Smith, Stanley McEor- 
mid, Kohn W. Scott, Eugene J. Buf- 
fington, Hiram R. MeCullough, Elliott 
Durand und Philetus W. Gates. 


———+70D 
„Hert 


— Immer Kaufmann. 
Kohnftein, ZHre Tochter wird mid) 
glüklid machen!” — „Natürlich; fo 
’mwas führt aber auch die Konkurrenz 
nicht!“ Br 


— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Ein flinter Mann, um in der Bäderei 
zu helfen. 379 W. Ban Buren Str. 

Verlangt: Schuhmader. 191 W. Late Str, Ede 
Halfted. 


Verlangt: Porter für Saloon. Muk au Bufinek: 
Lund aufwarten fönnen. 240 S. Clinton Str. 





Verlangt: Guter Porter tür Saloon. of. Schost, 
329 -Milwaufee Ave. frſa 


Verlangt: Preſſer an Cuſtom-Röcken. 237 Oſt 
Madiſon Str., 5. Floor. 


Verlangt: Schuhmacher. Empfehlungen verlangt. 
4808 N. Clark Str., Rogers Park. 


Verlangt: Guter Bartender. Empfehlungen. 176 


S. Clart Str., Baſement. 


Verlangt: Junger Butcher, der Shop tenden kann. 
Zu erfragen 8 Uoͤr Abends. 2453 Wentworth Ave. 


Verlangt: Bartender, der auch waiten kann. 61 W. 
Kinzie Str. 

Verlangt: Ein flinker junger Mann, um einen Ba— 
clerwagen zu fahren. 167 31. Str. 





Verlangt: Anftändiger junger Mann von 18—21 
Sahren, für Saloon:Arbeit in Des Plaines. Lohn 
und Board. Adr. W. 962 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Bäder an Gates und Brot. Mels 
tcje Barf. Fred. Wiljing, 82, 15. Ave. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. Guter Plaf. 
78 W. 47. Etr. fria 


Mils 





Verlangt: Ein guter Porter für Saloon. 87 
waukee Ave. 

Verlangt: Ein ausgezeichneter Barkeeper. 641 N. 
Clart Str. 


Verlangt: Guter Bäder an French Brot. 381 W. 
12. Str. 

Verlandt; Ein jungder deutſcher Mann, Geſchirr— 
waſcher. Muß auch Porter-Arbeit verrichten. $W und 
volle Verpflegung. 100 Oſt 22. Str., Store. 





Verlangt: Starker junger Mann bon 18 bis 20 
Sahren, welcher mit Pferden umzugehen veritebt.— 
1131 Otto Str. fria 


erlangt: Gin ftarfer junger Mann an Brot und 
Nolls. Gutes Gehalt und Board. Victor Lundhroom, 
9 €. Ban Buren Str. 


Verlangt: Zunge von 14—17 Jahren. Grocery, 808 
N. Halitev Str. 


Verlangt: Eriter Klajie Gabinet Maters und Shom 
Gaje Mafers. Alerander H. Revell & Co., 431 Fifth 


Ave. 


Verlanot Ein junger Mann an Cakes. 189 Web: 
fter Une, 








einer für Garriagewafhen umd treiben, einer für 


Stallarbeit und treiben. 68 Wells Str. 


Verlangt: Yormann an Brot. 484 N. LSarrabeeStr. 
Verlangt: Gin junger Mann, um Bäderwagen zw 
fahren. 4 State Str. 


Verlangt: Ordentlicher junger Mann, um Pferd 
u bejorgen und Hausarbeit zu thun. 90 N. Clark 
tr. 








gPerlangt: 2 gute Painterz, fofort, EN. Wood 
tr. 





 Perlangt: Ein itarfer Nunge, um Vierde zu bes 
fergen und zu fahren, in Bäderci. I64-W. 12. Str, 

Verlangt: Trodenreiniger; ftetige Arbeit. William 
Sohn, COL Welt Chicago Ane. 


Verlangt: Wagenmaher. 474 W. Superior Str. 
Verlangt: Ein jtarker Junge. 32 Sedawid Etr, 
Verlangt: 2 gute Schuhmader. Stetiger Pla. — 

950 N. Halited Str. 

Verlanat: Junge an Cafes. Guter Lohn. 785 ©. 

Halfted Str. 


Verlangt: Starter Nunge, der ihon in der Päde: 
rei gearbeitet hat. Tagarbeit. 97 MW. RN. Str. 


Verlangt: Schuhmacher. 2346 Princeton Ape. fſa 

Verlangt: Gute zweite Hand an Cakes, zum Aus⸗ 
helfen. Guter Lohn. 428 26. Str. 

Verlangt: Guter Brotbäder. 484 Larrabee Str. 

Perlangt: 3 Männer, um zmweilpännigen Sohlen: 
wagen zu fahren. 1110 Oft Belmont Ave. 


Verlingt: Wladjmith-Helfer an Wagenarbeit. 512 
Soden Ave. ft a 

Verlangt: Jungen, 16 Jahre alt. 1034 Osdood 
Str., Rug:Geidhäft. 

Verlangt: Mann, Geſchirrwaſcher. Bäckerei-Lunch, 
202 Weſt Randolph Str. 


Verlangt: Ein Brotbäder. $7 per Woche und®oarb. 
167 31. Str. 


Verlangt: Wogenihmicr, der au Pferde befhlas 
gen faun, un auf das Land zu gehen. Borzufprchen: 
560 Ooden Ave. 


Perlangt: Mann, um Hausgegenftand zu verfaus 
fen. Hälfte Profit. Nahzufragen: 6106 Ellis Ape., 
Zimmer 5, von 5 bi3 7 Uhr Abends. Meejfe. 


 Rerlangt: Erfahrener Saloon-Porter. Suter Lohn. 
Mus enalifh iprehen. 270 Colorado Ave, Gde 
Kedzie Ave. 


"PBerlangt: Schuhmader an Reparaturen. 412 W. 
47. Str. 














— 
Verlangt: Schneider nebft Helfer. Anzufragen 45 
W. Monroe Str. doft ſa 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 633 Weſt Dan 
Buren tSr. doft 


Perlangt: Mann für Haus: und Kücenarbeit. — 
RI NR. Clart Str. Siunili 


Berlangt: Ein guter Sattler. 243 E. Randoiph 
Str. dofrja 


Berlangt: Ein guter zuverläjiiger Bartender mit 
guten SZceugnijjen. Gleih anzufangen. Bei H.Licht, 
Harlem Roft Office, Dat Park, nahe Concordia umd 
Maldheim Kirchhof. doft 


—— Ein Junge, in der Bäderei zu arbeiten. 
3005 Urcher Abe. dofrja 


Veflangt: Zumber-Tallygman und Inſpektor für 
Venfterrahnen: und Thürenfabrif. Müfjen mit Quas 
Ittäten von Tannen und SHartbolz vertraut fein. 
Gute Etellung für ftetigen fleißigen Mann. NRollau 
& Woiff Mfg. Eo., 35 Dr Fullerton Ave. dofia 


Verlangt: Schneider, Hofjenmadher, jofort. 3126 ©. 
Halſted Str. doft 








Verlengt: Guter, fleißiger Junge, 15 bis 1ögabre,. 


muß flint fein. „Little Jake“, 12. Str. und Oyden 
Une. Bofr 


Verlangt: 15 gute Steinmaurer. John D. Ruk. 
Riverview, bei Desplaines, 30. dofr 


Verlangt: Ein deutfcher Mann von % Jahren im 
Miihgeihäft. 694 13. Str. midoft 


Verlangt: 10 Männer, um im Eishaus zu ar—⸗ 
keiten. 215 Wet 18. Str. midoft 


Berlangt: Cabinetmaker. Stetige Arbeit: auter 
Lohn. Ta Moffat Str. 4in,iw 


BVerlangt: Benhhband, Window Frame Mader u. 
Gabinet Macher, erfter Kiajje Leute. Stetige Arbeit. 
35 €. Fullerton Une. 3in, im 


Verlangt: 100 Gifenbahnarbeiter für U. B. Com: 
pany in ming. Lohn $1.75; Arbeit für längere 
t und billige Fahrt. 100 für Gompanysärbeit in 
oma und Yllinois. freie Fabrt, 50 nabe der Stadt. 
50 #Farmarbeiter. 2 bis 5. Rob Labor Agency, 33 
Market Str. Zjunt, im 
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Berlangt: Möbelichreiner, 15 gute Männer. Stetige 
S. Canal 


t.- Keenan Bros, Mio. Co., 31531 


Borna ER 
"Berlangt: Gin guter Porter. — 


Verlangt: 


R u 
(ielbftftändig). %H oder Röhin_ für Bufineblund 


257 Oft Rinzie Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann, 6 Jahre alt, jucht ftetigen Plak 
als Lunchman, Maiter oder Bartender. Adr. PB. Töl 
Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brotbäder mit 
rung jucht Arbeit. 591, 25. Place. 


Gefuht: Lizenfirter Engineed, 6, fucht Arbeit als 
Ingenieur oder Fenermann. Apr. B. 753 — 
Ja 


T a a a ee Beininiii Alpe 
‚Sefuht: Erfter Kaffe deutiher Humorift und Bas 
titonfänger jucht Engagement für Vereine und Felt: 
lipteiten. Adr. PB. 752 Ubendpoft. 


Geſucht: Guter Sundtod, tann Bartenden und ift 
mit allen Saloonarbeiten vertraut, fjudht dauernde 
Stellung. ©. Schuehler, 19 Tell Court. fria 


Geſucht: Suche Stellung als Bartender oder Wai- 
ter. Adr.: B. 750 Abenppott. x 
_Geiugt: Gin PBartender, flotter Bierzieher, ſucht 
Stelle. Adr.: H. 334 Abendpoft. — 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Stele, 
am liebſten ohne Zimmer und Board. 1054 NR. 
Sawyer Ave., Bauer. fria 

Geſucht: Bartender juht Stellung, Country vor= 


gezogen; gute Empfehlung. Adr.: G. 9. 83, Abend: 
poſt. dofr 


guter Erfah: 


Gefuht: Yutcher, guter Wurftmacder, jucht Bes 
fhäftigung. Geht au nad auswärts. Adr. W. 917 
Abendpoft. dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen für Bäderei und Grocery. 
513 Thomas Str. 


Verlangt: Berkäuferin für Kaffee: und Butter» 
Store. Muß deutih fprechen. 1136 Milwaufee Ave. 


Verlangt: A Nr. 1 Tafhenmader an Country Or: 
der Goats. E. ®. Price & Co., 185 €. Van Buren 
Eir., 7. Floor. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, franzöfifches Zus 
ſchneiden, Anpajien und Kleidermahen in furzer 
Zeit gründlich zu erlernen. Im Tage anderweitig Bes 
fhäftigte dürfen Abends lernen. WAusgelernten die 
feiniten Stellungen bei böcftem Lohn zugejidert. 
Sehr gute Behandlung. Madame Thomas & Co., 
197 Weit Divifion Str., Ede Aibland pe. 

%ma,fonmifr, Im 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, undFrauen 
zum Hoſen-Finiſhen. 474 Clybourn Ave. Hafon 


Terlangt: Erfahrene Spulmädden. Phoenit Steam 
Dye Houſe, 12 Southport Ave., nahe Clybourn Pl. 


verlenon Gute Maſchinenmädchen an Hoſen. 1745 


N. Leavitt Str. 
Verlangt: Handmädchen an feinen Coats. 
Haddon Ave., 3. Floor. 


 Perlangt: Mafjhinenmädden an Welten. Dampf: 
traft. 878 RN. Irving Ave. 


_ Verlangt: Gute Mafchinenmädcden und gute ziveite 
Handmädden an Männer-Röden. 9, 17. Place, nahe 
Halited Str. 


Verlangt:. 10 Tajchenmaher an Nöten. Dampfs 
traft. 47 Brighbam Str., Ede Paulina. 

Verlangt: Erfte Handmädcden an feinen Shops 
Röcken, ſowie PBrejjer und folde für Nähtebügeln. 
TA MW. Divifion Str. 

Verlangt: Märchen als Bertäuferin in Bäderei.— 
1100 Milmwautce Ave. biunlw 


Verlangt: Frauen zum Finiſhen an Dofen. 1297 
Weit 17. Str.. nahe Wafhtenam Ave. 3in, im 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gute Köchin, deutjches, jüpdifhed Re: 
ftaurant. 154 S. Halfted Str. frfajon 


Verlangt: Mädchen für 
Kein Kochen. Lohn $4 wöchentlich. 
Buren Str. 


127 





allgemeine Hausarbeit. 
608 Weit Van 
irſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kleine Familie. Gutes Heim und guter Lohn. 
777 Burling Str., nahe Diverſey Boulevard. 

Verlangt: Eine gute Köchin für Hotel. Lohn von 
840 bis 850 per Monat. Adr. ſchriftlich Carl Pauli, 
Propr., National Hotel, Joliet, Ill. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zuwGeſchirrwaſchen. 
876 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. 320 Center Str., J. Flat. fıfa 

Verlangt? Wittiver jucht eine Frau oder ein Mäd- 
hen als Saushälterin, von 30 bis 45 Jahren, Die 
aud etwas vom Nähen verfteht. Apr. W. 963 Abends 
poſt. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, 83 bis 34 die Woche. Familien-Anſchluß 
für rechte Perſon. 850 Warren Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar— 
beit, in Familie von zwei erwachſenen Perſonen. 
Keine Wäſche. Wohnung Orchard Str. nahe Fuller— 
ton Ave. Nachzufragen bei Charles Tonk, 50-2352 
Wabaſh Ave. 





Verlandt; Haushälterin für Amerifaner, Guter 
Lohn. Laundreß, feine Sonntagsarbeit. Mädchen für 
Bäderftore und leichte Arbeit. 1814 Wabajh Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
oder ohne Wäfche. 390 Garfield Ave. 
Berlangt: Frau zum Wafhen und Bügeln. 301 
Genter Str., 3. Floor. 





Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6701 S. Halited Str. frſaſon 

Verlangt: Eine alte Frau für gewöhnliche Hausar— 
beit. 4604 Laflin Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 536 WellsStr., 
2. Flat. 








— —— * * — 


Amzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 

Ealoonteepers!— 2,300; "Saloon, Reftaurant und 
Sommergarten, gutzahlend:s Etablijiement. Lake 
View: unabhängig von Brauerei; hübiche Figtures; 
ungefähr $1,00 Stod an Hand. Verkäufer eignet 
Grundküd. Gürftige Bedingungen. Hinke, 59 Dear- 
born Str. dofrmifr 


Zu verfaufen: Saloon und Tanzhalle, nebft gutem 
Grundeigentbum, in einem beiebten Städtchen im 
Indiana, dierzig Meilen von Chicago. Preis $3500 
für Alles. Gute Sade. Hinte, 59 Dearborn Str. 

7,8,9,.12,14,16jr 


82000, Grocery und Market, Lake View; hochfeine 
Firture?; gediegene Nahbarichaft; Tageseinnahme 
60; Mietbe 836; jhöne Wohnung dabei. Kine, 59 
Dearborn Str. 


81500; Väderei, Süd Chicago; Zagesumiak $5; 
u. RB; gute Wohnung. Kinke, 59 Dearborn 
tr. 


„Hinker, Gejhäftsmallerr, 59 PB:arborn Etr., 
verfauft jederart Gejchäfte. Käufer und Verkäufer 
jollten perjönlih vorjpregen. Bitte feine Briefe. 
„Käufer“ bezabien keinerlei Gebühren. 

18mat,imoX 

Saloonkeepers! — Wer einen „Saloon“ faufen 
oder verfa:fen möchte, jollte jich direft an „Hin e* 
wenden! Schnelle und reelle Gefchäftämethone. 59 
Dearborn Str. . 4in,ImX 

Zu verkaufen: Eine gute Väderei; nur Store-Ge: 
ihaft; wöchentliche Ginnahme $150. Käufer kann ji 
überzeugen. Nachzufragen: 23562 S. Halfte Etr. 


Zu verfaufen: Cine gutzahlende Wirthihaft in 
günftigfter Lage der E. North Uve., tvegen Zurüds 
siehung aus dem Gejchäft billig zu verfaufen. Apr. 
8. 336 AUbendpoft. frja 


2 verfaufen oder zu vertaufchen: Gutgehendes 
Reftaurent, billig, Iange LZeafe, billige Miethe; Ein: 
rahme $350 per Monat. Adr.: W. 931 Abendpoft. 
mifr 
2225 Urcher Ave. 
frfa 





Zu verlaufen: Saloon, billig. 


Zu verfaufen: Bäderei; gute Kundichaft und Lage. 
946 Lafe Str. 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Bäderei-, Confecz 
tionerp:, Zigarren» und Candy-Store, 513 Racine 
Ave. 


Zu _verfaufen: Bäderei, nur Storetrade, täglich 
$15, Mietbe $20. Preis 8500. Taufe auch gegen qute 
Lot. Näheres Albert, 160 Wajhington Str., Zimmer 
603. 


Seltene Gelegenheit!— Die grökte AUbendpoft:Route 
an der Nordweitjeite ift wegen anderer Geichäfte zu 
verfaufen. War jechs Jahre unter meiner Leitung. — 
Näheres: 146 Augufta Str. irfa 





gi verkaufen: Srankheitshalber, gutgehender Blad: 
ſmith⸗Shop. 679 Weſt North Ave. frſa 


‚Bu verfaufen: Gutzahlender Grocerpftore, fehr 
biliig. Ede Southport und Noble Ave. frfafon 


Zu verfaufen: Pälerci, nur Store:Trade. 32 NR. 
Genter Ave. dofr 





John Klein, Zimmer 93, 163 Randolph Str., ver: 
fauft, taujht gegen Grund:Eigentbum irgendwelche 
Geichäfte. Licenje Broker, Notarp Public. 

22mai,imtX 


— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Flat, 
boarden. 451 Larrabee Eir. 


Gigenthümer willens zu 


Zu dvermiethen: Cottage, 6 Zimmer, mit Badezim: 
mer, Hinterhaus. Miette 312. 338 Mohawt Str. 


— 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 2, Gtage, 
pafiend für 1 oder 2 Herren. 0 Genter Str., 3 
Ylod3 vom Barf. friajon 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Froni-Vettzimmer mit 
Cloſet, auf Wunſch auch mit Benutzung des Front— 
zimmers, villig, an einen ſoliden ſauberen Herrn 
oder Dame, bei Mrs. Wendel, 172 Johnſton Ave., 
nahe California und Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Vorderzimmer, ſepara— 
ter Eingang. 891 Halſted Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2 YBugan-Pferde und Top:Buagp, 
billig. 25 Weft North Are. vofrfa 


zu verkaufen: Geſpann leichte Pferde und Ponies, 
Arbeitspferd, billig. 753 Elpbourn pe. 
Zu verfaufen: Pferd mit Harneb. $40. 874 N. 
Halfted Str. . frja 
Zu verfaufen: Top Quggy, billig, Fein Gebrauch 
dafür. 206 Wafhburne Ave. dofrja 
Zu verfaufen: Feines Surrey und Cart, billig. 
927 Weit 18. Str. dofrja 
Gelbköpfige merifaniiche Papageien, 38.00. Kacm: 
pfer’s Bogel-Laden, Nr. 88 State Str. Sap,iik 








Kaufd: und Berfaufs:tingebote. 
(Anzeigen unter diefer Pubrif, 2 Sent3 das Wort.) 


$2.50 per 


gu verfaufen: Möbelfabrif:Sartholz, 
große Load. Mail Orders. 586 Erie Str. 

Fuhren Sand und Kies billig zu verfaufen. Web: 
fter Ave. und N. GClart Str. 

109 Tonnen Weißblehabfälle an Meiftbietende abs 
zugeben. Breisofferten unter PB. 754 Abendpoft. 


Pianos, muflitaliihe JZnitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents dad Wort.) 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
zu 3. Muß zu Haufe jchlafen. 347 E. North 
Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1136 Armitage Ave. 


Verlangt: Gute Wajchfrau. 569 W. Chicago Ave. 


‚Berlangt: Weltere Frau, um den Hausſtand zu 
führen, wo die Mutter fehlt; drei Kinder. Adr.® 
®. 9. 500 Ubendpoft. 


"Perlang t: 2 aute "Mädchen zum Serviren. Selle's 
Gafe, 747 Well Str., Lincoln Part. 

PVerlangt: Gin Diningroom:-Mädhen. Braucht 
nichts vom Geichäft zu verftchen. 541 N. Clark Str, 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Gutes Heim; befte Behandlung. 4314 Went: 
worth Ave. 
Verlangt: Mädchen für Kinder und leichte Hausar: 
beit. 1438 Noble Uve., nahe Sheificld Ape., 2. Frl. 
frſa 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 27 Oft 
Fullerton Abe. friamo 
Perlangt: Gutes Mädchen, fofort. Mub kochen 
Tünnen. 142 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Bettenmachen 
in Hotel; furze Stunden, leichte Arbeit, guter Lohn. 
241 OH Randolph Str. 


" Verlangt: Fleikiges TatholifhesMäddhen für Gaus- 
arbeit. 31 Oft North Apde., im Store. dofrja 


Verlangt: Köchin für Bufineklund. $5 pro Woche. 
476 Fulton Str. dofr 


"Verlangt: Eine perfefte deutihe Köchin für ein 
poruläres deutihes Sommer-Rejort in Wisconiin. 
Anmeldungen: 3662 Michigan Abe. dofr 

Perfangt: Aunges Mädchen oder ältere Perſon für 
Hilfe im Haus. 514 Eddy Str. dofrfa 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; $4.00 die Wode. 1511 S. State Etr., 
Frank Caipars. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen in:144 Lincoin Ave. dir 


"Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, um 
nad Sror Late für den Sommer zu gehen. N.9Sxg: 
ner, &9 Ewing Place. dofr 


PVerlangt: Frau oder Mädden für Haus: und 
Küchenerbeit. Kann zu Haufe fjchlafen. 81 R. 
Glarf Str. 5juniliw 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3363 Forreft Une. midofr 

Verlengt: Gutes deutides Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; hoher Lohn. 256 Racine pe. modjr 

Berlangt: Ein ehrlihes Mädchen für Hausarbeit. 
Altenheim, Madifon Str., nahe. Waldheimsfricd- 





bof, Harlem. mi—ijon 


Perlangt: Köhinnen, Dausarbeits: und 
Mädchen. SHerrihaften werden gut bedient bei 
I, U. Leverenz, 476 Sedawid EStr., 2. Flat. Rein 
Eyild. - ma, Im& 


W. Fellerd, das einzige größte deutſch-amerikani— 
Ihe Vermit!lungs:Inftitut, befindet fich 586 N. Glart 
Str. Sonntage ofien, Gute Pläfe und gute Mäp- 
hen prompt beiorat. . Gute Haushälterinnen immer 
en Hand. Xel.: North 195. 5jen* 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Sohn 4. — 
M ©. Wood Str. , mibofr 


weite 
rau 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches katholiſches Mädchen 
einen Plag für Kühe und Hausarbeit. Adr.: 9. 
Abenppoft. 


Gefaht: Gute Frau wünjht Stelle zum Waſ 
und Bügeln. Adr.: 2.785 Abendpoft. frjafon 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Wittwe wünſcht 
Vlatz in kleiner Familie. Wittwer mit 2 Kindern 
nicht ausgejchlofjen. Nahzufragen: 190 R. Glizabeip 
Sir., unten. fria 

Gejuht: Frifh eingeivandertes Mädchen fuhtStel- 
tung fr le ” Hausarbeit ke ciuee Familie. 18% 
Bullerton nahe Southport Abe. ‘ 


— — Ze 


: Unkänbiges veutiches Mädchen jucht eis 
= a aansbättern. Mes, 6719 Bincennes 


fucht 
320 
frie 


— 


lan diſche Erbſchaften. 


34 
. 2. EFihenbrimer, deutiher Adpolat, 


Nur 875, fhönes Upright Piano, $5 monatlid.— 
Aug. Groß, 59-502 Wells Str., nahe u 
in, im 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter diejer Nubril, 2 Gent3 das Wort.) 
California und North Pacific Küfte. 

Audion Alton Grlurjionen, mittelft Zug mit fpe- 
jieller Bedienung, dDurhfahrende Pullman Touriften- 
Schlafwagen, ermögliht Barjagieren nah Galifornia 
und der Wacificfüfte die angenchmite und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Tonneftag und Sams 
ftag via CHicaao & Xlton Bahn, über Die 
„Scenig Route” mittelit der Ranjas Gity und der 
Denver & Rio Grande PRahn. Schreibt oder jpredht 
vor bei Audjon Alton Greurfions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10f6,%* 

Löhne, Noten, Miethbe und Schulden aller Art 
prompt Lollektirt. Schlechtzahlende Mieiher hinaus— 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert A. Kraft, 155 LuaSalle Str., Zimmer 10:5. 
Telephone Gentral 582. 3dz* 


Vollmachten konfulariſch ausgeſtellt. Paß in's Aus— 
land bejorgt. Teftamente in rechtägıltiger Form, Bes 
reitwilligſte Auskunftsertheilung über Militärange: 
legenheiten und europäiſche Werthpapiere in der 
Office. 30 Belden Court. Offen auch Sonntaas. 

15maifrmomilm 


Frau Kohn iſt "von Deuticland zurüdgefehrt und 
wohnt jeßt 413 Oft North Woe., nahe Well! Str., 
2 Treppen. 12ma,im& 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Worr, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsſgeſuch. Wittwer, Geſchäftsmann, neun— 
unddreißig Jahre, mit Grundeigenthum, kaätholiſch, 
ſucht die Bekauntſchaft eines ehrbaren Mädchens oder 
Wittwe, zwecks Heirath. Agenten verbeten. H. 331 
Aben dpoſt. 

Aufrichtiges Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Wittwe 
mit Grundeigenthum wünſcht mit einem achtbaren 
Geſchäftsmanne oder Handwerker, nicht unter 50 
Jahren, betannt zu werden, zweds Heirath. Agenten 
verbeten. Adr. H. 332 Abendpoſt. 

— 


Rechtsauwalte. 
(Anzeigen unter dieſet NAubrik, 2 Cents das Wort) 


Jaſeph C. Hoffmann. 
Deutſcher Kon ſtabler und Advotat, 


Zimmer 202, 144 Weit Mapdifon Straße, 


Alle gerichtlichen PBapiere ausgefertigt und Kolleks 
tionen bejorgt. — Wohnung 310 S. Robey Str. 
Z3na,X* 


Adolzd 9. Weſemann — MeCielland, Alın & 
Weſemann, deutſcher Advolat. Allgemeine Rechts— 
praxis; Speziaiitat:Grundeigentbumsfragen, gerimmts 
lie Dokumente, Probatjahen, Teitamente und aus: 
&3, 163 Ranvolph Str, (Metro: 
pelitan -Blod). ljan,um& 

Freies Ausfunfits =» BDuream. 

Rehtäangelegenbeiten prompt und billigft bejergt. 
Wenn Wucherer drohen, wenn Wrbeitslöhue nicht bes 
zahlt werden, ivenn Mortgages „joccclojed" werten, 
tommt nad Zimmer 10, 78 LaSalle Sir. Sma* 

Seid Ihr ın Echmwierigkeiten? Braut Yhr einen 
auten deutichen Anwalt? Habt Ihr Ausftände zu Lols 
leftiren? Kommt oder jchreibt an American 
Ereditors Agency, 52 Dearborn Str. 

24ma,jrdijon, im 


Fred Blotte, Rebtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite SI4818 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Wohnung: 105 
Dsgood Str. 2003* 


Henry & Robinfon, deutiche Advofaten, Difice 112 
E: Clark Straße, Zimmer 54, und Abends 7 bis 9, 
Südoft:Gde Nortd Ave. uud Larrabee Str., Zims 
mer 9. Tmax, ImtX 

BWilliamsHenry, deutiher Advofat Wiges 
meine Rehtspragis. Konjultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str, s Traa,1m$ 
s . drafti,iet ia 
Ronjultetion fesi. 59 Deardorn Str. 

4b, 2° 


‘ 


Grundeigentyum und Sänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mertf 
Bermländereien. 

Wis. Cent.:Bahn Holj- und Farın » Land zw bers 
taufen in Wisconfin, von ach 97.50 — Ader, 
zu leichten Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Kirden. Schreibt oder jpreht vor in 2% S. Glari 
Str. Dffice Abends offen bis 7.30 und Sonntags bis 
2 Uhr Nachmittags. A4ma2mf 


2 gute armen im Werthe von 83000 und 3500 
zu berfaufen. Richard U. Roh & Go., et u. 
6, 85 Wofhington Str., nahe Dearborn Str. filo 


Warım in der Stadt von der Hand zum Mund 
leben, wenn hr &O Ader feines Land für 3600 en 
leihte Abzahlungen taufen Zönnt? Wpr.: 9 9 
Abendpoſt. friefon 


gu dertaufhen: Farınen mit vollftändigem Inden» 
tar. Beicreibe Haus. Bog 501, Manfton, Wis. 
ilmailm? 
Gin tennis en ine 
? Nordweſtſeite. 
Agtung!gZu verlaufen: Prachtvole neue 4, 6 und 
12 Yirimer Häufer nahe Eliton und Belmont Une. 
Gars, $1450 und aufw., $100 baar und monatliche 
“bzahlungen. Beicht Eu die Häujer, ehe Ahr an: 
derwärts lauft. Dies find keine Agentenhäufer. Rad: 
auftragen bei Fred. Walter, Gigentbümer, 2124 R. 
Qumboldt Str., oder adrefjirt: 2. X. 306 Abendpoit. 
fifa 


Zu berfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Käufer, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Ga3 u. f. i., $1400 
aufwärts, zu den leichteiten Zahlungen, auch billige 
Toten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobrotb, 
Eigenthümer, Eljton, Belment und California Ave. 
u 2. 17mai, frfamomi,imo 

420 faufen Weiſtödiges Bridhaus mit Baſement, 
—— Flat, — Miethe $8, 
5 e ve., nabe Hirih Str. Baulenste 
Meyer, 05 North Ave. “ “ 


Nordfeite. 


Zu_berfaufen: Ein dreiftödiges Framehaus auf eis 
ner Xot, 52 bei 12, nur ein Blod von E. Fullerton 
Ave., welches 8550 getoftet bat, fucht eine alleinftes 
bende Frau zu $3600 zu verkaufen, Adr. M,. 966 
Abendpoit. frjafon 

83850 faufen zweiftödiges durchaus modernes fanch 
—— Heus, mit zwei 5-Zimmer-Flats, nahe 
Lohbahn und eleftriihen Cars. Paulenste & Meyer 
5 North Ad. ms 





Zu verfaufen oder zu vertauihen für Nordfeite- 
Grundeigentum: Zweiftödiges Haus mit allen Be: 
quemtlichkeiten.. Ehmidt, 6238 Aberdeen Str, fia 

Zu verlaufen: Billig, zweiſtöckiges Haus, | Zims 


Pooh 4 Sims: 
mer jlats, 


942 Diverjey Boulevard, Thies. 
4in,mXt 


Cüdweitjeite. 


Zu berfaufen: Haus und Lot, bilfig; verlaffe die 
Stadt. H19 Weit 14. Str., nabe Aihland Ave. fio 


Berichiedenes. 
SEI——. Keine Zinfen, leiste Abzahlung. 0 
Soh und troden gelegene Vorftadt:totten. Wir: 
Taufe nur nod wenige Yotten zu $50; Abitraft und 
Warranty Deed frei mit jeder Lot. 4 Eiſenbahnen, 
deutjhe und engliihe Schulen und Kirchen, Fabris 
fen, Läden u. f. mw. Keine Spezial-Ajjeßments. — 
Epredt vor, um binauszugchen am Sonntag um 2 
Uhr Nahmittags. Office offen Sonntag von 9 Uhr 
Vormittags bis 12 Uhr Mittags. 
* J. G. Ryan, Eigenthümer, 
Zimmer 519 Oſt Jackſon Boulebard, nahe Clark Str. 





Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate ju uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittags. — Richard A. Koh 
& Co., Zimmer 5 und 6, 5 Wafhington Str., Nord: 
weit:Gde Dearborn Str. 1203X* 


Geld auf Möpdel, 
(Ungeigen unter Liefer : 'r, 2 Gents das Wort.) 


4.9 Frend, 
138 LaSalle Sirabe, Zimmer 3. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wugen u. f. 
Kleine Anleihen 
bon $20 bis 400 unjere Spezialität, 

Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn win 
die Anleihe machen, jondern lajien diejelben 
in Gurem Bejis, 

Wir leihen auch Geld an Solde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Mir haben das größte deutihe Geidhäfes 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutfchen, fommt zu uns, 
wenn She Geld haben wollt. 

Ahr werdet e3 zu Gurem Vortheil finden, bei mie 
borzufpeehen, ehe Ahr anderwärts hingeht. 
Die jiherfte und zuverläjfigfte Bedienung zugeſichert. 
di. 9 Frend, 2 

u 10ap,1i2 


128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 
Geld zu verleihen 


in Summen von $20 bis $200 
an quite Leute bejieren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne diejelben zu entfernen, zu den billigs 
ften Raten und leichteiten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Ihr könnt fo viel 
Zeit haben wir hr wollt; wenn früher abbezaplt, 
befommt Ihr einen Rabatt, dies gebe ih Guc jchrift: 
lich. Keine Nachfragen werden gemadht bei Nas 
barn oder Verwandten, Ulles ift ſtreng verſchwie⸗ 
gen; Ihr genicht Diejelbe höflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Bank. Bitte jpredht vor, 
che Ihr anderswo hingeht. Es tft unbedingt noth= 
wendig, ivenn Ahr borgt, daß Ahr zu einem verants 
wortlihen Geichäfte acht. Ih balte Eure Papiere 
in meinem Befig und gebe jie nit al3 Sicherheit, 
ür Geld zu borgen, wie mande in diefem Gejdhäft, 
k braudt hr feine Bange zu haben, dab Ahr 
Eure Sahen verliert. Mein Geihäft iſt verant⸗ 
mwortlih und lang etablirt. Ich habe immer deutice 
Leute, die Euch alle Auskunft geben. 
Da3 einzige deutihe Geihäft in Chicago. ” 
OSttoCE. Voelder, 
70 ZaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34. 
Ede Randolph Str. 17apX* 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 
Zimmer 12, Hapmarket Theater Building, 
161 W. Madijon Str., dritter Flur. 





Wir leihen Euh Geld in großen und Kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
aend melche aute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit‘ gemacht 
werden. —Theilzablungen merden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 2 

ap 

ne ——— 


Geld— 
Ge!db— 
Geld— 


Zu 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjahen, Scaljtins, Mus 
fit-Inftrumente, Ylinten, WReboiver, Silberjachen, 
Pianos, Möbel, Bric-a-Brac, und aller Art werths 
vollen Warren, von $1.00 bis 00. 00. 

Kein —— 
edentt, nut 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bros. 
131 South Clark Str. 


— Wir ſprechen Deutſch. — 
City Moridage Xoan Go, 
8 Mafbington Str., Zimmer 711. 

Wir leihen Geld auf Möbel, Pianod oder irgends 
melde Sicherheit. Niedrigfte Raten der Stadt. Wir 
berechnen nicht® für das Ausftellen der Rapiere, Kerne 
anderen Ilntoften. 

Gity Mortgage Toan Go, 
8 €. Wafhington Sir. und 466 E. 5. Str. 
6ma,3mX im Store. 


Chicago Credit Gompany, 
93 LaSalle Etr., Zimmer 21. 


17ma* 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Pierde und Wagen. Spreht bei uns bor 
und jpart Gelp. 2 ljn® 

9 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brand: Office, 534 Lincoln Ane., Late View, 


—— — — — — — 


Finanziches. 
(Uinzeigen unter dıefer Kubrit, 2 CentS das Wort.) 
Se ohne Rommijjion. — Louis Freudenberg bers 
feibt Privıt-Rapitalten von 4 Proz. an ohne Roms 
mijiion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hopne Apr., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 41 Unity Bidg., ade a 4 
sag 


Privat: Geld auf Grundeigentyum 2. um 5 
Vrozent; Abzablung alle 6 Monate. Schreibt und ıd 
werde vorjprechen. Ydr.: F. 206 Abeudpoit. 
. iönie?, Imt2 
Zu verleihen, ohne Rommilfion, Privatgelder auf 
erite und zweite Mortgage. Adr.: W. 989 Abnppoit. 
4in,imt 
Zu berleihen: $500 &is $2000 auf Rordiveftieites 
Grundeigenthum. Niedrige Zinfen. Adr.: W. 97 
Abendpoft. n UERNE dofe 
"Geld zu verleihen an Damen und &erren mit 
feiter Anitelung. Privat. Keine Hnpotbei. Niedrige 
Raten. Leichte Adzahlungen. Zimmer 16, &_Wafbs 
ington Etr. e 
— — — — — — — 
a ———— —— 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Spezial: Arzt.— 
Geſchlechts-⸗ Haut:, Blut:, Nieren, Leber: und Mas 
genfranktheiten fchnell geheilt. Ronjultation n. Unter: 
fuhung frei. Spredftunden 9-9; Sonntags 8 


EEE 
Batentanwälte. 
(UInzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


RNummier & Rummler, deutide Patents 
anmwälte, I83, MeYiters Ipeater-Gebäunde Ayjlx® 





Ich — 7 je Theelöffel, ünd num 
faßen wir und füllten das „Eingethüm“ 
forgfältig wieder hinein und dachten, 
e3 follte Niemand ’mwas merken. Zus 
legt war nod ma übrig, das haben 
mir vertheilt, mo Play war. Zuleht 
banben wir fauber bie Kleinen Sped- 
f&hürzchen darüber und gaben una den 
Ihönften Hoffnungen hin. Aber Papa 
ne ſchlau, der läßt ſich nichts vor— 


Anotomiſche Kenntniſſe, mein 
Kind!“ warf Hühnchen dazwiſchen und 
ſchmunzelte pfiffig dazu. 

Frieda war aber noch immer dem 
Weinen nahe, und ſagt nun in rührend 
tinblichem >»Tone: „Nicht wahr, es 
ſchadet doch nicht ſo ſehr; es iſt doch 
nicht ſo unverzeihlich ſchlimm?“ 

Ich nickte ihr freundlich zu, und wäh— 
rend Hühnchen und Lore ſie von beiden 
Seiten ſtreichelten, legte Bornemann 
ſeine mächtige Hand auf diejenige 
Stelle ſeines ungeheuren Vorhemdes, 
wo er ſein Herz vermuthete, und 
ſtrahlte voller Wohlwollen auf ſie hin. 
Havelmüller aber fagte: „Sie haben 
die Unziehungsfraft diefes an und für 
fich fchon föftlichen Gerichtes nur ver— 
mehrt, indem Sie ihm durch das ein— 
geichlagene Verfahren alle Reize bes 
Glüdsfpiels verliehen Haben. Wäre ich 
ein KRochbuchjchreiber, jo würde ich diefe 
Zubereitungsmweife unter dem Namen 
Krammetsvögel A la Lotto in mein 
Merk aufnehmen.“ 

Diefe Wendung, melde Havelmüller 


von befriedigten Käufern befuchten unferen £a- 
den während diefer Woche und machten fich 


unjere großen Werthe zu Nuße,. die wir offeri- 
ren bei dem Derfauf des Lagers von 


CHAS. H. BELLACK & C0O,, 
Wholefale-Kleiderfabritanten, Milmaufee, Wis. 

Diefer Derfauf dauert noch eine Woche, bis 
alles verkauft if. Sür-morgen offeriren wir 


sommer-Kileider Für Männer und Jinaben 
zu foldy niedrigen Preifen, daß es das — 
der Nordweſtſeite ſein wird. 

Dies ſind nur einige der Bargains: 
Elegante Frühjahrs-Anzüge für Männer, in Serge, 
blauem oder ſchwarzem Cheviot und Worſteds, in der 


1901 Mode gemacht, elegante Zuthaten und 
Futterſtoffe, Anzüge, die völlig Ye 00 weg, 45 
find—in diefem Berfauf für . a 

Hochfeinfte Sorte Bicuna und in MWorfted Anzüge für’ 
Männer, in all den modernften geftreiften Cffetten, von 
Kundenfchneidern gemacht, mit elegantem Serge gefüttert, 
mit Geidenfaden genäht u. paffen wie die 
beiten jchneidergemachten Anzüge, ciöt  () 00 
$20.00 wert5—in diefem Verkauf... . — 


Ein Spalding offizieller League Ball frei 
weggegeben im Tauſch für 300 


American Family 
Soap - 


Umichläge. Segt Euch einen Dorrath der Seife 
ein, bringt die Umjchläge nach unferm Prämi:- 
en:Saden, 52 State Str., und holt Euch die: 
jen beiten aller Bälle. 

American $amily ift die beite aller Haushalt: 
und Wäjcherei:Seifen. Derjucht fie | 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Leberecht Jühnchen. 


Von Heinrich Seidel. 
GFortſetzung.) 


In ſeiner freien Zeit ſaß er denn 
auch regelmäßig am Reißbrett und 
„dichtete,“ wie er es nannte, das heißt 
er entwarf Grundriſſe von Häuſern 
mit dazu gehörigen Gartenplänen. Er 
hatte ſchon eine ganze Mappe voll ge— 
dichtet. Oder er ſtreifte mit Frau Lore 
auf Nachmittagsſpaziergängen durch 
Steglitz und Umgegend und beſah ſich 
Grundſtücke, wodurch er fortwährend 
wieder zu neuen Plänen angeregt | 
wurde, In folcher Beihäftigung bes | 
ſteten Projektmachens gefiel er fi jo 
mohl, daß eigentlich Niemand mehr an | 
den Ernft diefer Sache glaubte, 

Frieda erholte ſich tafch und blühte | 
bald mieder mie eine Rofe, und die 
fleine Sinofpe an ihrer Bruft nahm 
ebenfalls zu an Weisheit und Schön | 
heit, und warb jeden Tag ein menig | 
menfchenähnlicher. Sin der lebten Hälfte | 
des Dftober wollten mir taufen, und | 
Hühnchen, Onkel Nebendahl, Bornes | 
mann und Doftor Hapelmüller follten | 
Gevatter ftehen. Frieda betrieb die | 
Vorbereitungen zu diefem Kleinen Yeite 
mit großer Wichtigkeit, denn bis jet 
hatten wir wohl zwei oder drei Freunde 
des Abends bei uns gefehen, doch noch 
niemal3 fo viel wie diegmal zu Mittag, 
und obwohl nur — uns mit einge: 
Ichloffen — fieben Perfonen zu bemir- 
then waren, fo bangte fich ihr Fleines 
Hausfrauenherz- doch ein menig. 

Die Erften, melche famen, maren 
Hühnchen und Frau. Hühnchen 309, 
als er faum eingetreten war, eine Kleine 
Schahtel aus ber Zajche und holte | 
daraus einen einfachen, filbernen Becher 
berbor. „Mein Ungebinde für den | 
Sohn,“ fagte er. „Diefer Becher hat | 
Zauberfraft, denn trinft man daraus E 
hundert Jahre lang jeden Morgen 
regelmäßig, ganz einerlei meldhes Ge= | 
tränf, fo wird man unfehlbar uralt. 
Möge er daraus Kraft und Gebeihen | 
faugen, und möge ihm, mwie feinem gro= | 
Ben Geburtstagsgenoffen, ein Leben | 
voller Glüd und jegensreicher Arbeit 
zu Theil werben.“ 

Bald hernach fand fih Doktor Habel- 
müller ein, zog mit geheimnißvoller | 
Miene etwas in Geidenpapier Gemwidels | 
teö herbor und jagte: „Denft Euch nur, | 
lieben Freunde, mein Grundftüd Neu: 
garten in Tegel ift unerſchöpflich in 
Ueberraſchungen. Seit Ihr im vorigen 
Mai dort wart, habe ich ſeine Fauna 
um einundzwangia Spezies und feine 
Ylora gar um neununddreißig berei- 
chern fünnen. Und unter der Gruppe 
der Raubthiere befindet fich etwas ganz 
Großartiges, nämlich ein Bär, ein un 
ziweifelhafter wirklicher Bär, Ursus 
arctos. Der ijt aber auch mit einem 
dien, rothen Gtri ausgezeichnet. 
War jeinem Führer, einem braben 
Poladen, meggelaufen, hatte fih durch 
eine Zaunlüde gezmängt, hatte mir 
fämmtliche Johannisbeeren abgefreffen 
und fonjt noch fchauderhafte Vermült- 
ungen angerichtet. Und ich genieße das 
Glüd, darüber zuzulommen. Gie fag- 
ten nachher Alle, ich könne Entjhädi- 
qung bon dem Kerl verlangen. „Was 
Entihädigung,“ fagte ich, „ich bin ja 
felig. Soll id dem armen Vagabun= 
ben, der feine fümmerliche Nahrung 
aus biefem Hungrigen Ihiere zieht, 
feine paar Grojchen abzwaden? Nein, 
meine Entfhädigung fteht hier,“ ſagte 
ich, und zeigte auf mein Buch, mo e3 
angemerkt war, wie gejagt, [chön did 
roth ‚unterftrichen: Usus aretos, feſt⸗ 
geſtellt am 16. Juli, Abends 7 Uhr 3 
Minuten. — Mit den Pflanzen iſt es 
aber ſcheinbar nicht ganz mit rechten 
Dingen zugegangen. Ich hege einen 
düſteren Verdacht gegen meinen Freund 
Johannes, der im vorigen Jahre, wenn 
wir Pflanzen beſtimmten, ſich oftmals 
dort in höchſt verdächtiger Weiſe zu 
thun gemacht hat. Denn in dieſem 
Jahre zeigte ſich eine ganz merkwürdige 
Bereicherung der Flora mit Pflanzen, 
die hier garnicht vorkommen, wie z. B. 
rother Fingerhut, Zymbelirau und 
Aehnliches. Da ich nun weiß, daß er 
ſich allerlei Samen von ſeinen Reiſen 
mitbringt oder aus Erfurt bezieht, um 
urſprünglich —— wachſende Pflanzen 
in feinem Gärtchen zu ziehen, jo ver- 
muthe ich: hier. jchändlichen Betrug. 
Doch bie Alles nurnebenbei. Denn 
maß id eigentlich erzählen mollte, ift 


ftehen, da fagte ich mir, was mas fäentft | pofeong + But 
Du Deinem Pathhen? Da ich nun, 
wie So wißt, des Gebraudes ber 
Wünfchelruthe undig bin, jo Dachte ih: 
„Wer mweiß, 06 mir nicht mein Grund— 
ftüd Neugarten, das fo unerſchöpflich 
—* an Mertkwürdigkeiten iſt, auch hier 
aushilft. In der letzten Vollmondnacht 
machte ich einen Verſuch mit der Ruthe, 
und richtig, nach einigen Hin- und 
Widergängen ſchlug ſie mächtig, ganz 
in der Nähe von Kiefer Nre 
grub und grub nun in fieberhafter Auf— 


regung ein fürchterliches Loch, ſo tief, 
| daß ich faſt ſchon die Antipoden Hur— 


rah ſchreien hören konnte, und endlich, 
endlich ſtieß auf etwas Hartes. Es 
war ein Stein von der Größe eines 
Kinderkopfes. Unter dieſem Stein 


| aber — mer bejehreibt mein Staunen, 


meine Wonne, meine Ueberrafhung — 
fand ich dies hier, berehrten Freunde.“ 

Damit befeitigte er vafch da3 Papier, | 
und bot einen Becher bon fogenanntem | 
oxydirten Silber dar. 

„ffenbar: römische Arbeit,” fagte 
Havelmüller, und betrachtete das Gefäß 
mohlgefällig von der Geite. „Sedens 
| fal3 zur Zeit ber Völkerwanderung 
bort vergraben.” 

Merkwürdige Ahnungen bejchlichen 


mich, al3 nun Bornemann, roth und | 


| leuchtend mie der Vollmond beim Aufs 


gange, ebenfalls mit einem PBadet von 
böchft verbächtigem Ausfehen in. ber 
Hand eintrat. Diefer machte nicht viel 
Worte, jondern midelte fein Papier 
——— und zog daraus, wie das 
bei ſeiner durſtigen Gemuihsart ja 
auch garnicht anders zu erwarten war, 
ebenfalls einen Becher hervor, und zwar 
einen, der gegen die anderen ein Rieſe 
war. 

Getäumiges Lokal, was?“ ſagte er 


wohlgefällig. „Daraus ſoll Dein Sohn 


immer trinfen.“ 

Ich bedankte mich natürlich herzhaft, 
und ſtellte den Becher zu den übgigen. 
„Warum,“ dachte ich feufzend, „haft | 
Du nicht fieben Pathen geladen? Bei 
fo jeltener Cinmüthigfeit hätte Dein 
Sohn für jeden Tag der Woche einen 
Becher gehabt, und reizbolle Alweohſe⸗ 
lung hätte bereits die Tage ſeiner frü— 
heſten Jugend verſchönt.“ 

Dann, kam der Paſtor mit ſeinem 
würdigen Adjutanten, und die feierliche 
Handlung nahm ihren Anfang. Mein 
Sohn benahm ſich während dieſer ſehr 
angemeſſen, und ſämmiliche Vertreter⸗ 
innen des weiblichen Geſchlechtes rech— 
neten ihm das hoch an und betrachte⸗ 
ten dies als einen ſchlagenden Beweis 
ſeiner frühzeitigen Klugheit und Bil— 
dung. Nachdem nun der fleine neue 
Ehrift, der ganz grell aus feinen mei- 
ben Spiten und roja Schleifen hervor» 
Ichaute, genügend gelobt und 'bemun= 
beri mar — felbft Bornemann ließ fi) 
binreißen, ihn für ein „ganz manier> 
liches Würmchen“ zu erklären — ber= 
abichiebete ber Geiftliche ji, und der 
Täufling 309 fich unter Aufficht einer 
Yrau aus den unterirdifchen Regionen, 
bie frieda für Diefen Tag angenommen 
hatte, wieder in feine Gemädher zurüd. 
Wir aber „erhoben die Hände zum leder 
bereiteten Mable.” 

E3 war natürlich, da wir Alle feit 
jener Zeit zum erften Male wieder vers 
einigt waren, daß mir, des Polter- 
abends, der Hochzeit und ihrer Juftigen 
Zwifchenfall⸗ gedachten, und Hühnchen 
fagte dann ganz traurig: „WUlle bie 
Heinen behaglichen Räume, wo wir ba= 
mals fo luftig waren, find nicht mehr. 
Bald nachher mußte ih mein Häuschen 
berfaufen, mie Ihr wißt. Es wurde 
abgebrochen, und in wahnſinniger Haſt 
ein großer Kaſten dort aufgeführt. 
Jetzt iſt er ſchon bewohnt, und gerade 
dort, wo mein kleiner Garten ſich be⸗ 
fand, hat ein Materialwaarenhändler 
ſich eingemiethet. Ich war heut' Mor⸗ 
gen dort, um mir eine Kleinigkeit zu 
laufen, und bei diefer Gelegenheit mit 
mwehmüthigen Gefühlen die ſchauder⸗ 
polle Veränderung zu betrachten, welche 
dort ftattgefunden hat. Ach, wo fonft 
an dem Weinfpalier unfer Fliegen» 
fchnäpper-Pärchen fein Neft zu bauen 
pflegte, war jegt bie Badpflaumen- 
Schiebelade. Wo mein Sptingbrun- 
nen jeinen feinen Strahl in bie Lüfte 
je lief jebt die Effigtonne. An 
der Gtelle, mo meine Rofen blühten in 
üppiger Pracht, dufteten Berliner Küb- 
füfe, Limburger und andere Tiebliche 


Sorien, und an bem Orte meine Br 


. SASTOF 


| 


poleon3 = Butterbirnbaums3 ftand ein 
fettglängender Kommis und berfaufte 
mit einem Lächeln wie Sirop für ’n 
Sechſer Eſſig und für'n Sechſer Oel. 
Sie transit gloria mundi!” 

In dieſem Augenblide fehallte brau- 
ben die Hausthürglode, und der Poft- 
bote brachte ein Padet an mich bon 
Ontel Nebenbahl, dem vierten Pathen. 
Zu meiner Beruhigung war e& ziemlich 
umfangreich, und gab deshalb zu einer 
bon und bereits gehegten ftillen Be— 
fürchtung feine Veranlaffung. „Aus 
paden!” hieß es allgemein. Oben drauf 
lag ein Brief, und nadbem ich ihn 
durchflogen hatte, mußte ich unmillfür- 
lich aufladen. ch la die Stelle vor, 
welche dieſe winn auf mich gehabi 
hatte. „Meine Frau hat ein Paar fette 
junge Hähne eingepackt, davon fol 
Frieda ſich ordentlich ftärken, und bon’ 
mir ifi das andere fleine Badet. Aus 
dem filbernen Becher, der darin ift, fol 
| Euer Wolfgang — marum habt Ihr 
ihm aber ſo einen ſchnurrigen Namen 
gegeben, der gar keine Mode mehr iſt? 
— daraus ſoll er alſo viele ſchöne fette 
Milch trinken, daß er ftrebig und ſtäm⸗ 
mig wird und ein tüchtiger Jung'.“ 

Das war nun der vierte Becher, und 
ich ſtellte ihn unter dem donnernden 
Gelächter der Anweſenden zu den übri— 
gen. „Sie wollen Deinen Sohn mit 
Gewalt zu einem Saufbold machen, 
ſagte Vornemann, dem dieſe Sache 
offenbar eine gewaltige Freude be— 
reitete. 

Wir hatten die Suppe, den Zander 
und die Hammelkoteletten mit Gemüſe 
hinter uns, und nun erſchien ein Ge— 
richt, das Hühnchen zu kühnen Ver— 
gleichen mit den ſchwelgeriſchen Gaſt— 
mählern der alten Römer anfeuerte, 
nämlich Krammetsvögel, die mit den 
Füßen durch die Augen geſpießt, und 
mit Speckſchürzchen angethan, ſtilvoll 
zugerichtet, bräunlich und ſchön eine 

große Schüſſel füllten. Alle ſahen mit 
ohlgefallen auf diefes Geriht, nur 
Frieda Schien mir e3 mit einer fcheuen 
Aenaftlichkeit zu betrachten, maß ich auf 
ven Umftand fchob, daß fie fich bisher 
noh nie mit der Zurichtung bdiefer 
mohlfchmedenden Thierchen befaßt 
hatte. „Sehr Ihön!” fagte Hühnchen, 
nachdem er den erften Vogel zerlegt und 
gefoftet hatte. „Vorzüglich! rief 
Havelmüller. „De—li—kat!“ ſchmun⸗ 
zelte Bornemann. Doch alle dieſe 
ſchmeichelhaften Urtheile reichten nicht 
hin, Frieda's Unruhe zu beſeitigen, die 
immer größer wurde, und es ſchien mir, 
als wenn ihre Blicke angſtvoll von —* 
ler zu Teller ſchweiften. Hühnchen war 
mit dem zweiten Vogel beſchäftigt, und 
es herrſchte eine Weile Schweigen; nur 
das geſchäftige Klappern der Meſſer 
und Gabeln war vernehmlich. Da 
ſagte Hühnchen plößlich mit einem 
Ausdruck leichten Schauers vor dem 
Geheimnißbollen und Unerklärlichen: 
„Die Wunder der Natur ſind doch un— 
erſchöpflich. Dies iſt nun ſchon der 
dritte Magen, der aus dieſem Kram⸗ 
metsvogel hervorkommt. 

„Mir dagegen,“ fügte Habelmüller, 
„ılt e8 höchft angenehm aufgefallen, daß 
der Krammetspogel, ben ich foeben zer- 
legte, zwar burdhaus Teinen ungenieß- 
baren Magen, bagegen eine Fülle von 
ey Lebern und zwei Herzen ent» 
hielt.“ 

„Da muß; meiner fehr gefräßig ges 
ivefen fein,“ rief Hühnchen. 

„Und meiner fehr gefühlvoll,” fagte 
Habelmüller. 

Frieda aber ſaß da hochroth, und 
mit einem Ausdruck zwiſchen Weinen 
und Lachen, und rief nun endlich: „Ja, 


nun iſt es heraus! Es iſt nämlich ein 


Unglück geſchehen. Lotte hat die Din- 
ger noch niemals zurecht gemacht, und 
ala id) nun heute im Berliner Zimmer 
mit Zijchbeden zu thun hatte, ba fiel 
mir mit einem furchtbaren Gchred ein, 
daß ich ihr garnicht gefagt Hatte, fie 


bürften nicht ausgenommen werben. 


Haft in bemjelden Augenblide war ich 
auch fchon in der Küche. „Lotte,“ fagte 
ich, „find bie Krammetöbögel ſchon ge⸗ 
rupft?“ „Jawoll,“ ſagte ſie, „und aus⸗ 
genommen hab' ich ihr auch ſchon.“ Ich 
dachte, ber Boden Tollte unter mir iveg= 
finfen. „D Lotte,“ rief ih, „was haft, 
Du gemacht, die bürfen ja nicht aus- 
genomimen werben.” „Sa, imo 


der Sache zu geben verftand, ward mit 
Zuftimmung begrüßt, und mir alle 
ptiejen den Geift unjeres Freundes, der 
es ſo geſchickt verſtanden hatte, die 
Neſſel des Irrenden in den Lorbeer des 
Erfinders zu verwandeln. 

(Fortfegung folgt.) 
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Tiefe Wunden 

ihlägt das Schidfal! Gegen diejen Fluch der Menſch⸗ 
beit iſt nichts zu machen. Die tiefen Wunden und 
ſchredlichen Schmerzen, welche jener andere Fluch 
unſeres Geſchlechtes dem Körper zufügt, d. h. das 
ſchrechliche Uebel der Hämorrhoiden, werden aber 
ſicher, ſowie ohne Schmerzen und ohne Gefahr von 
dem berühmten Mittel „Anakeſis“ beſeitigt. Es ſind 
das Stuhlzäpfchen, welche am Ort des Leidens einge— 
führt werden und keine ätzenden Gifte enthalten. Eine 
Probe davon wird von P. Neuſtaedter K Co., Bo 
2416, New York Eity, kojtenfrei an Jedermann ver⸗ 
ſandt. nomifr 
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Der Anarchiſt Romagnoli. 


Ueber den in ſo geheimnißvoller 
Weiſe verſchwundenen Anarchiſten Ro— 
magnoli, der, wie bekannt, von der 
Anarchiſtenzentrale in Patterſon (New 
Jerſey) beauftragt ſein ſoll, den deut— 
ſchen Kaiſer zu ermorden, und der ſich 
vor einiger Zeit von Buenos Aires an 
Bord des Lloyddampfers „Halle“ nach 
Bremerhaven eingeſchifft haben ſollte, 
ohne indeſſen dort angekommen zu 
ſein, bringt ein vom 22. April aus 
Buenos Aires datirter und im „Hamb. 
Korr.“ veröffentlichter Brief noch nä— 
here Mittheilungen, welche die ganze 
Affäre noch myſteriöſer erſcheinen laſ— 
ſen. Der Brief lautet: 

„Aus der zweitgrößten Stadt Ar— 
gentiniens, Roſario, dem bedeutenden 
Handelsplatz am Paranafluß in der 
Provinz Santa Fe, ſoll Mitte März 
ein Mordbube nach Deutſchland gereiſt 
ſein mit der ausgeſprochenen Abſicht, 
unſerem Kaiſer einen vergifteten Dolch 
in den Hals zu ſtoßen. Ein Mann von 
zweifelhaftem Charakter machte der 
Geheimpolizei vonRoſario die Mitthei— 
lung, in dem kleinen Gaſthauſe, in wel— 
chem er wohne, ſei vor Kurzem ein jun 
ger, von der Stadt Santa Fe kommen— 
der Italiener eingezogen, deſſen Auf— 
treten und Benehmen Verdacht erregen 
müſſe. Der Angeber, Caceres mit Na— 
men, wurde darauf mit der Ueberwa— 
chung des Verdächtigen beauftragt, zu 
welchem Behufe er ſich demſelben gegen⸗ 
über als begeiſterter Anarchiſt geber— 
dete und nach und nach ſich ſo in ſein 
Vertrauen zu drängen verſtand, daß 
Rodolfo Romagnoli ihm erzählte, die 
in NewYork beziehungsweiſe Patterſon 
tagende oberſte Leitung der Anarchi— 
ſten hätte das Loos entſcheiden laſſen 
über die Reihenfolge der vorzunehmen— 
den Ermordungen von KaiſerWilhelm, 
Zar Nikolaus, Königin Elena von 
Italien und Graf von Turin, und daß 
das Loos unſeren Kaiſer als erſten be— 
zeichnet habe. Nun — ſoll Romagnoli 
ſich weiter geäußert haben — bleibe 
noch zu beſtimmen, welcher der Genof- 
ſen den Blutauftrag zu erfüllen habe; 
es ſeien im Ganzen 72 Genoſſen in das 
ſogenannte Blutbuch eingetragen, mel- 
che die Verpflichtung übernommen hät⸗ 
ten, derartigen Befehlen ohne Zögern 
nachzukommen, und da auch er (Ro⸗ 
magnoli) ſich eingeſchrieben habe, ſo ſei 
er berechtigt, die frohe Erwartung zu 
hegen, daß man ſeine Dienſte bezie— 
hungsweiſe ſeinen Dolch in Anſpruch 
nehmen werde; er wünſche nichts ſehn⸗ 
licher, als Märtyrer der guten Sache 
zu werden, in der Gewißheit, daß bald 
ſchon die dantbore Nachwelt ihm dann 
Denkmäler errichten würde. 

Mehrmals habe Romagnoli einge— 
ſchriebene Briefe poſtlagernd erhalten, 
ſo auch einen am 16. März, den er in 
Gegenwart von Caceres öffnete, um 
nach Kenntnißnahme des Inhalts in 
lauten Jubel auszubrechen. Caceres 
behauptet, Einſicht in den Zettel ge— 
nommen zu haben, deſſen kurzerInhalt 
wie folgt lautete (in ſpaniſcher Spra— 
che?): „Lieber Genoffe, Dir iſt der Au— 

genblid gefommen, Deine Pflicht zu 
erfüllen, Du haft geihworen und mußt 
jebt gehorchen. Reife nah „Anina- 
mela“.“ Als Unterſchrift habe ein ro⸗ 
thes Kreuz mit ſchwarzem Mittelpunkt 
im ſchwarzen Kreis gedient. Romag⸗ 


das wiſſen,“ ſagte an „ich hab’ el | 


€ ba Ei 
— 


Feine Sorte Strohhüte für 
2 


48c| 


2 Gtüd moderne Beitee Ruf- 
ftan Bloufe Anzüge für Ana 


hübjche 


ben, 


Facons 


und 


Stoffe, find alle $4.00 werth 


in dieſem 
Verlauf.. 
Morfted Hofen f. 
Männer 


100 Baar moderne Yyrühjahrs 
Schuhe für Männer 


....1.95 
1.95 


2.40 


BE In Derbindung mit obigem Derfaufofferiren wir 


Spezialitäten in allen Departements. 


Schaut nad 


unfern Senftern und feht die großen Werthe, welche wir 
in Sommertrachten für Männer und Knaben offeriren. 


Milwaukee 
Avenue 


und 
Ashland. 


noli, der fich ala Rodolfo Romanini 
in der Gaftwirthfchaft einführte, ließ 
ih auch) Carlo oder Rodolfo Xriani 
nennen, und gab al3 Geburt3ort einen 
Vorort von Rom an; e3 ift ein nicht 
ungebildeter, junger lediger Mann von 
23 Jahren, der aber 4 bi3 5 Jahre jün- 
ger ausfieht, feines Zeichens ift er 
Schuhmader, arbeitete aber nicht in 
diefem Fache, feiner Angabe nach fol er 
bon der anardhiftifchen Oberleitung ein 
Martegehalt von monatlich 90 Pefos 
gleich 160 Reichömark beziehen. 

Das ift ein Auszug, ber Inhalt der 
in den Aften niebergelegten Erflärun- 
gen des Caceres, die zmweifellos viele 
Uebertreibungen enthalten. Wie dem 
auch fei, Thatfache bleibt, daß No- 
magnoli, troß polizeilicher Uebermwa= 
hung, plöglid aus Rofario ver- 
fhmand. Da der mit derllebermehung 
betraute Polizeibeamte ihn nicht mehr 
aufzufinden vermochte, befchloß die Be- 
börde, fich mit dem deutjchen Konjul 
in Rofario in Verbindung zu jehen; 
derjelbe, Herr Zietjen, gab natürlich 
fofort die Erklärung ab, er werbe für 
alle erforberlichen Auslagen aufffom- 
men, imoraufhin jomohl der Bolizei- 
beamte, als au der mehrerwähnte 
Gacerez fich nad) Buenos Aires bega= 
ben, um bie Abfahrt ber Europabam= 
pfer zu überwachen. Hier fuchte der 
Beamte den beutfchen Gefchäftsträger 
Freiherrn v. Werthern auf, der ic 
mit ihm zuerft auf die italienifche, 
dann auf die franzöfifche Gefandtfchaft 
begab, um deren Mitwirkung zu fichern, 
für ben Fall, daß Romagnoli fich auf 
einem italienifchen oder einem franzö- 
fifden Dampfer einfchiffen wollte oder 
bereit eingejchifft habe. Die betreffen- 
ven Bemühungen waren jeboch erfolg- 
los, und es ftellte jich heraus, daß Ro- 
magnoli bereit3 abgereift war, mie jegt 
verlautet, mit dem Norbbeutfchen 
Lloyddampfer „Halle“, der diefer Tage 
in Antwerpen eintreffen wird.“ 


Unter diefen Umftänden ift der Ver- 
dacht nicht von ber Hand zu imeilen, 
daß es fi um eine Lodipikelaffäre 
handelt, wenn auch die Aurfmerffamteit 
der Behörden dadurch nicht eingejchlä= 
fert werben darf. 


— Eine ängftlide Frau. — Herr: 


„Zaffen Sie Yhren Heren Gemahl doc, | mm 


einmal allein reifen!” — Brofeffors- 
frau: „Nein, ba vergißt er ’3 Ausfteigen 
und fommt dann nimmer mieber!“ 


— Der Bantoffelbeld, Saft 
(Abends zum Kellner): „Hier Yrik, 
bringen Sie biefe vier Mark zu meiner 
Frau; die hätte ih Icon im Stat ge- 
monnen ... und bann möchte fie Ihnen 
ben Hausfhlüffel mitgeben!“ 

— Ein Schlau — 4: „Leibe 
———— d ze n Mare. ehe 
aiwar eine 


meifung in bet Zofez, 
‚maden.“ 


Milwaukee 
Avenue 


und 
Ashland. 


Das Veben it kurz Krankheit macht's kürzer 


I )gagen-Fropfen. 


Feder Tropfen Blut, jede Muskel, Knochen. 
Nerv und Sehne im Hör: 
eißtge Verdauung geſun 

Buſcheg's Magen-Tropfen heilen 
ln Unverdaulichfeit (Dyspepsia), 
Durchfall. Magenklemmen, Schlafloſigkeit Voll⸗ 

gefühl, Appetit» Verkuft, jchlechten Geichmack, 
Belegte Zunge, Brechreiz, fauren Magen, Gafe, 
ER —— Sodbrennen, 
urchfall, Ruhr, Cholera Morbus, Kolif, Blähs 
ungen, Aufitogen und alle anderen Schwächen 
und vr de Magen? und ber 
Eingeweide u. |. ı It beioı 
gi — ueberiadung bes Magens, 
Erfältung de Magens mit falten Getränfen, 
verdorbenen Magen durch Obit, 
fette Speifen und Getränfe u. ;. 
Breis 25 Cents, wenn gewürn tet. per Poft. © 


r fan nur duch 
erhalten werden. 


sderö em: 16 
* 


uwert = j 


Für alle Magen:, 
Unterleib3- md 
VBerdauungs: 

Beihwerden. 


Abeidenden Frauen 


nn fiher und billig geholfen werden 
u. N Buichel’S Frauentrantheitens 
(Female Com r 


Anwendung diejed Mittelß heilen. 


82 dizin wird mit Zäpfchen für Örtlichen 
2 aulammen für $1.00 per Poft gejanbt. 


RE 2erieftidier Kath und Auskunftftek, 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nahe Slart Str. — Spreftunden bon 8 Wie 


Bormittags bis 6 Uhr Nadhmittags. 


Kochs Nalure Tea. 


Ein Heilmittel für Berftopfung, Dispepfie, 
Nervenſchwäche, LXeber: und Nieren-Leiden, 
Kopfweh, weibliher Shwäde, Schlaflofig: 
Teit, erihöpfter Kraft, Rheumatismus und 
Blut:Sfrantheiten. Preis 25 Ceuts. Erſucht 
Euren Apothefer, e3 jür Euch zu beforgen. 

* Sräparirt von 


Ada lad Da 
SIEH: 18.4 A rang 
ZEI #12 — 


„Ale berüßmten Aerzte Aerzte 


hatten mich aufgegeben“, jhreibt ein reicher Saufmann 

aus Chicago, „als buch uch meine Zufludt zu Ihrem 

Räamajana nahm deſſen er el raft 
ich wieder ein hen. lebensfroher Mann ge 

worden bin, Efien und Trinken jchmedt mir wienod 

. Da: Ramajana (Amer. Copyright und 

. GM. Shug-Marte No. 46472) heilt 


29malm 


Iebene, ‚Kranfteiten. Eine Büchfe koftet 81.00 und reicht 

Monat. Geldnur in regiftrirtem Briefe 

———— Nicht in Apotteelen erhältlich. Proben 
ti3 und poftfrei, wenn man adrejfirt : 

bi tsRlinid, 181 6. Ave New York, R. 9. 


arr Ta 

fchmerzlojer Meihode. Künftliche U 

len engenehl Unterjuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, S—I1-2m., 6-8 
Abds.; —— 8-12 Um. Meitieite-Stlinik: 
Nordw.-Ece Driliwaufee Ave. und Divifion Str., 

über Rational Store, 14 Nam. llmalj 


An die Männerwelt! 


Compound? Damiana Vigorets machen ſchwache 
Nanner ſtark, ſtatle ſärker. Jetzt Nedem erreichbar. 
Zehn Tage Behandlung für nur 250 Silber. Schict 

dafür, 5in,mifr,im 


No: Medical Cure Co. 
Box 34 Hoboken, N. J. 


tänner-Krankdeilen 

— —— South 

—2 —s—6 ñ «44: an 
De rmann & * 
— — | 


Dienitags bis 9 Uhr Abende. Wller Rath frei. 


Brudleidende 


owie alle au Bern 
— vis 
Q Rüdgrais, der Beine 
und Sühe Leidendes 
Keen mit meinem 


eueften Upperaies 
Pofro geheilt. Bruhbänder, —— — 
ten, Leibbinden für jchime Leib, —— 
fette Leute und NRabelbr Summiteämp) 
— Gerabepaiter, Rrüden, tünklide 
u. nder 
5 Fonts und aufwärts, 
Beſonders empfehle ich 


een — 
60 Fifth Ave., nabe Ranbolph Str. 
he und Berwahfungen bes Abe 
Aus & up — Domes 
nahen von einer Dame be 8 
sum Unpafien. 


DR. J. YOUNG, 

- Deutiher Spezial: Airit- 
für Hugen:, Ohren, Nafenm und 
Salödleiden. Bebandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preifen, fhmerzlos u. 
nah unühdertrefflihen neuen Methoden 
bartnädigfte — und Gchwers 


— Brudbä 


Hsuefahung und Rath Gh. 

eu Ste., Bimmer 604 bon 1 
Sonntags 10—12 Borm. — RKlısit: 
2incolı Wpe., 8-11 Borm., 6-8 


Optiker, 
Unt a 
— ee Sa Pen 
uns bezüglih Gurer Augen. 
BORSCH & Co.,'103 Adams $tr., 
gegenüber der BoftsDffice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, — 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Werzted Anftalt find 
alla NEE STE Bär 
ee ae ich von 





Cht ſchwarze und 
lohfarb. Damen⸗ 
Strümpfe, billig 
zu 196, alle Grö— 
hen, ſpeziell, 


—r — — — — 


208 Dutz. ſeidene 
Mercerized Män— 
ner-Socken, die 
250 = Sorte,‘ per 
Paar 


| 12:c 


Knaben-Kleider und Schuhe 


... zu unvergleichlichen Preiſen ... 


Dieſe Quotirungen ſind nicht von der übertriebenen alltäglichen Art, ſondern ſpe⸗ 


zielle eintägige Verkaufs-Attraktionen, und 


Konfirmatious-Anzüge fittr Kna— 
ben. gemacht aus ſchweren ganz— 
wollenen ſchwarzen Clay Wor—⸗ 
ſteds, gefüttert mit wollenem 
italieniſchem Tuch, einfach- oder 
doppeltnöpfig, Rue oder kurze 
Ssoien, bejjere Qua: P 
Iitäten bis $10, zu..® 4.50 
3:Piece Schul-Anzüge für Knas 
\ ben, gemaht aus jchiwerer ganz 
PR swollener blauer Eerge, gefüttert 
/ mit wollenen ital. Tud), gut. ge= 
ıhneidert, Alter 8 bis 16 Sabre, 
werth $6.00, . « 
* . 
Piece doppeltnöpfige Schule: 
Unzüge fürgnaben, gemadht aus 
durchaus aanzwollenen fchiwarzen 
und blauen Cheviots, Wlter 8 
bi® 15 Nabre, > q 
werth 83.00, . 310 = 1 .98 
Veſtee-Anzüge (3-Piece) j. Kna— 
ben, gemacht aus feinen geitreif: 
ten Worſteds u; Caſſimeres, ha— 
ven doppelknöpfigeWeſten, Alter 


z bis 9 Jahre, 1.98 


werth bi8 zu $4, zu F 


Bakets und Kleiderröke. 


Kleiderröde für Damen, ganzwoll. Cloth, mit 
| 


Flounec zugejchnitten, affeta Straps, „gutes 
Percaline Futter und waflerdidt:s Einfaßband, 
tadellos häugende “2 4 

nn rs nasser rs ö 
Damen: jadet? von ganzwoll. VBenetian Cloth, 
gefittiert mit anter Nearjilt, gerade das paijende 


Sadet für fühle Abende — 98e 


müſſen ſpeziell fort zu 


Zigarren und Tabak. 
Cabinet Cigars, Spaniſh hand made an 
lange gemischte Einlage, Kite von DET IC 
Marca de Merito, lange Einlage, Connecticut 
Deckblatt, Perfecto Facon, 
ber Kifte von Ü 2 51.18 


Ya Gloria, Union made, fange Ein: 51 3 | 
s a Gloria, Un de, lang 8 ö 


lage, Sumatra Dedblatt, Kifte vd. 5 
DD 
32c 
BEE EMD uno nnea een ———— 


24 
246 
Batt v und Standard Naby, 


| 
I per up ee ee ee 30c 
Porzellan und Glaswaaren. | 


Sweet Tip Top 
3 PBadete für 
tibboun und Siveet Yavender 


J 


Fauncy Shaped und detorirte volle Größe 100 
Stück Dinner Sets 2 > 

. iDerth Dee Bar ee N 55. 
Weiße Porzellantaſſen und Untertaſſen, 19e 
alle tadellos, 4 Paar 
Amitation Gut Gtaß «(feuerpolirte) Beeren Sets, 
eine 9304. Schüffel und 6 Fruchtnänfe, 

J vollſtändig 
Root Beer Flaſchen, mit Patent 
Stopper, per Digd 
Seht unſere Auswahl von Gas Firtures, bevor 
Ihr anderswo kauft. Wir können Euch von 35 
bis 40 Prozent ſparen. 


Friſches u. gerüuchertes Fleiſch. 


Rolled Rib 21 Friſch geſchlachtete 
Roaſt, Pfd... 122c Hühner, 

per Bid 

Mageres gejalz. 

s Schweinfleiih, .. 
Mageres Vort Rip Tel) 
Roaft, Bid | Fancy Sugar 
Calif. Shin: 

ten, Pfd 


Friihe Spare: 


Große Kalb3= 
teule, Bid 


Eidgensifiihes Shütenfeit in 
&uzern. 

Ueber das am 30. Juni beginnende 
Schügenfejt in Yuzern, für welches alle 
Schüten und zumal auch unfere hie= 
Jigen jehmeizerifchen Mitbürger lebhaf= | 
tes \nterejfe haben dürften, gehen ung 
aus der Feltitadt interefjante Mitthei- 
lungen zu. 

&3 jind jet 48 Jahre, alfo nahezu 
ein halbes Nahrhundert, verflofjen, 
feitdem Luzern das lebte Mal das 
Rendezvous der Jchmeizerifhen Schü: 
benwelt geweſen; es war dies im Som— 
mer 1853. 

In welch' anderer Geſtalt und in 
welch' gewaltig veränderten Dimenſio— 
nen wird man diesmal wieder die Ein— 
kehr halten in ver Metropole der „Vier: 
Maldftätte”, zu Füßen des Pilatus 
und des Rigi, am Gejtade des Gees, 
dejjen Wellen das Ufer des Elaffifchen 
Rütli, den Fuß der Telläfapelle und 
der umliegenden elöriefen befptilen! 
— Die hehren Naturfchönheiten Ddiefer 
Hafjifchen Gegenden find noch diefel- 
ben, wie dazumal vor einem halben 
Sahrhundert, allein wie jehr hat jich in 
deren Bereich alles das verändert, mas 
Gebild von Menjchenhand! Die mech- 
felnde Fluth des Menfchenjtroms hat 
aus Luzern eine Metropole der Reije- 
melt, und aus dem Viermwalditätterfee 
und jeiner Umgebung ein internatio- 
nales und interfontinentales Stelldich- 
ein gemacht, das in Der Zeit der Som- 
merjaifon ein eminent fosmopolitifches 
Gepräge hat. 

Niemals, jo lange e3 eidgenöffifche 
ı Schütenfejte aibt, jah man einen jchö- 
neren, prächtiger gelegenen Tyeitplaß,als 
derjenige fein wird, der den Schauplaß 
der 37. fchmweizerifchenSchüßengemeinde 
bilden wird. Das Felt wird an IIm- 
fang auch) alle National- und Bundes- 
Ihiegen anderer Staaten mweit überra> 
gen, zählt doch der jchweizerifche Schü- 
Benberein allein jchon 1432 Sektionen 
mit 69,177 Mitgliedern. 

Auch die ausländiſche Schübenmelt 
wird zweifelsohne dem eidgenöſſiſchen 
Schützenfeſte wie bisher ihr lebhaftes 
Intereſſe entgegenbringen und nicht 
nur paſſiv, ſondern auch aktiv dabei 
ſein wollen. Aus dieſem Grunde dürfte 
es gewiß vielen ausländiſchen Freun— 
den des Schießweſens willkommen 
ſein, wenn wir ihnen auch dasjenige 
aus dem Schießplian des eidgenöſſigen 
Schützenfeſtes mittheilen, was für wei⸗— 
tere Kreiſe von Intereſſe iſt; wer ſich 
+ jelbft am Schießen betheiligen till, 
verlange den ausführlichen Schiekplan 
mit Schießreglement beimSchießfomite 
in Luzern. 

Vorab ſei notirt, daß eine ſtattliche 
Gefammtgabenfumme von 800,009 
Franken ausgeſetzt wird, darunter ein 
Fünftheil bis ein Viertel Ehrengaben. 
Um biefe Summe ringen fomwohl die 
Sthüben mit Gewehr und Stußen, als 
Diejenigen mit Revolver. 

Bei den Scheiben für Gewehr und 


— ‚Stugen ’ ift das Zielbild ein rundes 


Schwarz von 60 Zentimeter auf eine 
Diitanz von 300 Meter; für den Re- 
| t das Ziel ein rundes Schwarz, 
40 a timeter bei einer Diltanz 


* 


* u 


find nur für morgen. 
feine Batentleder = Schuhe 
| für Yünglinge u. Knaben, mit 
Dongola Obertheil, MeKay 
genähte Sohlen, Coin Zehen, 
Größen 24 bis 54, 
das Baar zu 


| 
Größen 13 bi3 2, 


Daß Bail.ooneccr: 

Größen 9 bi3 12, 

be3 Paar 
Casco Calf Schnürſchuhe für 
| Sünglinge und Knaben, mit 


Kangaroo Galf Dbertheil — 


| doppelte Epike, durchwegs 


id, Größen 2} 0 
— 
Größen 13 bis 2, 81.25 


dJe 


Um einen großen Zulauf für morgen auf 
unſeren 5 großen Floors zu ſichern, haben 
wir ſpezielle ſtündliche Vertäufe arranu— 
girt, wie folgt: 


Speziell um 8 Uhr Vorm. 
Damen-Waiſts, in fancyh Percales und Dimi— 
ties, aſſort. Muſter, wirkl. Werth 75c 
bis $1.25, nur für eine Stunde zu 


Speziell um 8:30 Borm. 
80 Stücke ſchwere gemuſterte Wrapper ze 
Flannelettes, die IMc Cual., Yd 4 


Speziell um I Borm. 
300 Dizd. Eeru gerippte Shaped Damenleibchen, 
hoher Hals, lange oder kurze Aermel, nett gar— 


nirt, volle Größen, werth Se, 
Eure rer — —————— 10c 
Spezieh um 9:30 Borm. 


Echt ſchwarze gerippte Kinderſtrümpfe = 
per EN — ot 
Speziell um 10 Born. 
KiudersNadets, Bor oder tiahtsfitting, gemacht 
aus ganzivoll. blagem oder rothem Fylanell, mit 

Braid garnirt, Größen 4 bis 14 Jahre, 
eine Stunde zu 

Speziell um 10:30 Borm. 
„Bob“ Veallcable cijerne Zitronen: 
Squeezers, Stüd 

Speziell um 1 Nachm. 

Strohhüte für Damen, Short Backs und kleine 
und, große Dreß Shapes, ſchwarz und farbig, 
wirflier Werth 35c bis 75c, Eure Aus— 3 
wahl für eine Stunde oc 

Speziell um 1:30 Nadım. 
Weite boblgefäunte Tafchentücher für Damen, 
twirtlicher Sc Werth, 
nur für eine Stunde, 3 für 

Speziell um 2 Nachm. 

500 Paar Männerhofen, gemaht aus Hairline 
geſtreiften Caſſimeres, ſchwarzem wollenem Che— 
viot, blauem Tricot, karrirten Caſſimeres und 
geſtreiften Cheviots, alle gut gemacht und werth 
bis zu 82.00 — 
Eure Auswahl 

Speziell um 2:30 Nadım. 
2,50 Yards einfache ſchwarze Kleider-Sateens, 
Stüde 2 bis 10 Yards, 10c u. 123c Qual,, 
per Yard e 


den Stichſcheiben 1 Meter, und die 
Kehrſcheibe hat ein ſolches von 32 Zen— 
timeter für Privatwaffen und von 
38 Zentimeter für ſchweizeriſche Or— 
donanzwaffen und Stehendſchützen. 
Ein Gabenſatz von Fr. 208,000 iſt auf 
drei Kunſt- und drei Glückſtichſcheiben 
vertheilt. Doppel Fr. 30 — oder Fr. 
35 — für Nichtmitglieder des ſchwei— 
zeriſchen Schützenvereins. Für Revol— 
ver iſt das Trefferfeld in den Stich— 
ſcheiben 25 — 50 Zentimeter und das 
Trefferfeld in den Kehrſcheiben 22 
Zentimeter. In den Revolver-Stich— 
Doppel Fr. 12. 

Wer in den Kehrſcheiben in einer 
Serie mindeſtens 75 Treffer ſchießt, 
wird als Meiſterſchütze erklärt und er— 
hält nebſt der betreffenden Serienprä— 
mie einen Kranz mit Diplom, ſowie die 
ſilberne Ehrenmedaille des Schweize— 
riſchen Schützenvereins. 


Für andere Schützen ſind als Gaben 
vorgeſehen, außer Baarprämien: Chro— 
nometer erſter Güte im Werthe von 400 
Fr.; großer ſilberner Becher, 100 Fr.; 
Heiner jilberner Becher, 25 Fr.; gol— 
dene Damenuhr, 150 Fr.; filberne Her- 
renuhr, 50 Fr., und filberne Medaille, 
10 Fr. 

Befondere Hervorhebung verdient 
das Konkurrenzſchießen. Es handelt 
ſich hierbei um den Wettkampf um die 
erſten Becher auf die Diſtanz von 300 
Meter. Erſter wird derjenige, welcher 
in dieſer Zeit die meiſten Treffer 
macht; dabei iſt der Karton für die 
Privatwaffen 32, für die Ordonnanz- 
waffen 38 Zentimeter. 

Die fünf erften Prämirten erhalten 
den großen filbernen Becher jammt 
Zorbeerfranz und Ehrenmedaille des 
Schweiz. Schüßenpereins; die fünf fol- 
genden den Kleinen filbernen Becher mit 
Eichenfranz und filberne Medaille: die 
dritte WUbtheilung (11. bis 15.) den 
tleinen filbernen Becher und die filberne 
Medaille; alle übrigen Konkurrenz: 
Ihüßen erhalten die jilberne Medaille 
nebit 10 Fr. baar. 

Einen befonderen Reiz des diesma— 
ligen eidgenöffifchen Schügenfeftes bil- 
det ber „Sniernationale Match“ auf 
300 Meter Diftanz für Gewehr und 
Stuten und 50 Meter Diftanz für NRe- 
bolver. Für Gewehr und Stuten find 
PVreije im Gefammtbetrage don 5000 
Fr. ausgejeßt, bon denen der erjte 1000 
dr. beträgt; für Revolver Preife von 


2000 Fr., von denen der erjte 500 Fr. : 


beträg:. Diefe gelten für die am 
Match betheiligten Nationen, refp. de- 
ren Vertreter. Dazu fommen Ein- 
zelpreije für die Schüßen und zwar: 
für Gemehr und Stuten ein goldener 
Chronometer im Werthe von 400 Fr. 
für ven Schüßen: mit dem beiten Re- 
Jultate in allen drei Stellungen (fte: 
bend, Inieend und liegend) zufammen; 
fo dann der große filberne Becher 
im Werthe von 100 Fr. für den Schii- 
Ben mit dem beiten Refultate je im jte- 
hend⸗, knieend⸗ oder liegendjchießen be- 
fonders, zufammen aljo 300 Fr.: wei- 
ter erhalten alle übrigen Matchſchützen 
den Heinen filbernen Becher im Werthe 


von 25 Fr. und endlih alle fonftigen: 
internationalen Delegirien die filberne | ja 


En 


N 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 7. Zur 


preife für die Schügen: eine goldene 
Damenuhr im Werthe von 150%r. dem 
beiten Schüßen; der große filberne Bes 
cher im Werthe bon 100 Fr. dem zweit» 
beiten Schüßen; je ein fleiner filberner 
Becher im Werihe von 25 Fr. den brei 
folgenden Schüßen und die filberneMe- 
baille den übrigen Matchjchügen, joiie 
den internationalen Delegirien. 
Sämmtlihe Schüten und Delegirten 
beim internationalen Match erhalten 
Diplome, 

Sede Nation wird, fomohl für Ge- 
mehre al3 Revolver, durch je 5 Schüßen 
vertreten. ever Gemehr-Mathichüte 
hat 120 Schüffe abzugeben (40 ftehend, 
40 fnieend und 40 liegend). Der Dop- 
pel beträgt 100 Fr. per Natign. Yebe 
Munition ijt zuläflig. Beim Revolper- 
Match find 60 Schüffe abzugeben. Der 
Doppel beträgt 50 Fr. per Nation. Am 
11. Juli Vormittags findet die Preis- 
vertheilung ftatt. 

222 Scheiben harren der GSchüffe, 
melche die zum yeite ftrömenden Schü— 
Ben abgeben werden; davon find 190 
fürGemehre und Stußer, 32 für dieRte- 
bolver bejtimmt; man rechnet, daß min- 
dejtens 2 Millionen Schüffe während 
„ Dauer des Tyeites abgegeben mer- 

en. 

Do der Befucher des Feites wird 
ob diefem nicht vergeffen, daß er in 
Luzern am Eingangsthor der Alpen- 
melt jich befindet und wird auch dieſer 
einen Iheil feiner Zeit widmen wollen, 
jofern Diefe dagu ausreicht. Und für 
diejen Zmed fommen ihm Dampffchiff- 
und Eifenbahn = Gefellichaften in kou— 
lanter Weije entgegen. An die Dopp- 
ler in den fünf Hauptfcheiben 'gemäh- 
ren Jämmtliche 6 Bergbahnen der Um- 
gebung RetourbilletS zur halben nor: 
malen Tare, und diefe find fogar giltig 
bom 30. uni bi3 und mit 16. Auli. 
sn ähnlicherWeife gewährt dieDampf- 
Ihiff = Gefelfchaft des Viermaldftät- 
terjees für diefelbe Zeitdauer Billete 
für eine Seefahrt beliebiger Route hin 
und zurüd zur halben Tare. 

see 
„Java“ und ‚„„Mofta’sKaffee. 


Die Bevölkerung der Ver. Staaten 
fonfumirt nicht weniger alö 800,000,- 
000 Pfund Kaffee jährlih. Das find 
etwa 10 Pfund per Kopf, und ba bie 
Babies und kleinen Kinder nichts da— 
bon erhalten, jo jtelt fich der Durd- 
IGnittstonfum der Ermachfenen meit 
höher als zehn Pfund das ahr. Unfer 
Land fauft mehr ala zweimal fo viel 
Kaffee al3 irgend ein anderes in der 
Melt, importirt mehr ala viermal fo 
viel Kaffee al3 Frankreich und mehr ala 
fünfundzwanzigmal fo viel al3 Groß- 
britannien, mofelbft das bevorzugte 
häusliche Getränf befanntlich der Thee 
it. Die Thatjache, daß die Ver. Staa- 
ten $1,000,000 wöchentlich für Kaffee 
bezahlen, iluftrirt die Vorliebe der 
Umerifaner für das appetitfördernde 
braune Getränf. 

Der meijte, von den Ber. Staaten 
importirte Kaffee fommt aus Brafilien, 
sährend die PBacific-Küfte den größten 
Theil ihres Bedarfs von Guatemala 
und anderen mittelamerifanifchen 
Staaten bezieht. Die Bezeichnung des 
Kaffees ald® „Java“ oder „Mofta“- 
Kaffee hat praftifch feinerlei Bedeu- 
tung umd gilt nahezu ausschließlich der 
Affortirung der Bohnen ihrer Größe 
und Farbe nad. Die gefammte aıne= 
rikaniſche Naffeeeinfuhr von Java und 
anderen oftindijchen Quellen im Jahre 
1899 betrug, einem fürzlic) im Schaß- 
amte veröffentlichten Berichte zufolge, 
nur 11,000,000 Pfund, alfo weniger 
al3 ein Giebzigftel des Gefammtton- 
fum3 von Kaffee in den Ber. Staaten 
in dem genannten Jahre. Einige me= 
nige Säcke „Mokka“Kaffee mögen die— 
ſes Land gelegentlich erreichen; das 
große Publikum aber hat echten 
„Mokka“Kaffee überhaupt niemals ge— 
koſtet. Wenn alſo unſere Hausfrauen 
in vollem Ernſte von ihren Grocern ſür 
den täglichen Bedarf ein Drittel 
„Mokka“ und zwei Drittel „Java“ zu 
beſtellen pflegen, ſo geben ſie ſich einer 
Illuſion hin, wenn ſie annehmen, daß 
ſie die beſtellte Waare wirklich bekom— 
men. 

Aller Wahrfcheinlichkeit nach ift in- 
deffen der zentralamerifanifche Kaffee, 
und einen anderen erbalten wir bier in 
California ganz ficher nur in den aller= 
feltenften Fällen, genau jo qut und fo 
ſchmackhaft, wie, Java“ oder „Mokka“⸗ 
Kaffee; gerade wie unſere gewöhnlichen 
californiſchen Weine heutzutage ebenſo 
gut ſind, wie die in Frankreich, Deutſch— 
land und in anderen europäiſchen Län— 
dern erzeugten, die ſich ſeit Jahrhun— 
derten ihres Weinbaus wegen eines 
hohen Rufes erfreuen. Wenn die Na— 
men „Java“, „Mokka“ etc. lediglich als 
paſſende Bezeichnung für gewiſſe Sor— 
ten, ihrer Farbe, Stärke und Aroma 
nach, betrachtet werden, ſo liegt in ihnen 
ebenſowenig Täuſchung, als wenn wir 
unſere californiſchen Weine unter die 
Etiquette „Riesling“ z. B. für Weiß- 
wein und „Burgunder“ für eine ge— 
wiſſe Sorte von Rothwein bringen. 

Es wird behauptet, daß in den neuen 
Inſelbeſitzungen der Ver. Staaten — 
Hawaii, den Philippinen und Porto— 
riko — aller Kaffee gezogen werden 
fönnte, ber hierzulande fonfumirt wird 
und baß fie in biefer Hinficht ein aus- 
gezeichnetes Feld für amerifanijchen 
Unternehmungggeift bieten. Wir find 
indeffen der Anficht, daß fie nach diefer 
Richtung hin auch nicht annähernd bie- 
felben Voriheile und Ausfichten bieten, 
joie 3.8. Norbcalifornien für denDran- 
genanbau und andere Produfte bes 
RQandes im Süden des Staates, welche 
fi mehr und mehr, dant ihrer Güte, 
einen Weltmarkt erobern. (Cal. Dem.) 


. — Der Hlaffiide Schneider, — 
Schneider (zum perfchuldeten Studen- 
ien): „Es find genug der Worte jeht ge- 
mechjelt, Lat mich nun endlich Raten 
eb’n!”. , 
— Unter Freundinnen. — „ 
neue Igrifche Tenor am Hoftheater 
ja ein äußerjt interejlanter Me 


‚Battle Ar, ver Ping 


& 

‘Dut of Sigbt, per 

Med Grob Plug, ‚ver Pi. - 
Newäbon und 


Elahlirl 
in 
1875. 


Für morgen kündigen wir einen auferordentlihen Yerkauf an von 


Blauen Serge und jchwarzen unappretirten 
Kammgarn- Männer: Anzügen. 


Diefe Anzüge find immer fehr beliebt und find durchaus paffend für jede Gelegenheit und zu den 
hier notirten Preifen find es jehr feltene Werthe. 
” Anzüge von ganzwoll. blauen 
Männer Serge und fchwarzen unappre: 
tirten Worjteds. lm Samjtag legen wir 500 diefer 
beliebten und eleganten Stoff-:Anzüge zum Derfauf 
aus, durchweg Sad Sacons und in allen Größen 
4 a von 53 bis 42, entweder in Serge oder unappretirten 
& \ Worfteds, Jhr findet diefelben 
#1 gemacht mit ‚gutem Sutter, ge: 90 
1, Mnau up-to-date und in jeder 
| Beziehung ein Bargain von u re 
mehr alS außer: Anüber⸗ 
trefflich. 


gewöhnlichem Werth, 
X feine blaue Serge und unfiniſhed 
Männer Worfted » Anzüge Alle Anzüge 


‚in diefem Affortiment find aus vorzüglicher Auali- 
tät rein-wollenen Worfted-Stoffen gemadt und find 
als abfolut echtfarbig garantirt, alle haben feines 
SergeSutter, in Hrößen und Sacons, die für jeden 


Mann pafien, für dicke, 90 
* 


hagere oder von gewöhn: 

liher Statur; ein fehr 

"niedriger Preis, Qualität Hnüber- 
in Betracht gezogen, 


arl ie I 9 Set3 von Buggy Pferdegeidirren, 1:3ö1. 
doppeltgenähte Traces, 24:z0U. 
Sattel, Batentleder Sfirt, per Set, ® 


narlip 9___100 Sets von Buggy Pferdegeichirren, extra 
Parlie2 ſchwer, doppelt genäht, Bor Loop 6 00 
+ 


Bridle, 3:30U. Sattel—per Set, 


farlie 3 89 Set von Buggy Pferbegeidirren, ein: 
facher Strap, Nidel oder Davis Gummi: 
Beihlag, gut wattirter Sattel, Bor 


Loop, Dverhed Bridle—per Set, 5 75 
Stall:Deden, Fliegennete und Sommer:Deden. 
49€ 95:1 Paummwöllene Mefh Netz, Fr Kopf oder 85c 
Stalldeden, braune oder Yan Dud, 


Flanke, ajjort. Farben. 
daran befeftigter Surcingle, 95c 1.65 12e 


Sonmer Lap Robes, 300 

affort. Mufter, 
Etalldeden, 500 fanch Plaids, mit daran w * 
befeſtigtem Surcingle 1.45 1.25 1.25 


Der ganze Vorrath von Pferde-Geihirr. von einem wohlbefannten Concern im Oſten; der größte ausſchließliche Pferde-Geſchirr-⸗Einkauf, der je von uns ge⸗— 
macht wuͤrde; derſelbe ſchließt vollſtändige Partien von Pferde-Geſchirr ein, die wir uns zu weniger als 60c am Dollar ſicherten. 
200 Sets Buggy⸗-Pferdegeſchirre, ſhaped oder gerader 12 75 
+ 
3 59 Sets Buggy-Pferdegeihirre, echtes Rubber, Mejiings 
Parlieds—.:. Sold-Keihlag, Riemen, Kay: od. Schnür-Sattel, 1 5 00 
einzelner Riemen, — 
einfache Strap-Stränge, Nickel oder Davis Rubber, Set. 
j 31 Sets gute ſtarke Farm-Geſchirre, 13 zöll. Stränge, mit Dreechin 
patlie 7 wollausgelegtes Kummet, Stuffed Hoof und terret Pads, 5 An 
Stall:Bedarf. 
Frazer's Arle Greaſe, 
en ar reafe 5e 
15c 


Niefiger Einkauf von gutgemachtem PBierde-Geidirr. 
Pat lie — PBruftsKragen, Nidel, Davis Rubber, Overched: Brible, 
Partie (23 Sets doppelipänniger Geichirre, Batentleder-Rummet, 392,75 
1:zöllige Zügel— per Set + 
1.00 


rliegen-Neke, runde Leder 
Flanken-Negtze, 

Fliegen-NRetze, runde Leder Flanken⸗ 
Netze, 5 Bar, 60 Laſh, 

Fliegennetze, rundes Leder, Körper und 
Bruſt, 5 Bar, 40 Laſh, 


Aufregender, lebhafter Banner⸗Schuh-Verkauf 


Feine Männer-Schuhe, einſchl. niedrige Schuhe, zu einer großen Preisherabſetzung. Unbeſchränkte Auswahl von 1200 Paaren — alle 


Stalldecken, fanch karrirtes 
Muſter, daran defeſtigte Surcingle, 
2. Miller Harnek 
rejfing, 
Bugay Dafh Lampen, 
garantirt, 


Sommer LTap Robes, 
pafiend für Runabouts, 


* 
Patentleder⸗SEchuhe für Männer, 
Schwarze Calffkin⸗Schuhe für Männer, 
Lohfarbige Kid⸗Schuhe für Männer, 
Schwarze Kid-Schuhe für Männer, 
Rulfia Ealf niedrige Schuhe für Männer — 
ein Bargain in Männer = Schuhen, der fi für Jedermann als ein Vortheil eriweifen wird, der fi) 
ihn zu Nugen machen weiß — bedenkt, Eure Auswahl für 
für hohe und nichrige nette Eoımmer = Schuhe für Männer, mit borfehenden für Damenfhuhe, einjchliehlih Opera, Drek u. Manniih Facons, in ſchwar⸗ 
und mittelbreiten Eohlen, neuehte Facons und Lederforten, in AXait, Wine 1.9 zem Kid und Patentleder, Chocolate und lohfarbigem Bici Kid; breite bers 
und Schwarz; ein elegantes Afjortiment in Schuhen von hodfeiner Dia: dorftehende und leihte Sohlen; Kid-, matte Leder: und Tuch-Obertheile, 
litãt. Vatentleder⸗- und Kid-Spitzen, Military und Opera Heels. 
> 4 lohfarbig und Chocolate, Kid, Ealf und Goat Skin, in wirflih superläjjigen Männer, mit jchweren Gummifohlen; 1.50 für fchwarje und lohfarbige 
rn —— Qualitäten. ; 2.4. W. Regulation Schnitt Bicpele-Schube für Männer. 
y 0. . 
cles un upenHor. | ongley >troh:Hute 
* 
icy | 
’ Sich forrelt leidende Leute bezeichnen Die Longlch Strohhüte aldo mos 
$ 2 l dern und das „einzig Richtige”; ja noch mehr, fie find fo tadellos ge+ 
Napoleon Bicye e3. madt, wie fie überhaupt nur gemacht werden künnen. Wir. zeigen fie 
= beiten, hochfeiniten Räder im Handel an 
erfannt — mit dem abnehmbarem Thor ee — geenger 
Hanger verjehen — Grpander am Sib- wi ’ a I At a von Strob-Hüten für 
S — ir zeigen eines der größten Lage S H 
Pfoſten und Haudlebars hat Hohle, Männer, Knaben und Kinder in Chicago. 
für Panama Hüte für Männer, die Alpine Facon, die 
4.00. 


SCH qui gemacht und ftrift neumodifch; diefe außergewöhnliche Offerte umfaßt 
Zohfarbige niedrige Shuhe für Männer, O0 
| “= 
und 1.50 für Edhuls und Spiel-Schuhe für Knaben und Mädchen, in fchiwars, 1 0 für weiße Dud Canvas Yıhting und Zenni® Schuhe und Orford Ties für 
+ 
— in fancy, rough and ready und Soplit Geflech— 
Von allen Bichele-Fahrern als eines der 1232 ten, in ſteifen und weichen Brims, in allen 
Größen. Ein Mann mag 44.00 für einen 
Strohhut bezahlen und deswegen nicht mehr ® 
drop⸗forged Crowus — dieſe Bicyeles 
auherſt beliebt iſt, und Golf u. Staple Facons; praqht⸗ 


vollſtändig in dieſem Verlauf für 
voller Werth. 


3. 50 für MännerStrohhüte, in Jumbo, Rough and Ready 


1.50 nud fanch Japaneje Braids; fehr pajjend für junge Mäns 
Gin Bargain in Picncles für Knaben und Mädchen — 1901 Modelle — mit dem be: I 


ner; ein * 
rühmten Fauber ein Stück Hanger verſehen, auf- oder herunterge⸗ 
10.50 


großes Aſ⸗ 
fortment. 
drehte Bars, einfahe Tube Goodyear Tires, mit wattirten Satteln, 


1.50, 2.00 und 2.50 für Split Yadht Hüte für 
1. VW Männer, in allen Größen, mit jhwarzen oder 
"blauen Bändern: 

9 bis zu 2.00 für feine Mackinae, Shanghi und Can⸗ 
5 c ton Braid Strohhüte für Männer, in Yacht und 
weichen Brim Facons. 
50 bis zu 1. 00 für Split und Rough and Ready Braid 

c Hüte für Knaben, neueite Facons. 
9 bis zu 2.50 für Kinder-Strobhüte, eine volle Bartie, 
/ de einihliehlih Milan, Japaneje, Madinac und Gans 
ton, in Matrojen, Alpine und Mexico Facons. 


Siſcherhũte und Helme für Männer in groker Auswaßl. 
niger als den Importloſten — fpeziell bei diefem 


Bertauf, Henry Clay, Condas Eip., 4.25 & € A pIS ) N N 


ertra—10e St.; Rifte von 50, 
3.00 Bei 


€ Nuevo Mundo Perfectod — e £ 
2 für 25e; Rifte von D, = FE Sat 
Kau-Tabak. ö Rauch-Tabak. 
‘ * * lima per Bias. 8 35 ei —— 
Zar —— ii. | Ram, 12 EIER Sa Barden. zer Sb 
: — i * 3 9 th —— 


Größe der Räder, 24 Zoll; Samſtag nur 


1.45 | 2 Pfund-Ganifter 


nur 
das Paar für Single Tube 
Tires — bon der Goodyear 


2.0 Rubber Eo. fabrizirt — alle 


garantirt die Luft zu halten. 


Solar Gas-Lampe— 


Paar für Handlebars — 


das 
1 Gesine. oder Heruntergedrefte — 
:benfallS ein’ paar Rams-Horn, 
mit 7:830ll. Stem. 


Dazsle, echte Ren Weit, B. Bobalsli E Eo., FYa- 
britanten, Dit. Fla., gem. aus feiner —— 
Tabaf, regul. Gröhe Zigarren. die 

Bartie um zu räumen, 6 für i 1 J 
Kifte von + 
Flor de Alboni, Traveler, volle Gröhe Zigarre, 
lange gemifchte Havana und - Zimmer Epanijb Eins 
lage und feine? import. Sumatra Ded- 1 33 
blatt, 1000 826, Kiite von 50 . 


Amportirte Zigarren don Havana, Cuba, zu we⸗ 


tandard Navn, per a 


ee re EEE 





